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Zur Galchiohle des Herings Karl Alexander von Württemberg und der

Streitig keilen nach leinem Tode.

Die Mltcratnr über den Herzog Alexander von Württemberg, wie fic in

der trefflichen LeLenaliefelireilinm.- desfellien in der Allgemeinen demfelien Hin-

Kianliic .liili IT.) ».in p Sliilin / u T- ii't. N.l.t in i jurliin imel] manebes

Dunkel über die Pläne deafelhen, Uber den Reifegrad, den fie heim Tode des Her-

zogs erreidit hatten, qnd Pber die. An. wie Im; nach iViiifliu Ableben in r;Hiio (.(

macht wiinluji. )]iiiL-c Aorklärni;;.- 1 1

.

l L 1 1: u ivir von Jen liici angedruckten . mtift

im- dem H'Krj!.Lis-
;t.-r Anluvt i-vh; lyn Akten Ks wird keinem Zweifel mehr

unterlieg«], dall der Hentog mil Uurerhl verdächtigt worden il), er habe das [.and

mit Oewalt kiillioliJcfi machen wollen; nlier anilererfeilii grenzlc fein Vorgeben zu

Unnlicn iK-r liiii.lfullni;!; ilc- Kni;,i:l:ii.rr.ii- i:]if '.li:i i!,-n ;in il, Ii stiialsflrcicb. Sei»

flande, ivelelie lieb in ilirtr. kcclivc vl'alirdel i'iii.dicn hallen, mich l'.iuüiltl nnf die

üvL'ivi-.nL; 'ariii'ti- liiTvorbrccheu. Diefer Gegetidruek gegen eine liefiiiibtctc Hc-

fchriillkllli;,' miidile ihr V,,-[;,-"n.-:i licll'iicli i,->Viilll
:
,äri

;
; .in.l ;:A:\\Ü:. Im I J

I
; rn i

l

. t
,

:

,

find lünächft einige Uriefc Uber die ücleiligung den Herzogs an dem pnlDiTcliBn

TLrviifoljtt'lirioij , dann fiuhrcilwn üI.l-l" leinen T.it] und die Wirren nncli detnfcllicn

:ib<rcilniefel ; einen Anhang bildet die lirk'.mdc über .Vii til if.riMc l fei iic.- INiir/cn

Friedrich [.ndw ig, jüngeren Bruders des Herzogs.

I. Ans der Korrefporjdonz de» Herzog» Karl Alexander Hill Koffer Karl VI.

Der Kiifer an den Her log. Wien, 29. Dezember 1733.

Euer Menden haben von dein militari eint allznpmfle IMihrun/f, .als dali

Ihre verborgen fein Taille, was au Form i rang der vierten Bataillon gelegen in. Man

nrac nicht lutiu- !nit:c auf vnriic/a;;«! -nillel ivisL-u 1 V.rr.iiL-iLi: lt des vierltrt iataiiiui

in verfnllen.

En bat fieb aber in der That gezeigt, daH To gefchvtind nie die nnlb er

heiftliel mil K rc Lh ! ri : n 1 1 i; nenet iiegiri.-nl.-t .ii;l',f k.iinin.-ii nicht iiiiii:i:ii wäre Nun

ift aln-r f. tu l;i-en Htmnni rem m ilarnv. a.e:c_-cn. d.ib .1 I.ifie fowobl in Im

lien, als im Reich zwei Harke Armeen jiifaramcogezogen »erden mögen, rb andern

nicht, als mitlelft derer imnmetir vorfeyemier ll-jeililicnen bewirk.:! «erdor. knn.

da die Kifeliung bald und verlalllicli gefehiehelf auch in der an 1 1 1

liebenden Tinppen dreifaeh erfeUel werden. Umh die Linien dnnnoch und. Ewer

Liebden fclir guten Ideen formiren m können, glaube, dall inzivifchen nun Ciciburg

und Alt llrerfacii felinn cini-r trmjpj.en .wjinv.'micn wiiicn .in'l 1. 1; üfi"
j

i
:
l 1 r

.

lifehem eifer felis dne vol Ift» nd ige Vertrauen, daQ rieh diefelhe

mil baldiger Stellung derer verniüg Traelals ii liern nlimener dreyer
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Iii der Tbnl eines in

goiirai'lil. [>[( :n'r:i!i:i.lii- .'vir'nliJiL'ii i .:ij,rirli..' leli mir mli-h in anfehnue lies

niii'ti weitere '.Ii .ti lN-ii ii;ji;iii('ki:;i'[.i-L: ] > ra s-: r. i- r J

L

l- sc r"i i:;i 1
1: =

. im iviinii Hit diu vSJIiire

Manrjfcliaft du Pferd unoch niclit lufnmtiitngebroclit fein rollten, So Korticn wenig-

i'ti n Kivrr l.ii:liilr.i licfiiritrt IVvü. iiio in marhl Irtii^m l';:iiiil l'itli iiMaiirVnilu Iiiiiiiii-

iVlnf: zur : rii- I1,i.,m: /.n ; : if.,«i.

Uer Kaifer an den Hersog. Laie.iburg 14. Mai 1734.

7m Co vii'l Tfif i Vir(iijlivci'. uls mir iviUT f.irinivii l'.-ircilicn .11111 IX. v. M.

ircrcirlicii ml. [:.;[ I'u iiclein l.ciiiivncu luiic l'uithtru i-rn^liiiii'U
.
wie initilkli iilIi

Oigittzed Dy Googl



^verficht lebe, Allerhocldt liielelbc werden mich bei meiner FHiehtrehnldigrt leilicn-

drri D.irfu-ci'kiiuj: :i]Iit KvLii'u- i;klii ;::,;iilk-li in dem Schaden flecken m In Heu ge-

meynet feyn, nie ich dann Euer kayferl. Maj. in ullertiefll™ Rcfpect nnangezeigl

nii lit litten kann, (laü iali an roeiuen noch in fordern habenden namhaften
AnirtcMangekurtcn in mehr als 8 Slonath To viel Soliciti rous un-

felieu innfi, »IIb, daß i.-li mir .pIliii- nicrii:H;]n"tij.-i! ürkle.'illi.lic ( !h-I iIl Lrii.- f .-ii w.niia

v.r. lullipc noch zu helfen weiß. wuliwct-tL fnitr ki/.l'crl. )[;. .ni];i' k^tiitlitLl'l bim-,

AlleibOchfl dielelben mächten doch wegen richtig und rchleunigftor Abtragung meiner

Iii Onrki-ii Forderung, welche mir in Cnnfornülät des errichteten Tractatn 14 Tage

iifliih der I.iijuiiliili,):j liillo 1, «al.lt -.viaden luller., die irt-J"-.- rl'tt- Kefeli] im ejltieil.'n

allürBnädigll geruhen, damit ich in. .S'.mdt feyn möchte. Huer kiiiferl. Hnj. meine

II. Ans den Berlthlen des wÜriBurgitcbeii Re(ldunten Baal) in Stntlgart

an Blfihof Kurl Friedrich ron WBralMirs.

I.ndwig B burg, 12. lliin 1737,

Klier II,vl,rjrniiehc Gnaden nmeli hiemit in liotYltur 11 r trieb ml S die uvlferligc

nacbrichl geben, dnu Seine Durchlaucht der Herzog reo Wiirieniberg dielen Angen-



'/.in i" li;i:hlü J» Hariogi Kail Aloianusr

blick, um II Ulir des nachts, da Sie Iiis dahin gaai wobl frifch ™d gelt] n dt ge-

mfeu, gegen alles nie n fehl iche Vernraihen nhlplülilicb dicht Zeitliche gefegne1;

tliefeltien hi.beu mir Ii den Augcnhmk vcr Wir.; hiVl.M in Int. fordern lalteii, ich

aller bnhc allen Kylena ungehindert riv I
cv meiner llnhinbuuft nicht mehr am Üben

gefunden.

aitttlgart, 13. Man 1T37.

.Di« vcrwitlwete Ilenogin ift nntrbfilicb und 4 bis & mal in fchwere Ohn-

macht verfallen, ihr gröfllea Senfren ift nach F.. G. porfönlichcr Gegeawsrt, von der

s'is Collen Tr.iii gcwlini,;!. itn.l i di glaub,-, call (liefe jm Iler/cgliciica HiiiV and dem

gamen Unde keine größere Glück fcligk eil der mal tu widerfuhren konnte, als wenn

E. G. UmMantlc es iulieÜcu und iluiivii.cn et pcfsllcu ivullk-, hielt« tu reiten und

rlc-o lmc!:l"[crl.ucl.tcc.'r ctulicht nach (!fn At lant licr künftigen Itegicrung "i machet:.

Der Herr Ccncral von Remchingen rart (kliäal'i den allcrl.achflct. (tot. ciiriglt :u:

tttltl eiliniiellll lieh hwil mir IM I T 1 1 i f
i
i r i 1 1

1

i
-

1 : fi_ i n Schul/ und Glinde.

Stattgart, 16. Hin 1737.

Weil meine Aiikiniut hie in Stuttgart eben m einer Zeil gefebehen, du der

Hof in die FaS-.\':e.-i,:a-[.nrrbahi-keil<ii .-im/ i-ertiemt wäre, hr.lie ich in den mir

ar.vcrlranreii gclchiilien uichlr. nnilerca bewirken können, als duli Ich die anhero

gehrachte u Teiiainentsaiiflat7.e nach öfterer Erinnerung in reclilnc;!\i; d-rlitiirri

Fertigung befördert habe, wodurch den fonft olinausbleibUchcn tcliHdlichon Folge-

rungen guten Theila gcfleuert worden. Die übrigen Gel'clmri'tc habe:, de- ver-

florbene Herr Herlog ingefambl hiS auf den Schluu des (Sirnei'nla verfchiibtc.

welcher fiett liie aus einer den Nahmen Anibrolinnn ei
i rf.iju Tu 1 1 itc-ri <!ew,,li]ilieir aller-

erft den erfteu Sonntag nnferer Fallen, to der 10. bujus geweten, geendigot; fol-

genden Meiilae, den i I. IVvndi S. Ilurcli! Ii r mit Ziirihkl^LT.i T I: n t fiiifilidiei.

[''nie Ii. Inn! in in einer cnn kieir.en üiitf liaclicr I.ikhvigsbiirg, umb dafclbrt denen

gel'iliiiri'tcn bci'.'cr cbinw.iiici:. abgcrc:iet. denen ich mit dem Herrn Generalen von

Remchingen den tietnhliehon Tng dahin gefolget, und da Seine Durchlaucht ein

Paar Tag auszuruhen gedacht, inmiltelfl alwr hefeihlen, dafl befagler Herr General

Ii Iii ich iiif ülrtlle I iilier die künftige einriehtniig tlc- -:!•.•. .liciift. und

an Ordnung 1la7.no gehöriger rrin.lf ninllcii \. uns verl'iircchni l'ollteti. I'cvnd diofell.o

l)ienf;ag den IL'. i!ei Al.emli gcgci: 1(' Uli.-, cuelnleiti -Sie lieh den ganicn Tag
hindurch gam wohl und gefund befunden und hif nach M cl.tcn unter einer kleinen

Cammer Mtnie grfptlci. emi «'.nein [i. holl'ig»n ^teoklliil) bei der Auskleidung über-

fallen worden, dafl der von dem C'uiuiiienliettcr XeulYer v.irgekehrltn Aderlaß obn-

craohtet. dierelbc in '/.eil von :l bis 4 Minuten gefüllt!! lind lodt gewofeu, nelchea

dann vorurfachet, dall weder üciluclicr noch .Mcdieoa Labe beygeruffen werden

können; was hei vorgenobmener Eröffhung des LeiehnuLma gefunden worden,

geruhen etc. nua bei liegend ein Original eian realieeto des Mediei and Chirnrgi
.1

Stuttgart, an detnf. Tage.

der i crliiirhenc [Ii i mg ;;!:> ganz bei' icrt'ii giiaiifti utui fiir micli v.ügefuJiter Liebe.

„Im; mit vorher ein rt'orl ;x. lagen, eil: !)...:« n.iil'ciligca laden. I'jlclut auch mei

') Au.,,,,: » .l-v IVilriMirj« luftrukt.-.,:, .A>>r-i I.T (1 Sl.lWtci: 1,,-i IhlT.,-,-. il.a-

lrtBe i°r Oofchichte Wnrttcieberfi I, ICH.

') Ubeitdn, IUI.
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und der BttQitigbtüen mab. (einem Tod». 5

Th£ vor foineni llimUscukn ci Scn h :i ml i.c nilleifebiir!i(-n Lahe, krsffi dellen Dnreh-

lauvbi nii'.'h iiin ivirkliel|..--n /.vli Ra-li :ni[ drin ir. iie-> Caliiuet in arbeiten

gnädig eruenet. Dielen Oerrel lfi mir erft vnrgeftem null alfu 2 Tag nach ihrem

Hinlrill durch den Heg. Ralh und geh. Cabinels Secreiariiim Lwtl verfiegelt in-

Ke'lcllt. ludeieb aller, " ciii:r, llilr-hcs iinrMrdi.ile :ht nulluni lii.it:rjr;ni>-.a:j au dar

(icbciiueratbi IJulIrsiiim irefteüct hl. eine Cn|:ia liaviüi bcliaiidi:;.:! ivard..'n.

eiogci! iinlir, ob uafer den -..!.!* !_:-.: r (
.

- 11 lirielYibafleii ilfB (Jener

II Ew. Qn. Iierrubrende Schreiben (Ich befanden, wurallf ich ¥

ler Jäger des Gouernls (ine l.'aftlti' niii liriefen gercttel und i

der ileriogrn a 'B bei denl Hering v NeucnRuilt Andient gehibl; die crflcrc hat

unter Wiciitrln'Slics iJirc*. Vertrauens in Km. 0. um t'.jiliviJ trrcilrlen lScifland sebeietl,

der Hering v. ti'euciißndt aber bat fich für da. ibm in Ew. (i. Namen nnsgcdrllckle

lleileid über den Tedfall nu,l für die VeNVIierni:- E.V. (J. Kit ii mlM Nif I auf da*

verliindliehfte bedankt und den WunIVb au^-efpriHilien, SB müge diu frullniilebfiliibe

Neigung, welche Ew. 0. Jahre lang iu dem verftorbewu Hering getragen, iiunmehr

vielen Jahren iu verwirrte Ucnfiände verfallenen Henngtbunis", worauf ieh verteilte,

ilad iiarfi aV. r,.|i
i;

, n ikir..;;« Iilor \VMrn<. iiiiin-. die diTlVliir Ew. 0. uoidl m
T.eh.i i'ciL l.i'kaiinl h-.-. l.tu. iliefi r. (iLlVI .vi riu:!. !- .irlilitliei'.h .ui];i:Jii.lf: ri ^ .:i i(.'.i lJ^iirr .

alle (IheiTien und Regiment

lugall lur Ablegnng des prl

i-
s
:eiini;flc l'ifai'lie dürfte ai

igilized öy Google



'hu Otfchirtit« drs Hernes Karl Alsundür

, es hätte vor

von Ew. Gnd.

jenfo befänden

;r liem Volke große Erl«

Haililöit l.iünllTl'i :|-.:» (liiriii Irl fii I: rl ii;liM] IValia ivi'l-llt Wenk. PS Lfi lllfl

fileliei Ir.i-ii.i- WineiK Ms iS.U.. „irl.l ij.-.-.-^oi f.. hll ailo lafl in den Xveifel

geratlen mnß. ub man (iief-s C • -sST i
i

-.- L# r airlii v.-n-nitalitl s£>;l)nfili'l, uti: (Iii- ("iciniillici

der Untcrthnncn von der Herzogin, dem Erhprinzen unii den iibriceii lilrrilichcn

Kindem gänzlich abzuwenden
,
dagegen die einstige AdminiltratioD de* Herrn

Herzogs deflo feiler m fiebern. Dan lindt.. in .lim; iranien Werk führen auf

wohlbekannten TeftamenlB, ihre belügen ttathrclilägc aus Hncbfucht aufs änflorftc

Iii,' Rriefu:iiaf[(n iii-> l,..-u..;:,\- i nn-lmi-ci:, u i ii'lic na,! ("einer Arrefirnng

noch in Ludwigaljurg geblieben, habe ich auf gcll-bickte Art') iti Sicherheit, doch

iH'i'li nichf iu inciae. ELiiüli- : i'ii in c 1
1: ;.](-

1 1
.

j .- c

I

-:j -
1 1 grvime tii.nl l:i In :

n

Anltnlt getroffen, dl ich uaier ihnen die Inflrnolion für die Geiftlichkcit und daa

Projekt wegen der Landftände vermaHie 1
).

Stuttgart, 25. Muri 1137.

Kndlitli Iki'iiiiiI il.-i- lib.i'ij;; Iii- (,-irfna Ks-n I f: ilrevr- i:iil ,ii:in:r Ali/cigc »Ii

Uns Kai Mick Uajcftäl, deren icli in nieinen zwei letzten Herichlei] herein Kr

vfShniina; getban. Die Herzogin lim es mit mir f&r gut und rlthlid gehalten,

lolches Ew. Gnaden nur im Entwürfe vorzulegen, damit HtkliftiiiEfcIlK! naen Erfnr-

dendfl ihre Gedanken nmflanilliclt b*ifttien, das etwa Ueberfirlflige aunlloßen und

das ganze Werk En. Gnaden Intention genial! einriebteo uiöebten. Zu dem Ende

lial die ITcraogin an Eh. G. Coric blanche mit anzofclili eilen befoblen, uro folohe

criordcrlicticn Falls gebrauchen und die nbr.ufnlTendc Yorftellung nn Kaif. Maj. nuter

der llttiopiii eijrfiitriiidiser l.alcrfciiriii coc;lircn in kennen. - Die lieriegiti

UUlt es Ew. Gnd. beliebiger Dispofilion anbeimgeftellt, ob Hochrtdielelbc den Reg. R.

Wien ablotenden für uötbig eraebten oder dnelelhc de™ Gefnodlcu El Wieu, Baron

y. Karg, mr Uebcrrti drang znfenicken wollen, welch lctilerea meinem Darürnnlton

nacb durum vorzuziehen wäre, da die Hcrwigi» in einer üeis, m, fic mi» KSckfielil

Ii». Gnaden llelcripl f. SU. ds. l'naililt den Al>,; -Ii rillen cier dein (llnif:

licntenanl V. lircUiadi nfli L: '.Viru ini^frrilinriea >clircilien habe ieb erhalten, dea

Inhalt i|lroad paRsns eeincernente. der Hc:v(ij,'iii v
. j r i;

I Ii
i

1 I rmndeit den erflen



und il*r Streitigkeiten nseh reinem Tode. 7

Itagraphen, die wohlgeordnete r.nd i'idide ilivi' tiv.i- dn E'ietil lielrefTead, worin

iliu-lulirsVlIn- (liii.ii HiiTi'i. 1 vf.tl.'iii'iil.'ii
I 7 1 1 i -

- Ii il p'lii'ri-iu- üfli'lllfTllll'il IVülll

cFr!j;i:;iriii;t. u-cii diu t-.-i di r Knill lk-n>i;ri:i Mslicr niflr n 1 1 ! Eirrpirij: iindrii mditc

nari noch zu w binMi cn wäre, dnli fic ifiro itlliugrolic hitclitigtoit mäßigen, das viele

und fron- Utiiui iIcm nti'nncr. /ncEriff nlier, .-.m:i] k'.f LiiQcr (M'niirrc r-inl'lel'.eii,

eine CFl'uiiüftwrdiimi;.- ,iiiil'ii!iivii cm! rhis iki'ihäv^cl.i'irT.iili 1 Iifu-liii-n iiiiichtr;

nun ihrem bisherigen lielrngen jedoob fchBpfe ich die Heforgniß, äiB diefes Allee

vollkommen M erreichen fchwer fein werde. Den „Minul™" linlie ich yon Zeil

ZU in i iTri/.M'i: kli <il'l|hr.irli i, ilif ^liriL Ahl"i:-|ili:n l'rt. (imi. i'lil d.ls hf-rJug-

licbe Hans, die Huhn drs i.siidej und lins Utile df-s .Vi nilierii ;ivid eines jeden davon

iiii-L'Hbinli'rc i'rkr'ncrc ^.',:ol..n !>in' \" i

- r

i

l i : n r"i
r
-_r-"c

:-
1 1 :i:i[>t ihnen li'/ii/irer* <liir:i]il

in vertrauen, anderen aber liegt nielile im Kopf und auf der Zunge alB Verträge,

Landtags Abfchiede, Pacta doinna etc.

Vmi der llefehsffotiticit des Hering* vnn S'eiienllndl hak ich feion in

im-iiMii li-lili'i. II.Tkld rtivns i-iullidir:] lüd-.'ii iiikI icli luilr uii.'li IVm?r dafür, iluÜ

feine Dispofition zu Allem neuer fei nie zum Regieren; er iß ein alter, fidler and

der angab urgifcheu Confellion ganz ergehenor Herr, hat aber weder von Staats- noch

Regierung-ge felis Ron ilen geringften lifgriff, daher er lediglich von feinen Jlinifi™

nliliiiiifl. Ii Ni.MMiiik'ii in i'in Ci'l'piiitli iilier fiefehiifle (lull einlädt, fundern alles

:m feine liäthc vorweist und mit dem Muhen Nnmeu eines Adroiniftratora und den

Ami ^thiiriiiLT. liilirkiiieii l'.ilik'.iütifii aln eir, l.'hr ipiirlhnnr. Herr fiel, genegen iünr.

Von Ncuenftndt Italien Seine Durchlanchl naher dem Cnntlei- Direktor

Hnrprceht, welcher aber nach dem Zeugnifi feines ehemaligen Proferfors u Tabing»,

dea Llefigen Hofkanilera, ebenfalls kein grollcB Lieht in, keinen Mcnfchen zur

KDiirung der GeH-hÜti« mitjlülrai'lil, [imd.-rn afSiirim-tnu hiran ir: Allem die [ei.eiiiinu

HStho Fnrftnm, fienficr und von Schütz; wie diele gellnnt und dnli llo aus inner-

lielien PiDlonen und Hachginrdo heftige Coofilin hegen nnd auch dein knt Im Hieben

K
l)eu obfgeu 3 Rathen liiii,-fii dir Inn diiiindf .-iimlich au, fllbren dio gleichen

[•laue und reden gicichl'.Hn au« r.innn 11 Ii-.- - /umläjiigeni Hinnehmen nach
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?ur Uffrlir?!«.' :le> IFflrfUKM Karl AlMiunipr

ifi. daß (Iii- Bcltiitigniij,' de.« ITciKcglielici] Tefiniiiei»i ileiiiuiirhft unfehlbar erfulgen

werde, weil Ihre Kair MajcftäL ilndurch die Herzogin in der Thal fclbfl iu die

>1 itnilit. lLM.trMtL:.:i Ic-ar .Vidi, linllieu fetze;]. Irie Ur-iToein iüli foglficli dem

Herzog von Neuenftaill das Original Schreiben durch den (ieheimerath Keller zur

Einriebt und Nachricht mittbeileu and orklaren lallen, dall He ilirerfeils die/es An-

hnnen Hilf, MnjcftNt milzatoiliiehen bereit fei; darmf lieft der Herzog durch den-

felben Balli Keller zur Sek melden, er habe ein gleichlautenden kaiTcrliches Hand-

fchreiben erhalten und veucrire alieb (hiHeilic [Iiis jtanz unter t! com Re-fnccl ; cf

KpNl- nhär in 'k r llmifililidio. dir Auii'iiiiitrarir.r,. keine Lntl'eheiduue. Haiicrl. jl..je,ii(l

kliiine- liclleichr die ller/njin in dem rSelilzc der Miticgierung glnnben, während

labilch der IIoezoj; allein ( [irivalive ilei-rualen. iicrsure adlin:- J| j: .- ie. delibeiandi.

darin ficTi befände und man ihm nm fo weniger zumnthen könne, diefeu einmal

ergriffenen Betilis In plaltcrdinge wieder aufzugeben.

vielmehr von Hellerer Hand, dun erb vor wenigen Tagen der Vogt in Tübingen

NnmoriB Georgi, (ein Bruder des von dem verdürbe neu Herzog nbgcfetzleri , nun-

mehr aber durch den Adminiftrstnr wieder angenommenen Cammcrdircctorel in

iil'i'r.ilii lier Hnlli.wil"; i-.Iiiiij.- -elaei In», am erlten Mai hätten alle Kirchen den

:.i;llie;m-Uii iv;;
:J
-'iir.iMiii..|i Nl „l ,| :

.

r , ],,irli,,|ike„ cir.gerliuiul werden füllen. Ohfebon

die Herzogin die Folgen foich i'rrüflielie: Ii.:.Im im.l Aufwiegelung einigen Hiciriern

vorgefiellt, fg ift doch weder gegen die beiden Prediger und den Tarobonr, von

-lfS:uii i.'Ii lel/tliin beiielne;. Joel: j:cgeji den otongeBanilteD Vogt, der gar an-

gcfehce.e Freunde hier lialiru .-II weder mi: !.-|ili-rlVlil(rig nw.li .Vulellniii.- ..der

Ein grüßen Elend ift es mit dem Herzog, der gar keinen Begriff von den

Gefcbaftcn hat und daher in tödtlicher Angft ift, fn lange man rail ihm von sffairen

redet, weil er lieh felbft niebt traut, fondern alles an feine liiitl.e venveirf, ™i
dlefen aber, die alle verfehiedeue X ehe ua Ii Hellten liilircii, alle Augenblicke hin und
iviih r irrrriil,, ;, .nid i,.L':Lli in Zweifel ;.vfcii; '.vir.L mr in refeJvirrii "ei. Senil

ift ricUcn Genilhb gul und bezeugt derfclbc bei jeder Gelegenheit viele Ergehenheil

für Ew. (imuten. - Heilen fall /leid im lei ll.i |,ic. 'i! If; ,1,; :V;nverer und pinevenirlcr

Mann, der wühl ein gnter Advokal fein im; im e.lrtif,-cn aber in die Welt- und

.Sir. aufteile wem-- 'li:i_rel .h. n hat.

Stuttgart, 6. April 1737.

Gchcimcrat Keller hat mir vertraat. dnB man da» Cencept eines Schreibens

Befanden, wololwa der General an Ew. Gnaden Geheimerat von Fichte! (wie foleCce ain

llamle aiifeezcielinel fei) niilrem Ii. Jan. lfd. Jnhrer. erlnlTeu hahe. Der Geheimerath

Keller machte daraus ein großes Werk, verliehene mich aber, daß er deüfalls an

Ew. Gnaden felhft fehreiben lind feine Gedanken über die gamw Kaelic 'dien klar

le^en werde. Wu eie.en(lieli Iii: Aiisrl rjjk-ku in liiere» Gnnccpt cingeflnlTen und nie

e.- irefiellt l'ei. kennte ieli nie!» wohl aber fo viel herausbringen , oM keine

Antwort (laiaul lieh bj.ln- vurthnleii k.ll'cu. 'Ileieli nj.dnlein der IJeLeitiiernll, Keller

von mir gegangen, hahe ich diejenigen Sein ifte» , welche ich glflcklicberweifo am
Lud iv i-. Im r- retlin Imune, dhr.-ligefehcu und dnrtmler eine Autwort von dem



id der Streitigkeiten nach Ma*m Tode.

Golieimorat von Fichlel attt de* Generals .Sil] reihen eun nlihrieii-lnipiein Flatani

Befanden, welche mit lolcher Vorficll abgefertigt ift, dall darin dem General und

[lartll ihn ilcui v.-rli-lhjf-n llr-!vjijr kral'unl-. aüuiTiLÜifii wird, alle S.iri.Ni in .Irr «Mir.

iiaa aal" i'Lr-li iiLMiiirii (Li lalUa . ri ix-.-l-i ni.ijl- vi:r.,

.iii, 1.|:iLiri! . 'vas dem t-fl pl:i
:

.ILi\- Isen

rucn ond ihm nbrnihen t

i von allen. Kalhgeben n

n Menfeh mein- gen*«!, d.

ücliriii:eiiilli l'fiin I t-
1"; .

1 1
1 . <i< r I Ii. i ii die Jland geben i

Angelegenheit liciiU Ik-ii dürfte, dein Adliliniltrnlm- nljnr iiiilcrl'ugl «

logiu durch taiil'chränkaag i:t,d Ahiirlinire nStc-r täolniwo i-cmr- nicht putz hilflos

III IllIK'lllii: III. MlLirT -lilllli MlUI H - 1 1 5 1 r ii l: -ii le-ien.

Mluttgart, 7. April 1737.

Ein der AugshargirchemContellion lugctbnner G ei Uli eher, -Scmcus Blanchcau,

der von Mimipulgaril fttliÜTlig und l'eil vielen Jahren üie dlfll.: eine" I'rcrligfri und

Paliors in der hiefigen franzörilVIi-lutfiorirrhcii Kirrhe bekleidet, iime-v weift nicht

allein der. Krtiiwiuifii i:i i!i-r !-i tsiA-li.r. S|,r :i r]ie. IniiLirrn iiiflraiit Ii die beiden

jüngeren i'iind'o im fraliiiifilVI Leier, nu'l Stbrrilirn . wnzn er jt'dorh n

i

l>i I
etwa

erft neuerlich reu der Herzogin andern fehon von dem feiigen Hering imfgcflcllt

ward. Mali aiiuv die 1'ritK.er. hcl^iiiii.rc Ntice.t;|_' ua: ViTlralien zu diclem Mann

haben, ließ lieh bisher nicht abmerken tn>-.'ji ven heu, Jamal rlcrfelbe, dem man

allfelta das Zeugnlfl felir gemiilligter ArJffii heutig und eines befcheidenen , von allen]

niuciligesi Eifer freier: Ht-(r:ii;i.i:s in Erl igioi.- Richen auh-gea «MI. — wie ich 0:1-

meiner hislierigen flillcn Beobachtung weiß, au Her deu täglichen L'nlervfcifnngs-

Mtundcn wenig oder gar nicht bei den Prinzen rieh Soden Iii öl, deutelten nueh loufl

mit Niemand, der dar gcringl'tc Bedenken mir, kei; ki'-imli-. l'ni.L-ang goftailct wirJ,

Ich KBnichte dabei nur, Mall, irr:! nicht allem liclaiitcr lila. iri, tau fe-nilcra auch

alle ahrigen llxercilien- und l.i'liraicifler Mir l'rir.zen der Angnhni-gifchen Confefllon

-ct^dic üe ihrer Hlic

in Schreib- Lefe- Lehr
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der biefigeu GefcItSfie darin die hin

dem Tbeils der Ilot'tnciltcr des Erb|

SoWnt die ganie Keligion auf die IT

eifti£ hednetll ift, IkIi i:l [](] (Jcilf-. tu.! ['nCLiriL.^.II :1c l:u-:,;:,;:i (iclicim eralh-

CoIlegiuiDS in lieferten, welelie er auf eiumnl verlieren mllDtc, wenn er feine»

l'iin/en balUjiVliti Ldiifat/e I* imiiirijijrti mu-li cr:i im iiirflr-i 1,,-i'aeli! l'.-in ivollle,

Herzogin die ihr dcdbalb obliegenden Gegen vcrpnielittingen erkannt babc; da aber

ihr EinsniwefcTi dermalen miujhtij «mittet ift, fo hat felbo von allen weiteren Et-

klimmraii gTiai üliftraliirt. -
[ L' Ii r

i
^ i- Ii s liaae ii li neul'iiftilil. d:i:< iin.' IkndlirieiVi.i

Ew. G ei den etliche Haie mit groller Aufmerkfamkeit ditrchgelefen worden ift und

eine feldic Wirkung eei.iaeht hat, [Infi fr.it diefer /.eil die fnnfl gewöhnlichen Hef-

tigkeiten unterblieben find nnd mehr liehnlfamlieil In Keile und Geberde bervor-

leu.lik-u; liiül diuiVlljc larer „mlauein sivue. wäre ."dir iu «ünfebeu.

und zu [blchcni Ende die I.uudejfc'rt'cr/.e und Hatl.-.«:rlj%e verwende, Uni hietlüebfl,

wem. fulebe der Heuern li. ciiii. Ii
«-

1 1 1
._-

1

l ,>in.'u Vereide» iiigtltattrteu werden feilte,

lull ddio var.iieill'.nl'live ISrdhigutpyii :'iir I it- liilln i i.Vlii: Ii- 1 1 a tt'e n . dir

katlmMitie [teliiiien liin^etea. (Iii' nutet den küiifiigLTä allem Antillen njteb ftetf ku

tLi.lii'i
l eil LamWi-iien unl Id-fiTilcii in Ik'iili'W-. Wncli-tliMe getir..i::il ivenien

dBrfte, auf das mBplii-ln- eit.li-li Hinken in können; denn uuiweifelhafl ift es, daß in

der ganzen Sadu 'Ml- lidi
;
:!:,v di,- l[aii|itf:i,ai;' i.'i.

Stuttgart, 20. Anril 1737.

Meli Neulich lege ieli eine Alii'-liril'l diT.ifüigra fiel ae II je na bei, ivclehei (regen

den (ieiiLriil lau liiiaeiilaRtai [".. Iiedi .r.ll^.iiuulit vir'l i rlas vMlnulalieli einige

Cfi;or:,l ui.l.eila-iu.aia etw.ti m l'n|,i ( r —l,r.v:,: . mit ,>r fi.ull ai>ei: im vatmKen
i.cl|ira,-li mit k'kan l'ialileie] in fugen f sivuiiai cIVii.

NurhdMii ieli bücIi l'iiai giüig ilielV" AulVIsr.it in de; I .Ten lieilirbingen-

l'i.lien S.- :i;=j( nadigt.Vfjt. Iif.l'e kti Tu Ivii Ma li •:':r. Ci.n;e|:l fl u-~ niiiiili.'hen .Vlirci-

ben, von des Hau j.lm a u tu 0 tili nni's Hand mit det I iriginal-Corrr^tur rtea Cenetuis



und dar Streillgli eilen nach feinem Tod«.

i!ar:n:.:r üt:'!iii'Jt']i . l'ci [Infi. ick nicht snnleie- iairn kann, nlf et habe ihm dicker

Auffali lo wohl gefallen, doli er mehr Coniccn hm nehmen lohen, damit folches

deflo eher iiint gowiiler unter die l.miio kommen möge; es hat daher der General

Teln dermales Ungemach wahrhaftig nur fiel* felhlt und feiner Unvorfichliglieil

liehen and wiirtcm-

riiiiiicr X n frieden hei f liier in fein icnil JiaL lui .isniem n:i. i.-nflcrn oke-diaHeien

Gegonbefdch fchr angelogen, es aach feinem Hof berichten m wollen verliebe«,

d;]l! am vurigeii Himnkij:. ivn LT 1 1 m i'r.'umnl I 1 1 1
A'lnitiLi'Lriiliii ."|'ii'i. I'i'-fi'-

Könige Gefundheil :um kfinetii Deckel- mudern einem gewöhnlichen Glnfc ^trankt-

n

worden fei. Ich muH dabei bemerken, doli, da ich daa erftemil nach gehabter

CoudohBIMldiniK dafolbfl gsTpeift, such Ew. Gnaden Ocftindheil ans einem Dcckcl-

_-la« rr-rrunlilur .Lirlruiikra inirdnn.

Niehl weniger hat itorlelbc dn üblen Ijaarliera halber fich beklagt, daü

man ihn in einem dir iiiiierakulfici] (kiftkiiul.T iiali- aUiue™ Uitn . i
I

1 1
'kann

allerdings eim and Wutiminjr, siI.it wieder in cintm Gmiksiis tum ('.:•[]«mtni

Hären, nngewiefen, wo er auch mir ein Zimmer habt - Die Herzogin fuelil nu li-

near ilirL-rüaii diele:- [iclVI.iv-r.li- al.idiilt'Vi: nri! Iii« den kli:(iltii] ein IdVim i.

IJuartior auf eigene Köllen in miothon. Ijobcrbnnpt merke ich gani dentlicb, doli

Irii .\.[ri,U:i;ir:Ui r nnil ilcin Min ilii'::i:i:i wvdiT da.« titlVIihk. in wekkem er liielier

gefchickl worden, angenehm, noch auch die Perfun des Gefandten felljft beliebt III,

wie mir denn der Oherflallmciner von Hiider, der Heb recht prefürl leigt, mir Ebrc

imil ricfLillichdt in !ii;v.ciT.mi, im Vi-iirsinen ftefiifri, daß der Ton Schölt.«!! von der

ZflK, da er Confulenl bei einem Canton der fuhwä blieben ffitterfobafl hier gewelen,

jlioifteriiim Verlrauca gewinnen werde.

Stuttgart, D. Mai 171)7.

HeEiiglieh der l'alvirlen .Schriften des General! von liemcliingen hnl ea fol-

gende UcwnudluiÜ. Die Honogin erinnerte lieh, daß der lerflorbnr» Hering mit

Digitized by Google



13 Zur OcfcWclile dc> Herlog« Karl A)e»n«w

gedachtem General aach in geheimen und ihre eigene Perlon augchoadcn Dingen

torrefpondirl habe, ihr mm ilav.in Inj.', dcrBlcie!u.n [lillel- 5
.

- 1 I in andere [lande

fallen zu Innen. i"o Iii: Iii i;;.,l. d.r A: vefiim,,; de. licuei-al- lin-cl, deilen .irljril.ir.ten,

und einem Briefe von den, üfliiiincrrilli vim fictitl. die iih insgesamt in mir Ge-

nommen und noch habe, nichts wichtiges oder bedenkliches la finden gewefen, das

Trubel wieder zugemacht; dicfelhe träft auch gar kein Bedenken, es aafVorlangen

wiederum heranzugehen. — Was aber diejenige Schrift, welche ;im drr iielisBl'lüi,,-

ifl h(

i lue! I ,-iiuriil ivril',

da Ii ein Ulsllehcn 1'npicr aus Ludwignburg hcrauegcaraebl wurde, Bei all dem

crwnrLe den gnädigen Befehl, au und wie ich diefe Schrift, die eben kein grofica

l'iiiliiM - ii i- 1 1 1 rL
.

- 1 1

<
- .

eintet, dn, f..::. - - ['niht rL.tira il'i noch ein fehr naebdeuk-

liituT Schrill. 'iVr : Ji'i i'i n-jlii iicfiTm'ikt iu werden verdient, von dem Admiuifirator

lin:l den (;.:li, in:ci:!ll> (' .1
1
rein ri dsdim.h l"i;.Ti i it.i7i1.mi. ilnl'l m Iii- von

drin fcli-uu llrrzng iiilfsvllclhc K Li i i:ir,-n nj'i k oder ;ng Capelle gul'Hsril Knill! in drl

7,'illc ond ulur dir |]..t;'...^.:i dir - r-
1" L Li -J't [tu Iii i uns iijv« /n llien. vrirlündr uli-

gefehaffi bot; meines Dafürhaltens will man dadurch bezwecken, einmal dsfl die

h ei'i irficlicnilc.il Ksti|ilieit ohne ili.! rindi unfrein Kirrhcrnjclirullch ge Ivo. hu liehe TrnurT-

iriunk n Igelnd l en werden niiilTeii und di.li Weiler die Mi r^nj.-in und die l'riuzcn

keinen Menneu kulholilclien liirrlu-iulienll auch nur in ilirei Wnlmung mehr hnlleu

lullen kuiaien — Iii,. Jji-m-.gic liat i,l',,rt nach erhaltener Knude den (ieheimerath

i.'iilrrrirl.r.ira. t.j:ll-.-r i.iil .Irin .Ul:*:ir. j: ii.tL'iiii I .
rlalj rr den- Aumiailtratnr hinter.

briogci d viirftclien folle, wie fie tu wohl für fielt als ihren katholilchcu Eihprinien,

die von dem feligen Henog anfgeflellle Kapelle allerdlnge haben muffe, ca fie da-

her fehr befremde, daß mau foHn: ilmen t-ain cigemiiiiclilig ahz.nft illcu kein He-

drnlmi „"fHauen kslie: l"u- I eil rc cruiiiach, d.|, uirl'cltir. 'virdcv hergeftc:!! nr.il l'u

viel- [.eilte. :ili /nr [terieimii!.- des klillndileberi Dicn/ses anunii-anglirri nijltiig wären,

i.., I, aller. M.nie,, in.!, .1,1,-n. Dir rjelieimerath Heeh bat die gefohnhene Ähfehaf-

ulan denn ah- Ii vor Allem Hill eine gnlc 1 Iii niic. milhi I Atilviincidiuij." ahvr-

urir.elieait A'il'ivrtB'irs ladsei,: lein riiii.lv. wi. zu j.iii;i Cer tiefer 'L'rancr/eil in

der Kirehe keine Mnlik könne Unit (iiirle tri nlV. n vcidcr . Iu e .„„„ ledifllicli

iu der Ahfieht einer guten Erfparniß folcbe abgeßellt; ca nllrdc hienachil nach er-

litliieter Mufikzeil fiel, alles wie ler pelien mal die dazu i rl".mler liehen i'erfulien vnli

neuem augefehulll werden kiinneu. (Ire llcrii'gin verfelitc al«r darauf, daü eiaea-

iheiln die Ka|H'[lc bei den künftigen Eiequicu des verflorbeneu flenogs nnf katho-

lilelie Kirehennrl nicht zu ciilhelir.n. andern l"l,eil' aller (f eine lileliilde titoanmie

fei, auf eiae fehr kurie und in dein heriogliohcn Tcfiament auf ü Monate hefehrünkte



'Haue (zeit, während welcher aurh die f iulti-.- um g-"- iduiele :-i i.-/irni'i!;l"ik keine.-

«f
ff
« für icrmilcii geballrn werden tinnii, IiiIi-Iip T.f-nif iil-r. nVl.a-W-. deideme.i alrr

w!n leichf in ri'riiitttlirii, die hcmiilii Sie! lleifegeider reichen iinil Tic nach fu kurzer

Zeil mil weil gröberen Köllen wieder liiener heCefcreibeu mttDf. - Trete der Vcr-

fieherung des G u^L-i: utri'.r h Ys:^.i. dj.i .i- l.i eliii'rr mil dem Aiimiiiuir.it, >r linaa-hei.

werde, ifl leicht zu erleben, dnu man einzig die Vermeidung ficr mm verftorbeneu

Herzog zur Hebung Je« katiuilifehen Kultus gclmtl'cneti A [iftn] It'i: ilnrl die. Kllrllfk-

(IriiiisriüiK der l.j:!
i
i, li-. i: i:, !i:ri.ni 1.1- t::i i"n ; ri

:

- 1. rTt ilr, F ri,|i.ititcii heabl'ieli

ligt; diefer aber Toll hmvilchen nufl'er aller Neigung in den kalh milchen Kirche»-

corcnionicn nls zu rincr
i
lim m:lif ^.luui-. u und [.icmal- e:. iile.cn .-eidic e-.'irdrcn weiden:

darum bin ich ganz der .Meinung. tlnJi man auf diele l'riiKiriim iimiliüii'lerieli be-

harren, auch vrniniiglirh mich immer Weiler uud weder um Heb greifen werde, wenn

nicht bald von kaiferlicbcr Majeftäl allerliöflifier Kinficbt Entfchci.luiig und Hilfe

erfolget.

Stuttgart, 7. Hai 1737.

Sichcreiu Vernehmen Meli bcablirhiijiei, .

J

io- ; i-Tiiror-. Lamlithnde in fnrwiih

reudem .Mann Mai slihicr in Sl-Ki-ait le-h üu .erfammcln i ivhf in I» Jahren

nicht gefoliehen, einen grellen Landing zu hallen; ich hniie aber noch nicht erfuhren

können, oh die Vcrnnlnll'uiifr »der Aiiffchrribuiig den'tn durch den Herrn Adiuini-

rualor -.IV In": Ii eil, wirr "Ii die. Landftiiinle, welche hekaiinicriiiuncn j.'rS cu alle ihnen

iilkemmcade Üefu^i.id fielt vieler. Iicr.r.w.nucl.ineii ieihu i.egeu: ur.le: :'u:li J'-Ilier

ihcl'c Verliüiiiuluii- vcral, redet u:id iieCtitinic'. Nahen. lncfc< mi:gc nun auf die eine

oder die andere Weife gefchehen fein, fo wire meines Dnflirlinltens fehr gnt und

li.'i de.nnaligea limltällden f. tu n- S.-r- n i I. i ,

:

.
|

i :
|
- : 1 1 1 el /eile im: is -

: 1 1 1 . i f:if:

niithvieiidis, auf Hinlcrtrcihuiig uuil Vrihindci in,;.- ,lic:'ei /i-fiiiniueukLitilt bedacht v.n

fein, weil nicht zu zweifeln, dail diele Leute, welche fich bis daher niemal ohne

mimlci'ieu Hebt in lleeiiteas eine ^ei-iem einer Mitregicrung uud Üniikurrcin liei

Ausübung der landesherrlichen licihlo zu dercgiiuu gelruchicl. um dermnllgcr He-

l'eliad'enteii rt; [mCiiiva fliehen, daher allerhand dem künftigen [jindesreEenlen

abbrüchige um dellcn latide-licriliche Iii Neil tu nahe nclcnde. dem kalluilifriien

Wefen aber höchfl nachlhciligc. obfehon an und für ficli felhfl ganz unkröfligc und

im ürundo nichl hefiehende Hehliilie zu machen ihre tnle .*. n^e^-iiluk lein [all'eii

dürfen, ivelelie fadann wiederum ans dem Wege ru r.iuia.'ii nie! die l.iad^iinilil'elie

Obliegen heilen In gehillireodo .Schranken zu verweifen um ilefl.i lielVluverlie!n.T I'ein

würde, all glcieliwnld diefelhen dermalen iiire .Seldlille iur Wirkliellkeil und Eie-

kuliuu iu hrin-e i l'.dehe wälirend der llince: jälai.: t eil ilis ll.ri u l-;rli]jriu;eu

in der UehuuK r.u eihullcn. mil und -mW.: der,, Mein, Admiuillralor die Maelil in

Hund haben. Sollte nher nach, wie iu vennuiheu, der Herr Adminiflrolor die vor-

lialiemie L.nales- eriai Ina;: an.j.-eii l.riel.: ii mler fi lebe eeliilli-er hallen, l'o kiiunle

meine- Drifiiriialleiis mieii eine Krage fein, r.lj, da iwifchen der ll.dieit und Maelil

ei lies ivirkiielieu l.andei-ievendi;
i eiie- ?,-illi,iaai Aiiiniai/Iif.lar.- alleniint; ein

e-r iiier Unleni liieü rj niaelien, diei'em i„ Iii iei^,.rnrae:i le'uiae, iie -„-leiel:ei: l.:in:lla-e

lamal bei dermalen rdrivallendcn gani bofonderen und hcdiichtlichen UmTtandeu

anaiurcl reihen? her llefnieil'ler des Heim Kdincieien de lli-iiillnn Im mich lehr

erfuehel. fein beul dahin erl äffe Ilde- au V.u. Ilnilil. flnaden i;eh(.rl,[uili lerfebrililieli

zu begehen. woU'i irii al i r tu lii.aai derlil'ien Na-'e-rield nliiia;:i;,:anikl nie Ii: lallen

folle, dail die Fiau Henegin mil dcnirdbcii niclii gam infricdcn fei, weil Tie alt-

merket, doli er nicht allein ftark aaf Seilen de« Herrn Adminiflrnlora hange, fon-

dem aael, dem Herrn Kriijirinren mehrere N-ijriLn-
(
:e^en ,liel"ell,e, als gegen feine
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Zur OifohitUi Je« Horiogj Kar] Aleinndcr

leibliche Kinn Malter l.eklil.ri:,^-,, bdli.le-a Vi und iilirv diffc!- irfc in

rungs- and Ökonomicfnchcn , welche doch in feine Hofmeifters Charge

als des Her™ IM.prii./.-i) LiilifliiVI i- i:ir;e>inii£ mi heforgen fich angelegen fein

lalTel, wie Eiv. Hoclif. Gud. aus einer Fällige feines mir vorgelerenen Seh reibe in

gibt, au vorliebcrn, doli mnn mn Seiten des Herrn Adminiftrators und Ijindca im

lieh faul und mit reiben, nach (iulben'ndeii rlkuonin, der v. llouill™ aber Otierfter

von einem ÜCEimeiK um! iiü.-h'l™ I iarailniis Ccmmuurlant ilt. dellaii Inrcn-Iti' i.nd

Ufiel.t erfordern, mehr an den Heim Adniiniflralor als an die Fran Henogin Heb

!Q ballen. Oli nun lu-i dielen nnfiändeu , mnl da der Herr Krbprinz bei nnivBch-

fcndeii Jabren einer >,!>,!,:: Aiüiilinnif hüubfl nüthig, der v. MndUon aber die Eigen-

fe.liaft nicht bat, einen rcchlcn dcnücaen Füilicn m l'ormimi. nncli auch ihm nur

hüchftcrleui

Stüttgen, 10. Mai 1737.

Mit iniiekknr.uiiendeiu Xiiriili.'rgil'Hu-ia iiii,.v|nilaiii:-i.fl:j.i:iidei: '.un

folgen die gnädig!! bewußten Brieffebaflen in einem mit Ew. Onad. Ueberrelirifl

v.' rl'il ;<ii lii I'airn;', iv-:jrm /mi:i.kilt tiaisi; imi Ew. Ciisrlcn .in den icrfliMbencn

lluriop er]» Jene riclircibcn, dann die zivili-hen dein Ceheimralli von b'ichtl nnd dem
Renoral von Item. Iiiiig.'n gcplhL-cr.cn <.Vrrtl[i<jnd-; u/eil und weiter einige naeli

Hiho dilndi d 'iipi^.i i: i-[ l'r ivni/ial I'. Mi^iiailinn diri;:ii Ii: und v.,11 ilal er gckonm>*nc

wenige Stücke, ungleich aber die wegen luefiger Landfchaft wohlaligefaßle de-

dusliim 1

). nueb welrlu'r. wie si-l; liiur. Si-M:-u .[... Celicinieriuli» lehr gcl'ragl wird,

anzutreffen find. —
Stnttgart, 14. Mai 1787.

Was bei der d. IL d. Abends m Lmlwienl.uig j.-c.'i licheacLi Üiüellung de-

In »eineiige n liurirjgf niipegaagir,. ivio .Vlir v..i:i ü.'ilan üiv Ailiuiuifliaro^ und ile;

Geheiuerulhs Oollegiama die fnnft bei knlbclirdien Beerdigungen jrewdlinliclicn

Laclengebrauxha eingefthränkl worden, indem nun den UlholiTchcn Geglichen

llielil allein die üe^-k-üiiiij der Tniilealialire um! V<ir(r;i;:ni!js ife» Kreuzes nieb!

gfitaitct, l'indern lie iVir luv A;i:'n.-I ia_- dvilelaiu: in die Kapelle nielil iu L'ur-

porc. fondern nur einzeln und geheim auf verfeldedenen Wegen lial gehen lullen.



islVcil. :][: .||i,ML[Ti.rl:c :[:L-i- VH1 ilii lll.iii I Hl- !JI II [Iii Jlllill V0|

ih-hiKoailc Hiiflitlifili'ii 'ii-ia H.nptwcrk IMlicr Iii Ii iVlia.leii, |ni .iilml: uriüli'e:

intllln:. iliirfl-.' Kilifi wmipfti:;].' wimlerjin :»](' ,'iiiig,' Zeit sulr WiiUmir iinlici

Deu 17. ds. babc ic-li die Herzogin auf <äue ihr von dem felipen i[pu.i
i;

/cm L c'Li c:j slLL :j k i

In- 1 : ijciiuj i-elVlKilltc llcriitlmü lliinislmia] un: voll nVrl m lü.

nach Deiimcli brglcit« — laniiitc'li h"i . L
-

l- I.mhIhi;; in ^iiiltgari auf ilm 3. klüf-

tige! MI«, wirklieb misgefeb rieben, wckliw wieder neue dem katliolifehen Wefon

jMiil iMie. lii'in L.üiiI'Ml-1 ii i. nullen;: iih- I i ln-.l

i

l'i- il. Il'en l,iiiili -l:n ili. l.i-n

lkfu Eniflt,i abbrüchige HchlnDe und Verabredungen unfehlbar vcrauluuen, mgleicfa

über diele unerlaubte ilniunDung, welclic die biefiee Ew. Und. ip ilirer niedrigen

lii-l'cfcr.ftciilieit licl'lt'ctuiLiilu ].:n;iil'tiliiik- l:;i allen (Ji-Ll^lt. tritt!!] fezcv ihre riviiertn-

den Undeelicrren [ich licrnusgenoianien, weiter Ii in uns iu liefelligen und wo mbglicb

'

'
" ' '

'
' Taintioli, 9. Juli 173J.

Der unici-lii 4. (I, fi-frcn knilerilrSie lulrinilk'i; iini.-tl'.inseiJi. i.ninLCuf.- wird

uil'ii-'lL |

L

i>rli.
r ':lVrn . tv..iiri riait.-c *irli<li.ni v><ill,:n

:
tl.ia l-Ii-j r

,

.Hi.
r i:n Men^f diT

GeTelliifto und ili:r von allen Ämtern des lf']Y.i„-lliaa'.. cir.üi-ln'iuli'ii HiHnverdt'ii ivciil

big Oktober dauern dürfte; viui dein einigen Ann Kai:l'Nnli Julli-n lit-L 80 gravaining

ebgckommsu fein, worin l'nlilie ln'i'telitji. kann leti cmlil uißVn. due.b ift aus allen

ivriät.l unfrei] liai.i^-rcillii Ii al/aiaaiktn, clsli .(iu l.a:nll':ä:nk- Ijt-i den ilmen im Samen

(K'3 Adn]il;il'tralnr,; mir IIa- r-eiiein in L ' i J j; - I

i

• i > I
:

jclir.mlilco Punkten aueb übet

OigitizedDy Google
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viele andere Dingo, die anzuordnen oder ahmfallu fonft allein dem I.andeKfürfleii

»kommt, zu dclilwriren fieli anmallen nnd dabei ihre Abfielt nicht ohne Kränkung
MnlriT hniicsherrliriinr Grit eLtCan:,; :ius/nl':j| t.'i: lle;f'ii- li.-dni-lit [(in werden — V.«

dürfte daher angezeigt fein, daß hei knilerhctier Maicflii! duridj tlir ilieEfeiligen

llevrdlniijcliligton A tu e ig e von diefer gegen auidrikilit keil Helen: ;:™j;;ifn flrümmiif;

'iinl l'ortiefi
:

,1t s I.aiullt.j;.-! uiiseßiuiil getlmn nud ihm dtlft' i.l.'i iv.-ü- ji.i-tfiillij.T

inliildlion mm ([.minln i jili-it.n in dcliri:. w:w ilnrin;' nninfilk;] v...| |iar.ili?ll worden oder

nfiel: ivrliauleit Yriir-aY. atiKni'iidu iveidc. Die II..T/.ii;iii Imt indi'lVeti diueli eine vor-

trage Hand einiget. l.and..a]ekii lültlieilnng von dem nnterm 17. Jimi an den Hcraog

wegen ei nftwei liger liinftellung des Landtags iR-ani;,-ii. u kaiiVrlirlit-i: Eii-lVriji: midien

und He wegen der dem l'ngehorram drohenden fohwere» VarantworMiig reebt landee-

niltlcrlk-li ivnriieti lulTen, worauf veiHhiedeiie von ihnen m erkennen gegeben, daü

vorgetragene AnBelegen

I

Schreiben mil der Vcrfitherung ergeben in lilfen, ätä fimdwheftlich in Religion»-

fachen die Henogin gegen die lande irectilc, Freiheit nnd Vertragt niemals etwas

emv.J keinen odiv.' detiMlioii AijFiracn v.n tlita ä<\lr.cl.l käue ;iu.;!i gedenken würde.

lob habe liii-Ccu Voifelilag dei von l!a«o darum für liedonklieli ::elialleti.

weil ernlieh, nnehdem dio Herwgin gegon die Verfammlang der Stände proteAltl,

lie an diele, »Ime ilire Kiini liihh-iiI-: im l't eiLii.L-CLinalVe i.ji'.rkiüinen und fafl gut Hl

lieilien. nirlil ivol I folireilieii kann, e.nd >vtil üini hinten die LandlSnde von einem

Mf.'nt-n lij/jreiJicn leiilil iiUcn <
: cl riLiic)i innelion. :üid wann vir. l.;in:li^iie:IieLli'ii

,ind Vortrügen darin Keldung geichäho, Mches wohl gar auf die Beftätignng der

vim dein fe%en Hemi/.- jnaeel'iolkeii l.oknLiinoii li-.-vorfolie. sdonieii konnten. -

Da aber gleichwohl nolbig ift, daß das Landvolk von dem durch folboues QerEchl

etwa !!,.•< In iilti; Liindrn.k. ivi.dnrili iiei- II..;.', i^io m.-.l ilnot: Kindeen ieokl eine un-
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und ,1er Slriüi^LClUI. rucli reinen, T-flr.

vcrfabriiche Gehärligkeit des ganzen Landes %

gebrmibt weide, fo bin ich auf daa Temnerniuci

an die Stände, ein offenes gedrucktes Maisiftfl

.d nützlich erhallen, tu bittet die Hersogin gar

enger Cciifur und nüthig erachteter Verbeuerung

wnd die Hiindc dazq anlegen würde, drucken zu

inner in ilberfendcn, um folchc im hiefigen Land

Te-inaon, SO, Juli 1737.

lerüclit, als üb die llmogiu in der Mefigen lulhe-

].-, ]ea «„11,1,. ,;,( II,!. Min Iii, nieder ein ],,!„.,

mnlilin vertrau! zu Iprecl. i.l Iii' usilor Vdrliulliinj; ihrer, eigenen Hertens in der

gegen die Heringir. ..l.nel.in bei aller llelegenheiL fiel, iirilwn.k-n Neigung in flürkeu,

iviibei diele mir ir. (.te.irjiei.i Vertrau,], zu C5l;,i::iei. !,...
. i'.u.i i'.e w™ j, in.

allezeit Jlt lletz.jii'i iiiil lmihit Kriiel.cnkil /:.: dienen i i:i-|,ii-,i , allein dl. du;

hohe Alter und der fcbwnclic Kurland des Herz,,;;- ilim eine tollkim.r.n-ie W:i!i,l,:

dermalen verwirrter Gefchäfle nithl mehr gefüllte und Malier alle- LallpH'iielilic!i auf

,1a- fieli-iim'ial;,--! .ilkgimi ;;nk„raiiie. In Nim ii- Iii' i- 1 .
.

ii 1 1 i i-l i : i.,':t i'..Ji-1:i-:- IVirkinif;

als fie p» wobl «Unreale, der Herzogin ihre wahre Dienftbegietde allzeit In Werken
.-.ei-ei;. ^vulil aL. v n:i .'ie:u:ra .

e.nli l'ze !;.'iie.' i-'l-.veelnif Iii .n u-.
i d.-. ileriell.'en

sW aiiv-lii-L:a-. L '
i-

.
h 1

1 -] i itrer Krechiiikeii z.n aclirn.

», Miau i. i-i M.li feilen- i.n I uVIi.M: erJfe di_-n kiim.Le. ,!aS e-

LlifllMCIi Lei, welche* ilie HaniM-lcnlc an iliefe jel.rael.l liäiten. Iii ill

inerfeits leicht m erachten, dnfl, wenn man bei dem Landtag dcrgkiclu

n traküreu m,-hi verhaue, .iie llsiel -klie.!.: lehverlieu danie r.-fii erirr
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den Druck bot bekannt machen und unter anderem nur! iki veii'ammekcn I.imlMiaf:

hol «urteilen lallen, facht man von Seilen (loa Gebeime nritha mijglicbft in unter-

drücken; als nun erfahren, dal) der Vogt von Canftsdl dergleichen Abdrücke in

Hiliul habe, Meli IIa- („icllanat;,-. (V l— inil, .in .1 .11 |VI I ,11 f-liVc den l\- ] . r L I r ] L 1 1
1-

1

L

Uefchl ergehen, ilieli' nii-ht allein dabin /a bringen, j'.iuilcni Iiucb nniuzeigcu, von

woia or folche bekommen habe? Nicbl weniger bat man der Lnndfchaft den An-

laß gegeben, die an fic miipn heilten Exemplare fol'.iri an d;ui (lobeimernllus Collcgium

ein zu flicken, dnreb welche .Schritte mir die öffentliche und durcli Jen Druck puli-

li/.irle Verteidigung der -tlcLvngiu unterdrückt und dna Publikum in dem gefaßten

Vorurlbeil in Rcligionafnebeu erbaltci; Herden foll, — Den Vorwand inr Abfordc-

rang aijlei Al.iiiürkc wLil :ia.- (ji-beicjci-jl« ('..'Ikgiuni u,:' '.iuc liii'.n'.dcrj uusge.-

kUnfteltc Art dabin verdrehen, daß, weil niaii ficli darin lediglich auf den wefl-

phä[ii\-hen Frieden und Reich Blaizong beruft, ron den [.nndesyertriigen und Revcr-

falien aber abrirabirt, die Publikation im Ijiude mehr Nachdenken als gute Wirkung

Stuttgart, 10. Auguft 1787.

Uefelde und Referipte lind nicbl ron

cheimeralB Colleginm erkBbnt fich viel-

abhängt, vrührvud (Iii: IJcnMurin iter LiiicriiiaVn üiisc Kliri IIa »billig ilir.-r ilun-b

wiederhabe alki laiilii':-.; liefen ,na rir billig erba:. slan aii.'Li iLtiecn l[.H"i::]i:Li.-i .'cimlich

oiit^.-^.'iMn i.i .
uliai! fitli ;i>iil ihre l'rinzeu. Im (ebr auch 1l1r.11 l'aa'k'.Taabige Kr

Teilung darunter gelitten und noch leidet, Halb oder Hilfe Ichaffen im kdnnen.

Das ift aueb der alleinige r.riiud
, warum fie dem ralvinifchen Hofnuifter v, Slon-

(r.liea mich .Iii- Acl'iul.c Um i-ir.- _> iiiiecirn ['linr.en hal Innen mfiHen; denn ob-

fein a dcnfelbcn der Hcrjug niebl für bcl'ln'udig fonderu nur bis zur Auafindigmncbnng

einea in diefer Funktion tbc Ii Ilgen liailmliMii-n trubjcct.i angenommen, fo hat die

Herzogin Inn/ lies dadurch herbeiführten Nnchd.eil- für ihre i'iinzeu hei der

(.a
i
-.':ii.:ir:i;-. i: Yci« i r: 1.11 - 1 . 1 1 1

. I lli-.h e 1
:

.

- 1 : 1 L" n ~i g'-'U d l'.'i-cl'l elll-.T Vilm <!

lVli/il'l-i-\ .'i1V..T.j:iu Ii- (ii-|.i>ilü:-|-iH l'n:l ejuni. «ebbe* rri.r iv<r fl/ctli che I." ' 11111117 im -r

behauptet und hierin fowobl ala in allen dahin ..iinViilaceikleu liingin der Herzogin

nie Mutier ihrer Kinder faft (lefetze vorfebreiben will, eine im rieb fo böchrt nötbige

Abänderung. Iiisher um 1" weniger vorkehren Wullen, als Magier Montolieu fleh

mittlerweile bei dem Collegium, in welchem irwar t'rdviuilicii aber keine Kathnlikeit

gelitten werden, einen Harken Anhang verl'ebalT[ bat. Wann einmal die Voruiundfcbaft

von dem kaircrlic'aeii Hu:' n'iiuliil und Kw. (Lud. und der Herzogin mit einliliohm

Ausüblirhc.tig dices überall li -ii einmengen ,v, l |lrr.(ku Colkgii lib.ritai.-ea iVia wird,

fn wird die Herzogin nneb Kw. Cuudeii Anleitung ihr-u Prinzen aueh hieriafalli

die nuiv.lieh.: Vurfel ;: r: r. nie :ien krinen A u-ei]hlieb Aiiltneil nehmen.



und ikr Slteitii-keiion mch foinoin Tod«.

Kreudciitlial, 17. Anguft 1797.

Vi-riijcri S.Miii'lac fimi fMi- im liii-rn-ri^-ii Läuitraj: v-n'u eil !ri:w,?;C !i.rii

Staude bia nuf etwaige von dem Adtninülralnr Tür niitliig ernrhtelc weitcro Hufam-

menbernfneg auseinander gegangen. Was Ki liiere- V urLriciiiii I nnp von Zeil in Zeil

(ich ja logar fbb aclo 18. und 20. Juli mit denllicien Worten, dall dem künftigen

FOrflen der Eid der Trene hiebt eher gerebworen ooch von den Unlerlbanen ge-

li-iliii.L-t ivi-nli-n in iinV, Mi fiijint von k^il'.-rüoi-i M:i].'i':äl ilii- fWromlioi, iler He-

Vorhinein gebracht 1

Ii fclien Religion auf

unlerlnllcn, ilafl die

t. mithin folche alten!

tragen ift ja fallfam abiuraorkcD, da

«olle, ("bin die Heriogin nicht mit d

billig luLcj-liiiin fein J«.t: i—i.ii- Ii !..li,ii...-

Hcrrfehruclil zu genügen und der Uo

brechende Gerechlfame in boftreilen,

aerario den erforilerlielieii liemim ui.-lil elice febwere Verantwortung liemiliolen

dadureli aber denfclban au vertanen, wo nicht zn entkräften fiel Stein Bedenken

nackt
Böblingen, l. Oktober 1737.

Hellem ill coiliiet die Ii, [a]) S0 Keil in der (jebiut peweiirue Uedukticra der

fehon nun die Hcrwgtn deren nmftäiid liehen Inhalt Iiisher ^ioht zu Gericht bekom-

men, fo ift doeb sovcrliiirig, daß felehe melft alte Diener dea fcligen Ilenog« fo-

in. 1:1 ri!^ di.-jeuim'ii. "i-li-l:!- midi ;Ulku AU'utI.iii .'i.li l'iii iln- lfe7i--.-n-ii> •v..]i^i-iiiinl

und dcrfelben boigethan gcicigl haben, oder auch mir reichen nnr in Cennciion

oder Vonninillli-l,:it: .l.-l..-i:. i.'-l:-i;l]'i'ii
.

rin lV:i h-:i.ir :,:„ i- ni.-iil. nuiiiirn- als ein,-



Es flieUt daraus, dsH wenn auch der Hcriogin ein Tbeil der Landau«] mini.

flratiiili y.u t;:-]:-L-l wiTilpü ['.Uli', Iii- hei fn 1 1 r f. L fl IitIi C , ii::iu i: in a]li-li Srithiill

ficher zu ge warten dein Wi.lt?rlj>r!]r;li der Mb -il nldüs mit KnVkt verne-Hnllen

weil verluden küiiuic. [Micein all« h-...,i ,!e,i In a!>ieiiei_>t<;a lläiin-n i:ni J(rai

wort erhalten, daii i
T duraui" all.-n Fli-ii«-' lieilaehl fein wolle, aller nichl»

a.eä. wii:iLVl:e, i:l- dali lie ilaieli I.hIiült ll.-siiiliiimif.- .Ilt [fiiL.JHfnel.e li.k in: Staude

feben könnte, den Imiliindigei. «eiieinlieiliüe., Eiiig rillen, weicht Iiis auf die Vov-

raundrchniisgotckäric and die ErzictmiiB -1er friiimn ü sYkI< eitendirt werden,

ftnnde^geiuiüie und kalhulirebe Erziehung der Primen etfurdere. - leb muH lia-

bei für miel) die Anmerkung muehen, da Ii es biichlt iiotliwendig ill, auf bellcrc

llelorguug und Unterweilung der Printen Ibnderhciliich in der knlholifeheu Ue-

iieini ür:n":lii:;j Hccnrlit /.:: in:lime I vor .1 T L; 1 li ?ii re-.inl'iuJi™ ,
linll ini: il.n,

bei den 2 jüngeren Primen uoeh helindlielien ( nl vijii :VUtn J]..f«ieiJicr v. Montnlieu.

ivi-iel.i.T uliM'tiiu .n'sm iVict» Aiilmiijsvi bei Hof und dem Gtheiraeratlm Col-

legium in allerhand Uingc lieh zu inifcucn faeht, baldniöglicbrt eine Abänderung

getrofTen "erde, llicza il'l aber eine ven kniki liel.ir .V^
.
'.liii: ah abetftejfl Vor-

raiinder an Ew. Önuden und die Herzogin wegen Erziehung der Prinzen m crlnf-

l'en.le !_-H-r.ii Li l.. . 1 1 q 1 1
.

. 1 ^_ : 1 ; 1 ;r t.:nl .
I;,l.i-L .nililieh..' KiaSleliuu;: «Hur

-eireiilli' ilif-n l'ii ::i:n
l i.ii" . -

1
Ii rel i?a 1 i 1 tt

Stuttgart, 22. Oktober IJST.

Von Seiten des Adtohiiftralurs oder l'iehnEhr de. I -'.diijiuit tsuLi-- Colkjnilir.«

war man ii! Hogriff. die UieCip- l.cil. 'Li-ii,. v,i ri-ijiii-ircu und unter der Herzogin

Regiment zu fteeken, dndureb aber den Abging der Main. IV Im II , wtMie zur C
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und dar Streitigkeiten nun biium Toäe. 21

plolirimg des in kdlfeiliebo Dieiiflc Überfallenen l'rin? Louit Dragoner Regiment»

daten abgegeben wurden, in CTfclien; da nl'Cr iiri i!it e..r ciniüun Tauen ilefi-

wn^sn vnr-cr.niiimeae:] Miift.TLin^ nlic i;nrtlerciter auf diefrn Antrat liautcment

erklärt, dnB, ucbdem ein Jeder von ihnen vormals nl* Unteroffizier in kaiferlicben

Ahfehied haben wolltet, — fo hat man van Seiten der Adminiltntlon die vorige

Refolulion geändert und die Card? mar beibehalten, ilicfe übet ganzlich demonlirt

i die Gardt'-I'lWi- m n " «jnler 1 1kini'-r-iie , '.vif man Iii«!, verkauf!. I'iiii^i: Viii.rli

wollen liel]ait|ileu, ifiiü '.Iii- !;ai:~>&l!ni:;:sre::e:n :iaki aha nirfit auf- nelTn irl-

habt worden, indem Stück für .Stück nm u'5 fl. fei bin(.-cetl,co wwdcu, wüiircnri

riotli (ist- meiiiei» darunter liio a-mn wulil l'Hi !. urtili ;>eivrl'i.n wären.

Stuttgart, 26. Oktolrer 1737.

Eine neue Probe der Unbilligkeit hiefiger Geheiiucriitlie itt, daQ, ubfclmn

Ich fu finge /eil mit fenimpfliehcin Arrd'l U-kii:i.!ii..-ru-=i ll.,ikuiialtrs Küfftim dtlreli

Xrijfl lim /Li Iprcehen rji! IT die 'Vsiiicil, in den I lull..!;,-.'. li:il'(;n lins Niithiire an-

zuordnen, erUngan künnle, nun doofc von Keilen deH befnglen Collegii, ungeachtet

die llertngin fokhe billige Hille uichl nur rekominandlrt, rundem dio linllalfung

des Hofkanilc.ri> als ihre» mit Genehmigung des AdniiniflralorH vcrilnltctcn Itciftundc»

flalten wollen, die (Icrbende Frau dna lebte Vergnügen Labe, fleh mit ihrem

Ehemann noch vor ihrem Lebensende zn belbrecbeo, foiidorn lediglich dio Rcfolution

crtneill, daß, wenn die Holklnllcrin noch etwas mit ihrem Mann m reden nder

in^i'ii inier lia-i.jrr. liiiiie >.i, Ii- fiel Uli Iii. II,., ile lulelics lnrrl; einen Verwandten,

welcher in Heitern 2 Dejinlirtcr auf der l'cliune; mit dem Helfta na] er reden konnte,

gleichwohl thnn möge. Da nun diele Refutation nicht allein das febnJicbe I erlangen

der IlM'kar.ilcrin, iki-n Man» uiuli in fclien, niekc erfüllt, fondern noch überdies

den Wrwanilleu die em|ih"ndliclie Fieflelion, dnd man den Hdfkanzler wider alles

Vcrrebuldeli folebergefkill filf Criminel anfeile und (klinke, auf einmal «weckt wird,

fo ifl dicfdbe cntfchlolTen, ihre Bekhwerdc deshalb an den kaifetliebcu lleicbs Hr,r-

Kalh gelangen iu IbCcli and um Befreiung diefes mit Gütern und Geld angefcITcncn

unlilliafieu elirlieben Millies ;1 .1/11 rufen und zugleich ELI beantragen, dnu von kaifer-

liclicr Slajellal die wider ihn gemiirlen 1 n qu i fit ions- Akten lur allerguadigflen Ein-

ficht original ilce nl.geferilcrl uml dämmt beurllieili wen!'', .'ii !
i

:i. 1
1

;i:,ei[:!i'i|,li.;le

Verbrechen vou der Art und fo lcgnl bewiefen feien, dall man gegen dcnfclbcu mit

Ib l'cliimpfliclier iefniinMelicr Halt iWtain'iilireii Crfnelie habe, ilm «'ie den crimincll-

llrn Milfetbiitcr traetiren und ilm nach des Geheimemlhs Cullcgii Gefallen in fqaa-

lore carcerin ohne menfchlielic Hülfe and Traft aufhalten dürfe.

i. itiT lie:/L.(;iu aiL-lVI;neii'e;i-
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Zur Gefohichte das Herzog» Karl AWcder

(lern voriiudirlitl.em Rerrnfrvt, liitn-li lieietiiU'rc ^criieiliiit NiehrkJi: irrten. Narli-

dem aber diele von mir Iiis daher für in-lk-iilii'^jlifli .'.n^e lebe neu t/ml'.ärtde iitiutuehr

srnftbuft zu worden und den verderblichen LinNiiii auf dos llaoritgcrcbiift in nehmen

beginnen, kann ich zur Vermeidung aller Verantwortung die unmittelbare Anzeige

MtiLre^eli: iiljk'ili :] um! iiL-f.
-

- ;.7-.ii

culicre Conferciri cm/nhilltvc, mich davon vollkommen am zu fett Ii eilen und w

die Gelegenheit, mit mir Uber Getchäfte auch nur ein Gefnräcli anznkolipf

l'i'.i.l viiliij; mit die nciic fei«', die Er ledig tut;: des I Ii.i'Ihii ;.',.-!• SehelTcr uiicr .deut-

lich kalt und gleicbgillig auiufeben uugofangen, fo habe ich der Herzogin vurge-

Hellt, daü all di*re Dinge den. in Wien gründlich e;,,t;cleil,-te:i Haupt r-erke euch,

(heilig feie«, fit MMl auch Icichi in dicke CoiitVrniüsii durch die ihr in der Hsupt-

liulif „-an/ ^ljej-.-iLi-iirl.-si im: :ci!]-ciy<iv.i::-i:cii l.cr.Ic khervorlhc ill wrileii könnte i

deshalb anf ihrer Hut fein möge. Die Herzogin verfichcrle mir zwar darauf, den

th daher einigen widr

bar oder Glanben geben Tolle, bis Tie mir es felbcr eröffnen würde. Dem ungeübte!

ilt mir von UTi'.liii loc/itiVliiillciieu iVrl'.cieti i.ccmcl.r der Dcikc'. v Hafen

und die zn.et^ll't-c V 1 Ii
-

Ni:t.i .ilt irvllan vv-.iy.l--n, .lf.li utiLer der llimd in den bis-

!i :ri^eif i;chciiiicu ij'nlerci-.'.ct:. i:i welch' n der cot: He'ticihiin nur. dir h.) iltIh .|'rjiuj[':^ri i:

das Knier (Ihn, an einem befoiidcrcn Vergleich zwilchcn der Herzogin nnd dem
C.cbeiweraths Gclleputn unter dem X [intet dc.i Adtniniftrasotr ircnrhrttet werde mid

denen Abfehlnü uiiher fei, als man fieb einbilde. Was ich hei diefen büe-

folgernden [fmltändeii zr, tliun bähe, oh icb mit Golauenheit zuteilen oder die Her-

zogin in V.K. Cnd. N;u:ie:i. da adierdem kein I/hjmim.' ;ii Itiiri. uicrttEon und dir

bi'i'er^li'.'ijcr, l",..l^Lij voii:cllc:i diu wohl irar, dielen -Nivorijni "1 Kw. i.ljudci.

mißliebigem Ansgaug getrieben werden foNtc, ron hier nnlcr einem andern Vor-

wände abreiten fnll, zumal die Hfwit midi uicl.i allein cvitirl rundem von den

gegenteiligen VurTpl i-^-.
l n

n

l-.:si fi einen i.mii^n iii, dalt l'ie in Gegenwart auch nur

der iliiemnlii.eil'tcrin "[er eine, t-linntet. llaths fiel] nicld ein Wort ULLt mir in

Cjirrclien iidruill hl: i: sei dtuer in /.aimifl vei.it: t:".lc!ito:i fliehe- hier werde erwirken

können, es fei denn, dafl fich das Werk, wie es leicht möglich, zorfchlage nnd die

Henoglii nieder auf deu vorigen Weg zurückkehre — darüber erwarte gnädigen

Verbal tungehe fehl.

Stuttgart, 8, Novemher 1137.

Anf die Hauptwerk felbH in kommen, Tu habe ieb von vertrauter Hand

vernommen und zugleich von der Fiirltm von Tasis aus einem Uber ihrer Frau
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der Heriogiu terfproehene GcW.i.-:i i: r:i;- f - dim, ViYik .[.vi -aa/en Tn/i .^.•ckr« and

diefelbe iu dlefein bedenklichen Traktat verteilet habe, lurnal man Mir »erfpmchen

bähen KV, orflcns ihre, mimtinfo-a Thaiden ;a übernehmen und in beiahlen, 2. ihr

üb« diu angewiefcuo Wittums- und im Tol'rnme.nt zugedachte Untcrhaltnngsgcldcr

nlljabriich ein Beträchtlichen noch ininlcgen und endlich nueh 3. über die Admiui-

,"";r:i t i . Ii s - \'i

i

t h.i ! ]
i-

1 , ! i
.

f l: mir Iii' iwne jii . n 1 1 1 :i 1 1 1 n d
i

i i-
r-

: l . iv/iriM zirv-'lriipr.": nid vnr nlhrni

4. die Herzogin auf Namen und Tire) ehmr I,ariil,-*Hit:nlir,ir.ii'lr!ili)riii, den lip ihr

nimmermehr ^ n^i-Tl . li.-n iviir li r, i; ri i
. ^ ] r

.

-1 1
icr/ie>i!cii. ni.lil weniger aneh f. auf dip

IVinM-Ttrn i:ni! llitiaai'iiht tf. Gnaden, inn-ili; ie. .Vliiiiiiilira:mL: S - slf ri.i;a:i:er

Vormundiohafc- mithin Edukalrons-Knchen toUe-runcn iibr^R würde. - Dali mm
dies alles lauter bÖBabriehtliche Kunflgrjfio nnd der Horiogin gelcglc Fallftricke

feien, läßt rieh mit Händen greifen und fleht « die Fürftin von Taiia ebenfalls

liafnr an, uro eine» Tlieiln die Heriogm dabin in rerlaitcn, daß fie felbft durch

eigene Erklärung einen fei großen lirncb iu das Teflnnicdt und ficli Ew. Gnaden

mächtigen und klugen Ik-irathcs vn-luftig machen falle-, worauf Tie dann undern-

ibcila die Heringin, deren leichten Sinn in gewinnen fie den Geheimnis febon gc-

lernel, nach eigenem Willen zu lenken, bei Erziehung der l'rinien die Hmpldirck-

lion in führen und Ihnen folche Lculc heimgehen hoffe, welche Tie van den wahren

jirniLilti-rlu •[:• als-sll-. '

'.

i l'.-l i
1 1 lieüsi ':i 'Iii li.hiin. -I :iJ_-fi.-i-:i -.vii;rigi' ]

' r: :i
:

[
i i i

:

unicnnerkt beizubringen die acfnliicklichkcrt bnbea werden. Die FDrliin ™ Taiis

hat mich verfiehert, daü fic diefcs ihren Enkeln aiifclicinondo Unheil und der He-

ligion halber vorftehc-nde Gefahr lief liehnraES und daher bereilH mit letiter Mill-

lcid hat lie beigr-fc-iw. dar. iie dii tSÜndlieii ihrer Tmiiter niclil genug lieklagen

könne, daQ fclbc ficli «6 den Armen ihrer Slulter felbft reibe, Ew. Gnad. aber a!»

ihrem diirrh f<> vieb' llnillieliL: Ppihcii buiviihrleii l're I I klirrten Fürften auf

fo falfchc hinterlifrifr uii'l i;rila:i[,l..r..: W;,k den Kücken wende, nm fich in die

Hände ihrer ärgften Feinde in werfen.

meifterlD, in der Hoffnung Vieh nieht allein bei dem fioheimc'raths Collegiura einen

ewigen Ruhm und feiten Hürth „Ii m machen, Tendern auch durch dcITcn Unter

ftülzuug über die Hcriogiu nach der Hand fdlift in berrfrhen, Ig mit ibren uner-

fättlichcn Hoebrauth und Ehrgeiz u ertnllcn. S. Der llnfmftr. von Monlolicu, in dor

Abriebt, die Gairarnetinnharge lud beiden jüngeren Primao für fich in befeftigen.

3. Der geheime llidh v. IVallbrmiii uf« Verwandln' der Olifrlmlmeiflerin nnd delVeii

principiil per omni!, Li.irhgchiiiidcr Geheimeralli Keeii. I. 7n meiner grünten Ver-

wunderung der faebfifche Gefandtc i. Bobelliafi, neJciicr fich Innerlich mehr als die

andern in dem Werk gcfclmftig zeigt und muh «isltiidi iu cviiirt, dall ich keine

(icleJ.-tr:/iL-l l- r r :

1

1 (
i c f. kann, mii li niil Üiai il-:3i'a:lä im lii'iinsllen :-u l-ei'l)ree!len.

Sluttgart, 9, November 1733.
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jJi'l;ui:Vll Hin! nl. iVIclii; pi\n:liiilcrl'i;l|T(.|l -Li-Tl. ^1' :iri nifll rjl-brflär K I
rt t

.
_ um (:c

Utiiöptu li'.'ir.i An feilen /..i ]inriiii;li-?i>. ,.n.-(-ftci:. \,\ f ;.m (lieft Kuiv.dt mir n

zn Geficlil gekommen [Im!, [Met! nie ich von der Flirltin von Tmis verfiel

«iinäeii liiu, JU-ij in üiinili'ii des tun Si -ln-l Im ü ,
wilcliev der (tärkfte (Jnlerliän.

in dem Vergleich sgelcbärtc ift, befinden. —

llUviliM|..'ll litfiiliiitti: v. S'l.ollilii, Ii. in-
.

i

1 1 lii-UiV /IlfiLMi« p>l'|.)wll( fl WC

der oblrl.»cliti.r!fo .ur nir .j I cm I,. I. c - fl'vo-.n 1(1(1, ii-l» Tmdnlc M'ij:.

IC SM rr..( n.l tlfnjIu-V.- Vp|Vi;rDb.-.! i.U(i f/r.iiIRwrr:, lisj dl- ITcWRia

KCl ol.?. ra.rb (UBhlü, !.

mir darauf linier zieinlkhei' Errülliung lind Vun-

indcrn könne. — Daraus i(l leicht zu lihlicjicu,

Traktaten in größter Gefohr ike giiriilichcn

flllir 9 L'Lr per Staffelte wulil erhalten, hohe Ich fofert bei

eigene Audiem nnngeheten, folejie auch beute, «eil Ilorliili

imnüldicli tewelcn oder, diu Zeil Uli (.-«'innen und den I!

ein Kuhn Ich fiel] ilI.üi Irin) piiiilitli ;;cittllt
,

rrlnilitii ; in

nick ullein den ganz nuHfiifarlicEicti Inhalt ol)tj;tn Ktltririlc

auch lolches, weil die Herzogin den «Briliclien Inhalt wirft
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iii.il <!: Prreiliük.ilr:, mir Ii l-[,n;,. Tii'l- 25

getefen. während welcher Zeit it!i dann eine ziemliche VcrtefreiOitit bei rlerfelhen

!:i r:,i:i!.l. n.i.'l. i - n- u.- (Irren (liier unlir ehn iicp mniiii i neu SlaintL.flipkfil dui

kurze Anlueil orliaSlns : lic F.iiH.; l>Lf<it. >Mi r-, !:( m Alien, I; ein,- eigene StnfffStf an

Ew. Gnaden gefcbielir. und nichl «Hein von dem abgefchloirenon Vergleich ') Nachricht

gegeben, fordern ae.rh die I "v.j .
I e:i. rri.ditrcli he (ln/ii ii.'ivi-i'ii iv..rdi'ir. <i:ji:i:i!i("ilvli

vorgelegl, weiche He kürzlich dsbiu ztifumiiif.ngefalir., dsfi nachdem die Suche 3

M fiirtgcdiinert, i'linc dsh ihr geholfen worden wäre, die Differcniien such ein

Melles Aniehei] Kcniinuci] , itall l'cleln' nnf de« nciiläiiricrcn und kofiburen Weg
eines l'rozelles hüllen verfallen müden, die Herzogin nber reiben in ponffirsn hti

allerlei» lienommenen Geldkrisen nielii vermöge, lic alle iilr vertraglicher eracblet,

dein Werk durch einen hier errichielen V^rlni- auf einriidl ein K.mie zu gellen; tie

hoffe nicht. dag Ew. Gnaden ihr deBwrgen die bisherige Gnads und Frenndfcbafl

lic,ii'j;iir:-!.iil
I ^(i-iricii.- .rhu :,(( i.iicir. ifn fit es ilann feine So rtT [oh

lallen wolle, wie weil er das Teflamcnl werde hehanple id in feinem Lande gcl-
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«igen Kräfte des Administrators bedenklich nb und wird dellcn Lebensende läng-

Itens in dem Monat Juli erwarte l. Nuu wird dnrcli alle, welche den gulen Herzog

feben und Tprcclien, beftäligt, daS rieh dellen Leben wohl fchwerlieh mehr bis mr
obigen Keil erwecken oder deücn Sinnt iuiwifelicn fi verfallen werden, daB er mr

lieh entrebiedeu oder doch provi fori Ich in Wichtigkeit gebracht, fo habe ich bei

Veränderung der Sxeae fall noch mehr Verdrießlichkeiten rIs dns erflcnjal in bc-

farchten.

Ewer l.ielidcu lialjen mir HU aiirallieii laJTen. ilnfi ]A: midi frj.lmm iditie

alle Iiiiii mid ThriilirltLii: .huv 'i •
i i-.viruijiii- ,]., Holdalesku, Uuterthauen und färft-

lichen Collcgien in den Untitz der Cond mini Arn lion zu bringen trachten, in dem
Ende und um den Vorgang des Geheimem Ii Coheglann in gewinnen, folbtgen nu-

verwt-ill mit Grund and lil.ni]:!' .Iii Ablfjtaiif; der EI 1^.-:q!i:Ii> abfuriem und vnr-

rtelleu Ml, wie ich midi, da .Ins Und nunmehr ebne Haupt, als Mutier und Ober-

vorruünderin der fuccedirendcii Prinzen vollkonimeu liereehtigt glaube und um fo

weniger vcranlhcn künne, dali fic hiciviJer rieb« iiriik.il maelicii und rieb cut-

ivc.Ier fdhft in [iecectii. .iiü'.vevfi'i rder das IL'. Iis Üif einilf eilten würden, zumal

im lins I.amleyinnlter. /Ii je.lermiiimi-iirliei, Vergnügung i'o.v.ilil in imlitieii- ah et.

clefiafticie chriftlich und vernünftig regieren «olle. — Sun werde leb es eintre-

tenden Falls ,11: Mit.™ Vni-ftellar.eui. Ve ,'[. real tter Hirt fiiliie.lid.eit iliclil r.„.

geln lalfcn, zweifle nja:r ilüiijiwli an einer tiil.a: C'irkaiia;. da tsielit unr der unver-

nünftige Itelijtian.ual, bei ihnen l\i iiet Wurzel (,-ct'alir. ilnl fit ms.-h als eine r. r I: : .

liliill lieltaudig zu verfolge I yf.n aller '.Eh.Si^.'. l.i.li lü^i'jlVtitU-Jiea iraelilen

werden, foiideru i.ncli gewiil >.a vermi.il;ii. I'ieli:. iae fjc aus Fnrelil. ich mifchte bei

meiner Admiuirtralinu fcllilge ihrer bisherigen Cunluile halber zur Verantwortung

und Straft ilthtll, viel eher dem Iii rl'l Hillen Haufe Oll. die Häu.lc bielcn und das-

feile unter gcniTer (.'.'ilditie.ii. I',.a:lerl;i Ii der ili n. u znp, l'i.-lii't [.--i Ki:il.:iialluu(: und

:, «gleichen der Aulorilation oller auf dem Landing ausfallenden Be-

'c und ihrer hislierii:eu Aktion Milre^lermist zda.Vm Herden. — rvjilailb

dürfte es iv,.bl nialile. lein. d.-ui k:. i
. - : I

i
.

1

.
.

: i Mal' e.-n der AM :, 1,'. des (ieheitne-

ratb Ollegiunie. Erflflutmg m Ihuu, damit für den Tadellall des Adminiflralors alle

Iietheillgleu Parteien eine richtige ,ej-nofur' gegeben, den würlembergi leben Ge-

woge, weder in diefem Schritte noeb dem vor der Thürc flehenden Unding weiter-

hin refilii G.r.vtilfanic ain.i,«eil'ro
:

du-vii Ii l,iui|d'iie]n- KiillVli rJ:
nf-

i-aK.ials mit.

Zllftürzeu und wenn fie erlangt, ivas Iii- l-.-ik. Iii.
;
a l.irer J',.n'e.lion all. kail'erltdien
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und dar Bt-reitiglBlten nuh [einem Tode, 27

Tel mtl., 6. Juli 1787.

Der Heüog von Neuenfladi verfall! den einkumm enden Nachrichten nach

täglich in mehrere Blodigkeit und gibt allem, was man auf ihn »aliea will, nur

das Gewicht reiner Namensuntcrfrlirirt, fo daS icli noditiirds feit glanbc, wie die

In?
1 1

Ii Ii riLi litLi_-c.il licrznciii-hen Ifj'ilhc Imlti ilirc llol'ca Alicen nml Gedanken würden

fallen lullen, wann eine kaifcrlicbe VerordnnuE erfolgte, norin in fpeeie ihrer der

Wbh ilen Haiipliinukt wegen Erziehung der l'i

!
: ;rii'ii l-i-iri:Ti, Li- il'i 1 1 : 1 1 L uv i: lolclitr i.;.-l L iii!:fi;r. 'i

ll^llr, IKIill l.'llU'll lliLMUll- -Vi
1

!.-.- ..ji:i;,n;
I ' I ! 1 1

'
! 1 1 1

<
' I

Ordnung, (lau man kjl: allem !i.-:(.-.in~ ili'l',-1- Ijiitlin

Nncndem mir ]]. l.ietnlen nllliir-lign- Gc-fandic Herr llnron von Raab, rrfnir:.

dnfl rlinfrr wfffn meiner Angelegenheit in febr njchdrlieliliehon nnd hündigen

Termini.« m lieide kairerliche MaieftätiTI iri'k'hrielitn. ftaltr ich K. 1,. für iliefe aber-

malige Probe derc mehr als väterliche» Flirforge für micli und meine Papillen hie-

.1 Ii uli ihn e.c.ik-nri.-zi lt. n k ib :n:I il.T ViTlicliünm» -l:il' ii-li linrl aii-iiic Kit ; ik'r nichf

nocblaflcn iverden den Allcrliiiebi"tcn in unferem täglichen Gehet für Euer Liebdcn

langes I.elicn nml nnunlcrl>r«-h<-n-.v V.-'i-lili-r^ctii-u :n;n;l.i]a-[i. il.-il'-n rT-liüriiiii: a;n:li

um fo gcwiDer, als der Segen Gottes auf all.- l(- t-.i.-;ii:r.-u gtirxi ifi nie fn-li dir

Wimen und Wailcn annehmen, waa denn E. L, mit fo viel Sündhaftigkeit gelban,

dau folcrn» zu dero enigem Kaclirulini bei mir und meinen Pricicu und deren l'o-

fterität unvergeBlichcin Andenken crliallen »erden wird.

IV. Schreiben des Bifchofc >°n WBrihurs an General von llemchlngen.

Würiborg, 8. Oktober 1739.

Mir hal ik:r anliin. ar. h-c.letiirkic Sckrelariut ihn Herrn Generals fi:riie[i>ei.

aautritt auj denen WurtcnhcrgifchcB landen in erfchen lieb gowofen, ajfi> wonfehe,

daü die Folge dnvou ton ivciltien-i- glil.rkti.-h nml gi-ilcvlh-lier Fori» Ehrang fevn

möge. Min tu nn-iir. nid ii-li !• n- Hi-ini ain.ial n luiiiiai-miliT iriin/er Uiilihnei 1:1111-



ir fipf.-liidiu. Je, 1 I*t7H|^' Kurl Ah'inmlci [[,-.

gelbm aur das geSihllfte »«meide, nnbingegcu dell efcliw. rende anbringen der-

ficflaltcD einrichte, d'iä ihm Ii ^rListnilii:!^ in ü foiulcr« Uclebeidene Vorlegung der

Uli! dcmMtim Cn I:nm ~ iLi L'L'Lij-.icrlLi! khiiirfiiiln i; \ urdlnj.-!:!] r.:ul iviikirci'fctliihn:!

harhicbkeilben dos Minilleriuir, und diejenige, die in ilcr fach fooflcn HUlfT geben

Beweis vuti dem Herren Genera lei vorgelegcl wird, Co liürfie die billige rc-

hrtng; Glaubenswechfel lies Prlnien Friedrich Ludwig von H'flHtemliei'g.

manibuB dioti illuflriCI

ei »rnfolfionem in

genilius einilierei.

bruarii 1734.



Verein

K unft und Altertum in Ulm und Oberichwaben.

Beriet t über die vom Verein für Knnft und Allcrtnm In Ilm uud Ober-

rehnnbMi im ..l.öhlt— bei ilfU'tHi'lti.'it Im Jahr ISS7 niiMiearnlittii' rüniifcbe

NieäerblTuiie,

llftcnirttm u- «a Wcikr, in y,i,|jhlclnr ijim'klit iici (_iel Dehnte Aljieck

(11,S km n.tX von Ulm) zugeteilt, während die Ei unebner von jeher der Kirche und

Schule Bernftadl angehören. Die früher vereinigten Hüte Mdlich den Wege» von

Langenau nach Bernfladt bildeten einft ein Rittergut der Familie v. Bcfftrer. Der

nördlich vili tlt'v scoaiiirtrii ültiült' tickte im. 1
1

:

--.
i :

1 1

1

ijuim itiM^' v.ui [ii-liteiluiij in

iwei Höfe getrennte Huf, nur nach der llbmimlsb: kl; (Vilnius; von itt:sti ä.

,.fürlU [''ürftetibnplchts (mn u en-etik-rü LvriiilircEiili^i Leben, »cu früher euch
ein Schloß gehörte", „wich", wie das im vorigen Jahrhundert abgebrochene

in dein v. Beirererfchen llirtornute. in der liriiH'u'ii Hi'lr'nivil s; des -Königreichs

WüittcmberK mm Jnlir ItWii il"t dir lieiiHTkunj! um rkn: bei dem iurl1imt:ervdkh.m

Leiicnilmi früher uclir.dlkheii Schiff umcnirüL-kl. ühcr die litrtmiUrtmch.m

keilend, iirr, v»lclir uns Iijt allein inleieitknm. veisknkr icl: dem nm unlerc Alter-

i.ini.ici i/ Hiriü verdient» Efaner Alchele tu Bernftadt aus feinen Altieq die Notii,

dali fchon um 1550 ein Jerg Brun auf dem Hofe Tau; nach 16011 Endet fleh ein

Ileus Braun, 1018 ein Jakob Braun, nach 1700 Hans Braun; die jetzigen Befilier

iiie Urinier (iiri.li.i:] Ikann auf iti in alten, .khantios Braun auf dem abgetrennten

neuen Hof bilden mit einander von jenem orlten Jerg Brun an gerechnet das

II. Glied in direkter Abdämmung [)sb „l«hle" ift eine Waldparaelle von elwa 2 ba

Grüße in 400 m Entfernung nördlich von Oficrftetten und gehört jetzt als Parielle

Kr. 7h di-ni Kt tibinem -klnmnr- Braun. Der Kamt lies Wiiltkijeiis wird vom Volke

„Lüde- 1 Hdprochen und ift wohl «vcifeilos die Verkleinerungsform van [oh. loch, lau

(löh) = Hain, Gehölje. Hti'licr erctiüreinle Flurnamen ans alleniächl\er Nahe find

Hageidoch, Stunjielau, Fuchsloch, welcbe beweifen, dafldie Zurammenfeliungen mit loh

in der Gegend beliebt warm. In dielero Wäldchen befinden lieb, nur wenig, O.M
Iii.: i.iiO n. aber ii;iF .' jii iri-.- Tetrilin triii.bem: laiteücltrcckte Wälle und kleinere,

ankheinend viereckige Bäume um lall er.de Steinhaufen, ivekho rite Phantali« des Volkes

llir die lieft..: eine* .>elil i.le-- nniuli. vin dem .m li die Oiniraiutsfcefchreihmtg, nie

oben bemerkt, f|iricbt. Eine kleine Proiiegrabung förderte uniBeifelhafle Belle

rumifeher Dachziegel *u Tage und ergab, üifl die Erhöhungen min grollten Teile aus

Bcfitier in anerkennen« setrer Ueiie ^.'eflen mnliijrc Kiid'chiuiigiltlg feine l'anv-il.i-ticii

ecpi-beu hafte, crmdi rt.n Iuveniles:

Beim Wegräumen des Schuttes trat fofort in der Krone lamlficher Walle

fieinl ii'ii Mauerwerk ans Kewöhnlichmi, mil dem Hauliummur /ugerichitten

Bruchndnen zu Tage. Die UmluTungimauer wurde nicht in ihrer gsuien L&ngen-

lustkhiiunt!. kniiern nur at. emiu. 1 ']] Siefen. Muri nlict bl" tu tkn rundum etilen Lilon-

Ucltmucfc.)
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«i.- ill:erl:aurt il,:r er irt.-ri- Teil der .Jiilirli, n Malier, ivelei.n erit ]i:icl. Iii Liste) Suchen

mit dein Millerichen „Riiraerftab- Feflgeflcllt »erden konnte, wurde bie an den Itm

Olterfletten bei führenden Feldweg im augebllimtcn Felde verfolgt und mit Stäben

bezeithnet "iu,fi m, aiiScn ceinellcn, von der S.fl.Ktke entfernt ift ilie üm/aflunp-

—2,80 m breiten Wege durchfchniitcn, welcher gleichfalls von

kt ifl (auf dem Plan mit .Biter Weg- bezeichnet). Die Dicke

oberhalb des Waldes, alle im Ackerfeld, betragt 80 cm, dabier

nur .Joe etwas verllürkle J-uil(]:i li-. in . n n; Ohl rk'.u ü'i n iiiirr erhalten il'l. ltiher-

Hi;t- Waldes Hiirdu ,b:; Inn; L-l-iiJ'm l-a:-l; .^luii.lc., .
v.lnr.-nd .ii.> llaumliii-l«-

zu üö, 70 und 73 cm gemelTen wurde, Da wo der alte Weg in die Mauer eintritt,

wurde keine Verftarkung fllr ThllrpfulYen u. dergl. aufgefunden, auch die AusmQndung
des Weges konnte nicht feftgertellt werden, da l'ie rernnitlieli unter dem beutigen Feld-

weg liegt. Die Kwiltraklinn de* Wmjss, der an drei Stellen die Haue 2,70, 2,75

und 2,80 cm ergab, ift eine fehr einfache. Der Untergrund, ob natürlich oder

große Kalk Hein brocken und auf dielen die rcholterühnliche Fahrbahn, Der beutige

Feldweg fdbrt in den Krollen Waldkomplex Engelg
-

hau und dort heiüt ein alter

Verla Lieiati llolMiitiiliruva, .Kr i:i ili-l Itirli(uii s lies am Luide v,s.l.<-iii,l, :l -ii.l.'ii Leid-

wega weiter liebt, im Volksmund „Nürnberger Weg'. Näher unterteilt iti diefer

d&fl wir es-liier mit einem fehr alten Verkehrswege, vielleicht mit einer RemerftraSe

zu tbun haben. Unl.einillrt wird dieii? Verinulniig durch die eben aufgedeckte Nieder-

lafTuug im Löble.

Die 4 äußeren Mauern umfallen (f. den Plan) ein längliches, nicht g&ni reebt-

iviukliL'e.-: Viereck m J C de:i
I

n

lijl L I ,-Lf, Ii nach Süden Linn Norden mal Ilaben eine

tieaih.tlahge ' uh üjT.-li) l«f, i:".l.iH .mil ili'.llll Iie^M. :n und verladen KCMilr

mit Ausnahme der nördlichen, welche da, wo ein GebSude an Üe anlehnt, unter fehr

flachem Wickel gebrochen ift Der von der Mauer umfriedigte Raum enthalt etwa

96 ir, lifo nahezu 3 Vi KurUcmbergifcbc Morgen. Die Ecken find febarfe Winkel,

i-i «..>. zur Seite y f.-u :t i . l.c :ln:li-1. Meli . jr, i.i-üiT uiiiiiinnenYr viereckiuer Raum IC. im

l'kiiij mil einem FilLflinrirnaai v,n: i«;i 1 1 i"W"l jhii_ dciVrii 1'iidlhl..- feilt- in: IL:ri: cid Wi fr.-n

durch zwei kleine IL-Liude ili.n L. im I'Liil; l'i.ä-l . m, he.i1 ti.fif : 7,20 in groß)

flankiert ift Beide treten nach Kaden, 1,10 m das uTtlichc, 1,20 m das »eftlicho

hervor; der Vorfpruug Über die örtliche ümfaflungsmauer beträgt 0,ü4 m, aber die

uel'tllllif Mauer O.ll.l Ii. ( i.M
i
Mi h fyiu IrllVlie um n-i h.[ u Lnkl i_ii' Fijiurün find fi.mil

nicht voiiniinlcu. Die boide licbäudo vei liiiideinle Mutier ha: . ine Lange von 1,1,44 in.

Ilie Tjnri'.liuuii^er, ,U-i lleliiiniie, beim fili liehen Haus . beim weltlichen etwa
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Buricht Obir die rSmifche NioderlafTumj bei Ofterftetlen,

llieiüWt wurde ein feitet Mono! mit Kli-imm Siemen und weiiiy /iegelbrockeu ge-

milcht, geguueu und luin Hoden geebnet. Die Umfouiwgswände aber dem Ellrich

lind bis zu einer Hube von 40 bO cm erhalten. Die Mauerung diefre Gebäudes ifl

.liu .im «Mii-itui i't'1-p itiii« unter allen liloUgclcgten. Die vein-einictoe llrinl limine

find run veifchiedener Länge, es wurden 23 bis m 37 cm lange genreilen; die Möllen

wurden Zwilchen Ü,n und 12 ein gefunden, die Tiefen Zwilchen 13 und 22 cm. Der

Kniftbennum der regeitofUTij gemauerten Innen- und AuBenwimde ift mit unregcl-

iiifiliiSCTi steinen und Mörtel .Meliilll, I'tij,'. Gubiiiauer. An der Kord-, Oft- und Wert-

iiire lLi!d'.-:i lull .'ekrün' verteilt-.', . via" .u-.L
-

ÜJjt ä t-.-i TL c v e r'U- 1 1 du

t

(opus spicsluro) und i"ur auf der X. Seile an den drillen Schichte über dem Ellrich

auf eine Länge von (i,% Iii, in der limtleli Schi.lllc von 1,0 In; auf der O.Seile in

Lei- .irilliT. s. i|!i!it< nni l.-l) in, nuf (Ii« fer Seile find außerdem ab und zu einzelne

a;u"ri.:ili' Stein.- ein.jeiu.ueTl ler v.itiui S.l-]i]i!]1c der W. Seile kulumt d;is upus

spindeLi nul' :":!) i.ii. Lruijfl: v.r. An v eikil roden cn Steilen «aven noch Spuren lief

U'iilliinT]iid^e> vcrhniinou.

In der Nähe der Thiire fanden Reh im Schult einige Tuffllcbe, einer davon

ximcitdln.l: ein (.i;-iv.-.H.f:cin (breite unten 9, oben 13 cm, Hohe 23 cm. Tiefe (Dicke)

gleichfallB 23 cm). Bei den anderen waren die Ecken und Kanten Co fehr verwittert

mlnr ,d. gefeilten, dnll ihre uriiü-onjrli.lM- K.m ii, ei.-! i im-lir feit -erteilt werden tonnte.

Tnlli'ieine komm,- In . eiu-lilieu Nälir nielit vor. loTidern . J-lr in di-r (ii-isÜTtiäer

Lli.nue. S • !
i

. k l- i
iiriiil: in :- l'ljn/i.-e! .

leei.Lie. n:i'. feiilich aufgebogenen

Von der beidim Weinen (Ji';i'ii:i
;

.i; i-rbiniU-irltti V,ui.-r irift nur das

Fmulrrlrrrul . ii:unin'.lii h in liel Mi"i- ein '.uniee ;-<:n. bti-n erhellen, ive^nel';! amli

Irrin Kingaup lollcortellt werden konnte. Wenn wir denfelbcn in der Mute Zivilehen

Wirten Hiiutem :ni[iehniei]. neiden wir «ohl rutht fehlen, wenigflens wurde dort ein

i'il'eruer Srlihllfel mit dreizinkigem, gebogenem i)arl gefunden, »cht weil daron lag

ein Slück eines Thongefalies aus terra figillata von etwas bauchiger Form mit

lieilrnteilinjitlier Verzierung unter dem zurückgebogi

Blaiterzneige.

Mauerflärke find denen im erflberrfiriebeiien Haufe ähnlich, die 1,10 m weit« Thflr-

üffming in der oi'tln lite u'j.ne. en tl n von ili-r Vi i iiiiidiinKaniauer entfernt, wurde oben

gut erhaltene Ertrichboden ilcrf.din h:-:. .im llU;l,:i,: Nfi-nn- n;;ri: Norde:]. Von

ilin, /ilili Tiku: de- Y.\ i.-ii>..i:ein >ii--]if-.-iiF j I t.i l> ii:i-iil l t; Saiilrbi-n witreii AH leiia

ren den WinnlMi .rbirere; !;! rt.i-dcii. In der Mitf feliliu die l'ie:lereiie:i. .UiIjsi'iYW

find diefelben aus 1" rrn im Quadrat haltenden !> ein Harken Ziegeln, «eiche jedoch

nicht tärollich gehrannl, ronderii vielfach nur an der I.ufl gelrncknet find. Die Luft-

ziegel (Intorea) wurden von den li iiorrn in lMtien n.iiie.i. veraindcl ; da diefclben

aber hier fo unrepcli-.iiil'ip /^iiVdien liie gebrannte v\"nrc (1. rertun, leslaceiu) einge-

fchoben find, könnt« man fafi vermuten, der Bsumeirter habe lieh hier eine Dnred-

lichkeit zu Schulden kommen ktTen. Von den fXI cm im Geviert meQcuden, den
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Boden bildenden Flotten (lossorae), wclelic unrr.m ! I -,i i ji.i ih n J ; i [.i.k:^.jL"[ i i-.
1
.n.il 1! -< h,i i

,

lagen, ift nur eine zu etwa '(j erhalten. Die anderen erhaltenen FuBbodenzlegel, an

welehcn [eihveife iuh-Ii Mfirli'l oder Eftrieh klebt, von .IS und 2» cm Seitenlänge

fcheinen eine zweite läge (Iber den Ffeilcrclien gebildet zu haben.

An der N.Scito, 2,10 ra innen von der Wcftccic entfernt, durchbricht ein

Irl cm breiter, auf beiden Seiten Uli! einen; L';"i— i in brciluli tiiitU'triiieeviinnri

.LlUl'fSLIIlT [isili.l Linter Wnili:'l Ü" Mj.Ul'r. IüW-lljl.^J ll"fi l.ict'IlU'll'i

bemerken wir rechta und links in einer Höhe von etwa 60 cm Widerlager von Turf-

lleineu Hu ilic Cberwöllnms, von welcher ai!l"n:n .

.

l"1 L

i

l- I v Ii u:.il noch t-iti aus ii Tnff-

L'-tliiLr: tw.i eilender lii.Äiiltil erfüllen Iii. Annen befindet fii-b der «rite limulbCtL-ui

M cm Uber der Bodcuflächo; an den Fugen meilen lamtlühe Tufffteine 27 ein. Un-

mittelbar vor dem Kanal ift der Lehmboden infolge laiigerer Einwirkung von Hitiu

rot gebrannt, ngf einem Umkreis von immerhin ' . in im IlurchmeiTer , auch wurden

Kohleorefte dafclbn gefunden. Wir haben alfo liier offenbar den Heiltau!, Fuchs,

vor uns, wahrend ein eigentliches, gedecktes praefurninm fehlt. Da die Tuff- und die

tlauerfteine aus Kalk von der Hitze zerftort worden waren, Co Kur der Hcizkuual

nn.'i.vilellutl mii. Ii irl.il,-. r.i;.
;

,!.i n lii ii uel -neu-nlfe i: i-l'iil li'rl
.
van neicfier. ain-r nur

nie unlei iien .^liichi-i f in-- Uineu. Im f ii n l i ! i
.i.m (iclilüiuYs itiäbefoudere an

den forgfltltig verputzten Wänden des llypoknuftcnraumes findet [Ich nirgends eine

Spnr von Ituii, wir haben alfo auch hier nieder eine Bcftätigung dalOr, daA die

wärmt haben, wie in ihrer Heimat. Sehr [chün erhalten fanden lieb die für die

Leitung der warmen Luft und ihm Ab/ms der ^intein-ale h'.'lü nun teil Einrichtungen.

Hiczu waren nämlich an der S.Wand 6, an der W.Wnnd 3, au der O.Wand wegeu

des Kiiigjiiigs i und .-Dcnlb im doi N.Wund (mit jeder Stile ,Wi ileiAai.als einer), 30

hin 33 cm breite vorn uffenc kaminähnlichc Bäume von lü cm Tiefe ausgeipari,

welche fich bis uoter den Hohlboden fortfcWcn ninl auf der S.Seile in ihrem unteren

Teile gegen den Boden zu dachförmig nbgefchrägt find, an den andern Seilen dagegen

recUtrinklig abfetzen; diele liiunic enthielten zum Teil noch eine Doppelreiho von

1Ü—30,5 cm hohen, 12,5, 14, I4,a, Iii u. f w. cm breiten, B,f>, 1Ü n. f. w. cm

Der zwil'rhon und himer den le.Lden in- i'Llir;-: kirnen IÜliiitii

(C. im Plan) ift durch eine 611—70 cm dicke Mauer umgeben, in deren Schutt an

den Stellen, wo fie bloßgelegt wiinle. mehrere Helle von Flalufie;;. In i-.il aul'fii'Nüeueiii

Rande (30-32 cm breit, 30 cm laug; ichwach verjüngt, Rand ca. 12 inm hoch!

begraben lugen, welche darauf iehlielicu lallen, dan. die .Mauer gleichfalls mit Ziegeln

,iiiL'edeel;i neweien ill. Innerhalb iticsus mngreiiitcii Itnuniis wurde quer durch ein

Schlitzgraben, fo tief bis das Waller die Arbeit verhinderte, gezogen, doch find wir

hiebei nirgends auf einen k [Infi liehen Boden, fnndern nur auf den natürlichen l.elmi

üeftnli™.
"

Venn lltl ich haben wir einen kleinen Hauswirten vor nie.

Die Lage war trefflich gewählt; etwa 55S m Uherm Meer hoch, 02 to Ober

der Donau bei Thulüngen, ift der Ausblick in das Bairilche hinein, an der allen

llnnlia vorijls.fi- Jiu II" 1 1
. r.

i

l 1 1 :
.

i
na. Ii l.amii ;eii. I nKi.n/vi, mgehimlert ilml bei

klarem Wetter bilden die Upen einen majeftitifchen Hintergrund.
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Berlthl übet die rouitirtie Hiederlaflong bei Onerfteltan.

Ruin sn m iwil örtlich von der Gartenmauer, 7 m von der äuieren Mauer

entfernt befindet ficli das dem Umfang nach größte Gebäude des Anwefena (E. im

Pinn). Die N. und aScite meTTen jede IG.OS m, die O.Seite 14,1)8 m, die W5cit*
14,70 m. In der md!. »euer 7,40 m von der SO.Ecke, 6,08 ra von der S.W.-

Ecke entfernt, konnte eine 2,(10 m breite Thnrnffhung im Mauerwerk erkannt werden.

Des Mauerwerk in auffallend IUrk
:

überall 1 m dick. Im Fundament tritt an der

S.W.Seife Iis. u;u.H spißuimi auf. Die Jlau.'y:]ii;: ms Hr.i.'IHleir.i.'r. ii> fuiüfallig, ihr«

Länge fchwenkt zwifeben 26 nnd 33 cm, die Hüte iwifchen 9 und 14 cm. Tuff-

Iteinc wurdca l;ef';micrr. ii: iScr. li^kcLi ge:i;r.d«n; loweit de Pannen euch fcliarf er-

kennbar waren, find diefelben auch liier durchweg in Gewölben bezw. Bogen verwen-

det gewefen. Au der N.Seite aulterhalb des Gebäudes in der Nabe der N.O.Ecke

ftieucn wir beim Abräumen dos Sclnuls auf cir idnere Quadratmeter grolle Platte,

welche ein Thonpflnlter dariuftellcu fchien, fich jedoch bei näherer Untsrfuchung als

«in hd[ij:l!i]ii(':.il mi: Daeiiplatluril'lueke:]
,

livpiikiulU]]]i:«ih!rplall«ui-]i (1* cm ),
SeiUnteiren von tubnlia erwies, deren Hiei-hrikiniii un erklärt blieb. Im Innern

wurde an diefcr Ecke ein Uronzebnckel mit durdigeftecktem Nagel, von der Grolle

der Weckerglocke an kleinen Soh»uriwjil[lerulii«u, i'mii« .Ii« Halft« eines kleinen

vielleicht 35—10 cm. im DurchnieOer haltenden Mülil- mlir Sthlciffteins in Tage

flfiiritcr- , welch
:

let/'iTLT vijn einem iamaielj.'ieric.L.u l'.i lue kor ins rieh«« int fein;:!

Angefichte nach Haufe getragen worden zu fein fcheini.

Eine auffallende Beobachtung, welche wir an fimllichen Gebluden im Löhle

bei der Unterteilung der Fundament« und des Untergrundes machten, möchte ich

hier inr Sprache bringen. Fall jj«i.ll i'ti«iiei; ;.ir t'.-« 3U cm unter dem anfcltei-

nend ,gewachfenen" Boden auf Knochen in ziemlicher Menge, befotiders vom Pferde,

Wildfehwein und Wiederkäuer; die gehaltenen Markknochen deinen darauf bin, daß

(iielelken Menf.'lur: mr Nabnin« «ei]i.>u'. liah.-u. Im minieren Raum Ars zislotzt Hl

hefchrfilieiiilen (icbäiidc-s (A. im Plan) fanden rieh 1,5 in tief im Lehm mit Steinen

bedeckt Rette, belbtiikrä kieiL-rfiu-ie. vom Wildfcbwcin, im Baum daneben 1,0 m tief'

ein metacarpus vom Pferd. In dem f.w. Viertel ri«- Gebäude... in il«ru wir unr, gerade

befinden, war in der Tiefe der Fundamente, alfo 30-40 au unter dem „gewach-

fenen" Bodeu der Lebm rot gebrannt, wie vor dem Hv|)ocauftumheizgang dea vorbin

befchrieheneu Haufea, nur mit dem Uulerfchicd, daß im gegenwärtigen Falle die

Flache einige Quadratmeter groll ift. Die Annahme, daü hier nach dem Zerfall dea

Liebaudeä von Vaganten Kochlöchcr gegraben worden feien, fcheiflt mir ausgefchloffen

zu fein, de nirgends eine feilliche Hrnndr|iur im Lehm bemerkbar wurde, fondern nur

in einer Ebene. Da die rote Färbung etwa :"> cm tief ift, fo dürfte dies auf eine

längere Benutzung des Piaties als Feuerftcllc binweifen. Bohnenberger, Vierteljabis-

hefte 18B6, S. 23 vorniutct, daS der Ortsname —ftetttn mit der alten Weidewirt-

fchaft in Zufsmmenhang flehe. Wenn wir es nun hier in Ofterftetten mit einer fol-

ohsn alten Viehftelle (cfr. die oben angefahrten Flurnamen) zu thun hätten, welche

Ibater von den Römern zu einer NiedcrlalTuug benutzt worden wäre';

Der kmeurrium ditfes iire-licr: ilebäudea wurde kreuz und rmer durchfucht.

An der N.Seite, 13,8 m von der N.O.Ecke entfernt, fleht, unmittelbar an die

nördliche Mauer gerückt, der ^VLluruBle Bau im Plan). An der N.Seite ilt die

Umfaffungsmauer in der Länge vun 13,46 m von 7S cm. auf 1 m verftärkt und dient

fo zugleich als Gebaudcmauer. Dir W.Wand ift 1 1.150, die S.Wand 14,fl4 ra, die

<1.Wand lli.ÜS ir, laug. Au rüder ift :iiii«:i von S. nach S. 3, IS in lang eiue 4Ö cm



breite niedere Mauer nogclctrt, welche dann in einer Dicke von 52 cm rechtwinklig

nach innen abhängt, aulien ^c-rn iS^n in, innen grm.-Ut'Ti S2,i ni lang. Am Ende

Unmittelbar vor denselben in eine Härtere Brandplalte deutlich richtbar (etwa 1,30 m

Eingang fcftinilellen. Von TuffOcineB wurden nur ü im Schutt bemerkt. Die Bruch-

Heine haben die iilmli.vlii.-ii I>i-m'tLL u;:ni':i nie in ik:i l'L'ilti-rijL'n 'jLliiuiit'ii- A u l'
-

fallet! find dBiwe Kalkf. einplanen etwa 35 nun dick; ein Stuck einer fo!chen ift

65 cm breit erhalten. Alle lagen in der Nahe der Brandplatte. Hiebt weit davon

entfernt ift ein konifchea iislbrundea Saulcnfllkfc aus Tuffltein, 18 cm buch, 24 cm

[einen, braunem Thon mi^feinen Verzierungen. Sonfl fanden

11

ClqhThier von Thon-

waren 2 Griffe von (ii f.iii. n i.i.- teiia si^illata. VerhSltnismaliig lehr ergiebig waren

hier die Funde von Rifenware-.i , nämlich 3 an ihm, Warren kenntliche RadbCcliIen

von 7, Ü,i> und 10 in, Uli clnr.i'lliL-, das Kifei Verjüng A.-Ji an alnll »seil einer

ikke ü\ „absc/aiKU-. £iti fifi- Scioiemoj, ir.il M.o tin. Liarcinnefier muH einem

lehr ftarken Itnä a-igeliiii" lialdi: eine (Lsbclainki-. vive von Jen heutige« im übrigen

hölzernen Heugabeln, ein feg, Kltpjjerband , eine nach abgebogene kleine Klammer.

Ii.it' nag.-] iVllv-aJi. ]i i'
i i i

i

-

-o am ]li:irci-.v;^en als Wer.i'mo^cl e.edienl I
-. jl tiH^ii . iartunr

fei noch eine dünne Sichel von langem rinchem Bogen erwäluil. Der lucrkwUrdigltc

Fund von EiTen ift ein Pferrlehuffchuh (Fig. 1 n. 2), der mit einem in der Saalburg

Hui berchrieben^ Ich mochte aber eher meinem Schmied recht geben, der das Ding

fofort liiv oirum KbüVliüh eririiite. Iii» lieft. Iii ncf. einet eifeniii:] .'Satte, an

der rechts und links Hitador nach oben gebogen und vorne zu einem Hing zufammen-

gefchweiflt find. Hinten ift an der Platte ein fchmaks Stück rund nacii unten ab-

geltet. An ,1er rii.lile liinl :S vierkantige ft-jlkn.

-1,7U tu iadlicli (kr N.W.Etke haben wir uaf letzt? der abgedeckten Gebäude

(A. im Plan) vor uub. Daafelbe hat einen etwas komplizierten Grundriß, von welchem

ein Teil, in dem abermals [lynnUu'n i; f:e:u:d.':i »uniVii. iinGerliiül} der UmfalTunga-

mauer lallt» Es lalTen lieh 3 GemScher von kleinen, befonders Mimalen Vcrhalt-

Tilflta unt er/die inen, itcr mn-.Tlalli iler km mau erlieg gelegen.' Kii;',ns, 1, SO m breit,

liegt auf der S.Seite des weltlichen, (iemachs; dasfclbo hat hei einer Breite von

1,94 m eine IJingo von 5,35 m. Etwa 1,10 m Tüdlieh von der N.Wand führt eine

i'litn ITni-iL'. 11.11 in ni-il. in ihr. mitlkieii Ra.iiii ,
«.

-Ii Ii er -.1 :] t . Ii ci:i.- i>t-r iL! ae.fr in

«vi T'iie i^eleciilil ür o-|:l :.ü(.<nkii: eine iiiirli F. ausbringende anivebarUe Nidhc

iieiiUT. Im erftüu limine v. LL1 .
1-. ((eine Snnr ilu liiilitT vor:am denen Üedetif mehr

gekirnlcm e wuk in dun -J.'-iO m bieitvii und 2,tj2 bezw. 2,86 m tiefen nörd-

lichen Mittelraum. Dagegen war der in dem letzteren bis tu einer Tiefe von Uber

1,5 m susgehobene Boden ficheriieh nicht au urfprUtiglicher Lagerftälte , vielmehr

erleiden der Letten künftlich eingebracht

Hinter der (Juennauer gegenüber dem elften Raum erhöht, fanden wir l,«ä

bezw. 1,88 m lang und H,30 m breit ein Ziinmcrchcn mit Eflrichhodeo von etwa

10 ein Dirke, liegen Süden iWiliee.t üel. liier eiui N.lelle 1,31* l.e!W. 1.42 in brüll

und 2,0 m lang an, gegen den Eflrichboden durch 5 Backfteine abgegrenzt. Auch

hier feinen der IMen gralü uleik i.iial'lli/a l ineebiiirbl.r Leine ju fein, [u dieier

Nifche Ingen gegen 100 Tufffteino, famlläche al- tiewiilbfteiae behauen, mit Ähnliehen

Mähen nie die (ruber angegebenen. In den außerhalb der Umfeffungsniuuer gelegenen



Bericht OOer dii rtmiCohe Hiid«l>ü*uiig bai DAerfUttta.

3,08 beiw. 2,16 iu breiten, ft,ll in Inngen Raum mit H'|>oknurtcn gelangt man iw
dein Zimmeroben mit Eftrichboden durch eine fchmale 0,66 m breite ThuröBnung.

Erhalten waren hier noch 17 Pfcilerclicn aus 5 cm dicken quadratifchcn Backfteinen

von IS—S2 an ScitcnlSuge. Auch hiev waren nidirfadi Luftziegel verwendet. In

der «eltwirts ausgebauten Nifcbe vnn 1,33 in Breite, 1,4* bezw. 1,60 m Tiefe Hän-

den noch die Fülle meier Ffeilereben. An der S.Waud des Hauntrauinoa fanden (Ich

3 flehende und 2 unißcitürztc Tuffftdu faulen tou £0 cm Stärke und einer Höbe von

ßS,68, 71,71 ülnIVStm Hülm. Eneulb liccli minie:] die RiiMeinulVileidien gCKelcn fein.

Ib iiJä die suapeusura in das glekbe Niveau mit dem Eitrichboden des Mittenraums zu

liuüur: kiun. DicFiilii- iler PHletclin, flem-n im .Milli.l l."'i.in ic.:i il ej WinideiHiitfc'rlt, dir

gegeirfeirige Entfernung beträgt mirdien «Sund 29 cm. Die nördliche Mauer iftiiem-

ndl in de; Mille fenkrecllt durdi einen M nn :itvit< ii lliii.-an;: lillrclitjrtc 1:0)1. an welchem

reebts und links die Fflfle einer je 10 cm breiten Backfteinmauernng liegen. In der

Bruchlteinmauer konnte man in einer Habe tu

Spuren den Genolbanfctses bemerken. Es fclidu

gewefen zu fein, wie bei dem froher befchrii

hier außerhalb auf dem gewachfenen Lebmbod
falls kein gemauertee praefurniura zu finden,

iimi in der Nifrhf mit. Ib-pokc-iatcn v.: i.:r firli mtlidadi äx- h[jiis i^ntum.

Im SftjiLtl teilweil'e nur ]T> cm bii 3(1 ein tief fanden fidi "ine miilTiv fciferne

Kelle, ein SpannfSgenbhtt und ein voWUndiges Thurbefchlag (t Abbildung a. b).

Letzteres umfaßt die Holttburo vollftandig und ift jeder Teil aus einem Stück Hand-

eifen gearbeitet, fo daii togai ein Falz für den Anfcblnt vorhanden ift. Die unteren

Üfcn find ftark stkrii|ifi. damit die Flierl von fclbft nieder zufallen tollen. Außer-

dem waren in ilmn SelniUc 'HiiiTii'eliijrLen, jetieel: viiii keinem girieren Wert.

GroBe Stücke Eftrkhs 0—S cm dick, geglättet und die aus Kanten flam-

menden Bracken abgerundet, wurden ans dem Schutte in dem Räume der IIv;n>kau(>en

fflr die Sammlung entnommen. Ob dicMbcn der Decke diefcs Raumes angehörten,

Sg durch die Wand, nicht fenkreebt iu der-

fmd hier keine tubuli eingeladen gewefen.

rt darauf werfen, wie die warme Luft In die

Die Form der i



es wird als Bad bewich:

n, die Nifclie mag zur Aufbewalinmg der

iribcn, vielleicht mir aim- in ibitidbea eine W
i Rufgeflcllt.; da kein Boden vorhanden un

, hat diefe Vermutung mehr Watiii; ]i. [i:l:rl,k,

de: H-ulenile in den letalen, das raldarmm. I

rera lalle Mtpnl»une n irtn 1p der weftln

w.rdfu «,r bei der tag- de* Kauu.e n.;M

ene sie er. Altire mit leffbr.nru. fijdennlatl

wurde, ver.ieJ du iVilben terurji drrftlbca. jrJcolal.s ibr* tfeerowo. ii;e ftobnlilo'

u-d rttu-.c 11» tii-l *» oe^lirli v„c i"urai F.^ntun: Saor.btr Tratten d;o fiBg-

rfnüt-i Aleaiacneo die [ijuvr. na:3 un I oa;b ah un1 lemendewn da» (laif/nal für

il.ru ^»erbc, Sur dar wrogc. da* m ri.ru lurCik Liegenden ,«:Ulle niebl lertuwhefi

I.HCtBOf. wurde, ka.e ail uas Das IM* .hefer Rerugen Kunde Lahre wir aufbe-

wahrt ir.d der iairnljoc. d(s 1't.tci lar Uunfl ele s Ul n e;oietk'.bv. 1>63 grjllfn

Ted der :.(Ci ™;.indccen gel.ranrit.ii Zuyti. tuffttaine und n^hrere Waneuuuiuageo

biuth:'lelue ha- dei KrCitie.- d„, (irw.d.Iuris ß: .V;r.e Zwecke »efigfnihrl Hierauf

ivur-i« der [ruliere 2iitla:«I wieder hergeftellt, das Canza ftieder iugedeck!.

Johann Ulrich PregitMre Reife nach Oherfehiiiben lru Jahr« 1688.

Mitgeteilt von Dr. Glafel,

Johnen Ulrich Fregilier ilt geborcu m Tübingen atn 2. Februar 1647. Hier

und i Ii M nui Im
rf."

limiierV' er Jilriü[in;du;iz ui:d temcieiii Urft- litLUritl'iklilieli (.ic

fchichle. Im Jahre 11)75 wurde er an das Collegium Kluftre in feiner Vateriladt

:.]-. l-'njfefiür der !V;'c]iiil:'.c, F.l:.i; i. ,i:ul J-,.1 i-.ik :„.r-,>n. |.j„ e uiigedrui'kt geblie-

bene Arbeit dber da* iviitreil.fr-ilVIie \Va[i|iei> vpraiil.iMs Iii j.u wiueufcbaftlichen

Iteifen in die Archive nnd Üiblioihekcn ächwnbena. Dieter Sohrift folgte eine Oe-

rcbiclito Wirte Ol bergt und die Lcbcnsliefclireihniig der wirtembcrgil'chen Herzoge

von Eberhard im Barl bis Johauu Friedrich. Auch diele beiden Arbeilen wurden

nie i;i:il(jekl. iieiii v(.i: itrui l'.ilvidih.r l'aullini gegründeten Vereine tur Herftellnsg

«ja AuiiiiU ii de;- düHIcljen tielVI Hiie 'ra: er mit KegeiiVrim:: l,ii m.ii tuschte "Ii

Digitizod b/Cco;



Keifo naoh Ouerfchwabce im Jahr 16Ö0.

Mitglied den collegiani hifloricum imperiale und nls Afrent iur d.uMt, rWioilVlien

Kreife im Jahre 1633 eine Reife nnch Oberfthwabcu, deren Bcfobroibuug im folgeu-

Sehweii, nach Lyon, in'die Freigraffcbaft Burgund und zurück durah du Elfuß

Di« Berichte kierhbet liegen teils im fitiitigiirtFr Ari'liire, teils kamen lie mil dem

ha udfchriWichen S'nchlnß ton I.eiunii, der ein großer Gönner und i'nrdercr des col-

lepurj linliiricim irancrinle war, aul' dir liLiiviiriliil.-iljibliDlbc.i Lrj <3 1! lt:r-f.--.?ji. I.iiituiii

kurrcrijoudicrlf K-Iitm kU dm Jiilrc 1*171 mit l'rcüiiitr ivcyen di>r »-cliifcbeu Cr-

fchicbtsdenkmüler in Weingarten. Die Annalon der doulfehen Gofcbiehte kamen mar
nicht in Hände, l'rtgis^r aber hatte immerhin noch üfters Gelegenheit in wiflen-

rchafllirhen Keifen. So bel'uchte er im Jalire Ifiüf. als Mi Ii viraler in dem großen

Werk Hermann von der Hardts über das Cincil in Ki.nli.-.nz ili.'fo Slnut, die Kltjfttr

lieithctiau, Ivilcci ü. .". iv. und irmdilä i:i den Anliin-n nuii HililieliiL-kcn für dti-fct!

Zweck die ein gehend Iren Studien.

Scton auf feiner erflen nrcbivnlifnheu Wanderung im Jahre IfifiS halte

l'r.'ijil?.« hc: dem tjckhllcii Al:l IWfir in H.-f:in.;r>n Kinliekt v:in den Staat»|iii|iietei]

den Kardinals (IranvcH™ genninnen und in; Jahre 1701 erhielt er von Knifcr Leo-

pold I. den Auftrag zu einer neuen Keift naob Befoncon, um jene I'a|iierc genauer

in unterfuchen und womöglich „in Hand zu bringen". Konnte dnch in dcnfclbeu

mehliges Beiveismaterial für die öflorreiehifchen Anbrüche i:n i']:an:f:rli(n F.rlifjljre-

krieg enthalten fein! Der Bericht liierüber fcheint verloren gegangen in fein. Ab
Xf-l.i-Mvri-k diefri- '.ViiiuleLL;,«

I .1 : .nd.t.'le es fVftil'er, ifei im Jalis-r: IHM luvt-

Siutlgart uls Oberrat und ObcrBrchitar berufeu worden war, die im 30jährigen

l,iie£c Vi) Li kallndifelicr Stile nu^er Laxds ;;ct! ü eilte IC i; klm'tirfirchive wi:dtr ins

Land in bringen. Diofee gelang ihm nicht nod erfl der uencron Zeit war es vor-

behalten, teilweife hierin gliuftlge Erfnlgc III erzielen. Profilier flarb in Tübingen

im Jahre 1708 >•

Krell»» den BT. April bin Ich Im Katnea Uoltea na Tüblnesn Hacbnullag nach 13 Uhr

atficrclit. Knn, iL!.,-: i':n 1 1 in gr 11 11r.1l Jji mit ;in,l,tl,.ii Hi.nmci [ilrs.-l. nl . ml: . In. m Wald.
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50 Leube, DisBBiiB.iitd.mHrilnibsrgbBiAlln.udinfän.

Die Raine auf dem Bellenberg bei Allmendingen.

In meinem Berichte Uber einen Griberftuid bei Allmendingen (Württ. Viertjh.

1»gf), S. ISO) ervf !.' ich den u:r;L: na nuten lUirlel.el riidiiiiliih ib All nun .diu neu pf-

legen, auf dem lieh noch Iteflc einer alten Burg befinden. In der Flurkarte beißt

der ganze Bergrücken, der üben bewaldet ift, dm Ueileiibci-u, diu ludwcftlicho Spitze

ift der Burfchel. Der natise liefst ilrla-n iirlt(-li; sis seiVlikiitttc:] kalk deiner, und

Mergel, die dem «Tillen Jura ; angehören und ift detfelbe an feiner »eflliclicn Seite

Tide unterhalb des Ifurfcliels i'ctu.n l'dl 7—3 Jahi.li voll ilff Stuttgarter Üeiiuinlfabrik

Blanbeureu aagebruclieu zum Zweck der Gewinnung ?on Zement. Daa Wegnehmen

der Steine Ichritt in den letzten Jahren immer mehr rorwSrtfl, Co dau fehon Ende

des Jahres 1K66 die nahe des Hurfchcls erreicht war, und jetzt ift die ganze Ruine

der Indurtrie zum Oplcr gefallen.

Um diefea Altertum nicht fpurlos verfchwinden in fehen, mochte ich das, waa

leb hebe mir, als die Arbeiter die. Grundmauern, wc^lic allein imcb virbanikn

waren, angriffen, eine Skizze machen lattcn. nach welcher «liditlisb, (InQ daa Gebhndc

gleich lang und breit war und mar 9,00 m im Liebt, die innere Fliehe haue leimt

96 rjmetcr. Die Hauerftarke betrug 1,70 Meter; an den Ecken war™ Pfeiler an-

gebracht, die ebenfalls eine Miiueritärko »on 1,70 Meter icigten. Diefe Pfeiler waren

nicht an allen vier i'lcken mehr ganz erhalten ').

Uli. Steine, .ms denn: das (leiuäu.'r licruLTtf llt wer. Lud llkl.1 den ielncii'.ei

dea weilen Jura % entnommen, fondern find harter SuBwairerkalk , der ohne Zweifel

T>n Often her in der Sähe von Altliciiu geiwil wie.
DieTe harten Steine bat di,- ileiecinde AI udiii,;,-:, .^rfchlagen lalfen und

l'nileli diclillbcr. in niiildi.-r 7A: i.U ^lia Vmuäi-'iijl vi-iArndct utrikll. Verbunden

.vnvcu die Sir eine mil cv.widirdirlieni Kilkiujr.cl ii:,ii lialx' i:':i ein S:;;i;i; iiU-ft-s Mauer

werka ?.ar.i ewnien (itdiichtr.is der SiaiElInns Hütcrcs Vereins überpebeu.

[in micen Jnlir fanden firh beim liruhiT. ca W Meter unterhalb der Kmui"

am fridlichen Abhang viele Thonfcberhen , uns denen fieh Herr Benin von Frejberg

2 Urnen zufammengefetzt hat.

Dann fanden Tcli damals an dcrlclter. stelle airlirire /ieeclfincke. die einige

Zeichen haben und an rSmilcha Ziegel erinuern. Ich habe eine Anzahl derieitcu

auch au nnfere Sammlung ahgegehen,

Im 1t tu des Baues und in di r näi'hii.li Niilie dpsiVilimi wird.' nichts »f-

linden. Kn'iiV;i m:d Ki:ntheH cltc viaiiT] m iiytir-.ls vorhanden.

Ks werde auch in diefem Jahre Ion Ziegeln und Scherben in der Umgebung

Du SUdtreeht tob Uolihlrch.

Die Vermutung; der Beschreibung des OA. Saulgan (S. 237), dal) UoBkiroh

iirs'imiiiälieli zu:!] [tcicli.eut gebärt haho und daß der Ort auf dem Wege nar Stadt

war, wird durch che Wcingarliier Urkuuilc von 1269 Februar [5 bpftätigt und er-

gänzt. Aus ihr erfahren wir, daü der Grnud und Boden des Orts dem Klofter
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Rehneldor, Da« Slldlrtchl ton Hoflkirch. 51

Weingut« gehürle, daß aber die Vogtei aber denfelben Beriold von Frouliofen als

Heichslelicn innu hatte.') Dil- knmiiit ohne Zweifel daher, d»B einer dort gebauten

Kirche ein Stück des Weifen- i.ciiel gsivi-ife Ilriilug.it. als Anstauung nigewief.-n

war und duü die r 5
.
.- tJ i ^ 1

1-
1 i r über daafelbe dem König vorbehnlten :,li,-li.

Das Klofler und der Vogt ließen Bollkirch ummauern und erhoben et inr Stadt.

Dabei vergaben Ile fteh vor den BUehof .an OeiiirMi Uber ihre beiderfoitigen

Al^ug-. .Iiirficii nav vom Vogt hefleueit werden und erhielten die Ordnnng in Handel

und Wandel durch ihn gcwährlciftct. Dafür bezog der Vogt von jeder Hoffiatt

jährlich ein Viertel Haber, die nuaKcreliricüene Steuer (collccta), wobei er übrigens

von der bei den Klnftcrnngehörigen erhobenen ein Drittel dem Mi.fier nLgehen

mußte, ein Drittel der bei den Verurteil ungeu fall enden Frevel und ein Viertel Wein
bei jedem Verkaufe. Das Klafter dagegen behielt ficli, wie „in tivilatihm" üblich,

die Itädtifcheu Ämter und Nutiungvn vor: die EiMnnmig des Schultheißen und des

Fronboton (proco), die Wirtfohaftsierleibung und den Zoll, ferner I Selilling jähr

lieh >.m j.slür Il.iiitatt
.
jenes IJ -jtnl :1er Steuer, 2 Drittel der frevel, £,n< hfalls

ein Viertel Wein bei Verkaufen, den Fall lioim Abloben feiner Leute nnd die Rechte

an diejenigen dcrfellien, ivf)e> i-im- 1 J i

:

.um Iii li !u:ir;il»vii Zugleich rundete e«

eine Güter nii duveh T.e.it'e!! mit liein l.;iul;ir-i,-f(,-.r Alk-rt.

Alu Urund, warum die Leute ir. die fjtadt ii-grn
:
wird immontli'li der Sehet',

gegen Gefahr ingegeben und et ifi febr vahrfeboinlirli. dali ehen .liefet- in der Keil

von Hoflkirch lllhrtc. Das kräftige Eingreifen des nachber^durch Hudolf vcu Habs^

borg bcfiellleii Landvogta Hugo von Werdenberg brachte aber wieder allgemeine

.Sicherheit. Daher mochte es komme u, daß dos llodiirfnis des Wehnens hinter den

dir wiili-i-fr/.-hendeii 1 uteri -freu ih.< lieieln-v,ia.;n i i! Kl..|'iei> geiieianil ivat, al-

fnjeke Haid uufhrirle im enillieree, wean ihr Ii wegen ihrer Uriiinaiieriiiig :i.Hi

längere Zeit die LSeieiibnung nls oppidum neben villa verblieh.

Ül« illtefte Kirche In Ebingen au der Donau.

In der Sonntagsbeilage des „ riehmib ile hon Merkurs" vom B. Mai 1HS7 habe ich

iiachgcwiefcn, dau Heh auf den Statten römtfeher Niederb ll'ui)ge:i rueift alle Marli ns-

kiieheii linden. In liliingei: :dier i.'t die l'i'.irrkir.die dein i.l. Illafius erweihr; allein

es findet lieh nueli eine Msrtinskircho auf dein tluttenek-ir
.
der befunden um den

F ljficii WiUi im wie. S.jllli nun nielt die.V Marliimkirek- die oilpriii.rtliciic

i'farrkiroha für den ganten •Miine.or l'fnrrlieiivk «eiveien fein. während die Blafiua-

kirche mit ihrem Gottesacker erft mit der Ummaacrnng und Erhebung Ehingens zu

einer Stadt entflonden vtnroV Bemerkenswert fcheint noch, daQ die fehöne Stadt-

nicht unmöglich, dafl diefe lt Mieiiaelekapelie ebenfo wie dio Martinskircbe der 3b

leiten chriftliehen Zeit in Ehingen angehörte und wir alfo in Ehingen die beiden

lle.niu.cn U.irrin und Jliebnel nahen ainnnder fanden wie in Asperg, Wildberg - Snli

u. a. tlrten. Leider il't die i Hieramtslieleiircih-i:^- Kl;i[ij.-e:i wk die mciflpo der «Hellen

Lieferungen .liefen Werken in kirelieligefehiehllielier lle/iehaug überaus durlli,:, fo



daß derfelhen fbr nofere Fragen nichts zn entnehmen ift. Aach Ücliöttlc'fi Beiträge

zar ßefebiebte den Ijindka|]ile!i Ebingen im Üiriccftiunrchiv 1883 und 84 geben
' ;s Wittens keinen InliilUplikt Die gauie Frage feheinl mir einet näheren

Ein Ulmer (lloekengieger.

Wcyermann kennt in (einen „Nachrichten von Gelehrten und KflnrUetn"

eit;en L'lniiT r.;li>;lwl:i[icliOr mit Neiiici: C.eoif. Haftuor nicht, gleichwohl ift dcifclhe

i!-jrcl: luifliftclbCMir j.ivci riifL-liriftcn uadiKcitielsn:

Auf der jrnifltcn ,j [T .„ n f;t l Utpi;li , OA Hciiicnlit'itn .
Iiclimllielit'ü Kircl;-

mrcit'lcn'kt'i: I
"ti ' 1 1 .-crieuhi-'i: .in fallt m:i:lie.iis. iiiaifiis. Iura«, jnl.annes Ural msris

et gos micli jerg kallner in ulm nnno dm. 1518,"

Eioo kleinere, im Km-hUimi ,mi IIilliIlt-iIhtVii. i'ijV - MGnliiicen
,
hängende

Glocke trägt als Auficbtift: „in fanl Im, man, johinea, mathens er gos mich jerg

kiflner iuo ttlm in. 1M4 J»r." A. .Schilling,

Sonderbare SenlckTule iweier elftnaliger Ricrtlinger Kipuiinernoviien.

In Riedlingen befCind wie in allen obo rieh wii bi feheu StiliH-u ein feil d. J.

1(14-1 iTrk-tiliitiis, zur vurdrHifsern-ifSiili'fKLi Orih'ii.pr..mi/ lal.lvinli-. IC.i]inii:,frkl.ii
,

;ci

,

welches im Jahr 1805, als die Donndttadt na Württemberg kam. anfgeholicn werde,

Einer der Itiedliugcr Katrin er. rlcr an- IfiiicnnarditlHi] [(ariimeudc !'. Andreas,
fnbrto unter dem Titel: .armariuui quadlibelieniu" Über die Jahre 174.0—1743

»Ufo heliaodelode Begebenheit entnehmen: Duo no'itil fanctn.n urdinem Celeron 1,

Ladt' niidcini niiC-ri.

Kiedlingae fnfeepernnt, (ine fnndate tationc deiiofoerunt D. de E/c henbmek de
Weingarten 1

), et U. Woifl HrilTaecenris, et ntotquo lange poft Infeliei fydete sd

i-strcaiii ili:vuliilil-i eft.

Dominus WeiH, dlclui in & ordine frater Eduarden, dorn Brifaccum

et euins (II Iii Ins hie D. Weil], illnm nppnnttno tempore falvaflt qnldeni, Vinnen
jKittc» tiUTiquiini iplrlu- lil mir. Intimi nrlwiii linTrans

,
iri'l.rr- mifrri. iiilT:l- f-iil.

haec mala fihi & Deo propter Tocationem neglectam fihi jaflialme impoui.

DorainiH Je El'eiieiihr n k . Ii™ nlumii nun er arcca'i. poliocam ILtLsrrap.

hnmsniorea et acadernie.H aldniv:!, Cnlliae c: Iraline rerin ni'. [inrflii'lraiiä, u l.yrniis

in oceaoo caplns « liiir.'rriinn,-: rmilnt; mlili.-im n.in nrincis annis Tnrcarnra lyran-

nidem crndelilTimini elTe fondt. FeüeiHlme tandem liliert.ü r.iliiuiu» diu inter

ohirurfios viiit, inms tW milii apt'iie. diiil : ili r I i.-rr i"ii Efrlierlirm-k liälte aul

') 168S-17S0 war ein Joh. Bottfr. ran Efchsmbroek k.lt [jmdrichter Ii Aluorf nkhll
W«ingtH.n, vermumm, Jnr V^bi disfei Koni«.
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Hiftorifcher Verein für dae Württembergilehe Franken.

17211— 1767. Werbungen,

Aue den Jabren 1736— 1767 enthüll die flidtifcte Regirirnlnr ein i

L-rknmlfniniatcrffil l^.i-Wrh .kr \\>r™
f
:<n. ,.„ welchen in- und suälaidilche 0'

>iil£C<cill Wenks*, und Ijri ilr- S.' -m ii/cie,],!/!'. dii- 4 ji'r]i:-:ii,i] unter eitlen

l.risi Kt-i: . i.i r.ijii: in verv.'r.r,deni . rinn iriler rCrlsu'-jnis nrler jeiiem Vc-

angwlerige Scbreiliereien nnd Viirlusiinllc ulli'r Ar: lOransgingcn.

Überleb reilungen der BefnffullTc dei Werber, gsmltbniH Eingreifen

St:i:i(!(

um Ion II von dorn Udilenant 1
>

] rf-ihi i-:it.p Ar« (Jclvllrn .nnrli AiiM'uiic rief l.lilinu

wuri'ii (lif Hürtfer j,v.i-a]t:'nuj cinpe.irmjm i ilfl. rleii Iii tierrrii). ivii'Lc
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Sskmid, Milltarif.h« in Ktnubu 1671— 1786.

Wenige Wochen vorher lulle der Feldwebel des Werbkomraandos Birkner

nach Anzeige der Weingelbere Job. Jak. Scnmetser gleichfalls einen Hindwerks-

bnrfoben vor dem Thor nnf der Brlleke qnd nach Wildmannwirt Hillen. Angabe

am ningflfeft .
i i : s ,

: Maurerkellen, ut-r zur Kit. Ii,' Ii Nagebbe!!: gehen wollte.

in dem Ort felbfl swifchen feinem Haus und dem nnlern Thor weggenommen and

t Winsen wallen, Soldat in «erden; liiller klagte noeb auBerdem Uber Bedrohungen

und Bcfchimpfnngen feiner b'rnu und feiner Nahne durch die Koldalcii. — Die gegen-

teilige Stimmung wurde fteto gereizter, «er I.icutcäant war befondera gegen den

fog. Weillkorif, Anton Schmelzer und dolfen 2 Säbne aufgebracht und feilte rchlicB.

lieh diefe und den hohen loh efchen Beamten MDHer Hundsfotte geheilten und bedroht

bahn.. Daran! hin reichte Ii.' K..ihi ir^mi'rliili.'i: !!, :n-.f.-:i Kla^ fin bei di-n:

i~'hrr['ir:] v. .VüiTliiic; i:i iin-iüii-h . F .- c in feiner Antwort rerfpricht, den znriiekiuTa-

Im Anfang des Jahres 1730 verachte ein pKucUfeher Offizier, der in Ihill

feinen Hauplwerberilati hatte, ein Hr. v. Heydeck auch in Kiinzeh-au Seddaien zu

»erben, denn im 26. Februar klagt der Anrnflllw, daß diu llraudenburser liei der

Glocken hier leinen Knce.hl, der ibm von dcffe.n Litern gleichen; .Iii- ein Kind zu-

haben. Schultheis Leiht bittet den Amtakcllcr Kirchner in Nagelaberg nm Vorbal-

luiigsoiuiltfgfiii und crliiiit .-sicEiiilfl^ dir U'cii'uiii;. ii' ii Aiij.-ih i rheiim im Arri'.i

ZU »dnillni Olld dir ind.Ldil-li i-. Werbe: hb fiimn- ViTisrd im n - r ivf.l i rc 1 1 z-j

lauen. Heydeck feheint der Vorbsftung entgangen zu fein, denn er kam Witte Märt

wieder Lieber und bat nnbT der Ve-ieliernni;
.

üa(, er ui.imal.« Iii'-: Oüieü eir:;.i
(
;eii

Menfeben anwerben wolle, ibm für fich nnd [eine dann und wann .auflerllullii an-

werbenden» Leute den Aufenthalt md die Xebiong ffir das bare Geld zu geftatteo.

Auf den Bericht und die Anfrage des Schultheiß Leicht wird die Hille itea ETeydeck

rundweg vom AuiUbcller in N»Hw"'r* ul.gel'el l: i(ren und erhält der Seil ultheiß eine

CK li.'i.c Xale ivegen b-iiiccbtet 1 b: o Ii.-, eImme feiner Infunktion and der ergangenen

liefchic. Warzburg ij 1 damit einverftamlen. [Inhenhil.f jedoch dagegen, da v Hey

deck Lei feiner liertlVhalt »oldbekaiin:
.
von gutem Adel fei, und überdies fehon

Uber 100 fl. hier verzehrt habe. - So wird denn befchlc-Deii , einen Konvent der

Beamten zu berufen, der endlich uaeh fo mannigfachen Uindctnibcn, Abhaltungen

m d Bcirtiberincn tu M le kämmt, diH Alte- rot Jagflbeig anter dem in. April,

da mnn fich onf den i:iichf[en Donneü-tai.- verneigt, bemerkt: .Emilieh thinpe; .Iii!

Der .Sohn der RippenWirtin Moyfes Sallmnnn nnd der Metzgorknecht des

Manmciflcrs und ß In ebenw ins Selbmann wurden unter Handtreue an Kideaftatt iilior

die Vorginge bei der Anwerbung den Auniiillerktieebts vernommen. Das Protokoll

weiteren Verlauf der Sache findet Heb keine Nachricht vor. l)nß diäter v. Heydeck

im April 1730 wiederholt ohne Erlaubnis hier in werben föchte, ift crfichtlich aus

einem ßehot an Ihn, nie wieder hleher zu kommen nnd hinnen 24 Stunden den Ort in

räumen; die rnti Wärzburg beantragte Verhaftung 'li-jfellieiv winde nicht gotgeheiUen,



Im April 1730 erfchien ein Mandat des Kaifers Kar] VI., welches alle

und jede fremde i:rnl aiiMvuiiiee Werluiiigrn
:

Eiakunl" ar.tl Ainfiiln von Pferden,

Eilen, H;L-i. Salpoter, Polier und alle andern id Krieger üftnngen gehörigen Sieben

aufs ftrengflo rerbietet, «od wurde nuch von Jluim und Wilraburg in ihren Landen

publiziert

Im Oktober 1 730 lagt Kunnaini In Kflnielsau and Nagelsberg durch

einen Lieutenant Schnioller unter Konfens der CMdsminl Herben; gleitl am erften

Tag wurde über ein Llnreav,an.:leiN(lrr Maltli-r-el'elle gevvallfaai.'r Weife vm rief.

Werbern weggeführt, mit Schlägen traktiert, nach Nagelsberg nnd ohne Beobachtung

Da die Kilnielsnuer Bürger doreb lolcbe Abtreibung der Handworksborrcheu

Ticb In Schaden gefeilt glaubten, nnd nieht wenig Anflehen und Unruhe hier dadurch

erweckt wurde, fo erfocht der Keller ton Nagoleberg, lumal folches Verfahren feinem

Befehl fchnurltracke zuwider lanfe, feinen Kollegen in Krautbeim, den jrewaltfam ent-

führten Lid'elleu tiniivvcileu auf 1,'unvhls Kelten arreiiaade leftiiihallcn 11 in I ucker

In, November 1VS3 n-jiircnd der- ik.| n.ilcl,<-u Lvhfulpckvifcä Mückle das

Hurliftift Wür/Jiurg einen Korporal aiil einigen So'ilulor. zum Werben cm Ii Kiirzdsau.

Der fchon ziemlich bejahrte, gemeine Schultheiß Job. Tbom. Leicht hatte feiner Anfrage

deshalb an die Beamten zwar die Untcrfcbrifl „gehorfamer Diener" gegeben, aber feinen

Namen beizufügen tergelTen. Amtskeller Kirchner in Nagelsberg fagt daher in feiner

Stand, fo hiirte Hr. Hniler Hier (iericbliifchreiber) lieb iaakiiuflifi zn unlcrfeh reiben

und Alle» Irl. zu uul'ror nüehficu /.lifnmme.iklinll im Namen des Hrn. SehultheiUcn

Des ton Wünborg terlaogte freie Quartier zum Werbplstz wird „nnllo modo"

geftattot, da daa noch nie liier gefebeben, womit Hohenlohe nnd Comburg einvev

* befiehlt deaholb der wnrebnrgcr Beamte Aller, duG die Würzburger

freie Quartier für die Werbung befebaffen nnd bezahlen feilen.

Sein ^-lir'ibiTi iirginnl in feiner ilrraea, rml.fiem.lofen Manier: ,ü «irr!

ja der Hr. Schultheiß, weilen er nicht mohr im Stand ift. feinen Namen zn fchreltieu,

denen ganueiTreliaftlichcii lieamten die Frend machen wollen, worauf Hr. Amtsver'

wofer I'leikncr tor 9 Jahren nugohofft, und ton feiner Hure erlauft jciit bti fo «c-

fribrlieh anstehenden Zeilen einpacken nnd den Marche in die Ewigkeit nehmen.'

Der Korporal halte nnler andern Im Januar 1734 zwei Na fei .herber ane/e

heiß in ditnittieren.
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Militirifchai in KonMlian 16T4— 17BS.

Die Autwnn hierauf war der Befehl, dnü in loco Kunielenu die Werber das Qusr-

iiergclii fclltfi tragen und fc™iilcn rollen.

Eiü weiter Werbeoftiiier Friedr. I, Avila für ilaa ktif. Regir.icr.1 Hamberg

traf von WBnburg im FebrDar 1734 in Knwlran ein und wurde nach Ynrlciiimg

fein« Werbepatenti ingtl äffen.

1735 im Februar war in Hall ein kaif. Liontenanf t. Henning «1s Wcrbc-

offliier, der onter Vorlage reines von Hering K«l Alciander V. Württemberg ans-

gu-ftellt™ W,Tl)pl,.im und! hii-t im. Krlaairais an W,-.-l,, llt-,-ii lut. Di-fe erhielt er

rliiii:
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SS Bofr.rt

1787 Im Okiober reichte ein königlich prenölfcber HufarenoffMer ein

Werbegefuch ein, daifelhe würfle von den Beamten den Hergehalten vorgelegt,

hatte jedoch keinen Erfolg.

1772 war der 4.') Jahre im Ami ge Iran rl cur AmUkcUcr Kirchner in Nagell-

berg geflorben nnfl das Ami raii Krautficim vereinigt: auch feine lnnfjä[:rii;cn Kn

legen Alter in Jogflberg, J. G. Miller für Hoben lote nnd Fault für Comtitirg waren

MBIbc um Erlaubnis zum Werben naeh, wnrde alier von fämtliohen Beamten an die

Herrfchaflen felbft gewiefen. Er fehem! die erbetene Erlaubnis erhalten tu haben,

wenigftens berichtet die Oberamtabefehroibnng von Künielsau, dufl im Jahr 17 7 6

ein öfterreiehifchcr nnd ein preiiflifcbcr Wcrhcnffiiicr hier rufnimnen geftouen feien,

wobei der Öfterreicher den PrenBen tödlich verwandet habe, nnd fn InUt fich wohl

annthraen, der genannte Lientcusnt v. d. MUluc werde diefer prenßifcbe fifdier

gewefen fein.

Die lebte orkundliclie Nachriebt ton einer Wcrbnng in Künieleau datiert

vom 20. Oktober 178fi. Ea war wieder ein preuBilrher Offiiier, Hauptmann

v. Ganter, der in Hill auf Werbung lag, er wurde jedoch auf die Anfrage de>

StadtfchultheiBen J. G. Fifehcr Ton den Beamten an ihre Herrfchaflen fclhft ver-

wiefen; eine Antwort der ieikrvn auf fein (iefnoh iiept nicht vor.

Wie kamen die Reicherenenken von Sehftpf naeh Limpurg bei Hallt

Dlefe Frage hnt ihre eigene GelcMetit*. Hie in nnfer Jahrhundert berein

hatte fich die Kabel der Herkunft der b;u ii-Maf.lni! keu von Limpurg von K. Konrad II.

VC. der I. im- ia r.,T liljL-iii|U'.<iy. orificii Mir >l»m Hand von l'hriftnpb

Fr. fälälinn wirtemhergifcher Oefchichte .S. 600 «ar diefc Fabel ins Hera getroffen.

Ii. fcbnricn Umritten halte Stalin die durch fr Ii labenden Grande fiir die Identität der

UeietislVlicuken vmi Klinensberc, SetUpf, ItüllinKCU kurz, neiei.lmct. Sein ItefnUal

war: Wahrfchcinhch gehören alle diefe ltoichetchenkon in einer nnd dcrielben Fa-

milie, nnd die von Limpurg find in die Gegend ™i II..Ü ivui.l ml , in ee zogen (2, S.601).

Neben Slalin war H. Haner. der hefte Kenner friinkifebee Gefchiclite, in feiner

]84fl erfehieneneu Abhandlung „Uber den Staniiafili der Kaifcrfchenken von Schlipf

und Limpurg '1, leir.er lirfllirip-Mbci!. rnil «f-üht Si,-Iiktin,lni. und eindringendem

Scharffinn der Frage uaehgegangen. Ihm war es gelungen, den Beinamen der älteren

Wappen der .Schenken nacluuweifen , und die Burg Schenkenberg, welcbo Waltor

>oi, Limpurg \STi an Gniifried v, lr , ilnSianlolk- nbireien muluc, um Main, allo In

der Gegend von Klingenberg nnd Kollcnl>crg, aufinrpllren und die ganze Frage ins

Dotail m Tcrfolgcn. Die Frage, wie die Keiclmfdicuken vor 1230 ubcIi der Limpurg

bei Haii kuu:cn. balle er in feiner Abkam! hnc L'd-'l d.ildn licnul wertet, doli fic

als „bobenflnnfiL'clic Vugle eder IVaklmten- jia.-l: der Limpurg gelel/.: wurden. ILnlj

er in dieler errten Abhandlung noch vomingeleMt, dal der Keilt/, der Schenken In

der Gegend von Hall IIa u fi febea Leben fei, f> ging er in der bald daranffolgenden

AMiiindhinp; IUilrüe.e ia\ ücl'ilikli'.e und flciie.alogk- ili'v Herren vun Afrldianfen,
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Wi» tinen die HeiftiMienfcpn ran Schlipf nach Limpurg bot Hall)

Bebonborg, Bielriel, Klingonfels. Limpurg, Lflnp-enhurg und rUvcnftein '), welche beule

noeb liic Grnndlnj;o für nnfere Kenntnis der fränkifebe n Ucfchlcehfcr im IL!. und

IS. Jahrhundert bilde:, einen Schrill Weiler. Walter von Schupf hat, das ift das

Ergebnis feiner Unterfuehung, den Befll* der Schenken in der Gegend von Rull

Gattin Bcrengers von liavenficin, und din Schweiler Sophiens, der Gattin ilcinriebe

von Langenberg.

Dia Jugenilieil J,--a billiirirebei: Verein- li'i iiirtrra'iiersi.'eh Kranken ifl erfüllt

von Kämpfen um (liefe Thefe, Hauer fand feine Gegnerin feinem ilmi nk-til gewjiehfeneii

Mirnrl.i-itcr Ottmar fWu'nhiilr.
I In-finniers ii: dein nlLirrnierilen rihen-enlKietniniiii

Hauch in Gaildorf, ilmt als Irenen liieutr ilrr llii.rr: -:i:'r leinen Heben., en da» Hers blutete,

«nc er unter itn jue/,.-iKlki:h:ie:i. ivuchliscu biciiicolclilä^cn flauer:; die Kenne der

alten Kciiliti'iirl'tciuuiidrs .11111 Haupt Je/ Lunken wanken lall. Mi! niigpmeiiii'r

Zabigkell und dem letzten Aslgelnjt v.iu keinei-neg. /f. venehiewlcn Arnum enteil

ftsnd Manch auf der Midier, um « retten, — ivas ili-li liii'-jl. mein reiten lieif. lieul-

/iilaSe tum; man die l'riif bcliaiiilclu, ebne den: inv.n i.'clic'i eüii'cbislcecn chrwiir

(litte, Herrn wehe zu lliiia. Hie ift feil l'ieke:. ,. lloidiBle.ij'henmtcn- nael: der Hein:

cinfeliieden, J.ni die Mentitj: der Heheiihen von Limpurg mit denen von Klingen,

berg, SchS]if, Hetlingen Uber alien Zweifel erhüben ifi. Der gegen wir* ige Stand der

Frage nach der Seile, wie, die Schenken nach der Limpurg gekommen find, läfu

lieh in hellen mit den Worten I'. Sriilias ivbilcrgohcn
: ,Mii den. Vitra ckil'eben

ilefiti des ftannfclicn Gcfchlechta infarnmcn hängend, werden die Schenken nach Lim-

purg, das wohl damals noeb nicht fehr lange erbaut war, crftmalH im Jahr 1230

genau ut, und ihre Burg ging wohl von den Sinnfern, un welche nach Ableben der

Grafen von Kombnrg-Rolhenbnrg die Gegend der Rorg gefallen fein moehle, m

Üiefer Autorität bin ich hei Üearbcitung dea gerehiclil liehen Allfeiicitifs nl'cr

Hall und Limpurg in der LandcBbefchrcibnin; (.-ciblgl .
hübe Arr die ven Himer hi

der iweilen Abhandlnnj; aufgeteilte Anficht hei gefügt. Es liehen fieb alfo die Fragen

gegenüber: Ift dir, llerrfchnfl Limpurg als rtaufifebes oder Rei chsleben

an die Schenken gekommen, oder ifl fie nie Allod von Walter erheiratet

oder orerbt?
Eine erneuerte Erwägung der /eilercignilTe uml der Kciiliverkliiinih'e haben

fich Basen Anfiel.
i ii ein Meli nähert, aber doeh die Frage andere zu loTon fiiehl, ala

er et mit einem Hacken Hieb durch Jen gordifeben Knoten der wohl bezeugten Ehe

Wallers von Limpnrg mit Agnes ™n lleltcnficiii Ihm.

Vorntisfetlling (II, dutl die. Sellen ken v.-u bJbisi nbci t -~.-l.Ufj:' iiler.tilVi liml

mit denen taa Limpurg. Dnfiir Iprichl ja auch die üllellc Gefcblchle den Klofters

Licllenftern , der Stiftung der verfchwägorteu Herrn von Weinsberg und Limpurg,

dcll
,

...n er.ie \iieueu müi lliir.iaehlial bei Kleba ii in l.aeili;er[ein Klire-enberi; Innren.

Warum gerade von dort'.' ilifchüt Hermann eon Wiir/buis balle lichcr in feiner

llhj/e.'c l'ilie.rncd'crinitnijri ,-el'micii, die mm; en/li l.iciilcnilern i ii-jillnnien l;.in:it<\

und nichl nötig gehabt, in die Mainaer lliiieefe iilnTiU greifen. Aber Himmeltbal lag

in der Niilie von Ii liegen her,,-., ileui allen Ktuniml'iti iler ~.-t:i-i:l ar.i Main, und u-ar

ebne /.weil'el dai. Ilniiid.hil'te. .ler Sclieita. Don in. wnhl nuch die -iebweiler
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des erflen Limnurgers und der Luitgard von Weinsberg, jene BurkCinde, als Könne

eingetreten, welche nun die erfle Ähtiffiu du nenen K Leiters «erden teilte.

Wenn mau nun mit Bmer in feiner erften Abhandlung nnd P. Stalin am
nimml, ilnfl die Schenken kam vor 1330 als Loh enslcu te von der Tauber an den

Km-hcr bei ilall cerlslil Warden ,
.'(> ergehen lieb eie.fce H-.lr,vier[K kei;c[:. Ks liiäl

ficli ii:inli .".luvet i-ril jreii. iviirum :lie llaniiietien llcrrlclicr iierade diefe Minifierialon

an den Kocber beriefen, nährend deren Hanplhetite, die Wnmln ihrer Kraft, am
Main and an dar Tauber lagen, alfo aienilicb entlegen waten. Da faflou die Herren

vun Schmidelfeld, welche bei den Sfaufem doch auch etwa» galten, viel naher,

und He mochten idl'.'H dnraiiLLi'.en, um in ilir l.fbcaii'tiifi eir.es [Melisirllef urter

('tau IiWien Uniiik-niio'i, in kommen, doDen Verwaltung die Staufer bis knn
inr ft-lliil licri.rsi l.i.he:j iiiillilen. Iii, lie die .-elieiiken damit nehmten.

Sali bei Kilchberg, die gewifi nicht läuniig «Iren, bei ihren Herreu um neuo

Leben nad dam einen folch wichtigen BeTite wie den bei Half in »erben. Ea

in auch gar nicht eiuial'elieu. warum die Suiifcr giiaiic diele; ,-tüi-k lkiiti, diu den

Kern der rpältrai Her.lr.hall l.inipnri.- t,i!dc;e. I.is 1230 in eigenen Händen behallen

Lebeoaleule fallen. Ja gerade In der Haller Gegend hallen 'die rlteufer snfe'hnlirjie

Lindsoh-Weinsbcrg iiberlmgen. Man denke an die Voglci in Hohenberg,

Herdlingsbagen
,

Hieden, Welibeim, die Hcrrcngiillcn in Heimbach, dir Vogiei

über die komburgifchen Befüllungen in Keim-lierg i Unrkerlsliofeu OA. ClnilH-

beim, die koraburgifchen Lehen in Gründen (W. Fr. 5, 450). Lelilere BefiHtilel

werden die Herrn von Weinsberg nicht erfl in fpilterer Zeit direkt vom Klofter

Knraiinrg, l'uii'lcri! licreli iii:' Hrantcr erhalten bullen. Denn als Vogte für feine

iSclitiunecri hatte Kombnrr; eidier antielelleue. Herren I ficht -i'Cninirn. iväfcrcti« ?.. Ii.

Hnrkortahofon vun VYcinsbor;.- ziemlieli entlegen iL';. Ija waron die Herrn von Biclriel

und deren Erben oder die von Lobenhaufen, die von Klingcufels, Flugelan oder

laihr. iluilr itetiraen wir den niebl gati« miln'triitlillu-lü'ii Hefie/ der V,'eiinlien;cr

irn OÄ. Gaildorf, den !\c wohl L'cbon iialtcti, ehe eine andere ftaniilViit Minillerislen-

familie nach dem nahen Schmidelfeld am Ende, dos 12, Jahrhunderts kam. Ans dem

Vorftoheuden feheint lieb mir fo viel m ergeben, dali die Herrn von Weins-

b Riten, lange ehe die Schenken nach der Limpurg kamen. Die Hechle in Wenbeim

halten die IVcinsbergcr offenbar febon vor 1235.

Jeuer V Ollisrtl v, Wclthcim ( \V. L. .!, Süi} tlt Lieber ein Weinabergcr Lehens-

mann. Die Mogtichueil , daß die WeiusW" jene für Tie abgelegenen, niillon in

Ircmdem Hcfilz ierfiriH!!!:" Kcelile nad !',!iifciitil":i' etwa d.nva 1 J fLr::t im den Lim-

purgern. nicht als Leben von den Mnufern !-rii:il li'it liäüpii, ;V!u'l:ir mir an-gefeNadeii.

Denn als Milgifl einer fiatliu hält™ die iVciii/ierger M. l.- r Mehr- Hiiler, die ihrem

Gebiet näher lagen, wie die limnurgilchcu lieliviiinjir. in lliui'cld und Flein, den

viiitig et:Llc|;cc.e:i in üarkcr^li.i'en. lieintlierg null [[i)lic.]ihttrg vors ru.pir.

Es wird darum nielil na viel L-efagi Lern, ;yii:n Mir anneluneui was die Staufer

ais llilin'irlii; "der [iei:>ln;rnl n, (1er ILaüer l",i-g,'a:l zu ve-g -bei: ]iarre:i. das war l'.If.n

lange vor 1230 faml derVoglei über komburgifchen Befiti nn die Herrn von Weim-

herg gekommen. Ea läßt fich rchleehlerdltigl Hielt teifttshen, mmm die Slaufer

(.-.in/ aikin die. liegend vi.u l.iiuji-.irj niilleii /«i,'. Iie.u li,.|i-aberi:, llciiml.rrg eir.er-

und litrdlinjiliapcti ainifrfll'citf in eiptiuci ]ici'il7 n:ui eise-:rr Ver -vnlning liei ailen



Wfa kini diu Beiebafclenken von ScbQpf nach Limpurg bai Hallt

Aiif'jnlcrnn-eii der lleiclisri-ieruiiir ln-Iinllm lütten. Wijje r.im: liek iml dir Niilic

des wichtigen, rafthaufhiab enden Hüll berufen, G> it'i dein ei;ttc£cn in ballen, dali

Weinsberg, eine der wicbtigllcn ittsii w.•likcle.rcnf-.en Kurgcu jener Zeit, dann gewiß

viel eller ton den Staufcrn in der eigenen ÜJintl (.ehalten worden wiire. Denn das

io Telner Ansdehnnng Mir lieRliränkte ILnIl kam erft unter Jeu grollen flu milchen

HerrMm il nur filiile. Riklf K<u,Md MI., der ja als einfüget Koche rgsugrar die Gegend

kannte, der im Winter 1140 in Homburg weilte, dag Ucdürfnis, glatt des mächtigen

ponkTfUr *6 Hallor Gegend iu fehnffen, warum unterblieb die Ausführung nthwo

100 Jahre laiig? Denn daß die Limpurg erft kura rar 1230 gegründet wurde, wird

hentiouge niemand mehr bezweifeln. Auf die Frage, warum die Stanfcr, «eiche

rTrimberg den Lindaehern als Lehen gegeben haben, nicht auch die Gegend ron Limpurg

vergällten, „"iebt c.< mir .ine Artunrr uiai Mi-.i-: L.iutet: Mir ilcr Hclicliu i;iclit mehr

aber den Verkauf der Limpurg an die Stadl Mull in. Ji.lir lirlf in Heran* Chronik

nicht Künftig'). Aber die genaueren Mitteilungen Prcfchers aus dem Kaufbrief er-

gehen klar und deutlich, lInc] die iia-g [.iuwirc
,

de- RsfV'li Uiiiarlirapnr;;, du*

l'f.rrlchen in [TinVrcr lie'n-i- Fmicii dsLlc.liift 1 rhis in Hubdcrf nln freie- Kijjpn-

tum an die Slodl Hall verkauf! wurde'). Nur die linke Mulcrligercchligkcil, Zoll

iiuü Geleite 711 Hall iruü (lti»lint-eu. Ibivie der Wilfiliaim waren licidislchcn. Aber

ihp.l'n Italien kirnen mir der llut^ ÜiMmrff lelllfl niclit üiiriünniei:. Heu IVilub.-.iin Innen

die Schenken erft IBM"), da» Geleite iu Geislingen aber erft 134J bekommen.

Ähnlieh wird ea mit der Malerindirigke.il in l-nr,rlii„|.,ir
t
; uml mit dem officium, dem

triebt, in Hall Tein, das Walter von Limpurg iu befetzen das Hecbf hatte. Diele

beiden Ictilcrct, licchtc mir .iei, nl.ri.L-en A iic.:] et] an die Stniit l]-dl m.. ,1,1c Waller

der Gunft K. Konrsda IV. verdanken. Jenes entnahm Unterlimpurg dem Qrafen-

bann, dlefes machte Waller tum Stellvertreter der königlichen Gewalt in Halt. Heidts

aber hatte mit der Limpurg nichts in thun. K» fcheint fogar walirfch ein lieh , doli

.'.i„Mi IValler vin l.riii!rrnlirr_- -ine iilinläLc -S 1 1 1 n 1
1

f.- ii: llf.ll eiiinnliiii, wie fpSlr-r

Waller von Limpurg'). Auch über andere Befiliflückc, die den Schenken govrill

lllleraü ed. SchOnbotb M. 1U7.
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mit Limpurg iiigefidleii wstrcn, m' fügen dfefellwu als Mir freie» Eigentum, fo aber

Jen Kirchfart in Efdiontl,»! HÜS'), über ilru in il.tife.il läflä, ttncr den Befin in

Flein 12(i3 u. f. ».) Es wäre nuu freilich denkbar, dafl die Limpurg urTpröng-

lieb Lehen gewefen, ahiT in irgrud einer Zeit den Lehonsrcrliund entnommen worden
wäre. Allein erWich haben wir lortber uiebt die loilefle Audoutung, fodanu ift ex

KBnatiiMieialu-li . daß ™% JiulV Hlirg mit ileui nid iL gernile anfcl.nlie.heo, un-

inlllellinr dam gelroriscn Gebiet Lehen and dagegen da« weitere Geniel wie die

feflftebt J
). Und fo darf iob es denn auch als politiv erwiofen anfeben: die

Schenken Laben die Limpurg nicht als rtaulifches Lehen nocli alt ßeichegut bekem-
ineu. Aber wie nun? (SchlnS folgt.)

Der Slederohof In SchwäMMi Hall ').

Vom JaftUnt S. IUodI» in Aubiwh.

Der Siedcisliof in äclwabifdt Hall ist ;»ar bereits racbnnals Gepnltand der

Belprcchung in Dracklckriiten gcBefen, aber dennoch fehlt oa in einer ünter-

fuchung Uber die Entftehuug und die allmähliche Geltaltung diefer Feftlichkeit , die

lieh Jahrhunderte hindurch in der ehemaligen freien Reichsftadt ilsll erhallen hatte.

Wenn ich es ilnnniitl. Im mit vn-i'ucbc, (ins Üunkel, das bisher diu (iefchichtc diefer

denkwürdig;:] l'd'lintiit uir:j.-jl). i'iriivcnarifcti; ,iu1'.!uIicI)lii . :'o irn-J didt; litpimiia

als tjidit iilnTtlii.lii; LT.'rliciiiiT: iiiuL jedenfalls dam beilragen, das Gedachtnia an

diefelbe zu beleben.

Mi bdiaolik nm-tt die Quellen der bisherigen Enlhlungen aber den Ent-

ftehungserund des Sicderahofes.

luftigungen, die ln-i-n Knciiiaildli- i-ingclührt waren. Die Ilciüluiung lelbfl findet

lieh in einer Ka.milii-11 -lir-juili d,'s < ii r.-hiL:!,-:n dpriT um SciilTI-Sulburg aus dem
Ii'.. JalirlmmliTl. um" vdi'li!' all :']iii'.(ir m.ch a:isiii]irliuln:r !.u l'j

i ri.-
1

1 1 1 1 1
knmmm ncrdt.

In der Chronik ift daa Wort lür die (iitfamtriederfchaft gebraucht. Von einem „Muhl-

kodierr ifi die K.ali: i;.!l.>;.
r
iT]ll:.i] il.r Malil/oit. .in: 1 -IT

i

l.l
.

": i Azt Sulilrduzüi];;

den Biedern gegeben ivunln Dnuiil.s wurde der Mühlkuchen aber nur den Siedern,

(nicht den „gemeinen Siedern", ,Siederknechtea"|, d. i. den jungen Burfchen, gereicht.

Diaiiizod b/Gi





l rjurfiuiilih-

eil dabei in

Timigetrag™

Ordnung vor. wie ea beim Siedcrshof gehalten werden füll. Sie enthalt über ii

Kiit:"ti! Illing der I-'trtlulifcest niclitä. Erl! die Orilmnii: v:i:n I. Juni UM beruft fi<

in ilirni Khigaiigswwten auf die l.iifrhunfi dr.s 1 1 fm üb l.nh rundes Die neu revidier

Krfcj.rniij; u:i-;m1:l-[,, uU dnffelbe auf aller Oliferranz beruhe.

Unter den gedruckten Notizen Ober den Siedcrshof ift diealtefle die, welche

fich im 3. Bande der Gräterfchen Zeitfchrift ,Bragur° aus dem Jahr 1794 findet

fti. 23Ü). Sic ilt IHioa dtilialb v.,n Utlane. »eil fte au; einer Zeit rtamral, ho das

Siederfelt noch abgehalten wurde'); in der Uractcrfchcn „ldunnn und ilenuodc".

Jahrgang ISIS, wird such die MuTik iuiiuM.il:. di« gelegentlich des Anfanges von den

Trommlern und Pfeifern, den einzigen Mufikant.r. mV b.-i im -uin-li.i-r: verwendet werden,

aufgeführt wird. Ich komme darauf bei der näheren Belchrcibung des Felles mrttck.

Der „FBhrer durch Schwfcbifch Hall- von J. Hatüicr (S. Au».. 19TB) enthalt gtacafalb

eine Befehreibuug des Sicdershofes ; hierher, was die Entstehung des Sicderehofci

betrifft, in daraus die Notiz von InterelTe, die ich rnnfl nirgends, auch nicht in den

beiden Archiven ton Hall, bisher auffinden konnte, <M die Dorfinnhlc errt im Jahre

1490, alfo liel fplter als der Brand von 137«, an die Stadt gebracht wurde.

HauScr beruft liili liiulid ui . im :i i.u-n ..Hs'.rnlitu; M Dufliiäulileiirechnung".

Nulir telir.vlDä liiiein! er. w.ir fflrner m sein, sueh einen Hliik onl diejinifCli

geltliirbtliebra Nachrichten der Stadt tu werfen, bei denen m vermuten war, daß iie

RULipu Qbsu-desi Sieilci-skuf !i:-in b™ nuiSl.n. «Slir.!i.! in ilTTria: flu .u:nI,.t lehmigen.

Hier ilt vorertt darauf Isinsiuiv-ilcii. ilaü dir b^iik-n ülielTtui Clin, Hilten Halls, llerolt

und Widmann, des Siederafeftes nicht gedenken, obwohl fie von der Dorfmuhle

fprechen. Das Siederweieli in Hall hat ferner eine aemliche Zahl von Belchrcibern

Ithon in früheren Zeiten gefunden, cbenfo find Ii aal- Ord nun nun bis zurück in das

IB. Jahrhundert erli.uti r. cl d.i.'i. m weit mir rs möglich war, fie durchzufeben, ich

«int- amtiielif i'di-r iii-gluuii.^li- Ne.1v i,:e ILflluiig d,.-r l)i;if:i.ii]i:c ;:,fi:r:d,:ii /liilt.r.

etwa mit Ausitahiue der Feft-Ordnung von 1764, deren ich bereits Meldung gethan

habe. Die Stadt Hall befitzt endlich ein Manuflrript des Oberbaurates Ch. W.y.Bühlar



l)frSI?do™l,otItiSch»Hilf1)K IT>11. BS

welchen mit wahr eni Bienenfleiß! alles iulamraengetragen ift. was der Yerfnßer

über ilit Vuravit ilei" Sind! lul.l iii.ln'fiiniliii
.

*.!. das Ralifinkn durtleliilt lielriffl,

in Akten, oder wie immer auftreiben konnte. Darin ift nun luck allerdings Uber den

HtdiTSlirf ciiu. liiii- i:i>»i)lLii:L..:iii;ii LT,tl'pin-!a:ail.- Ansiiin- oillinllen, all™ in

dcrfelben wird auf eine fpatort miibj iIji-Jl-Ih Kry:ililur:t' LmianieiVri, und diefe (ich muß
niederknien, foweit ich ».»igftt'ii; .h. WV.l dr/uU'iiNi H.'lL'g.-nheit iiiitfe), felill.

DajjfSf» 1 ]ä:i'iL: i Li In- Mrimjfkrijif i'i'n' Iitv Nsi-lirifhr, dir bin ni. iil.

In dem Kapitel, du die AnJfchrift „Snhlreinigung* hat, wird nämlich in

Dbcntafttamnng mit der Liiccomfehrn Chronik geragt, doli die Sublreinigong iu

FefU'il der SifiliT Vi'ianliiil'iiN^ ui'jieJ'fc habe. Man JülLl- Mai!] ili.<m Nr.rtilinal.l.- aal'

dem Ünterwörth geUnit und dann hake nian lieh in das Stattmeirtershaus lerfilgt,

o Trank und Speifs gereicht worden Tci.

Die jjrolif!] U IIa ntitä Lull vcii SucifEU, die man /.Ii, 1173 dabei venebrt,

«iTiliu au* .aiii'r l'.^r^ri'L'iaiarii: niiliiival.il nail ü-^r VerfaiTer bemerkt hierbei, daß

es auffalle, daß die a Sulmeirter' in des Ratr. .VuDi-i; : n.Li n i; ai.lii erwähnt werden,

obgleich fie den Tnnz mit, einer Siederin iu eröffnen haben. Diefe lelrtere Bemerkung

Bühlen bezieht [ich auf Angaben des Gabriel und Ernft. von Senfll-Sulkurg in der
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iTl'uljjll'j i.'ilt'li ; il.-i in lleainl gt:n.i!iiteiiFli D[>rf]iiüii!i: jjei'|irnt.en uinl, lL l.? revi-

ilicrii! linlniLiiu vim 17Hi> i.iciir. l'ltin k.int Knvähllims voll dinier Krii'liiTiij mural.

i'judciJi fiiL-ür daiwi rOikl, dnli feit .. Uli V' inimlilifr.fi feil" ilm Siedcrifilnii'll ilit

I
uflisirkfl! ü.'s l.iieiiealtlle:. _ur[:i.'iLir,- *ar.

In (].t Thai. nn.:li Liiilisnisni \vl: MirucEti (iaef'B.'Ti. d.m liliirkanji:

das SifdiTffnl einem Kri-:iLiriVi- iVinci, ;r vcidantl
. (Infi es infolge einet

StiftilCji dilti- Aiairiimuif.' 11. Ii.-. der ?!..i',l Hüll i-nll^arjih'ii u'.. p-iYliwi»i: iljm-i.

dali die aiisuWil'j!: IltlraiiLj ili'r IIHlaialilr iIiiii'ii i: Li- Siedar ili,' "i'iiraiilalluiu: zu :l

Fette gegeber, halje. Man eiliitt dun'b Vcrpk-icluius (Iit einzelne::] ^ac-liLLCLLtcn aber

Jas Feit, <lnli es Irsch und nach untftanden ilt. Die Sieder liallen von jeher, nie

das im Mittelaller und den fpatereu Jahrh Lnr,--,. .Ii,- hu ,irn. :Mjiihri«mi Kriege

nii-U'ii ,
- inj .liefern Kiii«' IihUb .Iii' Viillslufi ein Ende — bei den Zünften und

KuriHiiT.ii.aii!-, .ntbräuehlidi «jr, iiire, einmiinaiiun Fi-fiir. Ks iUieim nuth, dali andere

i:i:fiHiLlurnV:i:i:t.iL ähnliche Kefriviiarei; dort begingen, wie die BusdrücMicli ioii den

Bäckern erzählt wird. Dirfe Fetts entftanden uuabliingig von der Obrigkeit, ja

manchmal fogar gegen ihren Willen. Dali der Siedershof nicht eine ftidtifclie Stillung

v-ar, »um anrli die Slad! il.ll Kinl.in :i:-;ati!t>-. die SN-dr. l.i-i »Hiera Willen zu

e-riullel.. crdeiil liet- nii: alier lii-ltinini« rui: :«:.- der \ v,ib!irJ:i!i tili lisles. ..itnli man
keiner ilereelrtTarae gelinndig fei". Die Bezeichnung „Siedei-ahof. die Speiidnuj: des

Mnlilliucliens, der /nS ™ den Vertretern der Sieder uml die Oierfemlirag von Kuchen

-

rlurken du dieftlben und die Vornehmen der Stndl: Alle diele Feftinomente waren

fchon im 15. Jahrhundert gebräuchlich, ohne aber noch an einen bcllimmtcn Tag

geknüpft zu lein, es waren Gelcgeobeitafeftc und es war nicht eine Feier au einem

hierin: I-vjlins. Die livdruluns des l'eler- und 1'iuiltagdB, wie fie In den Berichten

des 1*. Jahiiiu Uderts dabei I:, run eeleibeu wird, felitinl gleichfalls früher noch nicht

dem Volksbewuutfein iuiiegewulml zu haben, da min bald davon fpricht, dnÖ dnE Fcft

im l'firel'ti'n, iiiild .l.ivim. dali e. am Jidiaaiii lv.e:iiif.'rn iverde.

SVIt iiin-hi Kedrnlirr, .Miellen Iii- r- siw'ii die l!i.iabivürdii;ki.'ir der (ieleiii.iile

kilie, ii Leders Inline aal lium aroueri Unlrnvürl

der iie^eiiübei l:e:iun;eii l.'nrliiiii'sie nid /e:i:ii;i

and das K.-.icr ans deniirilien l:iinnisi;elriila^;-u

die Muhle gerettet, und dies fei die Urfsehe de

Dali nun mit dem Hahn der ,rote Ha
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Dir BUdtnknl in 8°h.lbir5i Holl. (17

von 13711 gefrhehcn laden Dia (runde nun von vornherein im Widerfpruclic zn dfefer

allen nrMn-üuirg
.

auf welche fiel. Ilüuöer beruft. Es ifl ober nuch dies uns zwei-

fachen firtlndcn unglaulraOrdig, einmal deshalb, «eil die Dorfmülile erfl im Jahre 1490

Sieden., dio doch dabei nur uSichtmUäig hsndellen, eine fn glänzende. Belohnung in

iler Stiflnng eines Felles für eile Kcitcn zukommen ließ

Viel niher liegt, was Laccorn in illcrer Beziehung berichtet. Nach feiner

KraLhhms l'heini .1.- Sii-ik'rsfrfl (eben beltaiideii zu balien, als die Salzfieder zur

liniilnruni; ilimlii. ilal, beim lirnnde in .T.il.r.- lBVii :li-i- [Iiia]jii.il< Verl,dural wurde

(nicht die DorfmUhle;. die Erlaubn» rrwlrktrai, IVb sleirimiäriic roi zu kleiden. \\m

irii'i- beliiudsTNi A-jftrifrriiriK de;
1

Siedcriljieehte bei irtlc^-nlici! dieli-s iir.-in h.-3, vi.n

einem hervnm::reili n Kifer !..
[ iijVNiini-.: UeälVIiien, l'n dili die rote Kleldnng auch

n 'Hh Ii i läir.fifiir ein l'TiinerLnie-A'i'hiTi tu bilden laihe. dann: fj'riiilii Lacrnri] r.irht.

Wohl nber rnae, der Un it ili.l, die rti,-,l, i- Im Ii ihn' n>'e Kleidung nn dB! Prsnd-

uttglilpk der Stadt erinnerten, YcrniilsllBCÄ jjesel t-ii buhen, den Siedern eine befunden-

Thatigkeil zur Reifung der Sudt nachzurühmen, und Co kann am Anfange dea

l
;

. Jahrhundertt die y'l.;l. .ilh'r ir; L'rirlnnljt-- Säiji' inlltanileli l'ria. Vorher, irli

refumiere, war ja die ganze Feftlichkeit mit Ausnahme der Kleidung bereits giing

niirl Gäbe: das Mj.li .
der Unalkarhea ili.- Üe.eiLibaii- ih - SL,'..le!-di;iL;[jlliiariiii

, de:

Tanz auf dem Ulltcrwdrth , fu dali nun noch mit der rsufoi-rn alle Heiland k-ile. ,!,-.<

Fefics gegeben waren, ebne dafi irsemi eine AnSnilpfunp an eine beinndtre 'Chat der

Siedersknechle vorlag. Diel"e diflucte ficti der Vr.lk^'.iube, vielleicht auch mir die

l'bll.liiri,. ein.-- eii,/i.:, ii Clininil'le'i l>ie ((. , (: t . 1 1
1

.-

1

l iji-:1 die £:,<_,. „ardr yrn ca'lila all)

.

weil Tie zu dem lelnincn Fcfte eine (chiinc Veraidiifluiu! berichtete i viel näher lae, als

eine ;.'ClchicliMiehe I :i.t-_-r["ii.. hun- ulier die allmiililedie [;:,( iteh im ü der l'eiunriil. l"r.;i.i Ii

wirft fieh die Frage auf, wie ea komme, daß der Kuchen in der Dorfmuhls geholt

und gebacken wurde, welche Beziehungen zwifchen den Feften der Sitder und der

[Va-fniurdebefiandei, haben Mir lelieint, dali überhaupt in der Durfin Ohle fchon des-

halb der Kuchen gebacken wurde, weil in derleHier. das i lelteia, la.Uerial auch geliefert

worden in. Überdies galt nach der Unalnrdmrag von Ui-:t »j (jj 7-i u. 75) die Dorf-
"

":r Anfang der Stadt, als dort der Holzzoll ent-

n des Pflegerhaurea in unterer des Rats Ver-

waltung ilt".

ltemnirb Ii heim die. üenuhnlalie Annahme dir raiüUle.n- dip Sd.iieiybd'te;

iMlcluib-Jirli kaum haltbar zu fein. Die neuere Zeit hat. dem fei hen nun eine ideelle

Bedeutung unterlegt. Die Oberaratshefchreibung Hellt in der Fertlichkeit die Feier

dea Segens, den die Salzquellen Uber Ilnll verbreiien, und in dem Ttiefenkurhen djis

r»rTnne ile. Ilcirli.ftMlt llnll, 180JH. S ,-.,:(, r I l:iV', t li( i e Uibli..! hei, l.iit. ÜU .. h

Oigitized o/ Google







Digrtized by Google



Dm fiioder.W in Sch.Sbifch Ball.

Digitized by Google



Dfclitized ö/ Google



Oigitized Dy Google



Oigitized Dy Google



Digiiizcd by Google





n SMet.huf in Sobwlbifcti

Oigitized t>y Google



Haenii

iki /.uial'.Liltii 'lim ^IL.I. iill^r' iiii^.-ailvii ]|r ]/. iilintiMAerl n"[ a.m.li naeli I.i'.^.^iHiT

Zufall mr Ordnung van 1764:

.1)1 nun i-orbukliiktu.e In ,: 1.1.
i L- ,-r:\Alei wnnitin, um insknnlliefc iilli-n ZkiM'S-

.ktilru T.irullwiiKMi
,

jriliicli 1U,T «lim- B.rlrt,tli.ti,i liiliiiraliim nil-lit iliirnnrn p-lin a-i.

[nicht' nuch Ihrer SrhiiliilEioit mit .um Huf t'tli.lteu u-ord™. jedaunorb all« Jon denn!

.Jittirlldlrn li.fiillui il.rei rn-icl .In Ni.litn mit 711 .i.tn-11 veiUii s.n : Si, 1Tkillini-'i uir

.lliilnigfl 111 Linn., ilf.i lli-rlrlitiirliei; lltffli! .lill.ir LTät'lL-i: 1, il.ii
. I

II i -ff 11
,
ift.H«

.t.:ui Üir.ir -i.- .:i.;k,it mi Iii ,. r.i [;,.f Kf,-,, J.11V ."„•(.ll , 1

.wtniger (il-nuC änn li.ibri: ii.l, 1, ir.is.i „in KinMilU rtjaiaotiriit «Ii uns untnrlliauiE

.r.uhlilin-'i. in- M,r 1,1.1 i'd.nl.lij! h!,.||i.-.-l I
,! :i 1

.Eint! lloehlSbl. Iliilp-rkkl. l.nti-rlliiinie pilmilanii!

Stellt man nun die Feftordaimji von 1764 jener von 1786 und jener von

1723 gegenüber. To ifl bezeichnend, wie fehr im Laufe der Zeilen die Auffaffimei-e

fich verändert haben und die Ordnungen detaillierter und redfeliger geworden find.

So hat die Ordnung von 1723 nur 7 Paragraphen, die von 1764 liat deren 25, und

jene von 1788 deren gar « Es gebt, «ie ich vermeine, daraus hervor, dafi dorh,

obgleich Jahr für Jsbr der Sicdcrshof abschalten ivurdc. die earut Ik'jjclmussiYfLle

den l-'fl'ii's in. Ii:- ti.il uii'kr dem \"- .ll^ f
l.i ".nl^t l.i], l'itli euüreuiilete , j-ii.ii- •Jcl>:ii:l'[iiel

/leruiiteiviihiiktu rl:-..,liie. lielViiiinsuh iVli ja eine ii AiKiiii der H.-fli: ilu;:en

die l:i-i 'kll iil>ri;;i'n KefVi^hniiL-i-ii ;,s he^nnni emaii^eiet/r fiel, il.ienii v.iv I

mar. dnh-.-i rtsiikcn U:ir,Ln nr.d -.v . .Iii jnj nuiliiii. il.ili il:i-ii- iüim-llii.-:rin iie:;:]:i:i> e:e-

KCLClzl wurden find, «eil du lind Jnrt ik-i- all.-:ti.i:il!f[.e ( lim i.^-ci- il. j Ziii;(i> lei'.iil'eli:.

inodernlfiert werden wollte. -Man crkmir.! die. jan/ dwiilirli an, der Anordnung, dafi

ilie il.-.fjiuiuii-m Müeivirfen ivn-di-n. d:i' v:irli..-'el;ii. !irn Trmrii! beim behalten Aucii

haben fiel: die ScJij^iiaiiri yeni treseu i:<;:eile .ml i;:ipeHibr um unkr imiei: Feft-

ordniros vfiinehrt. .-io ;i-im'n .'ich bei der Vi le-iiieliiina .IliIit .lr. : Keilintnmj^i

auffallende Kuntrafte. Oerdiea kontraftiert bei allen 3 Ordnungen der feierliche Ernft

in der ganzen Begehungsweife des Felles, der ncremoniofb ltcdeiirunk mit der Un-

Selmiidciihf'it der Vulksb 1

.':. uiil der aii.^'eli.lieaeN l-eitrln^lr-iele eiie.T ;.l k,-i 1111-^--

leliiclr.e. Hie f.i:iieiilem Jniir an, J.iar ein in befchwerlicher und gefährlicher

Arbeit fich abmühte; ts kontraftiert der Kompliraentenroichtum bei den Anreden,

liewuötfeins, das im Mantel- und Dement ragim friiien iusdnicli fand. Jlnn denkt un-

Killliiili:::i in Scli:ller. .Kl:r: l.i, Küriiu: feine Würds. ehrel 1111- der lläri.U- l'leiir.

Esfpiegcln fleh endlich im grellen Kontnfta die vcrrcUedenm Jahrhunderte, innerhalb

welcher der Siedersbof begangen wurde, in den Beftiinmungen der Feltordnung. Die

realiftifchc Knlftehung des Feftts, das ganie (iebahren bei deinfelhen, wie es ans den

früheren .laliiliunderten lie.übeugi'lioramen ifl , flieht auffallend ab au dem Bertreben

nm SchlufTc des 18. Jahrhunderts, der Feier eine ideale Seite abzugewinnen, fie ieit-

aeirili.iee jii iii.ielieii. an 'fei: l-'rielnial
-

-i 1
1 1 e.i - :::l'/.:i.' -:;i:e. ii..-':ie .. 1vi:.v-m i

di- heuil-

nenangea den Zügel des Schulz- und fjberwnchungsrvftemcs (das gerade damals in

[l.-üdVaUnl :i.i:' einen: 1 1 ili, n].iui kl.- l.-iae: i'.el:i:nj i't u::li .Iii . ä
1.

1.
1 i 1:1 1 i II-- .lee Ä-i'en '.

anzulegeu.

Oigitized b/ Google



Digitized Dy Google



vi:, i z :: j I:



Vom K. StatiftiFchea Landesaint uud dem Sülchffauer

A IterUiiiiäveran

hier bewußt, mit groll™ Ziel nnd groden Mitteln rldreh eine Wochen oilcr Monslo

in Anfprueh lielinieuile Opernliou. Dnlier rei I tl'erSiel Hell di r ,~;iti: je grüHer Jos

Ziel und .iie Mittel, um Ib Miwiuriger liie Kiuiuirtiu» uuil KaniMiuiliiM -- der

flraldEifcbc Plan wird zom Kuufinctk.
Einratljtr, ;.- eluir d c r M eir Tc I. c ti vo rflü n ii

,
«eixurt mit ikn iitirieen mr

Krii>gniliran(T mienllje Ii Hielten iiiuralifi-licMi Ki(reuMinftpn vermn;,- iu flrnieEiftl]cii

Dingen fchgii Namhaftes tu leid«; Höheres vollbringt das T«lonl, (Ina Hüchflc

das Oonie: ™ behrrrlehl ihn i< r.ii f.ln-i. A VP:„ ii ,r, II Im innren der geilliger

Freiheit.



link Murin« und ]'um|>ejus listen wr.1.1 von (kr Taktik des grnhVn knrtbagifrhen

Kriegameirters gelernt, aller in den Gcirt feiner Strategie in nur Cäfar eingedrungen,

weil nur er an Grift ilim ebenbärtig war.

FreUiuh, der Itratcgifche Plan allein Ibntf nicht, die Thntkruft mr Aua-

fiibning mall dorn Plane proportional fein. Kar beidea inlimmengcnoranien vermag

ilou Erfolg in fichorn.

Mit und dnreh Ca'far erreicht die rtmiHic Kri(
(
>knif! iWn Gijifdj.infct.

Was er gefchaffen, wirkte noch Jahrhunderte lang fori; wir feilen die Feldberru

der KJiifcwit ii. feinen Ftißlinpfen fchreilen, ein™ Giilar aber felien wir nicht

wiederkommen.

Trojan Hand ibm wohl im nächfien.

Eines lileihl hiebei befeinden-; in bereifen. K> hm kein Volk K.-,v„-ii. Vi

iveieiiein dar p\n^ Li t>-. ki-i-i.Kc fiir„lt, l-r^-ir.-!,' und nkliVke II,,,-!,,!;, I,: in

fnecnm el lan^oi liei dem rflmifcbcn. Es ward ans

dem Gründe nir CiivrJmlicil, iveii Jvnliimiiorli: iiinihiiei] iti-r rüinileiie Sinai fort-

vrakrcnil oder mit kaum neniiet>w eilen l'olrthri'chinciTi Krle- fahrte, irgendwo

Händen jederzeit !.i';i.>iii-t; in K ;i in 1 1 t"i- ,.ili- Lti Ae- Yorl ereiluii;: darauf. Der Krieg

war die Regel, der Friede die Ausnahme. In unterer Keil verWUt fleh die> umge-

kehrt. Nnch oft langen Unterbreebnngen muß jene Gewohnheit bi> in einem gewinen

Die Strategie ift eine Kauft, man konnte fie nach karaweg den Geift der

der Völker und Nationen und Aeigl und rollt mit ihnen. Das eben macht das Studium

der römifeben Gclcbichtc fo anziehend, weil hei keinem indem Volke der Inf- nnd

.\k in;: link- i!it kikc-kiinli in Iii ;iTii'.-fia a' Lidirr IVeil'e vnfolt-i «erden knnn. Von

der naiven Kriegführung der Homer vor den punifeben Kriegen bia zu Cäfar, welch

interelTanter Gang der Entwicklung! Dann nach Tiberiua der Vargefekmoek ralchen

N'ii'.iprjranjjs unter niilalii^n K.inir»; das Wiederaufleben unter Vefpafian, Titus

und Trajan durch Feflb.llec an den cälarirchen Traditionen. Nack Trajan entweicht

der Geift der grellen Kriegführung, nur die Methode hält noch vor, fie reicht noch

ans, um dna lleichagaaje nnter den Anloninen intakt zu erhallen. Aber die friedlichen

Regierungen find nicht daza nngothan, den kriogerilchon Geilt zu nähren, nnd wir

fehen bald das Staulsfchiir ins Sehwmikcn geraten, nenn aneb noch Wohlige Steusr-

miiiiiHT uns linder trn'en. r.ii e. d:in l: die stürme /i freieren.

Einen war nicht mehr zu retten: die DinziiiHn rerriel mehr und mehr, mit

ihr die Widcrftaiidskrafc der I.eciouei d damil n: ibis Seliiekfal (los Ucieln be-

llte ebne Ausnahme die Allen Amtiert, jn daü fie dierelhen in einzelnen Dingen

geradezu nachgeahmt haben: warum feilten fie Tür unfern Zeit nicht mehr der ein-

gehenden Beachtung wert fein» i'hri^-ens kielet die Gel'ekirble Uoma eiuAnnlogon

auf einem anderen wichtigen Gebiete. Wir Tagen! gleichwie das römilehc Reeht

auch heute niicli eine Fundgrube dir die Iti-.-iii-aiuei ,-,-t, inftw Jurifteo ift,

fo können antli untere heutigen Krieg^iinfiier hei den grollen Strategen des Alter-

tum« nnd lonugav-eift liei den tDinmrii Lieh Rata erholen.

lier Zn'eek dieler ISbilier elfariierl k.-iin- lühtu l);ir:e^-.i:u der .trntecil'elien

Salznugen und Hegeln, dneerren uiwreu ij i i- N ,

; ; t J j
.

Ii def Apparats der Strategie

einige tlemerk llkS en Hallt linden.

L'i .1 1 Lv Ci:



Xmiäehff, .ml'i dem Aeielrnek _ K ri Iiis al i' r
1

.-.t.'hit'.I.'-i --vitiI i-i: will.

Jtnles fl.inlii.'U lijK.f
1 1 1 c - 1 1 i fi-ini! Gicmsm ec;:c:i den YiHilsr zu .'tliiitziiii

null zu decken , wehei .idlnen uuler .lltcnzcn" nicht c[W( die. :lic .-il'ial-ecliiete

( cell ne wie '.Irinzn-iie. I> n . i i.
_ -

1
1 Mi'.' Linter der Grenze l^.'Ii dem leiiein 'n [rclc.cooeil

Ijindoateile III verfletun l's n 1 . Wenlfii i:: Jic.'.-i, liivii'pviicMi lüejenijreii Vor-

kehrungen und Fiiirichlniiffn peir-nTi-r. -.-v l- L 1

1 " eceii;ii.-! erfcheinen, nicht lil'ili den

feiinllict.eii An::ri:V;rizr.welir.>ii, Hniden; w.-l.lie e. im Ii :iee,-:i:li iisi 'hm im] erleichtern,

nun diofon Grcmlnndcn nun diu Offeafiya iu ergreifen, fo nennt min einen fo ein-

gerichteten Lanrtcsteil ein Kri egethoii ler. Die Franken beliehnen dir; Sncbc

fcivrawi-j; mit lii'iii Alltdru.;; , r>mit" und v t>iT[i-Ju- :i unler l.-f I^El'iji.-j-. ili'irl (', her, s : : 1 1 i
-
- -

nifclier, l'paiiifflier Fri.nl die nach (liefen Hieb Im igen liegenden Segmente ihres Tor-

ritorinma. Mnn rieht; diele Vorkehrungen find ietla defenfiver teils offen fi /er Na lur.

7m denen crl'terer An »clmrci: eile Arten mn Fcflililsri'u : bc-fi-lrrcli; I.u^fr ;ir iviciiliirm

ftrsuegi leiser. FiictenTjcr.fcr.en. Fe:
,

1nii!:csi zur .Sii-Lcrcn^ v.in l'liiuiil.cvfeneer-. celliML-en

mr cjichcrnnj; der KricssU.lci, mnl iinriVi-cr Kc.l"tei]].Hli:e
,

Fdiun^en zer Spcmins
i.in ((pliircHiiiiiftri u. f. «, 7.o denen der letzteren Art lind z.n rechnen: die Be-

ftim g SiiirNinsiiit der ii.-ieli lies tiegners (leidet führenden < >
| i r- i n. L :

. n I l i . i i i .

die Vurlicreiluiijäcn fer i:ir Srirnnil m; . ni-Winiine ui-ii Vit[iPc -uns "Iw Tru|j|ien
r

^porationsplanB Ate.

iegBfnll ein nnil gelingt en uns, dem Feinde r.utorznlicimmen,

(ive Tnn Haufe nno ergriffen, fn ninl diu Kriegsthenler *nr

igt dies alicr nicht, ta wird das Kriegstlieater tau Kriegs,

find die beiden Begriffe aua einander gehalten. Das KricgB-

n Zweck am voll I. omni cri teil, wenn es verhindert, dsll es fcllifl

niel r'liiOc. Iin:l fr.Min r.ir.ir-r . ivcim Ii.- iiii h-el';ilir rinralfel zur Hill

fle find dann am tieften zu benutzen, wenn fie entlang beider Uf

flruBen begleitet find.

Der Auedruck „Knotenpunkt' dllrfic Heb fcltift erklären.

nl halt! darauf folgte die llDgllekibt fiel all daG der

>

it der V. Legion entgegen [obic hie Legat M. l.nllins total gelehingen und das Ugion

jeben in den Iiiinden der llnrlmreti geblieben fei. Es war dies der erfle n

er Munde. Der Krieg wer bofebloffeno

ithern wieder in rück gegangen waren,

Jnlire nach Oallien aeli dem

n fell.lt iu treffen.
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Der näehfte AnUQ inm Krieg ift damit boieichnet, zur Klärung der

Biebings fcheint et jedoch erforderlich, in der Gefehicble etwas weiter lurfick-

43 Jahre früher, sie Cäfär reinen Fehling gegen die in Oslllen eingedrungenen

Helvclier um] KeReu .'.rmvil'i !n\ : .iiiii, lief die llr.-n/.- :1m- rilmifi-l: (.-.ill L:VI: ..Li i'rnvini

von Genevn (Genf) dem Rhone entlang noch der Haopttlailt Lugduimro (Lyon)

und von da über den Kamm der Cerenne« und Totoft (TanlonFf) au don FnB der

l'.vrei ii. D.I- Laiid^.iiiet /.airelimi dieser ("inmili^e und (Ii in irild [ L I i 1

1

I i

i

-

.
I : 1

1

Meer hiiileic r.lif,,,.-. U|,:'::u:,:„!.l,.in.- ,],„ ,-: il ich arft oiil iiom näehfleu Feld-

;.«/. lieRimieuurn Krol.crmiÄskricfr *eBeii Onllion.

I* ift hier nicht der (Irl. dir Plinfen diel',. Krirp: iu verlern, nnr darauf

Hill hingedeutet werden, dafl Cifar im folgenden Jahre {57 v. Chr.) nicht etwa

Wanderung niedergebrannten Wolmfilzc nieder anfiubniien. Die Orcn« Galliens

wurde damit über da* ertliche Ende de: GenfcrfccB hinanageröckt, zog fich ron

iin nn den Ald''lrMli!f;e;i ik-r !!<jrti:il|>i".i hin ism wir liehen Linie des //Helzen", es

und Mjite e.,n J i
-

1 1 : l'.mkle einer Linie. weldi» iilicr fün-rnieterlliur (Viiedllmnl)

und J'iVn (;id titu-si hinweg das \v i

1 1 S i
.

1 1

: Ende des Rnrlrnfe :s hei T:is Milium (Efehein}

erreichte. Von hier nimmt der llheio feinen Alifliili ans dem Ree nnd bildete in

[einer ganten SLrflreek.me; l:i- /l;r Xrtrdf.'e lisch Kiiiv.-vleil.iinf; I lnüii in. liie von :1er

im •. .inhre des t-n Iii feilen Kriegs, naeh der Ilelii-nnj- der lielgier um! Servier.

Von den acht Legionen, welche er unter feinem Kommunen vereinigte, belogen

flehen im llerien lfa;!ie[n. an der miliaren i.jLri- i-i licinlicii iveiilniiN-e- Dislokation

Ihre vi'iote-'|iiar(icic. die achte unter dem [.egalen Sorv. Gmlba (leg. Xll| werde

ins Wallii detachiert, um die Strnßo über den gtnSan St. Bernhard offen in halten.

Diere Linie war für Cifar felir wichtig, weil fie eine viel kuriere Verbindung mit

Oberilalifu und itmn lierllellle als der große IJraweg lihor Lyim. Die Sicherung

der Strohe fehlet! die Bcivaehiin,; I IVlii.nllai.i; ihr l'hilmiiepf.-an
fie in Mi und

damit iit die iitlici U ftlVhiekte V,shl 1'ur.s.tcs. liru,?™ Wir.iiileli < Vindmiiliai.

welche den Übergang über drei bedeutende Fliäuc: die Aar, die Keufl und die

Limmat unmittelbar gcflauetc, auf Cafais Zelt rarttckioffihren. Das tnilitfrifche

Mlrnllennet! Galliens wurde fnäler von Agri|i|ia geordnet und diefer bedeutende

Stratege und inililärifidic Iterater des Augufiua war es wohl auch, welcher den

D|>er:iiiensplan Ihr den Ucgiun de. Knibeiiiiifiskriciis irefren tlemiaiiieu entwarf,

vi:, i :



KriegalhMlBr der Kiimor.

wenn aacb Aneurins diu Ansfiitining deslelbcn feinen beiden SiiefTühnen Tiberiua

and Drufus nnvcrlrnnle.

Die Grundlagen diefes Plana waren lMgonda:

Nacb dem Muftor von CaTira Operalloneplun gegen Gallien folttn Bern irr,

i-.-.ci Xi-.eleHieiu ;n:.< iiv KiirU» sefnlil I die ein/einen Yulkerfehifleii fi 1-El-ii

.— i- — r 11 Hiii^n gedriinsi und Ctraieglf lüfscmlfi werden. Allein die Snclibge war
niehl ilirfrllie nie bei Gallien. Whrcn die Gallier ilein Urere '.'isiar« eieeeu Minien

flralegifcli auagewiehen, fe mulden (in. n-eiler j-ri-ii: i iriK (, auf i'iil:irn Bat», dos uar-

bomienfiruhe. Gallien, ftiiüen und k( im ihn j.ni'fe ballen werden: As kamen, wenn
der Ausdruck für die römifehe Zeit geflaHet werden will, swifeben swei Feuer.

Sicbl fb die Germanen. Gegen Süden gelrieben, Ilielleu lic erft jenfeils der Alpen
auf rdmifelKn fiiimd Lad [luden, i;.j:in1c[i ekd fiir Kein eine srnr/. andere Gcfalir

(.-crmaeilVIien krieir:.: Iii- wa-d nline Sininen im uaclifEen Jahre, 16 T. Chr., ine Werk
geletlt. Der Aligriff fellle « zwei Seilen ejeicliieili;; crfiil^er:. Tiliu-ii.:- i'amiiiellv

Teine Negioncn bei VlndonllTa hinter der rälifcben Grcnie, DraTuo bei Verena.

Die Leid,,: koiferlieririi l'riiizcn waren jung, Tibcrim- ziildlo 211, Drnfua

beide in Tollem Maße.

Der Vcrlnnf der geplanten Llulerncbmnngcii war in KB™ folgender:

Tiberiaa filb Hell (,-leieli im r.c-it.n der Opeidliimeii durali den Ifmleiifee

beliinderl. DenC-llien Nein i'iibi' ii mil einer wie es feheinl krieg« lieh ligen Flolillc

iiie llrieiiie.im'i. [ei in TliT mir. d.r Ini'id Keii:l eini.i war in i'iiiiil'.lje:., ll. lll/..

Die l[air|ili>(i.iat;,eiidi;]i" de; TiNnius iimli ein' den (ediielicn (ietlinde de: Sees

alH lier klir/eiieii Linie eedailil werden, wenn am Ii hei den: filteren Vermal fei: I io

ndreliehei. \'erlata:e ile< r> eiia Mi Meiden leim Ii :'ci;ni Warden. Auf Dir einrückend war

aber die linke Flanke der Truppen fnrtwäbrend bedrolil, der See maStc allb vnr allem

vi iu in.!, ::i lnnl|.-rl wnn.len. dein i'.eiie «aien SeliilTe in Lanen. eine Arheil, weklie

Meinile erlurderl.'. «'iiluclid di.eer Ziel nar
,

L'il ! i-r:i(s [dein unlliSliii. liriiekeii iilier den

Uhcin waren wtdd IVlion in diele;- Zeil liei Anefl . A 1
1

^- Kanne nni). iW/Kh (Teneilu),

Ll'ehcuz jTajyidiiinü v.Tlian'ien, Mi:di ina:- liie Sin.lie auf nein reeldni ]L;:eii)::!''T



Digrtized b/ Google



Du titl(ch-i.ljerginnani felis Kriv^thsoier der Mraer. 87

gallifche eingerichtet, wo du von ihm entworfene Heerfira flennet! für reine grnB-

arlige ftrategirchc Auffaffiiog Zeugnis stiegt. Zur Zeit der Unterwerfung Räticns

iiih] Vii,fi.-li.:icii- war <t der KiiiriiliMing des liiirij'c.li-ijnnuenifcfiLTi Xricgalhcaters

berchäftigt und es ift darum mit Sicherheit irazunohmcn, dafl er auch die Grand-

LinieD, nicht nur für das weftiieh nnfloßondc lälifche, fondern auch Tür denen Vcr-

lrLuiuil;; Hill den: j;n II i Mi- rrei idüdiiii l"c l"l fl ei 1

1

Ofleollve gegen Germanien iiicthndireb vorzubereiten, war die Arbeit des Drufus,

.Ics UüuLi'tk'j[]iajjLii ilLLrujidi'ii in Gallien, litt Jiiciü (i 0 Li 0 : (L 0 :1 [likliitcü Jjnre M und

13 y. Chr. verwendete. Es matitc ihm dämm in ttinn fein, fefte durch lirnckeniiijifc

gedsukle f'l:tr;t(LU|VJ iicmil'tellen I ilnfsir zu lurgen, dali der Rhein i:kJj( hkma :n:f

dem linken Ufer, wildern aucli nillüii- des rtchtee Mir diu Oni-ra tili neu brauchbar

war. Yctcra ialir.1, den: i'anlluli d-.-r l.i|i]n- in il-.'ii Rhein gegenüber, Ciiln {cid.

Agrippina|, Bonn (Bona), Gebleut (Confluentcü , Maina (Mogintit), der Mündung
lies Maina gci;ciiiilicr. Strnlili-.rj; (Argon tun ui'i limi die vun den romifchon Strategen

erkannten Hauptpunkte und man fieht: die Strategie der moderneu Zeit hat kelac

belfere Wahl in Multen geivullf. V liefen l'ui k:,.u halle ('untlui-ntts eine * 'rille.

Schwache durch die Itudrobung ans dem Lalinthal; bei Mogunlia begUoIUgto Act

v.ir['|;ri uzende SlLi'iid.ni;!.'!! und diu am' den: rechten MiLiiml'cT K'^'-' ^Y<tle, .in

fieh hinziehende Vorland des Taunus den feindlichen Angriff. Um diele Nachteile

m piralvfiercn, zog Drufua die [,ah umiiudang und jenes Vorland in den Verteidi-

gung bere ich ilev beiden i'lä'.zu und legte iirn Grund n jener Ralielllinic, welche

tlcb vom rechlen Ithoinufcr abwärts Oobloot (BieJnbrobl) nach dein Rucken des

Taunus und von da die Wellcrau unirchlicucnd an den Main in die Gegend fon

Hanau ?.<:- 1 11 di.'l'e Linie l"|'d'er iiir limiac Ohcrgrrunniein n;rdi-i l'cl.'le, di-

ran konnle in einer Zeit i.iclit geiinclil werden, in Reich« Born im Itegrilfc Hand,

das ganze Gerninuitn ilnrcli einer Kreheriiujgskrrcg dem rümifelicii Kaiclie einzuver-

leiben. Im Jahr 13 v. Chr. war Auguftus aus Gallien nach Rom zurückgekehrt.

Ins Jabr 12 v. Chr. fiilll den Drnlns erfter h'eldzug liegen Germanien, in

derselben Jahre fliihl AL-riiijia. iiir AugidCs, dclicu K-ii-gsiricrc damit ihren Steuer-

mann verlor, ein iinerieliliclicr Vurliil';: l'ilierir.« c T-liä. Lr im lv..: ar.d.i in Vi ri

und Pannouien. Dali iu diebm Zeitpunkte die Einrichtung dos Millich vindelieilehen

Kriegstheaters noch in don crflen Stadien fieb befinden mußte, liegt nuf der llnud;

an den Obern Sohwarewald boworkriolligt war, wodurch die Rcdrohliobkcit des Rhein

-

erlilhroi

nnd nach 30tägigeni Leidi

noch am Leben und über

leine» llinden n::.h Kühl ,

Vorbeigehen liingcwiereii werden. Ci

Legionen auf dem (iLliieu, we-Vti* lt erobert, die Wiuicrquarl

ial: liidi nach jedem l'ciiiiu^ -ei;i!ii„-t iikr den liliein znriic

!Ug aber, bei ivelcliem das ernberte Geliiel immer isieder prei:

kann kein fiegrelciier genannt werden, fu wenig als ein Feldi

Schlacht fich beimenen darf, wenn er das Schlachtfeld nicht m



Mihi ntlt; i!f- Kliff! ivnnl ]i;iffi riif.mf

CLLl-ir:: lolilic iir.ii viflii miiii feine enorm

Tiberiua fetzte das Werk feina
iiifil i :l'rin Erfolge aufmweift Ii. Aber

Jahr 4 r. Chr. fein Kommando nieder ao-

Rhodas, von wo er erft nach flehen Jabi

Sehn' .Yidifulger im Kommende

ihre Anflrengiingen aueli vielfach von Er

Ii »In i-i rt- lh lu nml t-lirrffln-illcn wurde: r

befcillen La ml flri:M 11 l.iel.l jii f.illtn.

Im Jahr 3 t. Chr. Iriffl Tiberiuu

plal> ei», durchsieht im Jahr 4 fiegrei

wurden liieiu bereil gellellt, um im IVi^fiii-lei: Jahn- mr Ausführung iu fci

Tiheiius fellift gedachte mit 6 f.cgioneii von CarnuLlnm, dem Tlanpliilalie

LH Hl (Uiisrd.nlli-oLurfi v.wmlu-ii Wien „nj Vi i iil.iliv.1 f durdi "tu»

fachte, oder, das Afcliafflbal bontittend, über den SpeiTart vordrang: mit Ait und

Feuer maßen, wie uns Vellejns l'ateroulus erzählt, die dichten Wälder gelichtet

yvirf!i:!i . i.m tl -iL I ii ffn :lfi: l\"f,; /II l.;i f.lifis. \l,r :,..fli Iii Tiirri'iiiän'.'lif fulUli

i Ii. III.' iMf rtiTii. Niel.i
.

fpHrt worden. So erreielilen TibcriuH and Eaturninna ihre Vereinigung nicht und

waren nahe Hern Ziele im Umkehr goniitigt.

Im .laliri' l! II. Clir. crl'ulpf 1" vniifl.lf :nV .-flil%- :i;ii .In- >ii il»s

Varnn im TeatolMrgm Walde.

Digitized b/ Google



II» rätifcb-obergarmiinifche Kiteg.lhs.t8r der Minor.

Im Jnbre 10 kebrte Tihctios noch einmal nn den lihcin zurück, iD die

Jnlirc 14—18 Ii. Chr. fallen die RnehezBge des Gcrmsniein, des kilhnon nnd neiden-

ni DI igt 11 Holmes von Druftis. Im dulire J-l n Clir. fritlii An^arnjs und Tibvmw

H Ii« n im Ii M iÜl' lirpii in iii,-. 51h der l'ul'iivli.ueii AUjuiuiinni.' .Ics Cr rinriiiii'iis mi wulejier

Wenn nun aii.v xii di.. r.rijl.nriiiip ilit i rn i.eiuiiu.i.nu; veu.i.dhel :\>i.

fo lag es in der Natur der Sitehe, das um Oberrliein snvimcmni' Gebiet mit allein

\iiclidri],b n-uH mir lefmiludli-u, :'.ui,leru Imii^I, r!. I. iri l-.ui Nir.J.n /u enveileru.

Uaz.u liedurftc CS keiner j.-r ( .l|..;i I l[ rr;.ii^c. <ht V.K. kennte illlreli metbedifuhs. Vor-

rar die hervorragende Hedoutang diofes I.sndgebiets fprieht folgende Er-

wägung. Ging sine Provinz, in Afien oder Afrika verloren, fo konnte Born dndnrck

in feiner Ehra und Würde und wobl sueb finanziell gefcbäiligl fein, allein es ließen

tleh in aller Hube dis erfordert icbeu HiSregeln ergreifen, im du Verlorene iiiräck-

zucfwiDncn. Qui anders, nenn Italien und Obcrgermanien nieder in dis Cownlt

der Fände kamen. Einsts fiegroieben gennautfehen Heere flanden dann die von

Ftetll lellifl iiI.it die Alpi'll :.vl.:l]uil.'u \\'\\-.- i'li'eli. Ulli' il.T WH dl.lilil II.H'll

viel direkter in feiner Exiftant bedroht, nie in der Zeit, da die Cimberu und Teu-

tonen und fpiiter die itelvetier null Ariavift in da( römifuhe Gebiet cinfislsn.

IIiiirulitli.il dif.es l'lrnli L-ilViii :] V.i-'rliiul,, es de.l firen.-e nun ilt Jllliiielift

diu Irrige. /Ii erörtern, wiiruni die riiuiil'tlieii >tru:e;:eiL den Tunkt, Vau welchem an

diu Hanau liimet l'itb ,.ii uenii-tu nur. in Kegonsbnrg uder vielmehr Kelbeim nn-

fstalsn, und bievübor mig folgende! bemerkt werden.

Der Unf der I in /wifelieli Hi'geiiKbnrf; null 1'ulliiu, in feiner *] Igel ne inen

itiebtung verlängert, IrilTt gerade uuf den Mitlelrlieiii in der Gegend von Maine;

konnte die Dreine in itieler nll H-. i,u-.iiiuii Kielililn;: .

1 i i 1
.

1
1
Hirnen, in wnv dir Ver

tiinduci; nviiVlitn Itl.eii. und bloiiall mit du,,, kür/.elien Vli^r liercriiellt und iiiiiu

ti li, r Linie i!i i- Iviivr h l i- Mciil w-ehie..!! und d-iihm r lieh .bis Iii liineni jiii-

gebirge bin, zwei lliiidemille .
uuielie die .iiinälitTniii; fsindlii litr lietrliailfen von

nur einigt Stiirke .'.Iii;; nulliiinliuii ruiiebleu. illTenriviiiieraliiiueii in [rrdUcreiu Stile



und in Itmcre: lleiirl - fand n::.n. d:U link,' 1
1 ü^-^ld.n. 1

1- nach dem Austritt

des FIuIIes ans der JuruLerralle bei Mengen vorhergehend überhöhend, ibmil geeig-

neter wH r eine Verteidigungslinie Front gegen Süden in hilden als umgekehrt.

Gerade die fünft vorlcilliati gc Sc sei ich Punkte wie i.n'ifjiitiswt'il'1: Ilm und Donau-

h"-

-

-j r 1 1: ei^ntlcu lieh aci weni^tien tu Anlage ^- 1 -i. Ilrii.-.kenk.itiieu mil Flein „-e^ei.

Korden, Uurt bildelo der Micheläljerg, liier der Scbellcnucrg dna Hindernis. Ober-

dies war die Annäberuiig an das reckte Ufer durch die fumpugen liiede und Jluure,

welch,, in langen ni.c i Mlialriikiiäui;: i. iVn Hlri-.-k'-n d-u Slru-n begleiten, fcUvieri;;

und n Toil uutliunlich. Die mrderfte Vcileidiftuiigslinic wurde dalier auf die

«allcrii-heidi- /w;M.tn ])nii;,i: i lj i L Akiciilil ™r.;c.l:hokeu : (Iis nlicrfclitc .iL,- vVilrnii.

gewann die Örtlichen Ausläufer der fchwübifeheu Alb, folgte dem nurdlicten Sieilraud

(lipftf ilittcleebirgc, l.i- ein Xeckar I lehnte lieb, über die Wafferfeheide

iwifcken Neckar und Kiniig hinweg, au den in jeuer Keil unzugänglichen Schwän-

gert: ii'jii; molircntiir. nüi l'rioriljus tlnan;-- Inrt.'elircileiHice lkiel:ei:g und

Einrichtung des rrilifcli obergetmnuifelicu Kriegslhcnlera der IfSmer laden Reh tiot

Hufen oder Perioden erkenueu, deren Klarllelluug aber einen fielen Rückblick auf

die Luge der 1'linge 1:, Chi. fclln'! nutiveiidig macht.

Nachdem die Römer na dem Lande iwlfdicn d.in l'iif der Alpen und der

J Linau Bellt.; er^rill'en hallen, uiulitc ei .'idi rn allem durum handeln, dem länd-

lichen UeruianieiL K'-V;--iiiii-'.r eine iuuenaniilc .es:lirkclie' , i!. I. eine auf den i>IJ-

era|ilnTcrieLI null li^i? :-^.^-:i;il ; l ri:[.r:ü \'|-t1j:LI Iii! II'iil 'iiT:ilii':ule (tn'....- /II ,:i>wili neu

.

FlUITe langen nur bedingungsweife Wem, wie fchon der alte Salz betagt: Klüue

-.rrr.ncii di<> Viilkcr iiicl.l. Iii: v,-rliim!.:e liiel'c'.lieti. Ilii.i: natürlich:! Creme wai aber

Begeben durch den .Steilrund der lekiv üblichen Alb, wie lieb Melier, in uiqht uu-

e.ui:l[:geui Verbillluii v.n: reii:il'e;ic:i Freut, v n der Wilrnii niifl't eigen d uud die

Wallcrfcheide iwifr.h.-i, den Aiflelitlni .1er ..Ii.« henau und :le; Neckars umrpnunond,

bin gegen den Scbwamvald biiiilbemiebl. Als Funkt, wo die Linie den Steilrand

der fe Ii wiil lifeheil Alb verlaffen pullte, weil die lliiktung dc-lidUm mr rötnifchen

Front picht mehr pa""te, da weit ins lainil liinnuariiftu.li- licrgkcgel
I . ^ lielieu-

/.ollcrn w. hczeicLucj, vju weklieiu ali gernul:!:::: Iil.ei den l-igeiiaiinieti

ltleit.cn UnLdicrg welcher (.'1 ei eil Iii3 einen, wenn aneli ni, drigeren . Steilalillttl

gi-get. Nurdeu Init — den ehercii Nn-Siar :'ijn:;'i |ir eLleaii, l.is vuin AJil'ter; .!t^ Kinzig-

tliales (Scfcäüile) fiihrie. Damil war ein, wenn aneli lockerer, AnfchluB an den

Miltelrhein, delTon reektsuferigas Gelände felion nnler Driilin bo.'ri/.i vn.ru, kerireflolll.

Ilaü die rilniiHlie Cieil/e, und 7.war eine -eratnu: Meli, an der bezeichneten Linie

hin lief. Iieienuin die virlec .-chaeienrefte und StrnUenl'injreii, welche aul der gnr.icn

Linie in linden find; dnfl fie aber nur eine vorübergehende war, beweifl der Umftand,

.lall .Ii.- ll; lVitU;.li;:'-n llir^ Ii- Maurri: /.ei i;i i:
.

all., nidil |iema-.i.(li
t

,
:iindei :i nur

]ir.ivii,.ri. Ii angelegt waren. Diele erflc Periode mochten wir die der BeTiticr-

greifung neuuen, weil fie lieh unmittelbar tu letitcre unfehlieCt, und wir reisen

lie in die lle.iiiernnKr'ei: de.i 'I'UhtLh aus 11 d Rendel: ilriiuden.

Tiberiu.s war i'einem SlueVaier Aiii-n.lu- in allen laeiiarLfi-hen Dillen „weit

über", nnr! wenn er auch vnn dem fledauken der Unterit.il. im: de.-
P
.-r..Jj::u r„-r-

[iiaiiien liingf: zurii. kc'e Gallun en ivar. f.. ninutf IIa., ilaeli iinrnri gelegen feil:, .lar.

Laud, das er erobert lintle, iu folfllicn und in behaupten. Er hat lieb freilich in
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Du: Kilij'ilj e!eree:nNii:ifd]e K r ^ i L i-a icr JtT Römer.

Am rd n;n-].(i i. r.limi de-lmfi fni.i irkeii. ihm] ilii' ^liilllndi'T
,

i.c;.-:it.n .»Irr

l'rokunt leren in den Prorinini lehnt um ihrer eigenen Sichorliril willen darauf

bedacht fein urafllcn. alles dns vorzukehren, was zur Sicberrtellnng gegen den Feind

fowic die Herfiel Inng der nach der Grenze 1U blenden OperationAnS« und der für

diefellieii mit wendigen Parallel- und Trausverfal verbind im gen, fowie die Einrich-

tungen für die TrgppcnVerpflegung etc.

Die zweite l'crie-de IR die des v tri hergehenden SlillltnndeB. Ihre

>tn1 ni crime lilirin; i^i IijI^'.'iuIlil V'erliiilriiilL'en üirc Fle_'riiiHLIiiiL^ linden. Mit "1"
j Tu? r i

1

1

tra-.irifj., . I111J&, ,'in !:m in iiit :Le j-i ..in ii:r n:i-.-:i1o. K .- r i M,..n,h. ,!,- letztere zn-

fc'leicJ' der erfie Kuifer um der i'riituriaum- Gnaden. Sie nnlerimhmen ZVPur, der

tiiij]nfdi,ilii,di.-n Kl reo .ver.cn. >eln i nfekl lüge, der eim' ergen tiiniiatiien, der andere

nach llriiaunieu, wobei fiel jedoch in Braiebnrjf, auf ihre Perfraen nichts heraua-

und bsi dem Heruunarfdi der Legionen unter Galba, ßr Thron und Lei, cd zitternd,

inr ßcfchwornnf,- der Gefahr wahrt raililärifche llaoüwnrft laden in Seenc feiste, da

verlor er auch die letzte Stütze feiner Macht, die der prAtorianifchen Kohorten, denen

felii (.lialnv;, nur ccrr.iclil Ii :di 'lud iiiclicitieii i-r.rlicincn k.n.r.te.

Ulli während dndrr. iil i-i einen Zeitraum ini Hit J.ilireii fi.li i--.iir; Leeden

Wirtfclinfl der drei Kaller in Beziehung auf i[ic plntHoi'Blge Weilerföhrung der

Sic)'crn[i;.-.iii;ilüer.i In in: i;< r _> rmanifelicii Urenzi: iveniir "der ticliss ^celieica Uui.iilr,

liegt anf der Hand, und während den blutigen IntcrmoizoB zwifehsn Olho und Vilellintt

einer, und di.-lem nnd . L . n Amiiinfrem des \' il 1.1 >. nndifilril :,-n i!.e I.crimen

an der oliergermnuifehen and räiifchen Grenze nm fn mehr mit Bewehr ticl Fnli

l'-cli'n fleilien. .in. die 'I ni|:|ii niiilil .im Klein nnrc'i ili
i

Mir::- mrlin-ii-r l.egimien

fcdenlcnif Ycrmimleri wm. i:ml iilii.iiej .liicreciinuniii I:.- Legionen bei der Nicder-

wc;:nn;; de.- irilnlirlielien i.r.liii I-- h.-:r Arf.'Mnde.. iinl.-r Civilis m
i
;i n iv irkeil hatten.

Zum Heile Itotno fanden fieh in den Provinzen Miinncr, welchen ilis Eigon-

rehnflen für den Thron innewohnte» ; der Itor vorragend fte unler ihnen war ohne

Widerrede Vcfpnfi.in : in: ihm erfüllte lirli ii;i. '.''n:- de« _i :ii,er A !i- \:irnlei". rlnlj Mein

„TncbfigflcL." das Hoieh geliere,

.Mi: Vefin.'iiLi. k.-lnci. wir auf inner tiios-ilieaSer j.ii'iiek. denn unter feiner

lieeiemn;; tritt liasl'ellic nueli im rrer Annahme in (. ine Iritlo l'linfe: die der Vor-
feliiohnng der Grcnzo »u den Neekar und an die Rems.

Vcrpafian war ein Mann von großer KricgBerfahriing, tiuch tini liliein Imlto

er jntcr Clandiui eine l..'„-ioti lk' fehl id. nml kannte dnfer die innnnn: feine Vi-r-

hnltnilTc. Die durch ihn erfolgte Erhebung vcrfchicdencr in den nördlichen Grenz-



wird die Wi-itiTfiiliniii.- ur.il VoUriirliiü..- r:vu„vn Wirke liui-Tiullen Irin,

f.elzlerer, der große Tourlft unter den Kniferu, verhiel! floh, was nid Befähigung

für die Kriegführung »nbelangi, u feinem Oheim Trajm ungefähr wie Auguftus tu

r;ii;in iVIMiü.'iiilti-U- Kri.-iiurlirtri'ii imten ilin nicht, (iiigegen tefehnfiiglc er

lieh eifrigft mit dem Kricgwcfen nach allen feiner, lüchtengcn und feine ausgc

l'|l.ocl,r„c Noismig für Krrcgsbaulr.il wird un* durch Ui.> (II, LWlrikWich hcwngt

Daü die Vereinigung der beiden l.imoEflriinge durch Trajan angeordnet und

Kr war es, weither den 59 Kilometer langen Wall lur AurchDciü'ung der

l>oljrudfcbs, von ITrhcrEiau'odn nach Kul'innll'i-ln-, halle bauen lullen und den Ge-

danken zn verwirk liehen tr.iclitrlc. eine edu-herte Verbindung vom fchworecn Meer

zur Nordfee herzuriellcn. Irs.inn hntlr linier .1111 Üln-hi kuraroanilie«, knnulc die

Vriliiiltnill.' i.JIk-n !. 11111! iv Ii r vfii ,1-rr N-.ni n.iÜL-l.i-il i:l..r/,r . ilif i~iri/i.v-

hältnilTe Ocrnisnicn gegenüber in ordne »1 zum Ahi'rliluli /. 1 lirini:eii. Kin M;

von großen (Sdlankcii Ulli! jrriirVii l'.iitwiirl'rn (IT haue lirh Alexander zum Vorbild

genommen), Iah er iiher kleinliche ttralcKilblit: 1 lock lichten wer und noch ftiirkcr

als diele mur; die Ungeduld 1

) gewirkt haben, die Grenze, welche die augellrobtc
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Krieptlnattr der Römer.
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Thal gerottete die Bildung einer unzähligen Menftc von Auen, Wein mvl Ailw.ideni,

durch großartige Korrektionen und Eindämmungen die anliegende Tbaifuble ge-

rammelt, das Thal wird dureb daa derbe llcrmiln[r:i rier Ki-„-1i:;i^ (> m; :mJ fvinvcr

zugänglich. Der Strom bildet eine bedeutende H'afl'r rhnrriOrr, 'leren i;lKr['rtrci[aiij;

einen croflen Aufwand kiinfllicher Mitlei erfordert. Von den Zuftiluen des Rheins find

hier beibnders m nennen der Keck« mit der Rem*, der Main, die Lata nnd die Wied.

Der Sfiikav ilielit iLillvr: Ii- tlfllirlu-li Abda.l lln^n flc-s Sri. K.-,],l. i,:,d

im. Von den Neckn null BLTen find iu nennen: lit

oi Schwarcwald tretend nnd bei Bcfigheim mänd
er Koeher und die Jngft Der Lauf des Neckar

du mittlere Neckargel

Altmuhl mit gröHcren

licferung beruhend, wonach der .ei. al.iet- lliiuuenkürii- in dem alten Knftell fein

Hauptquartier genommen liatto.

(m 30jährig™ Kricc dient- da. Iiernsllia.1 mt-lirlaeli iiiin JnjH-]iüiijr: KM um
den Schweden nnd Kairerliclion vnr und nach der Schlucht um Nördlingen; von

Turecnc IMS nur Vereinigung mit deu Schweden unter Wraugcl.

17111, ä-ji Lji >nivli..:ii lj |.ii L-i'l;ri.'_- lii.lt,-n i'iii:/ i ai-'rn .
.' t:.r: ij..r..n^li und

der Markgraf Ludwig v. Baden den bekiinnl'ii Krh^-rs! /.<:. liroliLcppach nn der
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Das rStifcb-obergwnlBnirclie Krioijithoatcr dar Blmer.

Rems, ein großer Teil ihrer Truppen zog durchi Thal auf das Schlachtfeld von

Hochflädt an der Donau; 1741 im üfterreidiifrhen Erbfolgekrieg nimmt der Marfi lull

i. Bellciile denNben Weg ur Vereinigung mit den Bayern. 1790 durchgehen des

Kriherzne.' Knrl int] Uertins 1" i ll
L
j

E
iu n das I'lia;.

180& Wien wir Napoleon das Bemsthal Dcnntien. am den FoldmarArloll

Mack \iä Ulm ron feinen BfletingBlinienM neiden, nnd im Jahr 1809 dient

das Tbal abermals den Franiofen zum Mnrtcb an die Donau.

iJcr Main war t"iir rä.-n nön: JTrli ,r> Teil eifere- Kri.-slUnli'ra um großer

Bedräng Kr Ul ilu.li fcici- WalT.-'Ojallc "i- f.- ii! Ii, Iii.; -ibiill. Dir Urd.cjoag

do.tb .'..nr reebujeitigen /. W.*, h.m>ig und \i.ldu i*i der tt'cucr -ante dcr.h je,

Hicdtwir* den des Um» aor das :«!.:- I irr |te. Kr..liecl.u.yl uu'-teilii.-.MInflen

de: Wtllrrau s!i(f.v:.wJrl;t Dir I ih-,. ... .brem ..c:r-n laafe parai'.r] ml rt«

Tann-: "keil.. nVu n-l. rn ? k;lun:etr-r V.^I.all. K""Jc? m der. Utr:, fallend, er.. «J>ile

r.o. wfn;i nu.l. ni-n! l-rdtoirci.' Ii nennendes \no*V-mge?icdeii.i"

Von andriem Cbiriklrr nid i3 gauer rmlnrl.rr cril crtfllrr in den Ver-

baltnilren ?n einander weifen Bch die Gewülmr da Unnau heckens aus.

Der Tin Uli ii fclhf! in i'.ien .il!j.7t;iu-iiH-ii r.
:

i
.'emVli;.n'en i'iir den milillii neben

Gebrauch ift Äthan ohen gedacht worden. Als wahrfebeinheh vorhanden t
-ewefeue

ÜbcrganKspunklebleibenliicrriiHli/iitr.ii.Mi; Tuttlingen, Sigmaringon, Mengen, Ehingen,

Günitmrfc, (.iiniiifTtn, liifohladl. Liliiiij,-. Hi-4.-dish-.irs i;r..l w;i1iii'e!]einlirh WifftllMrg.

Hegensberg iB jedenfalls als hcfeftigler Brückenkopf aniunehmen.

Von den ZnflilHeii kommen in lirlrachl, linken Ufers die. WiirnÜr., einen

I« merkenswerten tjuereinfchnilt in das Gelände bildend, nnd die Altmübl, vermöge

riuei- iV/nrf <-i i i"i - h:
i I

c _ r i 'i'ii.iL-rniiii V,- r |L idi
r
:nii;:'diiiie. ,:i'ei n-net.

Die wiriiiigftcn irehlal'eiligcn /.üüblie lind: die liier, der Lech, die

Ifar und der Inn.

Durch die Vereinigung mit ilorfllet wird die Donau imii Strom und vei-

äml.Tl ? lL-ii-le.i-iliL: iJ.cc- ii flii.i r;, kl.-r. III,.,] , ( liHV t Vereinigaii^pii ekles in Irägern,

mäandrilchcn. Lauf [wifclicn feflcn Ufern dahinlliclicad
,

erhol, fic dureb die liier

mehr WaDer als (1c felhit mitbringt. Ihr Lauf wird bedeutend rafeber, die Slrom-

bnhn weehfeit häufig, das Hell ilt veränderlich, To ilnH man die obere Dooait »glich

als Kehonflufl der [Her betrachten könnte. Da« IllerLhnl iB bin gegen das Gebirge

bin breit und olTcn. In nach breilcrem Thale fährt der Lech feine hedentendc

W.ilToriunlTe in L-.ilVhr.io Laufe um! nach Jeei Urfliill ans dem Gchirpi in niirdlienei-

Hichtnng der Donau zu. Er nimmt ton links die Werlach aof; in dem fpitien

Winkel. v.-cli:hru dir Leiden ^viilYer bilden, liefet A^r-Ilrf fUdlich davon die

»eile Niederung dea Leehreldea. Zwifchen Hier nnd Lech ift der Paraileliamns

dr. in die Donau lallenden kleinerer. fieivülTer -Ii heacllten.

Die Ifar, in der Wairerllürkc ungefähr dein I.ce.b -Wob, fiielll anfangs

dem leiileren beiläufig parallel, Hndert nher in ihrer uulern Srreel.e die liielniini: £t^i,

Nordelzen. In il.rer .rllen-n L:„-.i I, teilen lieh ,. n Ii. idei: Seilen die s ™t< n Mnnfe

Der bedealendc, viel tiefer ah) lieh und Kar aus den Alpen bervorBrömcnde Inn

bildet in,,, Aasttiti Iiis dem lloeliRchi.i.-c bis in feiner lltmilucir bei 1'aiTa™. wis

fehnn idien heinerkt, dii A-.l'i hr-iHi n n - niil'eres Ki-ie;:sll.i ::ier- vom iiorirrli-|.:innrmiri lieil.

Vied^eriiülif, wie die Mafeli-iL diele, n jänriwa. ;.ei.L-l fiel -Ii rleffen Ana-

rilllunsr. Alle 'l'ernv.i.anei: vnm E~<-i Iii. (!eliir:r--i'e^ei. I.i.- y in- kaldnii Kiene und

alle Bedeck u iiiren. vom diehlen Urwald bis utr iiden Moostliichc linden Beb verlrelcu.
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zeit in feinen obern Toiti

gänzlich uuboirobni un

Nur fpärlieho Saumpia.

fleh Um anfcWieucnde Itlici ngaugclii rgc.

AI« liir dii: 0|i'-T-1 lii,[,r'.] : r,v. Bin l-iii^t f.r;. ncSiiiar>; [,;itui. Im Terrain-

Drecken find in btEcicbnen:

11. diu rofCliatllile fl.cm; S < luv ,
i ,

, fo ODiwfei U* »im U.idimlVe .1(1, cr-

hiudurcli überall Slaifcbterrnin bieleii.l;

c der Mainwinkcl und die Wetlcrsn;
d. das milllere Ncekariicbiel und das iwifthen Scliwarzwald und Odenwald

Hefa ausbreitende Neekarberglnud.
... i!i|, im d.^'dln- (VI, :-.iri-liJiu,i™i!,-. ill^-v Ki.lIi. t r;n,l.I ;

-:1 l.nii^r Li c I. ,]! n.k

llohcnloner Boshebens.
r. ilns weite Land, im H'inkrL iivuVhnii Bodcnlec und Donau uegiunoiid und »11-

iiiähüi'l ln, i:-.T werdend, zwilVUr; :iu;j Alji.m uii.l ;lnn Striuiic fi.di Iii. 71111!

Im. himiehenu, mil dem allgemeinen Namen der foLwiili i I el.-bnyrifcben

II n.jhcliclK' lud,-:. Gr.llii' V:l!dfc.jilll>l<-).i- 1 S pSlärllMS. liW-iU IU>i[ Mi «in-

liiini ,li
L
i

,

L'rii|,|,M:l..-
,

,v-i;iiii
r
.- in 3 i wiiti'H Lindiim-liui' w,.l,l inj 11 .!,£->

Hindernis in den Weg legen.

Kill liiicklilitk Hilf fliü in -Ich :.d::<rii.-ini!ni l'n.^llVi, :-,-,;..-\ ::•<,<
,

l

,

-i|K^r:i|ikie

1 Uli gen In il tele

ii Mii:i'll.'lril:i;
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Da. räti rot obergor mnnifclie KriaEjlhE«lpr ilnr Römer. B7

zeichnel waren. Was konnte näher liegen, als die drei Seilen eines Dreiecke aneb

feilt laugen Linien sliiltlcli reiten und das Dreieck an* den drei nligefchri Lienen

ilütij i n f* i u nie. r.r. II fidlen • DMv l>n-: L-i ki- v»l ..»m nicli! fd gtnim wie unfre

il dem Theodolitn goinolleuen, He kannten auch niolil nnf den Horiiont redimiert

in, nber Kr den milHKriMieu (leb-audi waren i!c r..|lkovnm™ reiche ml, Ihre

-ieiliemug nub den Weltgegenrten mit Hilfe des Carito nnd Decumanuä war im-

mer £ii rjewerkftclligcn. Der Gebrauch du Kooidinatenryftcins war den RBmern

irclian. geläufig i:mt :111s den Acwnii Jiiäi-i: . nvl'-'n' llv.äin Licm erleilt, gellt, im-

.eiielliuft Lervor. liiili '•- l:ci iVin uu-v-dcl :i, Uirdcr.icn in AinvrciiuiM; liiin.

Zielpunkte diefer Prent lagen am Mala und Tm
er fiidlichcn [''r'icl lin'l ViiulfnilTu milden Iiliciti-

ilcr A!|!C)i]!.illc;
i

I r i_- Kidjinuklt am .ji.rrii

Ufcrflellen, denen gcfrciiiitici von der Feindlichen Seite her

ilnes der furechendflen Boifpiele ift Vindoeuft. Am Rhein

: Straünnrg, im Winkel jwifelien Rhein und III, Aliripp gegen-

1111, Main; der Mi-.iiuiiü.ii-.iiit- -:.!. ,Vi,t. Kja.'ili im Winke!

min, Köhlern in jenem nvilVI:i-i, liln-i-i i Mnlcl. Atn Neckar:

kar nnd l'rim, Cain.lliiti via :' vi-, der .Vi ür.c! de:. Thüles

Dicjiiized ö/ Google



I.;,-..,:,: v,„ Mo:,kir.l, l,iH ,vc.cn die liier Inn

geführt; fie lleü denfelben vor rieb. Zwei befo

ferner der Hohen (taufen und der [ielMlieTg (f. 1

nabegu 30 kxu betrügt, lieht man doch gerade ül

Liiiwcg vnm einen inn^nndcm und kann bei bell

002 m), Der Hohenltaufen bililet den Scbcitclp

Walldürner Hübe über Wehbelra unch dem HelTelbe

vitJt Streekou nuel: ilim miii .kni llL-lTulliorg. Von den swifchon llellelberg und

der Kelheimer Höbe liegenden Limesfegmonten richten Heb die einzelnen Strecken

teils nuf Jen HcHiHIwrj! ii-ilx n«f die Wül,.!mrg bei VVcifu-nburg. Hefl'elbcrg

Wiilr.burg werden (lurali einen flachen Rogen umfallt. Der Knlienbnckel im Oden-

wald war ein ähnlicher ;)irek!icrisj.B:jkl liir einzelne dem Neckar entlang führende

Siralitijziipc. Lin frappant a üeifpiel endlich liefert die Küiiicrfirnfic von Kottweil

nnefi CaiimVi!;. [Im gerade Liui.' iehneirie! Jen Neekzir hei Hi.llcnlmrR. Kinn

kleine .Stunde fildlic.h ilrs let/.'eren Punktes liegt die Weilerburg, eine landauf lind

uli wdilitu fii-k niii (,-k-i übe in I'rolil ihr. eich nende liergkuppe. Auf ihr HaJJiv find

nneb beiden Strafen riebtun gen hin die einzelnen Strecken genau einrifiert. Diefe

Bflifplelo tollen nur (las Prinzip anfehanlich uneben; bei der nachfolgenden Auf-

zjhlmig der cinielntn Straßen wird auf -.villi. i-n- ilenrliee l>irck;i(mäpunktc binge-

nlefen werten. Diefclben holen noch den Vorteil, daB von ihnen aus die Beweg-

ungen der Truppen auf weile Strecken bin verfolgt werden konnten. Sie erklären

1 1
1

1
1

Uli: lI.i- emiViiieiLea.: \ -rlitn iuji ihv ^ltü-Il-ü l.ini: l.-t-L :;]>:] .itK-.lieiianl.i-ni

unferea Kriegsthcaters.

B. Die cinielnen Strnflen.

Roi Aufzählung der einielnen Straßenlage wird du Arategifcho Netz als

fertig j-'cflelll ;i n (.-elVli ni und liiefür die Zeil nach den An Inn in en unter Severus Uni

Üi'si.' ii. Cor. anjeiinni [ib- K nnniM/i.iirif.L.i-n ivei-J. i: lii.l.,-i :iiilil bo.riickric.h-

igilized ö/ Google



Uber Lnufanuc mil Genf in Vcibindeng (Uni Vau Aventieum fdbrto des Wog
MikT ÜOOr >..k,H,L.J, .SjI.mIhM.II! !|:U'll VLn.J.",, i „ml A^-.j.

De,- finllll.uljini wir (Imi liii.ii! n: ni /li( I iL i ;r;l - IV k.lriLU.- n kri) ;„'s

Iulereflo hahcn, (Mi i-iiicn fei nvir-r igen Wey tl n ri-Ji i i •
- innere rletiwcin m bahnen.

Ein Blick naf die lihoinfrent der linfis icigt, dnü alle aus dem inneren

Ijjillicn klimmenden StniÜen S'On ticr gro.i.Ti Üln'kdiLil.'lr.iLie ..l'i'^eiiomniOEi wurden:

Bcfancon, Langrec, Meli find die Hauptpunkt«, von »Binnen aus der Rbeinwinkol

lici Bafel, dann Klraülnirg-, SIulii« und Kuklem erreiebt wurden und es ifl einleuch-

tend, dafl es auf der Donaufront eine Straße geben mußte, wclcbc als Saramelftrallc

Tük Unl/Iiire

Keri,|i!rn, und
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7. \„u ttaiiKLH ii.L Allein iihcr Memmir-ff

8. Von Uregem nnd Lindau aber Waldlee,

9. Vom Boden;«;, aus der Gegend von Frl-

Mengeu s. ri, 1).

Ii».

1

r n.liini Kliciiiüfcr in der «.--riid vi.n llnfrl li^ ml, iil.p.

Säckine;cn, WaldBaut, Singen, Slockacb, Oftracli, Bibcracb, KellmSnz nach Angsborg

lehtie i;id lii.T i: r'i. iiln^- jnl l.aiidakat i

f

l- r-. ln'j tSl-iiLlnriil c j-
r-c- i

-
1

1 i
v-

.

welcher Übergaii£s|!iiiikt Kirr llerftellung der Verbindung mit der norilchen Provinz

fleh aus dem Grunde fobr gnt eignete, weil liier nnr der Inn iu UhertcQreilen war,

wählend weiter fädtich iu kurzen Enlfemniigen hinter einander die Ali und Saliach

iu überbrücken geweCen wären.

Di« cir.liiiif: de- LeelUen Uuuae.t.er, tul.rctd« drille iimiplpn i-nlkJl"!Ta(iO

eingerittene, fcirige, violgcwnndeuc Thal eine Bewegung von gefchloirenen Truppen

weder in der Kuli]« niicli auf ilen llant-e.n fellattele. Sie folgte rlaher vom Zoll-

haus, ander atiallevon ViudunilTa nach Donanefcbingen gelegen, derWafferfcbei de

iwifeben Knoin und Donau ober Liptingcn und Mdskirel. :n -I Menden, von wo bin

liinnlizuai loa das reelir.« .irr inii.-elaurle doriiri icüiii lap< keine ivaenl lielren Schivierig-

keiim l>..Ti'imio. l)iigoj>ii «farci; .l.i- liekn/url.ilTe. iveleheiiie Aben zur Donar, .'elaeken.

mit ihren min Teil rnmpngrn TtialMile.ti < rln-in-lten. Di» lürlittray der Strafe ifl

«ilwürss vi.ii Uenzen dirrrii .Ii.' I':nk( ItililT.'en. I ., i<rrk; r,:l.b«r^-. li!Vn!i.i..r, \klin<<i'l!.

IS.Tiiüütu. Kii.iüS, k-v-i,«!aiiL'. MraulmiL-. i'la'ljin;;. Vil-lmier,, l'allan !>«/. t i,- Ii ncl.

14. JenteiU der Donno , na die vnm Kollbaqs zum Neckar bei ßoltwcii

verlängerte Linie von Vindonia'a mich Hellend, log von Kottweil Über Daliingen,

MeSrtetlen, Gnmertingcn, Münfingen, Aroftetten, Heiricnhcira, Harburg, Irsing, Naf.

rwifel", die Dunau in iler (legend von [ngnlftadt erreichend, die vierte Parnllel-

l'lralle, wi-idic für jene Keil ab dir- t'.n-i/. trnlir Hl lielrnehUrn f«iu dürfte, (la das

rümil'clic HilitürKckid i:rll bis nun ril.'iJrmid der :<lnv[[l.:i',-l:CL All: rorge i'cll oben war.

Die lianpiiäenl klarer, Veiliirakusrn nvllrlirn dirler und der znvnr veraeiclr-

rieten ro-liKfcciK-i, Dona iii:r.-,l,r linden Hell in den Linien
"

Ehingen - MUnfingen-LWli . Unlerkirclitierg-Ului-Amflettcn; I

reiliges Gebiet vorgerückt waren, einfand wohl eine weitere Parallel ftralie. welche

15. von Kallenfels, die Altraübl ,«Vrlial! F.klillüdt aberl «Ii reitend, Uber

Mürkli.flingcn, l.aurlilieim. Aal.n arieli l.nreli an der Rems fBlirte.

Als endlich der Zug des rätiicben Limes foftgenollt war, kann weil keine

rinden- Linie alt lirenr-ili-iilic Utriicli:«! werdet als die von Eining Uber Kefching,

ITiiD«, Weilicnburg, Trlingcn auf Aalen fabrendc. Eine kuriere HanpIftraHe wird.

vnu UfllTenfebi Uber Nünningen, Bopllugen auf Aalen aniquebmen fein.



Du rätifcbohcrgornninifcbo Xiicgstbciler der R£racr. 1(11

Das vorgehend in leinen Hiiiiplziiff-.-.n liiilii-U 1>- i'lr.irniiitlie S!r-il„i iil,

der rütifchen Provinz xeigt deutlich die Boficiung fehler Operaiiouslinien auf die

Alnendekourliecn nnd ihre Führung in nioglichft direkter Richtung auf die Don«
und Uber diefelbe hinüber nach den wichtigDen (Irenznolilioncn , wahrend die Ent-

wicklung und Anabreiiuug der Parallel verbind nagen gegen Ofen und Weflcn ehcnlö

deutlich macht, daii oa lieb hiebei um die Verbindung «nerfnll« mit der uorifchefl

andereren* mit der Obergerman ifeben Provinz bnndelto. Gleichwohl war es in [ich

fclbrtändig, weil ca feine eigenen RUckiugslinien direkt mit Oheritalien halte.

Mit der obergermnnilVticn r™vin* zu einem Itmlegifclieu riauzen vetrckmolieii wurde

ei etil dureb die Uinfrunnting mit dem Lim».

Zum Slrailenncti der obergennani fchon Provinz übergehend bleibt zmiji-rifi

Hl hemerkeu, düli feine Hinriß um;: inca deriMricii (Jrauriiiilli'ii (.-coHnit vrlVIiutni

nie beim rätifchen, fobald man dio Iiier manschende Front gegen Often annimmt.

Als BuriBpunkte der linki^-kigM! l:lirL..rliril:'trsße finr] Iiüt anzunehmen, du

der von Bafel oder Angü auf dem recblen Rheinufer führenden Verbindung (12)

bereits gedacht il'i: Kohiar, Ötrislilnlrj,-. Sei/, lUieinzaiicra ,
Mjicivr, Alrripp, Wurm».

Mainz, iir.il tun ibnen iras.'Ckii.l l'itd ulp f)|:iTttiuiiiVi;"ij:uii:r,.L-c:i auliLLkilii::i:

16. von Kolmar über Altbreifach nach Freibnrg und von da durch das

l>rcir»ni-(H;illen)tbnl an die obcie Dunau in der Gegend von Hliflngen. Diele

VobiaiiiLi^ kennt,' ,uii .h-r l.m»i: rilreeke lin-eli den r,\ , in S.IntatnoM nur als

ioliliei;.' :ier,i;U£ '.ji.leri. l'M- I Iii Hl: in ;i iIl Ii ir.il i_'t-tV-li
I
:i_Vi-in n 'i"rj]i|\ii Mar ],;lt 'lu-

ll ümerzeit unmöglich.

m pn^eren.

& fc J d - y d Sei Übe H f( 1t d b d M tb I

gilt dnafclbe,

21). Die erfio Dir O pars Linnen den grollen Kriegs Ijrallelilinre Sita Iis Iii Ii r :
i i

ans der Gegend von Laulerbnrg Uber Ettlingen und Pfcrzhcira au den mittler«

Secks r bei rnnnftn.lt I
von :i:i im Ifel.isllail likianl' iim-I. ].«'.. -\\ um fie. mit -Slialv- l.

r
j

in Verbindung trat. Didc ÜlmUe ift nls die Hauptkiiinnjunikation ans dem lihcictunl

im Doaautbnl zu Ijetraehtcu. Ihrer großen Wichtigkeit ift bereits weiter oben Kr

waimeiig i;eiVhe!ieii. /.vfijl'trajiii 1'iilirtcii tun üaiiiH'tatt auf V\"e>.]ieiia Murrhiirdl.

21. Aua der Gegend von Rheinzabern und f|K'j,--v iiiwr Su-mVid durri: d.is

Neekarhergland nach Hückingen, nnd über den Neckar hinüber nach Öhringen au

den Linie*.

22. Von Speyer über W'iesliieh. .-iiiEibriiiL, Wimpfen aal' .lairftiLanien.

Dio oben gcnaniivn Imidin Linien waren fclir wirlilift, weil lic auf das

den germanifebeu Angriffen fehr glinflige Terrsin der fogenannlen Bobenlober und

Haller Khene fllhrten.

durch den füilliehcn Odenwald Uber das Platean von Beerfelden in die llqralinglinio

und den Main.

24. Von Worms nach I-sdeuhiirg nnd von Worms über Kberftadl nach Dio-

IiHIJ.- lülil Villi d:i liai'll r'l'..:l ri-ILIJ llll.l K-,.IIi'li!| Ki Ii il ! LI

.

25. Von Maiel Uber Heddernheim mu-h ilia-km;.-, a ;ia.l alart.iliel an, Limes.

Diefc Optrnlionslinicn waren unlor fich durch folgende Parallel DraBoB
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Kri(c<thealer Jet Himer,

«in Ii iin-il 1:111 i'i durch F:i:tilikali<n,rT, widi) »plirlicrl war. Nehmen wir den

llnrk befcfligten , auf gerador Linie von Cannflall nach Kottweil liegenden Neckar-

iibcreanj bei liotrctibaik- um! den Sisiiilli'.ii-jilirj. L~i iiieiweil liiiiiu, fo können

wir Lir-riu war ivei:.>re [)ii];im:er.tr fur die [IcfJi-iKniij,- der Sn:u"---- i rko:i:u-]i

Darob die Grenifiralle von Welibeini Uber Öhringen, Walldürn, MilKi.l-.r«

nach Würlh null am Main bin in ilic Welleraa wird das obergernisnifche Straflen-

neti abgefcbloOen.

Ein Rickblick auf dnsfclbo dilrflo klnrlrcllcn, dnti die an der obern Donau

und am obero Neckar rationierten römifeben [ rni.|...:i ilirc Itiel^.iigslinion nur noch

ViudoniOa oder, wenn man will, auf die Linie Zürich- VindonilTa (Limmatlinie) haben

keini'ea, iviihrt'i!.! 'Iii' im minieren Xetaar.reliiot und im: l
r :itern;aiii lii-hcrnlcn auf die

Linie •Ir.i Ii — Mainz iicgcwicfca waren. !>ie l liur-il.-IM ins fi..;
1

:! i-ajt

unteres Krioi=c!ir:Her^ a!na- Lii^l ci'hornn ii- lian eine a.r.na.i:e Verla ad aiu kv I
-

-. 11

\c:/c fmllsefMadc'j l.nl
I

daf, .-.-.!' liiri'er Verla 11 dar:.- die ii lilicMi. l.e A'ieL-rajan;.-

dilrch dun Liuies. in r:iitari.'caia|.rr Weih- liirvurec^nejn i.'l. Z J i
.

1
1 :

. u [
. L k 1

h . 1
(

1

1

1
-. 1

1
1 1 V. r

i-

des Nelies aber ergeben fiel] von felbft iliir.-l. di,. .~
: 3n. iri

L
.n 1 kl 1 der fira legi fahr 11

ia, ralifeVn , auf Kmiwril l ad l'anaitnt: i:n uk r-n iniii Vlien Teile iallei:. Hin

ficbtlicb Augsburgs mag darauf hingewiefen Warden, wia ilirTcr l'anki nabein ma-

Ibematifch genan lauter der Milte des rätifeben Limesbiigena, alfo in gleiebcn Ent-

fernungen von dcllen Enden bei Hienheim und Lorch, lieh befindet. E« i ft dies

febwcilicli auf lii-cliaaiij,' :l-;a Koi'alL.« in lVlz"a, I'o weaiffi'r als da. Slndiaii: de.

lümifHien Svri-llLmneticr. üic ÜaclKiiL-Irng vcrfclicfil, daß man es liier Überall niit

der Anwender;: durcbdaclAer Slraleaie zu 1 1i 1111 Ei übe-.

Aua den Merkmalen, welche die da und dort und fpeziell innerhalb d

ea aalev-.-fl kriiKStiniUtejs im La'jfc der .Iahte an ff: cd eck tun Lagerplätze, K

SignaHiirnic und UritfelisaiH-i 'wiaiie. lafl Ii . k -rkeame. oii !i;«L: c. am

ifanj.- der !MT lzia_-rinl'an:! I,. ii i- ;:efcl k.iii r:. ;i -n

nachdem Marc Aurel eine lelclic dabin /.«?, der Platz

für ihre Unterkunft durch Erweiterung des Kartells von Hegensberg gewonnen wurde,

oder ob mehr landeinwärts, d. h. Rldlich der Donau ein befotideres Loger für fie

errichte! «nrde, dr.tübr-r Irl. ein, a: Uilicie Aalnd-iianlUe Iiis jrizr iiieln eerzulic(.-ei,.

7,u den [laJugeren Lageraiibi-1-1 Vir 11 Vimd.mm, .11, ii Knliwei!; ihre

lirofaiTung bertand ans flark »rentierten! Wall und Graben , ohne Zweifel Ferftürkl

durch daP gleichfalls pairilfiert Millel der l\i Iii lädier an i,-. VindonilTa wäre wähl

vermöge feiner rtrntegifeh wie taktifcb ausgc/ileliucteii I.a-c n n Tilieria?, der es

bei Eröffnung des Feldmgs gegen die Hälier bereits vorgefunden hal, in ein 11er-

aiaii-alcs Lager verwandelt werden, wenn ;i: diefer Keil nicht lim'itf die Abl'iehl

vorgelegen halte die Grenze vom Rhein an die Dounu vorzurücken. Hinfichllieb

der Winterlager bleibt 211 bemerken, d.u dielell.cn atrel. Wall und Gral.en i.imvi



IM

i l:(-]id waren, weil im Wider ki-iri.; MaJt nacgrilTc van (fiten ikr Germanen

zu gewärtigen waren. Die liiiuier fnlirlcti in Germanien (tels nnr während der

In dos Geniel der t'eldbcfefligting gehörten die Marfclilagcr der Legionen.

Hei il.'a Kalullen :lni) i"[;li:i.-cn 1nrli:ilt r.!!iri[tti.-ii Anlagen wiederlmll fi.-li

iFiisfi;!!«:. Mit .in:. -V.J.-lni-!. Kalt.-]] r,jil( C i, r;„r die [k-ibhhn.;,, Aida t-cr, l,™ich-

rong der Operationen feilzuhaltenden Punkten, als da lind; Fluuübefgän'gc, Strsflen-

kiwlcn, welche /.uslcreli eine Terminlichem;- hur:;.- in früherem Uatfrahe surdiUtc-tcn,

l'alirpa™, wichtige Signa] punkte. Ihre Größe ricbtelc fich nath der lur Bobanp-

[ang des l'unkle- . i f.M .k-rl i-ii lel.vineiiilfr; T.e.ppfn'ir.rt,:. KalteMe. für ü K',;,.-rt«[i

Kriegibeiiitaimg gehören in den grüüteu; die Friedensbefsttung hat wohl nur '/,

bis >lt beilegen. Signa llüriue, durch ein kleines Kapell oder auch nur durch Wälle

(.-tilcL-kt. hattm nur etwa eine Ik-rnrii- r.trr Kila'./na-. [jif je-iiff a Werke, in-L wclrlien

fich keine Unifaffnnesnianct, fondern nur Wall und Graben linden, lind aU ralfnccrc

aufzufallen.

Feldfchauien dienten »orziigswcifo mr Deckung minder wichtiger FluO-

iibergaugspnnktc und fie wurden in diefern Falle oft lieraliiä. ivii; vi.r^: rii. kr. n-rm-r

zu weiterer Deckung cspoiiierlcr .-(eilen des Limes, emilich. in aani ve.iilje-tdie.iiiier

Weife aufgeworfen und nael. der Seile des Feinden vorgclcboben , zur Dcokaug im
Hau l:t-;:rir<j:u- Slrnli..':i i'iier Lii-ii.-kr-ii. Auf]] hahen wi.lil in .l.-r >ial:e 'In Leinde:,

niarlchicrondc Trnripenabtciliin/.'oii fklr vi,. übergehend rerfchnml und die Spuren

diefer Deckfclisnien haben fic-h erhallen, obgleich fio nach Erfüllung ihres Zwecks

Verlanen waren.

Viele Kai'T.:!]-: L'ia.l ii;ireh wirklitlic Aic-H ib'.int: aaili-ewief'.-n
,

mailehc

werden ,1a («icr ilart vermutet, aber die ilewci.V- ll^vii ni-i-li ja>'r i(i-:n lii-deii.

'Lage find die römi feilen Fnrlitikaliu

lim nhfia Xeeiiar vinire felineen war, \ iinhehlla arii die der l.iinn.iUiellni:;.- fiirsc-

leijt™ libeiukaftalle veihll'ei, und dem Verfall (in i;i:ejelien wurden, fa daß lic rrobna

nach dem Verluft des Limes wieder rcilnnricrcn adei nen anfbnoen laJTen muhte.

Daarelhe mag blnfiebtlidb eii ich sr Neckar- und Mumlingkaltelle der Fall gewefen

fein, nachdem der Neekartinie die Limeidinie nirgi-lcsl minien wir. Der Grund

liiejiir lu:m übrigdiK iiYni-ci in Surfrlnfi^ lii-jr, iml älanjiri an 1 .ini i-.li-. alt vielmehr
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Ilm rälitrh. t:\ierp-Ti-i all! Ml' KripfHlliraifr ill-r Muht. IOB

im Mangel an Truppen in fuehen fein. Sicher ift, daß dna [lnii|]tgcwicbt auf die

Verteidigung der Gremdilirikle gelegt wurde.

lirtractlufc: ilic:'cr (!rfr)iln-IVI":ii:lliigLT] .inl.m ivir auf iwc: nicht llli-

wefcntlich von einander vcrfchicdcno Syftomo oder Methoden.

Her rritilclic Kil^iiiiiiiiril'UT eiviclt.'t.' ein.; .Mr.n.;- mit in ilk'l'clW- ei Buc-

hau ten, nicht bloS auf fie n ii fi; •'<: I ilcii 'i'lirmL'ii
:

). .kr r tu; l n L Th. 1 1 1 li,'i;aii(.-(i> l~i . f>

mit Wall im<[ Gruben und lialiinhT ttclK-.'.'jT! H"r:cl lii"iin-t:bi>i>. I'-i ift dirra nicht

auffällig, da man weiß, daß die Staltkuller oder oberflen Militärbehörden in den

einiolnon Provinien fehr folbftundig gcltellt waren. Daß der Mauer eine viel größere

Wirlcnliindskraft Uli; Vcrtci!li«;in;;filii;hci: iiiioviimlc sls iltm ürtiwall, ift an

fich klar. Aber eben darum hielt man es heim rätifchon Limes nicht für nötig,

die Kaftelle, ans deren Betonung die Grenimnnnfcban gefiel Ii winde, unmittelbar

hinter die Mauer in felien; man konnte fie enlftralei fituieren und erreichte dabei

in mancher Hiniicbl Vorteile. Bcftindcra, wenn die Grcttiftraßc uabe ntu Linea

hinlief, wie z. B. im obern llemalhal, wo fie an cinielnen Stellen nahe iwirchon

der Mauer nml ikn Kriftel!.-:] hindurch :'nbrte. Man wird datier unmittelbar an der

fiiiil'cji'ii (ir,.i.iiii:iiifr, .Ii,- l'i.rtililirit..|iüi.f:i ni't'kitug.jii der l~J n .'i 1 L :
.
! r A- !) : t; i 1 Li l: lji' :

i

und Litneslliore abgerechnet, VrrfTHi./l. i.ri.U Kii'nilcn iilclien; dagegen wag mau

an exponierten Stellen griiflere Türme finden. Dio rätifcltcn Gremknllelle waren

Ii t aiijid^l. il.iii UHU] vj:i i:i:icii ans eine lid'ticimle strecke d( i Mnnf rlinii iilierliili

;

ilic im Kartell und nuf der Meiner befindliche Jfaunlchnll bildete einen unter einem

bafonderc Befehlshaber flehenden Pofleit für diefe .Strecke, Ks llilit fich dies an

einzelnen Beifpielcn mit groller Beftimmlhcil nnch weife n *).

Umgekehrt hielt man beim rbeiuifchen Limes, der Schwäche des Walles

mannrebnft näher bei dcrHuud haben, übcrhanpl den Orciizwacbdicnft vereinfachen.

Auch war, befondera wenn mau au den Tannua denkt, int dicht bewaldeten Berg-

lanil eine rberfichl Yen RLrecke in .Strecke ähnlich wie im offenen Terrain kaum

möglich. Da anzunehmen ift, daß in rheinifchen Bergland und int Tauuua der

iheiniltln- Linien In- (,->:] neu Wenk-, Iii l.cliicl: renn .Ii,- ~hni:;il riiriri- innir Mc'.liud,-

bei, mit der Modifikation jedoch, dnö man die ein t fern nne; der Kaftelle von einender

im offenen Lnnila vergrößerte.

Jle

e
Tono6 Ii die Hauae (n der^Ait alngolnu/wann , das dlt'gtg« den Feind gokehrte Seite

rillt .iiT M:m..i;l.ir:i.: i.J'.lii: v.:ir irnil :r:i; "i.: ;vu ill'. r ri-:i-.[.:r ]i.^.n.l-j tid.i.i-.: 1:.Hl':.. Inuik

den onteren Stock, »clthci «Ohl im- Aufln-w^iiiim; v™ l'soviant, Jlnü.lu-erkaiedg etc. diente,

gelangte man ohne Zweifel miltala einer Lsiter in den oberen, inr Unterkunlt der Maonlchift

pnrten, da Bin tAkUMte <l]lederung der Gremmannrchaft unbedingt angenommen werden muB.

tÜL A\!.r,-,, kiict' lii.::l,i- 1:: i.i :m:.|i .[riilni^b intureJTnnt , wüil aus dem jul^ed .: i k 1 : ri . »um
aiifli kurniiii Wan.:rl"ti

,

,. k rli.i L'.-. ri i.k .l.H V:.u..| ' iii-i .!
1 1. 1111:1:111. I >. Stnnanli werh reiten je

;
h l.ajjen hnriziinlilir s

: .|ii, l,i,.n

>

,,-l.n K -ill; 'i::. v Mnnil
1 li-lnen mir ^ l.agrn n{»na fi'icatuni qua
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,
liegt Sn iiveiter Linie das Ksftrll

iibcrlchrcilcl, bei W'cifeiiliirg, wo die (WnvianVI.c [!.!«. hti C;-.i!iv.cnli!i:,i'«i. w,i die

Altmilli! iura zweilenranlc Hlicrfelirilton wird, weiterhin in der Nahe der Punkte

Irfingen und Wettlingen, ne die Wärnil!, liei Buch, wo die Jagfl, bei Aalen, wo
der K . i In: r (;clVr.niLtc]i winlpi., und .'iidlicli auf rlem Hfdien/uj; zwifishen Lein und

Heins. DaB Kartell von Larch bildet den Bchtitslpankl der Uma&ße. Von den

Kuftellcn deff liicidfebczj Li:]].:a lind likr lininljitt ;-n [iinuliLii : de* Kaiicll vuii Welz-

heim, vermöge reines VerhültnilTea mm Leintual, von Slnrrbnnlt mr [Scnhaclilnnf;

ilcs Mnrrtlinle, von Msiinhardt durch feine .iimgirciehnete, d:i.« Vorland des Kocber-

bogeiin beherr feilende l.a-e, ra. idirin-tn an il.-t Oln-n dpa '/.«gang zum Neckar

deckend, von .Jagltlniilcn für (las .lagftlhrd, und von Oflortrarkcn für Hau mit der

Seckaeb iqr Japft i'iilirende Kirnauth.-d, Liu durch feine Lagt an^riciclirtclcr l'onkl

l'.ir'.iid-.aiiiiMa. IVlVni :

c. ]i.'rai:.a:-aleio ^lii erSanr llriL. Cii'nzk/if't'lli'. iiche! vi
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gegeben wird, dal! in dirfer Reihe nceii 1 1
i

.

j 1 1 iirrniancutc Werke liegen können.

Wils von FiTfink.ilinnr'ii liinlir il.i-.ru iiirl, rrclnrii ivir tu den ilefefligungen im

Iuikii. !):'(' bei dieiir Aiifl:iiTi,..!.--lLT^j. li^ die rillir,-!..- 1'rrvi r j nii<l:1 liir.l'r-u.ttrrlit-h

behandelt war, möge ans folgcndu- Kj-wipori tmorfrehen. Nur t'h Kilon, ober-

halb rl.'ö An fch In Ire. unk I es lies Linien nn die Donau hallen die Hiinior einen l tfcliijtm

Übergang Uber den Slr.iin. K:u'li'!l [äair.i; hu- L-i.ni eben auf der liechterrsue

des rechten Ufers ei. 10 Meier Uber der Tholfohh , da! Kartell rmfing eine romifche

Meile «eiler eben auf dem linken Ufer, die weffliclie Koftellfeile wenig höher eis

KininK, iilicr mit .".ep-tn dir l.tonau -.rr.ri-lrr niirlio. h- rlnli friu Innerei vnm Uininser

KuftcU nn ve-llktiinnien <-in;.-el'r|-.rii nar. Jli: 'Irr iddirtn-u kaflell.'rife verliundeu

limicc Hell ein kielr.» Yuivrrk
i
[Viirn.'i ,. MiVlieii lu

i
ili ii Kalioltoii ungefähr in

ilcr Milte wird die BrDckenflelle hiiiunehmen fein; die Slralle filbrle alfo inlfoben

l:rii]i-]i Kaliriloi! durch lia-li der l'c. Ii flehen den rÜMiilebni Itruel, (In Verkehrsweg!!

nicht darch die Kaflello gehen zu loffcn. Wenn nnn fo nahe binlcr dem Limes,

(icii'i;:! AiilVIuiKpiuilit n irl) ilitrrli In- Irre ti:rlilikati.ril"i;t.v Anla-rti „-f ri r-i.-k; war,

gleichwnhl flir nomvinlir. err.rlitri ivnnl.'
, Iii:- Vfrijtcitinig über den Slroni noch

dureh hefondero Kuflollc in riehrrii, fu wird ii:£i' »rdci:, liaii die Iliimcr liier

im ilcr rälifrhcu Grenze mit piiim SinKI'ait Cl Werls ;
: n;'n. mid ff wird »117-11-

rrlmien !i::i. dali dies aurli .Miii.in rvn.niertrti Sielk'ii des l,\mi^ der fall ivar.

Über den Chnrnklrr der Nf.ik.ir- nur! Miinilinglinie Indien wir unH Keiler nhrn aus-

pi-ffirutt-vn. Waide ainli die g:ii.-/r i.'eilie der N'eekaikailc II,! nari] um [el/.teu

VmlVl i.l.rn der f.,: nirl.l l.efcl« ,;,hnb-|i, Tu find ihx-li Ii rllftl irh .Iii: wirbliger,«!

l'üiu.r ;,!:. HrjiL-j.i--ii.-ii luil.ihal teil n-,rdra . fi-haii aus iffia rinfarlir-n Urnnde, weil

lie (Iii- N.Tkaiiili..;(.--in;,- Ii: lieben, Litt, n. Gnade lücfe ivieiligcren Kartelle über,

lila welche (laiiel'talt liriL-hriu:, Wimpfen a. .\. und ivabrlY-Leinlieh Ouudclsbeitu in

hezolehnen waren, find noch nicli! an(t-fdf.l.i iv.ir.i. a. i.l,e leicb ihr Vorbandenfein durch

mehr nder ivmiyer .!. mlirt i- Sfim-i h ilM. il",: in la-ln.ni r.raile wabrfi-tii-inlicli gemilcht

ifi, leilivfire ander Zweifel frrlit. V.m dein gn'irn Maiiiwinkei , in ili.JYn .•:,-.! ii-Ltcl

Unnau liegt, bedorfte die öflliebe Strecke Wehl keiner rwoilen KafteHreiho, «eil

üirrr front j-rKniiili..; <l:r nii.'.upiiiplictiL. Spull'-ivt Ii i.-l: :iil-l:ni:tlf , über welelii'n

l:i-ri;liLT ArL'i-ili'f in Million liclit in ciirailfn ivureti. lndelltn kimnle.li doch Naeb-

ffirfcbungen In der Gegend vnn Dieliiirg einen feilen Plalz iu Tnge ftirdern. Hwlfcben

der Taumtslinic und dem MniiilVhcnbel llamin-Miiini find als nütze 2. Linie

Heddernheim, lloffaeim und Wiesbaden nnchgewiefen. Hinter dem rheinifeben Limes

würden lieh hieimcli in iwciter Linie die l'nnkte Ki.ngcn, Cannftuit, Döckingeu,

Wiln|lf(ti, Mrlieidenthal, En Inn Im eh, Dieburg 'H Heddert, beim, üofheim, Wiesbnden

ali .Ii,- »ii.hiigi.'r.'ii Ire/fiel inr ii hiil'en.

Ilie im InneiTi .-.iti ilni :r.-ivs-;.7[iei, Ifftrn l'liit'C lnlTeil Hell Icheiden in

Zcutral|lliifie, felic !-|-.:.iiil.rijSn„-,- mr.l Drli.iurla-Ijirrrrii. V.m den erftcretl tft »ls

unxwifdhnlt m Heimen: Au;sl>llri-, -.viihrfchriiilich auf der Sliitte einer .Slüdt der

Vindelikcr erriehtel. Kin Bliek anf die Karte zeigt, wie netter oben nnchgewiefen,

feine zcntnile läge zu dem Uneben Regen des riiliichen Limes. Die BotftrnDngen

von der., iiltlidien und wcftlicben AlpemicbonehS , B"fenbein. und llregeni find nn-

grtlinr dirfrlbeii und endlich li.^t Aupslnirj.' auf der unter KiitVr 1» verzeiehneltll

Parnllelflrafle. Hinter dem obem Neckar ift als ücntrnlplatz Iu beteiebnen Kottweil

mit feine™ 32 Hektar haltenden Lagerplatz.

Iii.- Zriili-.-.l|i!;il.-.,- a;.f ihr i i.ri ii iilicn frtuil find Main; und ^lialdiarf,-.

IJri ivirlrii-.-i-ri; I
1

'
I
:i;.ii'nrr r : jii;i; il't lad dir A n l'.-alil II Iii; der StraliEf. (.-riladll

«iiideu. Sir: .vi.r.n .iii/ue'f. lliatr l.fi ri.n Klnlilrirriercli. In- nl. Vrrleiii: Milans-
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Da« rätirch-obergsrraBTiifcli.' KriepFilirnNT rtnr KUciit. Km

iii.'/ii'rrfcl.i::]- des :llf; dem fei ad Mi lieu Ufer gelegenen gefiatteie, i'u dal! Icizlcrej

;lrr 1 '] ..[..iiii,;, ,1,:-; erftiiMii ii : n;i|. Jh.,, i|| ?: \.t i vvini rann »...hl ^-rijj^-r

uua inu/ita gcfclicn werden können; war dies jedoch der Tcrrsingeltaltung wegen
niclil der Fall, Co findet tief, ein kleines Vorwerk oder ein vorgelchobener Turm,

you welchem aas die Eiuficlii muglicL renr. Hotluuljurg a;.N., Ptiinz an der Altmäbl.

Null diefer Ahfchweifung nieder einlenkend bleib! der ItebonrteplUn
Erwähnung in Iliun, Sie dienten dam, wichtig« Ellgriffe in größerem oder kleine-

rem Slil für die eigenen Truppen (onenfiv) offen zu hallen, für den Feind aber

(lieft Uli vi -Hl rporreü.

In der l'oulingcrkarlc finde! lieb Uregont als fetter Plafc! eingetragen und

ea mögen wnhl (|.-nriiL;r [ "n l: k rr Mri den himilth Deliouciieen aua den Yomlprn

nachzuwerfen fein. In die Kategorie dlefm POtze gebären lach jene Sehinzrefle,

welche fuJi in vi'rfcld'.li'ueii Riellcn der Aofgünge wr fnliw-iiiiirrlirn All) vorfinilrti,

lins der Zeit dämmend, <i:i r.;ul iVi-i r Anrail d-r -ieiivard diefe. Miitcljv-

hirgea als Grenze dienic. Auch Hollenbnrg ift hier zu nennen, da fein KoflcH das

Dnboucl.o ilcr ivii lili^'L'i: i:j:i«\-ilciTt7a3e !iui iier vYcile-lr.irjr für [ich i.llei; hielt ur.il

liir den E-'erru] l>-rrtc. Ii« Ka.'iPÜ v.-,:i llüi i
:

>f i: li.-i ] l.mancWnn^en hatte rliefeibB

Auf-iil.e F.LivI" .l;tLL:li der ri il- i.h i-.' n cm: Hlrnjeii .. „ M S
, h 1 h- i 1

1
: i i tj um! Ilnnwliirf,

welche in feinem Rücken, beute hungsweife in feiner Flanke lag™, während es iu-

Kieich liie rncrfiiiii;!'. iih-'i- da- laman. die lii-iiMch und liregc lichcrrfrhlc mler

"iTC 'iivl'.^'M: Ijc- JüLct-r-. J i.-.

flinui'nl.i-li der liniclrlmii' -.M.-lVr l'ur.iMc, wie der F.iiuiiLeri'iitpv, ftciit der

Furfchnng noch ein weites Feld offen.

Die An Hindu Ii- der ['unkle, f.-]] fic i.iiht Vinn Knhill ziiiliai—M-n
, crf.jrderL

ein geiihlea, niiiiliirifnbci- Auge oder wird nemgften« durch ein folrhes welentlicli

mili-rl'liitzt üiu. 1 !:. t'irniidrcp';]], welrh; dio lalnier l'ri ihren Anlagen lielidsilcii,

find :n der 1 Inaijti'nthc kduL- lindern als die nnei] hsilt«atäj;i: (:iilri;en. Jiinnifebe

Mnncrn, innerhalb welcher Legionsiiogct gefunden ninini. Ukaadcn rieherlieh eine

rümü'clie. Uililür:. nl aecr da/.i :eli.ir;<u aaa-r der, KaMlen alle l".t:i
|

.|ie-ij:]iLr/.y

(mnnti(ines), mit welchen nliue a'len Kiv.-ilVI in vielen l'.'iilen die lineiu vhrlhliiu

l'i.jvianl'iu^Lfiue VMil,;ii„ii n ivare-i; aneii iie Sf.rli n für ilen l'ferdfa e.lile: imta-

tiones) der in lnilitärircbcm oder Regierungsaufträge Keifenden waren rieherlieh

häufig, bclbndere in der Kühe der lireiue 'i'nin.MUMrt. i'.'inni dfs k.iülinrcn Maleriils

wegen, nolebes fie sa hergen hauen, icruchinlich nher, weil rlnreii \V"ej.-nalmio in-

1

' -X 1 .1
.

iL .,
|

Mi' Vi 'Mi ,i|
| |. ,1,1h,

Olgitized by Google



I'dj:c CiTI-sa feiiulliilien Eir.braeki die Beförderen:; der StalTcKcii iu,rl.. Lil-.'ii [itf.

Iii; llinritnlimde allerdings iil:i(: eine ftraie ]

i

-tiei: ^ e;eiiii,;t lialiea. Findet

map ja doch jede ifollecle blirg-rlielie Xiedirliilliine. >U-< (ielitf: eines angetiedelicn

Veteranen uii! einet oft rcclil flallliclieu Mauer umgeben.

D. Die Signaltürme.

Ganz unentbehrlich fiir diu Hinrichtung eines Kriegstheater* ift die Sieher-

liirlluiii rhs Xaelirhvitenwcl'ei;- und i-.- il't bebauet, dat uii-fer I iiei:il;wei;: li.-i den

Kömem In hohem Grade lUgdilMel «n. Was wir beute durch den Telegraphen

befugen . ivrmitidt'iL bei ihnen wc;iisl'i-.ni ; älieind nie Sijrnlltrirmc. Dali für

ihre Anlage Wie Punkte aufgcluehl wurden, ml'icbt rieh vi.n (e)lift, wie auch, daü

nur die wie Iii irrten um Stein erbaut ttewci'en, die Mehizabl nher aus iluli fic/iiii-

rnerl war. Mit einer Mlmtinauer t-der :uil |inliirHiertein IVall 1 OraL.-u einneb-

mal doppelt und dreilVeh, wie bei Grüuewnld im der ll'ur, waren wohl alle umgeben.

Die büiiernen find für alle Zeilen von der Erde verlcuwunden, von den StelDlUrmen

dagegen lind vic.faeh l.'Urrel'te ;:eineLle:i worden Mild nneh viel mehr Lind lluent-

deckt. Für die Erbauer der Eittcrriorgeu des frühen Mittelalters war eine weite

l."mfie[it und i;:iLirüi.lii Hie; das vurlLcjisiide Um! uiebl blöd Clolehrniick lache, fondem

eine An vnn [.el.ersljeiMuaanij.-' di,i v.in den Reieern aiisLTw!il.ll;::> Punkt.- i ien

viellaeli dir ihr-- iaveeke jreei^nel t-beieen im<l iii.ndit r alt... Em-yflall :na^ romilVIie

Fundamente bedecken.

.biijiieebn-.eii iialuii, linll fit liir der. CehraeclL klaililiiierl waren, d, b. daß gewitto

Tlirmo nur gewilTen Zwecken oder für gewiffe Signale dienten.

Die Feuer der bei den grollen Signnllürmen in Bereitfehift geliallenen Hota-

flüh'e konnten auf Entfernungen von 23—.10 Kilometer gefelien werden und da die

Signals vun der Grenze Iiis in den [,cgiiiria[l.it!mscn und Kmurtniidnfiticn Beieitel

werden mußten, olfo bcifpiclsneife vom rbeinifchen Limes bis Maini and Strnllburg

bedurften, To mügen die in den neiden Provinzen vorhandenen Signal türme leiebt

naeh Hunderten in liihlen fein.

Waren die grollen Feuer Vorzugs weife Alarm fignale, fo mufllcn auch lio

SlüLetfiiTii Ij'.nlil'iert werden kiiriricii, liareit liie Aiareiierun- niehl Heiler ala not-

«ctidis ausredete', wurde. Brannte nur ein Ud-iiiot , fo mochlo das Zeichen nur

dem uäomteeleircnou Kayna gelten, zwei oder me'.ir I'eaer oder in beflininiteu

7wil'. iii-r,|i:ui:'en wi.-:ler]ji,l:e Feiieiv.-nebun ki teil die weitere Verbreitung .1. -

.Marms bedeuten n. .'. k. Ibis Cau.'.o nette in ein S^l'lem -c1m,.1:I fein, fimfl

würde es die Mühe der lirijaming f > vieler Signollürmo nicht gelohnt haben.

Die l'nekeljeieheN koef.teu litel. Ileus an:' die Ki-.rl'eruun^ .

:
t .0 r rrinsifrlicn

Meile deutlich erkannt werden, fic hatten nlfn einen fehr viel befchrnnkteren He-

ren] nls die ernten l-'ti'i :rl'i i_-rn.l". \W-.i-j lijs l'rojekt in SignalHlernng der 2-1

Itnrhliaiieii des riiiidfidje:. A^i'ia-iels
. wei.-li,-, dnn-li l'dh li (X. -14,1 iilierlieferl il'i,

a.n.li ivalirl'.-lieiiiiieti der "in 'lünillii-liki'il des Verfahren- wegen nie tut AlufUbrnn;;

Kelaeete, Ii. iiiil duel: .Iniiveil'eliinf; eine K.iiiiiiiiiiiiniiL- tler l'atkel;eieiie:i flailKC-

r'uader., v.-eJunli der lidialt der Signal j ,in i-inelitli uiailni.-fa!:ifC|- l'ein k,-,ni;le.

Viel wenij.-;r tn-eriiiin- unillren di,> liauclilisnale fein, weil der Wind auf

den eiponiorten Höhen den Rauch leieht verwebte uder feuchte llcfchatTenheil der

Alraofpbärc ihn niederdrnckte: daß aber Gehianeh von llauchrignalcn gemacht wurde,

beweift der auf der Trajausünle alijje'uildett llenS'einiee. Vmi der Llefeiiall'eiilieit



tufena (f. delTen Nachtrag zu feinem Werke),

l eine totale Deckung nur bei litiriiou taler Las9 der Linien

in! t-Lue fiilidie im (leidet lies E.i ü fsfl i.irjr.'iidh vorhanden

idlnvlir du ul'l fi.irii.- fh'ijfiM miil VMi-i: Jeigt, fu daJi

letrtern, eben auf item HöheniüiJicn, auf weicliein der Lim™ ins Maiulhal fieli

üinnblenkl, kann man mit Moücm Augs den großen und kleinen Fetdljcrg, i'enie

den Altkltnig ') ei uli.ku:j . ^>:]:u, h, die mitleidigen /.w i Lei e:i 11 unkte, vura nagele Izt,

die Signrdkette n)s l:crgef!ti:i Ulr:«!«^! »erdo Ks [Viieiii!, daii diefc Ver

bältniile Uberbauiit miügclieaci gowefen find für die Wahl der Limealinle Millen-

berg'Lortt.

E. Der staffelten- und K uri erdienft.

Dali diefer Uiei-.r^'.v.b bei (teil li..:niii: v..r(r.-rfl i.-ij i-iuacTj.-;ili;( n'iir, ilar-

üher Iwftcht kein Zweifel. Die Stationen für den Pfcrdswechfcl mhlTcii fclir hM-
e:ei: gsivcf™ fein. g'Midiiilklii/ii KerkT; UdknlriL Jic!i de.r Jiil rir n StsiioniT]

bereit gehaltenen lieitpferdo nder M imitiere
,

dies war die febneliric An der Bo-

fordernng. Für Imbcre Ofliiiero iiml Siiniubeamle waren Wagen vnrhanden, mit

ibnen legte mau geuiilinlii-li !> linniM.? Meilen (= 1 gengraiJiifelie Melle) in einer

XcHl lr «;rii:-k; in i llclVli:c:iiiis;(iii_- iv.Lr mu_d :
, li

, wir wir isaa clmelni'n Biri-

fpiclcn wilTeu. Cal"ur legte auf feinen grollen Reifen (Sncton 57) täglich 100 rö-

mLIi-ln' Miiitn = L'd lieillVtc Mi/ilct: /.iriiik. Gnltias Kümmerer Irelus reifte in

ficlictl Tagen .ms Indien ii-irli Spanien, um leiiKui IIi-ith itie .Vu kmlii üil ilkerii riilguu,

dnll Nero tot und er als Kaller ausgoinfea fei. Der Kurier, wetclier die Naclirieht



IIS K.U.a

in Verbind im;: flehe I fi;ran- miiiKe eii,„ iiiiLLMti'rl hil lii -n- Vctliimlung der l'ro-

viazci: mit [;nra rre:ic]nTt .Vi]]. Zu cn'Lcreii Zivce!;i-n müliVr] in d.r rhiiiehcn l'rii-

viuz Klaffet Inn Ii nien von Augsburg nach den Denaiijiliiticn bei l'aDao, ltogenaburB,

Eining, Ingolliadt, Ibsingen u. f. w., und von diofen in den wichtigeren Grenz-

lilälii-iL ara riltifflicu Linie» U-ilaiidtti [i:ilie:i: ii; der idi.rL'ern.iiiL'ehen Provinz «m
den Komin und o Ilten nfain/, und Slrulilmrg nach den Grensplälzen im Taunus, in

der Wellcrau, am ilain oed uro Neckar, tiu-l un da v.ilan-crt uh Um-.-*. I J :
>

I

u

in der Riebinns der Opewtfooiünien gefiniler, S taffette nliuicn bat mun unter lieli

vcrbuuden zu denken durch Linien, weiche auf den grollen ParalleHlrnuen ange-

legt waren, wie beifpielsweife auf der rechtsufrigen DonauftraSe, oder der linki-

nfrigen Necka, Krade. Kür nie Verbimhae; „,il Italien waren willig auf der rä-

liMicn Seilt; -ii,- .Stehen w,:i A;ieslinr:.-. [.cpins
.

ValVau Hill Krdeebcini Hfl

Innrirnck und von da Uber den Kremier; und fodann auf der rheinifchon Seile

die Linie von Mainz und Slrndburg auf Augll und VindonilTa und von da Uber

Aienlienm uud den grollen Bernhard, fawie die Strafft übet Ljon. Vom ober»

Necknr lief ohne Zweifel such eine Sla Seitenlinie naeli VindouilTa. Die Linie ton

Bregens im Kbeinlbal anfwürin und über den Splügen ifl in [pälerer Zeil Heber

auch für den Ivuricrditiilt ciu_-L- richtet .-rwe.Vn. ]>al, die Linien ülje- die A^icnliäffe

nährend des Wirten nur fehr bedingt und zeilweife gar nickt benllttbar waren,

bedarf kaum der Erwähnung.

F. Vcrpflegawofon.

liü'ticn und Vindclieiei; waren Mir Zeil der üelitKritreifan;: durah diu Körner

infolge der Groufnnikcit, mit welcher der KrotiCTUurjskric!: geführt wurde, faft ganz,

ci.lviilkerl linil uiiel. die He' j.ki'i-iiiie Hu^ N'''
, kurc'i.ljicl." i:ia_e IcLr Iura: eeweleii

fein. Ohne gründliche Vorforge für die Verpflegung waren die Truppen ulebt iu

erhalten (."fwvi'en. Anluve v.-n Vvrjiflrg« (.'iii.iuen in jjniliMii .-lite war daher

noerlüHlieh. Die Hnnptmagaziue befanden fich ohne Zweifel an deu llanplorten

im Innern, die Marfclunagazine entlang der Militärftraüon. Hierüber hat indeifen

die Kurfehang bin jetzt nichts Bedeutenrica zu Tage gefördert und es durfte fieh

fragen, ob in diefer Beziehung aus dein, was der Heden birgt, Wefenüiches erhoben

werden kann. Merkmale eines Vcr|illegüni!i;:aidi:s ni.diieu liclleicht In den au der

grojien tlenaiiirralie hei Mclikireh nufeeducklen reinilahcn Hainen zu erblicken fein,

welchen Infnektur Silier, der rerdientu liadilehc FnrlcNrr. die Ih'aennitn^Zcjinilwt'"

beigelogt hat; eine Charakterificrung, welche aber, wenn wir nicht irren, von

Mnnimfen unirel'nchtcn ifl.

und ebenfu ift der allgemeinen llewe^riindc Ii'.: ilie Wahl der Ai:lil.lül.|iuakl'

Die iicfel'rigtu Cren/linie des Umes il'i in der cinfehliiiij.-en Lilleiiitnr fr,

vielfältig
,,

iel'|ireul|..'il um! liehuidclt wurden, d)Ji <-s iilh'rlliiili.- .rfcheineu möchte,

noch Weiteres darüber heimbringen. Aber nbgefelilolTen find die UnleriflonlliigBu

fUr groBe Strecken den Linea noch lauge nicht und eine ftrategifuhe Beurteilung

kann, wenn fie nncli uicht Pberall für zutreffend erkannt werden füllte, der Sache
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Üher den allgemeinen Churiiktcr dider Militiiriiieiir.- il: i-iu ludler-a

Wnil lu verlieren. Nicruuln kunule du: LinrielitLing di. 1 Ahficljl in lirui.iic -elei;^i

leihen, doreli die fliin.-lihuilVr.iiL- m,]
:

.[:irii.ln. üelelxuui; den ieinlilidien Kim meli iol

der Gefcmllioie abhalten in kennen. Dieter Gedenke wäre ungefähr To ungereimt

wie der andere: ifen gern i an heben Viilkerli-liiiflen diu Aiill.djl iiizutranen, die lie-

reiligung des Limes durah gleichseitigen Angriff aaf alle l'unkle der langen

Linie bewirken zu wollen.

Aller nu( der andern Seile i[t ganz unzweifelhaft, di.ll gewill'u Strecken nlid

gcwille Punkte des Limes keineswegs nur den /.Heek der Bewachung hallen, Tündern

daG ihnen in ganz iiusgef|i™rhe ner Weife der der cnlfohiedf neu I'Vftl,nlluii.; ilurrli

nachhaliigc Verleiiligung Innewuhnle, und dies deutlich m machen ift der Kwcck

L'in dielen Nachweis ;u fuhren, ift die Zerjrli Pliening des (i.mzen notwendig,

und es wird in dem Rüde der Limes in folgender Weife zerlegt;

1. Der AnfeLlull au die Donau und die Strecke ton llienheim bis nur Waffer-

rehciilc iwiWicii Wiimüz i: ml hinüber (Denan und Ulic in) bei dein Prciliuf.

•J. Von leizlereiu Punkte i,:s znai Linii-swinHi'l :.ici Ureli.

3. Von Lorch bis zum Mainwinkel hei Miltenberg.

I, Aafehlnli des Limes an die »onnu und Strecke ran Kelheim
(Ilicnkoiin) bis mm Freihof,

Lies "Inileuii.li'in l'h:irnkv>r.> der Henau Im uliseiuciuei: um! im iif.miirm

der S:rouiliroi;kf y-:i ;i--sn i-iiei;; iiiiwiLrln Iiis zur Crenze de.« Kriegsbeute:* ifl luv

r-.\t* Kru'/.l „ -vlili-lieii. ,;:,l-i'l:, ii iL' Ii«.' ii..N li.lier r-ird rl, warum dei

iiflliche Ausgangspunkt für den Limes nicht hei llegensburg, rundern bei Tlienhoira

v i: :.-.( ivurdc 1 1 .

i

r ii 1 1

1 - li>ili: fii-.Mj,-. y.u l.:-n,.!rk.-ii

.

In, Nurdeu itfi Slciiterr.ulc.ti des Ii liwlihifc'ien Jura, weieho, in der (legend

vi.;, li-.jilii.pin uLiniililicb lir.dier iMTiienil
. ki] weift im ,1,-r Wöruiii endigen, teil,

weife nn.-b von ihr durchbrochen werden, breitet lieh um Nünningen die fogcniinule

liieaetiem- uns, ein riueliland, :in welches i'iih weftlHi >ner weiter (dien ge-

.'. IiMm:--. liureti 'ti,i. ILVneittiiil vermittelte Vüikerdnr.-Ii.ving in .Ins N .-.-kii vir-iliii-; ni.rl

l>iö rBmJLche Mette, l'jntlu lt. Ä. zu Iiis-, vun ilcjiir.liiss tu 3 IUI Hi'lir n^. j;e neu,

Ii in Um Meter ud (olgviiilar: tirunullit. Der rUmifL-lio Sehrill miCl ä .lila. PilG (i O.iUT}
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D» räüftt cbergttrasuifclm Kricgstho«tor dir Käme

, N:,<-1, <li,.r,.N V.Tl

si.lu rli.J; iliv \wliaTkn!.;:a .:a:l:.a- :. <m. : -'Joli.ll-i: iv.-r.l-'-.i l>-..]ia.

Kür rtlc militari l'elic. lirurtnLLiin;! ilm Limes ift es yam niiärlälilitli. illi'li' ilreii/iiralie

rtota mit in Betracht m liehen, eben weil fie zum Linea gehört, mit ihm ein

Verfolgt mm dies (ireiBftrahe . wo Ii,- nael>;;eivicfcu ift, und liclit Mnu

die Torrainverb ältnilU; ilalici in Huts, f.. ift unfehwer m erkennen, ihli ihre Richtung

mit fletcr iiwüukftrliliglLnj; des [liililiiril'chen Kttwkr« licllimiiit müden il't. uml man

findet iuabefondere, daß das Hertrclwi vorlag, die Strafe nn jenen Punkten dem

Walk liiilic 'n flilin-ii. lad Wflidu-n ein fi'inilli.OifT rinlirneti als watirlVIieiiiliili an-

zunehmen wnr. Sie läuft na nclirercn Stellen naf längere Strecken nnmhlclhnr

hinter dem Walle hin oder ift ihm fo nahe, daU ihre .Spuren vielfach mit denen

de« Limes vern-cchfclt wurden, was in dem Irrt ViTanhlllHig call, ilali der l.iuii n

an jenen Stellen nicht vorbinden tlrttt dureli die SIrali,' t-pfcl/l gewefen fei, Aul"



Kill«

:a. 60 Kilometer Linge

von der Ilriiekc hei F.ining Iii* ire—n die WiiUuirfr iim iii,/.«eil"elhafi u.elijrewiei'eii.

Sie fnbitcnuorKufebiug auf 1'lLtni, wu fie die Allmäbl fortiBkatorirch gedeckt über-

lelniit. t.nhni. »ioc; :Vlie:nt, lif.itLTlV-iil.urj; die Iliciitniij; acf IVcilieiieiitrj:, von wo He

InieNt mehr iulor i.i.rl.geiei.fen j. dm. Ile.leilierj: tmrdlieli ladend, lieh Rosen Asien Mg.

Werden die hei tiii']i!ii'i:n aail Pili w:iliJ"Ji-tti-[i
:

lioi Woiiienlinrg und Irtingeu

veriuiileloii Kartelle durch Aufdeckung iiachgeiviefen, fi> fiell™ fie mit dem von

G um on Ii (HL IV n ii'id U\-il(in;:i::i ulmn eine Reihe dar, dereu Lücken durch fernere

['[ile::>;Ll:uiij;i:] jinM;::älle.i wären.

Ein Zweifel, dnS diefer Teil des Grenilandes mla xor Verteidigung einge-

richtet m betrachten Ul, kann hiermit niehl uolü befteben.

2. Strecke mm Freihof bis mm Li m o swi v.k o i bei Lorch.

Zieht man eine gerade Linie vom HejrcJberg nach dem Hchenltanfen , fo

läßt .liereitie die Hübe den Freihofs nur wenig rechts, die Kappe des öflllcb vom

Siiecliof gelegenen Kolbenbergt aber nicht viel welter links; die Vifierlinie vom

llcfl'ellierg inni Hclu-t.riAnl.-ii fuhrt alle mitten dim-li. Die Linie Hcrrtberg-IIidiou-

flanfen gebiirt dem M.iantdrrio::k*i;ei/ der wiirtteuilj. Landeaverrocffong an, man

ficht air» von einem Punkt inm andern. Der Freihofpnnkt liegt nur um 39 Meier,

der l:on l.erj; um r.i.i Motor Itefcr und Leide leheinen ale ^wjieliciidirekliimipiinkl.:

gedient in tuiiien. Heim die LimeHlii.ic «mich Iiiiii !'reiJiof weift genau auf den

HcITclberg, die Linie vom Wlnkelbrucb bei Schwabsberg vreltlicb ebenfo genan anf

den Knill on Ii erg. Auf letzteren all feiert i'itii iiiiordicB die gerade Strecke Siienhof-

ll->rliknre.i. Hirn ailes ifl (ioliorii-.di ni.dit nirilll- llie Linie des Limos ilt in ihrem

Ha.ijit/n:: als 1'nlierj.vl'telll ;x. lietiarr.ten . I'iit'ernc man vom Wiionhnf Iii« Lorch rlor

IS.i.dmeileli.-n ;a.ii nUhl der IMnlnsÜlien Lini- fi.lj.-l. and eLeulu daß dm Cr eine wie

Linie*. Das kleine Kallell

wegen mll ftiitid ige r Über-

ir 3LKJ Schritt hinter dem

tonnen Strecke cur m be-

rr hinter dem Eiatlnit den

ein,- grelle St iciikc und li.it d.ii.e: Ju: Sn-Li,-. lad w^rher ilU: Maaer ilie .In-fl iiln-r-

fetile. fowie des Tlior, weicht» örtlich von Sehwababerg ins Ausland rährlc, vnr

An.. Ii. UYUarc Kal';,>ll|(l!i[«! riml li.'i L'n'.erlij:iii:£ct: atai auf der Krippe den

Seliiictdndi- hei Gmünd iiaeliK ewieleii. Sie hallen die Diinenfiniien dos Kohgolicr

Knllells n.u nnf -J-'O Sehritl. Hie iveiloren Grclilkaflellc bleiben nneli <n fliehen,

lia.iimi, Anhalt Ix: Ihre Anliiiidnii^ ni.i-eii die -im dem jiinj:iTen i'aiiiin an* AnlaLi

der (]hiTaiaLr.liL.
,

l !:reilnii:i; vi:n Llln-aiiL-eii nuuelielkcii rnloriin Illingen rieben. Her

l'orl'rlinnj: l'toin :mt eneli i-.n ui-.u- leid otTcn.
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milchten dielen Tri! den rätilctcn Limes alt „rii ei
i i fc in ISoir.ali nie" l:c/ci:'hii,-e..

Sic üc Ucgrcnit: im (Hin: durch iü'.' WaiVenViieide /icilchen Kocher und Rems, die

[ich vom Xolbenberg wr Blümleftellijng hei Edingen hinzieht, im Weften durch den

BiofcbiiiU des Walkersbarbthals, welches vom Limoswinkel beim Ilsghof kommend

2 Kilometer abwärts Lorch in das licmsthil mündet. Diu Länge der Strecke beträgt

horiaontal and geradlinig gouieffen es. Iß ro'rn. Meilen. Ihre licdctitimg beliebt

in folgendem. Hier zog die Strafe von Anten Jüi.r Uiiriiliii^en
,

Umiiiid, Intet.,

Schorndorr nach Cnncftall «In Teil jenes grollen Volkerdurchgnngs von der Donau

mm Rhein, dcfl'cu Indic firatesilVlio llcdenümg weiter nhen gewürdigt worden ift,

Diele Straße bildete aber noch zngloich dio Groniftrafle, welche auf der

Strecke Kägglingen-Lorcb fahr nahe hinter dem Limca läuft und Zwilchen Unter-

forgfällige Deeknng nicht aufler Acht utVlfco tat. Bei Lorch verliert dio Straffe

den Charakter als {Ireniftrnfle, fio wird dort von jenem Grcniwcg gekreuzt, der,

vom Ilohcnftaufcn kommend, hinler dem rlicinifchcn Limes auf Welzheim führt,

Zwifcheu Uutcrbiibingen und dem Sehireuhof zieht die strnfie zivifclieii den Kartellen

und der Grenzmauer durch; bei Aalen, welches hier betawtebeti ift, nnd bei Lorch liegt

lie hinter den Kartellen. Können auf dem Schnaitberg oder vielleicht in der Nähe

den Kolbcnbcrgs und bei Ohcrt.cttringcn Kartelle oder ifblierlc Türme nachgewiesen

werden, was nicht nn wahrte hcinl ich ift, ro entziffern rieh für dio HemaliDio S bis

7 Knfielle nnd dio ganze Linie ift fo recht dazu angelhsn, das rämifehc Gram-

rerteJdlgnBgdyfk«, in ein klares Licht zu Hellen.

Der hinter der Milte der ganzen Strecke vom l'reil.cl' Inj l.nH, liegende

l'onkt Aalen, dcITcn Kal'u-Ill'ldlc [iviir tilic.!] der AiifdcAimg li:irt[. nh.'.t kicht auf-

znfinden iß, deckte das Debouolo des Kooberttal», liehet tts dio Venimlnng mit dem

Jsgfllhnl und flankierte, wie eben darznthun verfocht norden ift, dio Kemslinic.

Überblickt man die Terra inverhiiltriille untere:- in Hede flehenden GriMll-

bifchen Alb, deren Steil. and nngefiihr parallel mit der I.imeslinie läuft, durch eine

lihdic Wadijiofti'iilinie y.,1 ticgr.'nz<:i, I'.i.idtni ilnf, a j.-N hier ilio A!iü'li[ ,-in i i-ilVh.-n

Kefthulleus de- Ii eilt;.-* dcuüeh lu-rrorliitr. Wenn aller ln-i dir Altmiililftrci'kc I«

Vorgreifen gegen das Mainbcckeu zugleich dea ('li.i-aider iiTei i'i Aliliililcr. trügt,

fo erfcheinen diu Matinnhmen auf der betrachteten i'.iveilcn Strecke überall nur von

der Defcnlivo diktiert.

8. Vom Limeswinkel bei Lorch mm Mainwinkcl hol Miltenberg.

Von L'jreh /ich! I'iil: der roeinifchc Wall, mehrmals gebrochen, über l'fihl-

brnnn mm Haghor und bildet von hier bis mm Knftell Altehurg bei Walldürn das

längfts der gersdlinigen Segmente dos Limes (55 rumilche Meilen). Die Eiiltcni einer

fn langen geraden l.ir.ie minie fr;ihn- ,i,]f;ic;, ai.gc'.n.'.fok . a-igt-Uho suis .ii-n

Orasirie, weil die l'iiicrong einer iulehen, ol.ee Msignctviaiiet und E-'l-cjh. .1: r. in].::ie

die Homer nicht kannten, nicht möglich gewefen fei. Da aber die Thatfaeho der

Linie befiehl, fo muH es aneb eine i:rkliirt:ng ;:jr.-r Hcrfrellung geben und hierüber

mag foigesides bemerkt w.:r.-IrTi. Vom Gi[-.f.-: des Hi.liei;li;iofcri sin« liebt man mit

uidioMsiffin leir. Aug" liei klarer [.oft ich- doiUliel, i!e:i Kul/euhicki'l und zu beiden

Seiten deslelben, den Horizont abfcblicßend , die Ilühcmügo des Odeuwolda. Der
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in nnd Eifa uEMlicb von Walldürn aus-

11 (liefen um! ileni Staufen lieg! tiefer,

als eine vom einen min andern I'nnkt gciogone Linie. Es war alfo nicht bloß

in lirliel;. I .
i:

i ; u ri . leelit liuaiil iVliwicri^. -.Tfitcri: in (te-r Linie lii^-ole llülienninkli:

'ILi:;-.e!i."[ :ill.'n:>e;:i 1
! II- 1

i::i:ill iril lÜMV l'rn rlii'L" l''l'i:en],niale Rellin, in Li' Ii im in Ol;

lim! liiefelben beliebig in vervielfältigen. Unit bei dlefom Verfabren erhiell man

eine viel genauer!! (Scrailr. ;il< dies mit der 1 1 <.
-
£:- i! l! i.:f,'i.l.- gewefen wäre,

l'i. Ii i^: Kl Uli- Lim iviii :ih,-r iiieln r Ii t Linn -Knie felbft, diefe lieloielu

Hub

n Hilft-

. Ordiju

(.-rnlicu -••Ii] iir.-rivnidoti-t, im iüniircn rien rijiniielien Aeritncnforeii enn? jäcliinfiscs

iü.i] S iiiii ruti.in^lr-i Vcrfiiii! Man lüil fiel] ilalici IIa ipai^imie :mf il™ Hiseffü

und der IViill.iiiiaiT !Lil.,- in.i Z-.vii--lii!i!l!iiiiK: auf dem HYlz'ai-iitu-L- üii-l Muii:l.:inlli-i

l'laluau, auf dein llülieiiui^i- /leid-heil KmdiiT null Jatfl n. f. ». r.ö denken, deren

nie ivenn Tic in der Wnllliuie lelnH ihre SstJIc celialrt kälten. Und die in die Linie

lallenden Haider i:i:.:,-!^-l,--! mir,:,-!!. Li r h-li.üivilrai.i^el).

n Und« belle] il. Diu flremftrnfto



ttlchtnogen ingingllcJj , einen lehr bequemen

11: lieil 0[>eratilil:cti Je* grciK-ii iirii-fis fiüiil"lii--ri]

ind neuer Zeit diefeu l-andftricli zum .SihmipllU

i .in/" l.l.ii

Jnt-Ii « Ll-A-i.

iJHi'iiiifcr NaHir iir Alli-ii - itvti «.rlMii-iiilrii }><-

'rlii'llrli, llnli «Ulli auf Act Slrcftt Vinn Linn-Mi inki'I 7.11m

. Jlninflreckf v .. iL HiH-n Ijt-r:.- l.is (ir. Urolmnburs.

r Vialiültniffc ili.'frr Ntmi'kr lie-ci] fuhr cinfn.'li. J «ii- WiifliTbarricre des

nn die .Stulle des Wallt: die wir.liliL.Trnj Kult. II.' Iiim!: rla-r AidVlilnlr-
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Ii l.iin(lpiTtrii'li :nrit (Iii' VtrliSUililTe klurur rrl'clwi

iofclera (H Kurte) es Irjmngt die Kioiig und fließt ii

len Mmnvvinkd bei Hüdbii, wo De Hob in dos M:
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Der Ilain ilrnmi in drriVSlicii :iil;teineine[] Hi.rlnj:]- arm Itbrir, 71:. Man um- ilsrann

die geffibrllthe Richtung auf Mainz oder Aber den Main hinüber auf Worms er-

kennen. Das Tim] IVllifl wird iliimli die waldigen Yorberg* des Speflart und die

flcilcn AiirJllo des Vogolsgebirgs gebildet, ift im illgemeinen breit and offen und
zeipi uur an wellige,, Stelle:,, nie I ( ilu.el-.veilr |..:[ la.lnli;,,!!-,.,!, TbaLecs™, lieft!

ini.ü Svi^-eiii vrri che:,, tiliL-rluEL-llrn l'eii:ilc uiiiiu emlie Sei; wieri;; keil zu

bewerkftelligen ift. Die WsITerfchoidc zwifchen der Kinzig nnd der Fulda, alfo

Zwilchen Main und Weier, wird durch den „T.ar, drücken" gebildet, ein Hohcning,

welcher Aueläuicr dt-s KlmiijFidiirgK mit feldien dp* Vi ,f-ei slifrp verbindet. Dicfer

Lüildrtii-Iicit biolel eine U'.|ueme Kinl'jlllonj.-, über vfüIl-1 an ailH dem Fiililaltia!

ine Klmslgihil gelang!. Bier zog feit uralten Zeiten der Heorwcg von der Weier

zum Hain. Er ift oft genug sin lolcher bcniilzl worden; auf ihm waltte (ich die

fl"il;vi.ri,Vi„. Irr- ilcr Seil li.,[)t i'lll Lei
|

Jim. Itl-fiue. Hielt]! /.Ll^illlg 7!1

'leekci. eder zu vrrl Efeu Witt- die lief .imn i: der Linie fimfikt,
I « 11 Irarg—Hückingen-

Miifkü'i,-.. I er , II.-, w.Li,,;.!,.. :, i,„ Winkel ,i,, [CitKi-nMimlui:.;

enilang der Nidder nnd der N
Winkcll.ruch noidwefllicli Staub
fehlofl iiiren Zugang durch die 1

l>k im allgemeinen il in-;

ift gegen die Gebiet der oben
vorfn ringende, anf die WaBerfali

die Bali in 11 flitze der Wcltcraulin

llnni,e-,ULL-j nnrbl i-i-Mil •«eiL We-Lz-lar 1:

die Sireeke bl:i;u-i In:: - t..;,|i,\sliiii- ik-n

Lausciilinin. um dann fieh an dio Taunu
dem Wererbeekeu kommende llecrwego »
und der gegen das Land der Cnnllcn ri>

Kielilttim clwa viiriunchraeude OfTettfive.

Mit Straten nnd Wegen römüohe
durchzogen und als ein KuotEnpunkt dief

!'ii,..|l,.-iVin .ii-A,,»,,:,,..;,, Fuml, rl.Ud.Tl

Die OrcMÜuie geht von K. l'it|iernbnrg. im allgemeinen die WniTerlc-beide

i.vifel.vn I,:,hn und Nidda Indlem) Bit« die „here Aar bil.Uber bis K. Kemel; vun

dieteni Punkt lenkt l'ic fieb ins I:;ilmllial binab. da; fie bei Ems überleb reitet , um
weiterhin, das Becken von Neuwied umfallend, den libein zwilchcn Rheinbrohl und
Hünningen zu erreiehen: die Linie von Kemel bi* liheitibmlil iniige dio Anfchiufl-

itreekc oder ttur.li Kbeinlinic genannt werden.
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kannte. Grobe Urwaldkomplexe bedeckten die heberen Lasen des Jlittelge

das, gegen die l.ahn hin weniger fteil abgedacht als nach dem Main iu, w

allzu groben Sühwi.Mi^k. ir. n entgegenfetzte. DaG diefe zu befürchten waren

Au jenen Punkt™, «ebbe iNe f'l.'.Ml'i'l :.rini.; dir (iicnze wnhrfchcii

maditcn, lagen die fiurben-u Kalte]],.; es Jiml dies Wifj.ieismeife K. Saalburg

„iiiutcl und Kemel. Zwifchcn der Grenze und dem .Ilain lag direkt Linie

Ksftoll Saailm tif der licli.fii E lt (l.u-iiilonsi.rl Heddernheim, wele liaeli reib

liareli die be.lruldielie JiitLtiiiiL- J,r inü.TL. den K-jekin ..ui Koblein

mil feiner, die Verbindung mil Niedcrgenuanien vermittelnden und darum hüchft

ivielitigen Jlnlel brücke motiviert war. Wenden wir nun den lilick von diefer Hrüeko

rbeinabwärta, fe werden wir finden, daß eine Gefahr für dicfclUc von der renkten

Hhdnfeiic Iilt in dem Ivetten IJctkeu villi Neuwied befluiid, tvi-LL biet, Lh^^Llii Priort

durvb (Iiis ecrliä](ni;ir:älJi h- ill;äne;lie!]c Terrain tw il. i:. i, mivii null Wied, ein feind-

liehcr Angriff über d.-n Wiehl hciiilier feine uhaiiecn bnb™ konnte. Darum hg
dort, daa ebnuebi: des Wicdtbals fporreud, das ftarke Kartell von Niedcrhiber,

da» übrigens nctien der Erfüllung feinen ileicnilvim Zwecks auch der flffentive

dienlich fein konnte, infofern das N'cnwicder Keeken einen der befiou, fchon vun

Uiil'ar benutzten (llrergaugejmuklc von, linken lllieinufcr auf das rcthlc darbot, in

ndeliem Ir'all (las Kartell von Nieder rr den liriiekenleblag und Truppen Übergang

fehirmlu.

Je eingehender mau Heb mit den riiiu] feil en llioijen und Ipinivll mit den

wäre. Wird ferner zugegeben, du Ii die Härteren, verlLaiiigun-iiiiliiireroN Knlitllc

anel, »irklich au den bedrohteren Punkten dca Limes lagen, fo wird man doch

kaum leugnen kennen, ilafl e« aueh bei der Anlage mit' die iiK.glii bl'ie 1-YubaSlliii;:

diefer i'unkle nligefeheii war. Gerade auf diefer Icutea Klreeke, dem linken Rüge!
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cLtcn Fingsl begic

t-li ilire Portfctuii

in .l;i!irj]i:nrhTI l.rii'OilMb .(!' i; !
in- ! iiuiii' /ii. i[ r i !:-l;l/.•l^i<illi;:llll;:."-

i.; r; rr iii:iin>ii in rinmli' n: liriuj:«!, und f.-l™l]ivnlil l'ri'Ul dasfdlic «'in.

itiuiipicii ubaUngt, einlieillii lies Gaaim dar, n-Shr.ead innti denken

Kiimer gege alliier. Nur ei

ir ttüiacr aaeli übe
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Die Ber«tiiiii6>verbKlInirre anlangend wird Ton folgenden Voraua-

fcuuiigen bcliI Erwägungen ausgegangen:

Der bei Hienhcliu, nahe dem Anfang der rltifehn Greramnner, ausgegrabene.

I.iiui'.Liiiii: Aluvi-I t
- (Irr /u O.il riiai. Fuji !!ii/riLi.'i(iiiiin;ni Utkr iW.t

Vciginfmig der Innenwände einen (jinilralill-iifii Onnuiriü von rlim. Fuß Seile.

I'.in am Ende der Grcu/Mimicr ül'liieli von I.iircl;, bei flnr;;eiLdt:i[ili;ii.'l; C-Iidii im

Jahr 1R42 durch Sladtpfnrrer llaycr ausgegrabener Tnrm, dtlTen Stelle gani genau

bekannt i(i, halte nach an Ort nnd Stellt eiiiL-ivi^-oii-.™ r>ti:i!'lisii]isr-ji lu'.nlil't iv.br

Mififjli.-i) gririi ilieiVliiol. Dinn-isl'i 'n. Di.'' -Hciil i!rn S.'i.Ui.i m-inlaXi-v, (Infi man
Ca hier mit den XurmaldiiuciiliiiiieiL di'r rätililieji Maiiertürmc ni thtin bat. Eine

StttM findet (lieft Annahme darin, doli die in früherer und ocncftcr Zeit ausge-

grabenen Wucliliänfor dcH Acimfcbcn GrenitvallB in einem beflimmten Verhältnis

«i den r.itilcbMiTiirrr.ei, K-bn:. Sic bslicn cl.i.^is .inadiMliHi™ lirundrili, aber

aar ,r,n J r..n hlpfl .Seno. ww:i;h <ho (i:n.i1l-,.-'.t .1.* Iru.nriurts d.e.er WeÄ
Wir. -(na; I » . fr. ^ret n.,r. *\> d .rJtn sc dei fäiifclicn Time. \K\lttit huirr

alfo .1". doi.;.r:te llrlo^f.,1 .ekel de. iV.rM-ni!ti.

kti ll;rnb(in> •<! die Ijkc «n n«, bei l-«rh tun di(i auf ru Andel

(nlgralrn TCrr.011 hekaent , dir- Ks-.tMvttg dirftltpc vm> rn-indei 1,1 c;e gleiche,

namli.h .). :,I>CI «.mi.Vfc "der ;ion;ic,frr!;ltc .
-ind ca vMfalltn .(.iiierb sol d;e

ii.mif,V Melle iwei Tnrire. Ilrim iltinifrhei. tirc Viiis: du iFuhtnäd^r

forcic dei ll'a;hbüui-> .„r. rirsndei J.V) !i-n..fth* S-b-H*. r« .on.'ueu dabei auf

die Mr.le .1 WidiUji-r

Spiitherhns an, da im Vinter k". ierlern Ii r,i,ei, nirtit rtallfandfn oder nicht in

tieftrgcn waren. Als nurmalc Üefiitr.ung erhalten wir fomit nur die rümifclie Illeile 8

nnd nnter IiiUmrechnung eines UnlcrofiiziciB und eines weitem Manns für Hoten-

dientte etc. ca. 10 Mann.
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SOi;i;rt Mann l,clii,,il.

Iii Welchem YmEÜlllii^ ,Vil dil1

!^ < i |-
L- 1. l-.l

: C 1 A II II ^ Ul den

infores Kriegatkenters matinalllirh anjunehmenden Hlrcit-

Iruppea .ms Italien maehon !i> khnnea. Danach in all ich du in lintieu Iteheadon

Ii.- t.l 1 Ii :iin:ili'licii Tnippi'ii :i !:ni'iil'.-li IimUhIi'iiiI ü';a. ili liTLifalis die i-im AllWMiiiia

ergriffenen Maßregeln keinen Sinn yelixlit hüllen. Wir glauben nirlil felilingreifen,

wean wir die BcfaüiiogfilriTiipon Rätienn um juo Zeil tu 25000 Mann annehmen.

In Ol'trscnunmi'ii ln'i;aii'L':i wnlil 5|,n:i.lie Vuiiiilliiill' "Jini iim.4: die maiclini

iin liänliiiill'dini i-'md." Iiat nun m:i eim-ai liaiuiriiili,-!: l'rnk-jraHir ilcc Spur gefunden,

welcher ron Sumbicennae nach Dali in KlehnTh» rerfefcii wurden wäre. Zieht man
liio Gremc »Heuen Ohetgcrmanleij und ICätif n ™ I.areli über die bliwiulfcbe Alb

weg etwa durch Sigmnriiigcn und Kn.ckaidi r:aidi ülrin ((in'ini'il'lrll 'l'nc-iiliiinil. Im

irSit-U lieh i''ir 'Jhercunnaiden eil: 'i'iirrilnriuii, da* iLum rntilVhon Iii: Fliielieiiiidiall

mar Dicht nubedentend nichflcbt, bei dem aber *u berück fichtigen Weiht, daß die

^iiMioliiiimM [eines Lim™ mehr als das Deppelle des rälifelieti beträgt Uns Ver-

hältnis ift etwa 7 : 3. Obergermnnieu bedurfte alfo einer größeren an die Grenie

gebundenen Truppcn/H-ih! Wir nehmen desball: diu llel'.l/.niiM^riijiiicii I liii-rjji-riiiaiiii'iiM

ebenfalls in 25000 Mann an, welche ohne Zweifel den vier Legionen entnommen

Haren, die feil Vefjinlian in Olier-eriniiiiien /landmi, und von welchen 2 ihre Stand-

lag-er in Mniliü, ili. id"n jind.'ni in Sir-ilduir,.- nid IlMliweil hasten. Kur Verriärkung

iler rKiilVIicti Truppen wurde «liier Muri- Aurel eine gcfehluM-ne J.eginu nach Italien

gelogen. Zur Zeit lies inllcnddui ilri-iuwallH inü.hlc die ficliiiiilini|ij>niü»lil Inderm

kiie-luenierd auf 0 i.einiuneu i.-i 1SUUÜ Mann ^ «0 UUO Mann plus 25000 Wann
früher in Üülica irei'aiiiti'ner Trr.]i|icn. wclehc ilald'cheii Legi ;:i eiKnornnien waren.

olCo im gmien aaf 85000 Manu Heb belaufen haben. Wenn non biemn nach der weiter

eben angeflellleii [lermdinniiM L'IIO'.l-.l .Hann in den (iremiliflrikteu llamlnn, Iii blieben
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ii Bewei« m
Aller die Strategie bat mit Thatfticlieu zu. n»bnin I nonn diefolbuu auf uulerem

Kriogetlientcr nuch in sielen Fällen feltfieheuu [inri, fo lind fic c» in iielon nniicrn

miielite iviJTcLi. weli'li.'in üwni'k i'K i[i'r)ii-iiL li::t. warum i'« i:iT,Ltln :"i llieftm I
Jiati

erhallt worden il't, wie es fieli zur Lise hiiJl'.im K.ilti-Ile «Tlialk'. in ivelelie Ver-

Innilllii^ e* niiL rU:i:j t.'.ih i i-h .1 S:.:,lv :iz zu Jiriii^-en il[ II. f. iv. I>;<iiti1 liehe irh



iil.rr (icli-kOi i:i!iii(l<<n Kralet-iMier iiini lnkiif.Vr nelrartiluneni, um] ich Helle die

Ilebannliinj: auf, dali es keil. liimiMics l'..riilikatnriMies Werk, keinpn Kl« nach

nur eines räniiluhcn Ko binnen vrcgH giebt, dem niclil ftrntcgireiie und «kiifchp Motive

zu Gründe liegen. Und vom Limes ghulio ich, da Ii er uline Kenntnis feiner flra-

i--cin-i„ ]i (i.i,,i,n.v ,- sn, u\vU v.f.ämiini, ifr.

Aller frcilii'li; ilir |-U:>t--j;il'.-lii-ji (Irilmlc lirX.ii niclil immer olTi'tl cur Anpeli.

1
1'-.- l:;.n.i'[ lll. !i I. !:. inj lii.rn ^l.i 1 1 l'.-, I : v,\,\ l-i s-i-r ii .

i!.c kalf.ll. ^ii-. n

bie uml (In uu Stellen, die aal den. erftea IJlirk uii^'IViiii kt -iiii iilrll felicinen, nher

kauft, der fcbwprrtpii aller Kilnfle. Demi vnn kleineren Küpfoii gehandliahl wird

diu Strategie zur Msilmdi', vv.-irrr In'ralj n, Manier und fie erfelicinl in Kelten der

iliiriliiajYrliuiri'iiilrit Krii-Kükuiili lal'l wertlos, w.-il rliel'c An ran Strategie vnn jeder-

mann }.« durrhfcliaucu ift. Tritt aber im Laufe der Jahrhunderte wieder eir; jrsiucr

-Sri,, (;,;:( .Im-, |..|rh:.:-i .Ii, Mni!,-. in:.[ :il< .[,, lau /.:!ii l.k.ei
. V. ,1 lic.ni re, naclidcn, fie

d.lfl dts ferne Kiel auch dem letzten Soldaten im Vertrauen nrtf den grünen Führer

Schliefllich noch die eine Bemerkung. Ich hin kein Scliriftrteller von Beruf,

alier ich denks mir, dsli ein lidcbcr - .1er aller ltiehf Idol) jarnnimeiiträ^l oder die

Gedanken anderer weiter vcrtireitel — die Dinge nur fu fehildem kiun, wie fie fic.ll

„in feinem Kopfe fuiegclu" und daß er, geliütül nnf den Mm der eigenen Meinung,

in sewiü'om Sinuc und bis auf einen gewiffen ürad unbckiimniorl dariil>er lein

uinu, wie rcinr Anliciil-i. von lern iicuneilr werden. Heia.-.. Arbeit Ml niei.l»

(Sep'iiflaciil liciltcuic uml widjei iijj n der Keil lilicrlallo, v.:in an diel'cai Verl'nelip

der liekunftruklinu eines riimifenen Kriegstbentere ricliligeB und nütiliches gefunden
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Hiftorifcher Verein für (las Württemberg fciic Franken.

i'ie l*mtn dir nr-iel^lclie.nteii von Neliiinl' nur» Limpurg hei Hall'

Jedem, der die BefibnrhKltDiire in der Gegend ron Hull im 11. Iiis I

T.iiiijiur- in der L'rcI-e'iKiLL- v.jii Lla'.t. wie er ]i.::i i:a .VarJeti liraunKliaili. Hillen.

uci; Jniij.-a'irliaiLl'ei!. im Weiten r,ir. KMicmlni. ^niletikirr iie. il Viititinn-in , im

Often Ms Jngfirnth bei Sulsdorf und im Süden bis Gaildorf erflreekle, fo liaher. wir

lislNe 11.1r
(

: Ulelriei. ii.-.'.i.in We.ilei K ri

i

iVi 1 1
1 ;

i

ii Mühl,-. .einen V.nH,. in ll-.,l---r;-

flau, in GeifertBhofeD, in Altenwiinlen, abg., Tlictterien, Regen bcrcsiveiler d. Ii. RIods-

wciler alg. bei Lorenieniimmem, Gebonesw eiler. vielleiclii auf der Flur (iiiiieliw-ain

belGeifertshofen. iind Wand anrieb, fo wie l'e ine Mii.i.'[iTi:ilui ii: listn-kieli. Alt üielrieter

Minifterisleii »in! man weiter unter den Zeugen Harnend v. tieia-rüin lirkeiilierl v,.si

mn Wülfingen [cheukt dem Klofter Hornburg den Weiler llaBFrinldeHbiifcn d. Ii.

llnf|ialbanr«u. ulijr. an, Halpela.ir.dV, f..,: l\V ftaiM.nf. und mit feinet, Urildcm Eher-

harii il;nl W'iiifraiii /Iii ei: IMil, in II.-.;i,li:: ! i;

,

l -n i'A. Kiii /..K.-.n. Letzterer »je

vatrrliclieä Kriiast, iveil.all. ;illc .1 Urinier heteiiiel l'iini. NanieliiNufirii alier hatte

daS lelitere Ottc die .Mitgift feiner Gattin ans den, Hanfe der Hiciri.-t.-r bildete

1» fc-n-ln ein Herr üi-ilin-lj mit feiner Müller das Cut Aliiierl'iemr, flii.'ii- aad Klei

Allni Tinanii) an liae Klefter Ki.mlmrj,'. Unter den /eu;,-eu flclit in ulifliilleiider «Vi

verde raten liii^lleird v. I.iaeid ei, innl leii.ea -lilinen linder v. liielrit

in dem man ivolii rinrii linider aer Untier Silixens Mihi .I:ii-1'
j . Jener Si-il,i.
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IfiLVCIHtcin L-ir

Bi

llnll kam. Die Henn von Jlüiikiicia aber waren nur eine Linie der Herrn ton

Vlicliau Nur liei iirr Herrn villi IMliiij:eii-il:iclie i:Iio::i iiiul fiel: ki-lü l.nijüirpiMier

r^lieiiEvortinnrl für die Kliere Zeit nacliwcifen. «an darf et alfo als eine lieralleli

anlieft reillmre TJintfe.lje anfelien, ilnG der IMii, den Heinrich vnn Langenberg noch

der unmittelbaren Nähe vnn Hall, Jas elien jetzt gar oft da« Quartier der ftau-

lih l.i ii Ki,ni,.e ivcrdeil Ml«. Aller welcherlei Ucdilsn il
.

-. 1 : i il
. waren tw, wclelie.

den Schenken in den Brilii .Irr Iktrlctiaft llielrict brachten V

iL llmer l:;,r in ,dul. W iirlKn.-iT-.r.lK- 11 .J r l.t:,:I.L-i dieic l'iaf,! :mf nhie

Mir einfache Weife in liiren gefacht, indem er annahm, dali Waller von Schlipf eine

nilflte. Der hypnttictifclie Noroc jener Coltin des Schenken Walter Agnes würde

ralii i--.it in :i
:

r liicjie: Häver.! tc-r er Familie palTcit. Auch wiffra wir, dnliWaltcra

Gattin wirklich Agnes hiefl. Aber die ganne Annahm« begegnet doch verfcliiedencn

.-.-In. i,ii:;k ( ilei:. Ii,.. .ii v-ii,. Ks.:;:- ii'i nach fli,iT l.icli[.-n U err it \.i,t.ii.-li I i'ir.i' .Ifjm-

i-.-i HHIVnrti.ui .i:i,l ni.-: .L vnn l;;,..-..|i|-[.i:i. M:iii kriii.l,- ,l
:

.,- l.ic.hlfliilci mit Xhi-Ii-

nbi-r die licfctilerhkT iimviil'-cj li !l, ll'cnfr, |-i mit i,;:nr.i!,r v.-iivclil'cir ward™
warm. Allein jene Lict.I.'iil'leNiir draiihilir::"! vil:i.l: iiii,- !i.;:'(ili

fi
itiii; in eiu.'i un-

bedingt glaubwürdigen Quelle Dun ift die Urkunde ülier ileu Kirchfoli m Birnfeld,

«eJel Schenk IV aller IL 12:jü an da« Klcfltr l.ieliienftern fchenkte. Hier erfcheinl

unter ,kn ^cuc;cn Ulrich voi: Hcllc:il;ciii, end ,-
:

cf.-r -.viril liier nvituciilii^ des Schenken

gesinnt Das Zufnm 111 cn treffen der Grabfchrift und der Urkunde wird eine genü-

gende Birgfctifl für die Thattaelio fein, tiaü Walter L ran Limpurg eine Agnee

n.11 Hflfetirtpin 7-iir Gnilin linllr. Ks il\ frcilieh zunitjrelii'ti. (Infi nvunrnLl«. aneli in

dem Kinne ein,- iillilen Verwandten K,r weihlichcr Meile gflii-auclil wird, und fn

>] HUd. eod. dip!. Itatlfp. I S. K5. Hon. Zoll, 3, 133.



Wf- "l -l i i-i - ;-. .Ii-' r ni.i-ii r-yi ^Vliiif i wich Limpurg bei Htllr 131

'.viiio iinn^ihie lj-. ""^-r
I

i
I : u, /.nehmen, din'i 'Ii'/ l:.L-ei:rieiuer. m i.- .1. (Lifpnrl Hill, ein

Zweig der Helfe nflcinor waren, and dafi ulfi nie Hclfi-iifteiner nn.h dem Tode Hein-

richs von Langenberg die Herrfchaft Bielrict gccrbl und Waller von Schlipf Ho mit

Agnea ven Hclfenftein erheirate! härte. Ea Helte fleh dann vielleicht erklären, wie

die Heden lieh ,T eir lli.-ln-ilii'iik' i- !(.! Will. n:: illl'l rillt- r ein /ei: . i"'i (I n n

in franken Iiis usti-h /.liikir-u-iken hinein erwarben, ilerun Ankunft an Jie llelfeli-

fteiner ein noch uogelüftcs liüifel id. Ks wäre jn tetebt denkbar, dal! die Helfeu-

fteinor einen Teil de» Biclrielcr Erlies frir Hell behalten, während der Haniilteil die

Mitgift der Agnes gebildet hätte. Allein A. Klemm erklärt die [dentiliksiimi der

liavenfk-iimr und Itrlf.-uf er für iluluitlliuft, wie fie denn nn.'li ein verlcliiedelies

Wappen Hin reo.

Sehen wir aber genauer iu, Co in Uli der Iiccttüti lül Walle™ von Limpurg

fein, der nnf das Erlio einen Anfprueh mochle.

Die Vog(ei in Öhringen halte einft Friedrich um llielriet gc.hiirl, 135.1 ifl

fit in den Händen Holl Ii im!« vim Jlnln-nLiiic, wahrend ein Teil der He.lilc in IJlirin-en

den Herrn von Wci Usberg gebort. En ifl eine iier dunkel den Irrigen, mr i Iii rillte«

mit dem gnuien IScIlK jener (lesend ;in iddiciilnhc sekiiini.ien. [Ijr Atirwfin wird

-fein, dafl erft die Horra von Wointberg-BebBDbnrg diefc leila an Holienlohe, Icils

di" Herren vim >V"i in- Ii";- -.k.'innfiii-i ii.'i Iii ' liei.iinii, i: In r. ui- ili.- ieu-

tinrger ihren Belli* in «"iiiHlierg im die n Rt ulilrnl.-ii. ein Ti'i! Ihrer ileehle niil

der Borg Wcinshcrg an jene k wübrctnl die Vnglei mit dem grüneren Teil der

Kcehte durch die Bebcnhurgcr Erblocliter an Friedrich von llielriet und denen Erben

fiel. Nach dem Tode Heinrichs von Langenberg ivird fle an Gottfried von Hohen-

lc.be gcknuilueu lein. Wc ni fit eil 9 l"iinl die Niu-likomm eil jenen »'nlli-r Barl«) de

Tli'.fnl;;iii - II. .
'.in iL- ' i itep

,

mc. der i'ii'ii iinl- r den Jfüo^i-n Heinri.ihs von Lungeil-

l.cre lii.il-l. .j.lil.-r lÜMiil man de, llidicnl.-ih.er.

Her Ii. Iii; ,U-. Ii i
i - Inn l'( i- .Ii .lii. ln lliii. li ;in <>. [Sil/, in d-n ll.i .d, n iier H -

-

loho fordert notwendig die Anunhiue, (Infi de uneh einen Teil nin Uielricicr Krlie

gebnhl. Dnzu ftininil Irclfli.li die Tcilnnc di-s IlefitieH in Hallenkirchen Milchen

Limpurg und Hohenlohe. Denn Gnilenkiichcu v.iril ebenfalls tum Biclrielcr Erbe

in rechnen («in. Weiler dürfen wir den iuh neu hängen den llaiiu der Limiinrser

in Efehemfiul, Uraunnhach, Jnngholiliaulen und Orlneh, aber auch den davon ein-

geicbloPenen der li.'inedoli.- Miiukl.eiin nn.i Kmdingen als Teile der lliclrictrr

ilerr:Vli;ii\ t.rtmiliter. lVr eieiuninUrlic 'M\\r. der Srlionkeii in KiM'tld, Ikhiitiiluil

und II :n in .! ;ln.|nkiiniVii
,

Arn-diT!'. IMkIihk, Kulmen, Ilürletiach hei Waldcn-

linrg, Ohf.r- „nd Unle.flcinl>aeb , l.uerneli. linilcnkirelieii
,

lllieliien, l.iudei '

I

Rieden bei KupfcrzeN nuegeftaltet (Wibel i, 45. 7S).

Diclcr gnt/e Iklllf. I"ieln » ivic ein Sei.'k liieiri ^l-ll -lienl.nr^ili l.. i. li.-.iu.'-

und fligt fieb Irefflieh nvifchen diu StUeke, ivelclie die Herrn von Hollenlohe I

diu Schenken um jener KrlilVliaft liekuMinieii linken itürflrii. Wanden nir m,s ;:>—:

M die Jdfifl, Iii linden wir lini|iiir--il'elieii H ill.: iiimiillel
; inr nn den der Herrn vi.n

Dicjiiizedti/ Google



132 B< Will klun?.:, die 1 S o i
.' Ii ..t::!*L. Ii.-Li- n ,:m *;!ii;|l ziiL.-ii ] .i iii]-ui ~ :

der Wclrielcr, l'ondcr» muH aul alleren Ticcl.tcn beruhen. Das Kallei.hnlz zv-llcbe»

Miilliui-cn liu'l -lilrin^L-ii l:k-li da= Ki.lkT.heli, ü muh alfo den Stbenkcn fchon IU

ein« Zeit LTClii.U-1 bahert. als fio noch der, Namen Güihn miirton, was hei Walter von

Limpurg nicht melir der Fall ift. In Gotranersdnrf hatte Ludwig von Schupf 12110

Berit*'). Audi .IiHer Belitz .null uns Ilm» der Schenke» Bekui -n f.-in. ,-h, [ich die

Linie Ludwigs von Sehiipf von den iilmgc» gr.veii.it halle, und x«sr wohl im Zu-

InmmcnliuiTg mit dem Belitz iu Markcli, Kraulheim, Dürilraoh. Das fcbcinl mir auf

eine ältere Familienvcrhindnng iwifchen den Herrn von Kranthcim und den Schen-

ke» hinmweiien. Kn .liefern licfulmr nthrt auch die Urkunde Juttas von Hollingen-

Schilliug<ruril, welche lsällO dir Ca. Ii» IltillfriedB von Hohenlohe, Richinia von Kraut-

liciin, ihre m.i.i'r.eru iicilul. Hilfe- nun auel iiinterlcra in weiterem Sinne nelime»

:,] \>::\\
l
iu!i'- vi.:j w.-iii.iel er S'il'. i'.. k'ic.iiiK-u .vir doch unl.vi-rid;;; nurli L:,r nur'

Line ältere l'unilienvcriumlung iwifchcn den Herrn von Kranthcim und dem in

i; öl Ii Ilgen angrli-rtriinn Y.Kcig der Schenken, welche um den Anfang des 33. Jah>

hi.ii.l-.-rl- ;;;Li.:j.''-fc:iil.-i:
I i dürfte.

Nun aller fuhen wir einen weiteren Kwi'ijr des Krautheimer Ilaufea im He-

Tili von GWern, die ans dem HuabeGU der Herrn Ton Bitlriet «i Hammen fclicinon,

wie das fehoa Bauer im Jahr 1B4B wshrichcinlich gemacht hat'). Ks find das die

llerra vnn Klingenfols aber der Schmerach, dem ZufluS der Bühlor, ollo unweit

Bielriet. Zar Barg Kliiigonlels peliür.e ei» Drittel de* Gerichts i» KeiartHhaufcn,

die Ilirteuliähe in Asbach, (Ober- und Unter-) und Eckartet aufeu, ein Hof dafelhft
1
),

der Ort Sloinbuchlc, Bellt! ia Krisch Gem. Gelbingen, alfo unweit von Hielriet. Das

w.rill iiilf eine f'.'i n.il Ki:.eriiiciL;;ii:.-
. diii.h -.v<jli'F i- iIil-i'it lief:!.1

, an die Herr» vnn

kr:ii[he::u k:i:n. I'eiiii d.e Küu^cHc-her 'Vi.rce. wie ih" ^S' ^i. "|- o 1 1
nnii das Zcue.ns

der Urkunde zei»t. ei» Zweie der Kraulheira, der am 1222 fchon verftortenc Konrad

v.iü Ktincjenfela war der llruder Wolfrails I. von Krantheiiu und Giros voa I.are

d. b. Alleulour OA. Crailsheim. Wir dürfen nun annehmen, daß die Mutter jener

drei iiriiili-r und einer au eiriee Kr'ieiilien v„ :1 .s
: |iii[,|. ;;;;[. iiiuci, ver Ii ei ra leren Schweiler

ans dem Haufe Iticlrict ftau.mtc und die .Schweiler des 1188 vorkommenden Fried-

rich von iiiclricl war'), der känrn der alte keehnii-elehcnc Friedrich von üiclricr

Ift, fonft rttlnde er wohl vor Bereuger von Gambnrg, fondera deFen gleichnamiger

Auf diefe Weife würde lieh wohl erklären, wie nun von 1230 nn Walter

vou Limpurg, Kourad von Kraulheim und der Gemahl feiner Schwerter Bichinta,

Gottfried vou Hohenlohe, lieh im Beliti von Gütern hcfindeti, die mm Erbe der Bicl-

Nun war aller Wabrfelieinliehkeit nach bald nach 1232 Walter von

Lange allerg, (1er Brnder Heinrichs, dtH Ictr.tcn IiihaberH der Biclricter Herrrcbafl,

geftorheu. Damit war auch das La.igenlirrger Erbe erledigt, auf welches ein un-

genanntes Wuilciikiud und Gollfriod und Kourad von II glienlohe wahrfcheinlicn als

'I Wik, 3, 43.

( IV. I\ a. Wi ir. «-im. J.lirl.. ri. II..

;. u.l.ll.-lelr,-. [[»II «;s. [Trkti. 3, 121.

<) Ott. 2, 3iM.
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verloren. Aller licaclilenswerl bleib!, dnü Walter Melier Gfller an der Tauber and

:im .Uiün [tt-nldiimiiijfli<.fni in;.; einen lief in Krcdenlieim . die Würzburger Leben

in Uicdciihciin und Wolken,™, die llanikrsei in ISil.ercfc™ und die D:ii£ Sditnkm-

bere. um .Main) abtrat, ab Ein Stück reines Hiclrietcr Erbteile, dos Bit fein Haus die

Grundlage Heberen und weiter Heb entwickelnden HeHiies bildete. Wie weil naob

Süllen ficli das llielrielcr Erbe eiftreckte, das an Waller vnn Liinjuirg gekommen
id oll l'iiiiid'jr:' J'i-l.i'H il.iiii i:, l:!.i ie

. ii'i rVlii-r f..'.'mil:,-l|..i:, nt.er 1.3.1
1

1

.vir i.ii I iio :i i- lii'rii ImiiiiI.iii-i i .
J .':i:':i!.iLri^^l.in Ii in ^ :irlv iml ;:i w.nl. im i, i ^

.

' [ .-.
1 1 iri n

der iiioln>ter. ticit'crlsLri'-.ii. Akeimiiiiieiiiinii n. f. ir., Ol l'cliciiil es weliyf.-lieiiilieli,

ilnQ alieb Gaildorf mit Hieltiet an den Scbcnken kam und nicht orfl um I2S5 er-

kinil'l wr.rili-, i. Ii mn in i:ii- 1 liciiiiniiiiiiii n ::> C.'iild.irf ;iinii- !].

Wie es fcbciül, liatte Waller vun Limpurg dureli Agnes von ITelfeiiftciu aucli

Uefili in McbnrcuftcHen CM. Blnubcureu erlangt. ISfi» erlebend mitten /.iviMicii

den Liropargcr Uienffmanucn r'ricdricb von Scnrcnfielton als Zeuge.Waltan II.

j Sljlin 3. Min .iil VJjJ.

Elm u'riifliüllt KlnilslnalV »III Jiibrcn.

Hu den kiüliiiliirti.rir'tii iiiierelSinü-ii Ziii.-o;! srliürt iimdi die An und Weil',',

wie in einem beltinimlen Zeitalter die I' ilienfelin gel'eierl »-erden. Her Eintritt

ins Leben und der AbTcllieJ TOn deiuTelbcu Jlflieu fall unwillkürlich Vcinuhlluhg,

die ganze llenkiveilo eu iiiiüern; ca kommt auch bei diel« Gelegenheit die Fülle

..I Uli ,| I i ] 1

1

i
i,,, ,1
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gehnulit ; der Burgrogl zu Neue nfi ein,

, Jnli bei jenem NnuIiteJTen nm .SonnUg unf den

lonfekt oder Obfl", auf den Tito der Junker 15 EITen

des OeümicH 5 EITen gekommen find. Nach (liefer

das NMliteflen rollbmlit, babtn die Herten mit

ir HofflubcD, aber diu Junker mit den Juiiefraneo

ngiich miiBetelli



Eine gräfliche KinrMagte vor 300 Jakren.

einen Tanz gehalten." Es wir:! liHimiWs h-riHgehoben, dall dm Gelinde au»

ai-liiat'inii-! r!.ii-kfii-!i! lii'li cr-iri-nL'. diiiiiit ja ki-ci y.iv.:;,:\ .-tri Y.ff.T. i 'i'rink.-u na-

liündc, ivie „iiiiin il.;iuh-tl,cr dun-Iump tii;:I'mi!- Ii--»- i-imVliu nki-n l.iil'ni. I'ii't 'Vjrk-

licb, wenn wir huren, [lad morgens 7 l.'iir die ?a]i\>c, am '<
l.'.'ir d.'. \1i>r;.-f:>r-rii!n,

1 L'hr der l.'nEi-rt.-ünk. 1 l.'ljr das Nfklilo.loi-. nnii rioolil.Lr ;ioil: 'kr S-.-rikil'riLiuk

gereicht wurde, f:j ill nii: llnmrl iil vermuten, ds!J keiner Ijin.-r:.; ,n IMt frelifn

mnBte, und da man jodein nicht nur Uber die Mahlzeit „genug dinge fehen kt" hatte,

runden) ihm mich noch eine Unit Wein mit hinaussah (das Gelinde fclilicf iiithl im

Schloß), fo ifl zu glauben, .daß dcshnlbcn dir; »enigite Kluse il'i gehört norden.''

Am .Moelug war dor Tauft;!?. Di.; Ii. [lai-ilhiiii ivunlc ni.dr. in .kr Kin-I.e,

fondern im Schloß , uff dem Seal" vorgenommen, und zwar morgens twifehen S

and !.i Chr. IN mal Jamal, ilie hallen Hünr.-liaCl.r. r/tw:i« ii-hf.cr geii-ofet) ais jerit.

KlierCi wurde eine [Tod igt gehallon , dann lial die fllmngieU Kai,1., :i -i lii, [,.!

gerungen, rlaranf wurde da» Kind geliradjt. Den Zug eröffneten zwei Meltoutc,

Dt-r n::i.v Ultj- ..-ri,,jl[ .lk- Na. „ei: !.i]riwi„- Kanmir. ..Mi tu::, .las ..-l,-:Mli.-], Werk

vollbracht", haben Ludwig; von Slurltein eine Selinle mil Xu.kcrv.erN, der ...n der

Haidt und Eberhard von Sutten Malvatier und Rheinwein den Gevattern, Grafen

und Grälinnen aiigchnleli. einige Adelige haben rl™ Junkern und .lilogfruiii.- lf-

gewarlet, „und ula man gar herumgegangen, hat man daa übergebliebene /neker

unter das Volk ansgclh eilt". Darnach find die Gevatter „in die Kindbett" gegangen

and haben „die Schenk gelhan, nämlich ein jeder einen hohen [.lliernen und vor-

glllrltcn Ureter. a Dural, fi-hloli IV1, da! Hörgern- Ifen. !)ei- erl'Io Illing mit der

Herrcnlafel einhielt: Hühiicrriiiine, hlane Forellen, „Koppen" (Kapaunen) mit Hirn-

:r, Mrliweinakunf, .Haf.!ln- U
,

lli.f.-lm, :,„]-. Uiudl!o[Mi mil Meerrettich, gelb ein-

gemachte „GirgeK K.hv.-ciuMvild im l'iotTcr. Diiirflcifth. Wurft. Soiauiorkraur, Kalb-

Heilert mit Muükatldiit. I'rioullc Ton Kai bah raten. Zum andi-i-n l.;-.-. „- v.-.-.idi jc-ck-e:

Kalkerl--ral-'li nnii |" liii.ibrr Hi-ilil, Wi:.l|)ivt»ka„'. ucl-r;,t.-|-.e [iip/mnni. Wildgiins,

bratenc Enten, Spanlei-kid . brak-im Tanken, kleine Knien, Il.diteMcgel, Krainw.-

vögcl, Itebitüliner mil 1' im ic lauten, hrateno Haren, .Ziethen" mit Kältend*. Her

drille Gang waren lauter Parteien und zwar To imbereitet, dnli „nllcs, was von

II. .dein. Mandeln. Ooiaten. Torten. G^kirkr-m'H, „Müllkiiehcn. lla.iNi-nkliaueb
1

, Kiilri-

mi-lrlaz daralit ein rtilferling, Ki.r, lier.iuulili>rta, (lan-fiibc. düm-r Kuchen. Öllladen.

.GcbacbonB*. 7m den vielen Spciri'n Keliörte am-h der en.fprcelienilo Trunk. Sa

wurde auf der Herrentafel als Ehrcnivciii anfgrftrtlt Malvallnr und „Alnlweiu",

zam zweiten Gang: Rhein

f

B II nnd roter liheinwein, mm drillen «Einer Kliein.vciii

and Frnnkenweln, ittm vierlen roter „Itappas", zum Kvnfekl ireißer [tappni, —
Der Junkerlifcb halte 13 Gange, daa OeTindc 5.
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um! nbwmals 7,11m Tain fielt bcgebeo, ivoltci einige der Koben Herrn fielt „auf

fpanilVii, (Bikifth nnd Wildo MnncH Art vermntnnil' Laben, und imicllt docIi einen

I. i k'ii l;i i! i :i.L-.
,

:i.'nLriu
,

]i. .i;:> 'jiHnll Ji.'li.' lU^-ilii 1 imii ikr li|.;'u:]ii-

Am [limslaft MiltH-oi-li wurden almlhlic fiaftereien gehalten. Am
Domieriitag wollte Graf Solms abreifen, uiirl fcliou ivar die Kotten« vorgefalirco und

i!i r (i.ii'i IV.. Iii:- 1 [ji-a fni'uisMJ, iiii I1.1t rii-r ILiiisLit diu I liiltl'i Minil /imiitmiiiiUrti

und zur MorfiODtafcl mii Sil Käufen jfc-nütigt. L'in Teil tlcr (Säfte reifte am Freitag

ab, tili Teil blUil) tili..'!!, in- Mir_-|.|.inili!.. L h l'r.'lKünl in S" Life

war. Hcrnacli „find Iii« gräll. Gunit™ ullcüinil uligi'mCft und



itcr dritten Tnulc ift midi die Menge dc> öettinkB lufninmeiiEcftell!; es fc-iDgen auf

Wl, M,.ii Hl.cinl;ill, IS' j Jhfi alter nm! Mali ih-iht JhJvafi^. «' s Muli .Sfi.nla-

lin-rinnz aus [Inn Gnwdllr', (i Eimer liii Jini! Krnnlcr und Ehrcnwein, '& Fuder

45 SlaB aller Wein, 10 Kimer 1H Mnli neuer Wein. 1 Kim er Iii Mull fairer Wein.

Man (lebt, es .lurftc niemand Hunger and Dürft leiden. Oie lüften waren groß,

aluT tlic llumil ließen slLH.li in Knien etwnf aufgellen und es war Triiiunigliidi l'nJi

irp«

Yiirkiüinn-liS in-jmr.di'l .
l'-in.L'ni : «v2< \. IVirifr l\-:i.it/b.in;:i K:™:l> )i;dti':i »'](

Idn vwl'nidct. Ijiti'H'n il'I b-Muh/r.' himyj. W; KM:i\-Aa< .
I. - [H. .l:-.:]rli-.j:n:i'i I. in

den venHiii'iii' rille II luvend™ aiumrefien.
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138 Wagner

mäler aus der Zeit von Anfall;; rler iecliaja'r bis Mitte der achtziger Jahre des

XVI Ja Ii ihn Nile eis. die aivliivalifeli nach^cii-hiii- um itifi.MH Ueiftcr herrühren '). Als

eine Arbeil dcslcllicll uil.l mich dns lill-hcilie.- m-i>lic Vruidpr.ili 1
1-

l- Gräliii Ca Ii lüii na

von Stdberg ""<! ihrer ""''< "er; -" <hr ^* ir^äi.- su Wi-i-c h.-int s. M. ')

wöbnlich erachtet.

.Murin vun Trf.:-|.:i;:iis Werke ii.-li-ifj; l'irli ;ni diu, Ii Sctmnheit ilcr nrclli-

tektoniiehen Proportionen, l-'einheit der rraliliei-mifmi , Zierlichkeit und Reichtum des

Ornamentes, limie !•!
I
"i i

: 1 1 1 M .
I
^
:-:=.

i
.\lvcicheri , feinet durch licllciide, Beim auch

etwas manierierte bacilc:hi- :: iI.t 1 ä

.

i

:

i

.
i

i
.

:

i

.

-

i
-

. d.irdi un c Winb.'i'iialie vun Klcidunü,

Waffen rii'kiiiuck. lr?li In i 1

1

-j. ji t ; Mi' ii«i:iii':n ilur-i Ii'l-.ci S.mci.'r mit ihee

meilj.lici, vre. [laMil'.niiai] im.i l.ii:i,nv.Tii lilLiu;][ -i n ],.l,lc:i .i:e:clie.;c [hllii:ii..cii.

die im '-vi Flamen Ii äir< m 'Ii in milliisai n -.Ii- s.rc.ie.;: l'iii-:i Ii;,. 1\ :i]imm-

fciiil.lt., in fluid um; l'i-.'.-ben p ;.:,:;,„ I, Ii ..L 1 L : . .. i • i r Ii : 1 1 i
jeder für 1'iMi aiifccreUI.

Daa ftattliche Denkmal in de Siifiskitdie im iilmiijrcri hal die .orcr wähnten

Merkmale der SelintlVnsTCcilo leim« Mciftci;. Man Mite mm auch, nach dem mjijjcii

Wortlaut des mit ihm abgcrclilqllc.nen (Jcdincs, unbediefit erwarten, doli diefes Werk

Ijicicliivic lillc Ii nie i.lTi::cn .Ul i u. n nc:n vi.l.-r.ir.lili. :; 'l'nli". dein :;i der M.iüc

von Andernach vurkoiiiinemlce. Weihe; a.icin. -.n.i.Mn fei. Dein ift indes nicht f«; es

ill vielmehr aus dem rcinküriiieen, fdidnen Krauen Sandftein, der in der Nahe «OH

Oliiiiiecn bricht, hn-cMlclli. Da min der .ll.-h'tct de- Weihes, da.' an feiner anheben

Nr-bealeite in einem j'ifck-lieii dit .li.hrrsi.ahl l.'uu ttael. kein Linderer fein kann als

Johann ,
,

j;i Trarbach, ivcteicr nie. L'. N-.e.crniii-r .lif.cii.ci: Jahre.-: lien villi; lucn
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Johann Tun Trarbachs Worko in der Bliflikicclio in ührineon. 189

Cafhiiirs im lInluTil^lbi'-N'cui'iii'.dii urul (li'iü'./iliEi L-i-(.-i'iiii:ii'i-:";i ! iiiT.il», niclil minder

Wcleiili'liil.' D,>lMi''ltt«l'lli'il ik-s lirafun rlbrrhard [[.-lmii:.rii-IVi-.Eri t.[iburp Ij !l, Mir*

lf>7(i) >j[>lL feiner ticiiulilin AsMlic von Tiiliiiimn lr SU. Jim] HilW) Iis! fi> vis! Ähn-

r Ii- eh von Pru-

,1er Ausfüliruuü und Aulftüllung des Denkmals von Graf I-miwig Öifimir vermuLlich

bis zum Tng der Beinhlwig, sin 2. November 1510, in Öhringen befchnftigt war.

Wim irt »alirfcheinlidier, nls dal! ihm damals fchon die Ausführung des dein An-

denken des Itreilci - -! «iiin i li-i J ! >'i i
«'• iil.iiirjii.-n wurde? Die Zeit der Herflel-

nls in dem Begenfibcrftebenden Denkmal Ludwig Cafimirs vorhanden. In beiden

Werfen t.li'ob.l': [!f!i in drxlitn Malu 3<üs:n vii:i l'rf.r]:iiclis Kijri;n!i™ ; nclicti feil

nlicn IsPrvorretiulN-iiMi V'.ir,:ilrJ(U liak-u i'ji Mn'li lluf lidmiirtiPn: !>«iilV V"il]l:m-|ir:U-

Behandluug nlkr Sei rfe! ::! n '' r rc k h n il rui Art, das dir Kunft

(I« lul/ll'!] UlillUfe I d L .- .\M. ,!;Ul|-:lULJiVt.< LTl'. fei feil Ii,«. 1-1 VirV^ il|IV;>

Uiir.'i ii. im nullit 1i.lt i'iii'i lli'iiLh.'.l/niii :l j liiüiT: ui-üi^i'ii^i 1

' ITHM ivi'r- l-n.
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v ^inl]',4.T. Hi.j .Siiil-IV.iO-^jiilf ilt nlicr

: l't »Vi liiitm :,.„ v.i.r , r,-i|,.|„r ;!„ t |,

'.»ei «t'wiflilisu Umlenken. Am i'p. .Iiiiii T:ä

bi-rif iici Knilis im Ken. Oile) ansgeHelll

iil.er (ILe erflen .liilirn V i n 1'ipiriH Küniglimi ivilTt'ii, i( mijjerni'm [[iiirlicli . ihill liier

wohl noch Ilsom für einen Aufenthalt l'ipins in Alamaiinicn iviirr, wenn Eich fanil

irgendwio tili Anhallspunlil für einm i.. I. F. L n finde, l'nd uSn Melier trsiuli! fidi

wabrfcbeinlieh aus Erwenrieta Vita llnriolli (ton. Germ. 10, S. 13. Ilorl wird cr-

ishli: Erat uuodciu tenpon Griuioldus apud enrinm Hpini regis juita inaro, qnud

Piidomus dlcitiir. Cunligit aulern eum quailniii nonte forls effis ailqtic ona com

lueia vigilum turlin gaballos (euftodire). — Fuit in eedoiu loa« germanns iloniini

IlmioKi i:t Erl'dli tiBHiiiin L'rntir;.. In diefi/r l'J 'iiflnii.- »in! .; Li., h iu fiftiir Linie

um die Deutung der Warle: spild carism Pipini regis handeln. ProfeBor Vogel-

mi! im (Aiih El]Winsen* Vltsil iisrrnlie.it ii[ni nA
. Lie Mir. Ellw. .S. IM) llberlelit die

Stelle: Grimold war am Hofe des Königs Pi|iin in der Nnln

Überreizung (tut ullVnlmr rursnp. .lull Pinin am llodenfeci c

nlarine, eine* iiiiler^dniiliipEni

wird lowohl Vegulnninns. Ober-

liTiii- i:"(vvi.'iu!i^, w.ini: I"- l't-c- r i.

Mau wird iiinäclilt die
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1 Hnvidlf in Alll'iMIltll nihil Ulli Jictu

lieh zu machen. Allerdings künsic dirlVv

1* ticii /'.ii: fr-gi-v. Gril'n nach Baiern

ieil, vtohl einen Kacbkuminon der alten

:arf dem gegenüber nieln mviel Gewicht

enrisi l'i]iinl regir. redet, dünn Uber die

Ermonrich nur dunkle Vorfiel lungcn, Ks

künuto alfo nach ciü Annclironismns fein. Älicr Grimold wäre lioiin wohl eher in

fchon belland, als Griinnld vgiif llmtenfcc dahin kam, eher in die föOer Jahre fallen,

als in ilic Wer Jahre. Su feheint fich eher das Jnhr 752 iu empfehlen, ntif das

die Urkunde vum 27. Mai hiuweift.

in I'ipin 752 am 27. Mui in WuluTreiti ;un Neckar, fo darf mau ihn wohl

als Ouft des SagoW^nugrafca onfehco. Wobniri:i 1 1
:

i

[ rf :;0 .lalno Später in das

Gebiet und wohl noch zum Brfili dos Nagoldgnugrafcn Gerold und wird 752

Eigentum feines Vaters gewefen fein. Ifl Pipia damals der Gaft des Nngoldgnu-

grnfen gewefen, fo wird man Iiier die Brnckc dafür finden, nie fein Sühn Kurl

kaum 20 Mira f|)Htcr Hildegard, die Tochter jenes Grafen, inr Gcuiablin erwählen

konnte und wie ihr ISruilcr UeiuM r.i: if.'e I:..i;i^li. iiLi] E fuf kam.



"Verein

Kunlt und Altertum in Ulm und Oberfchwaben.

Pntrik Rutiiven, Mm tiliMut Kuminnudiint In Ilm, 1682-33.

Die lieicllEl'lfi'Ji Ulijl. dürcli lirliti i::ni Humid tniKlitl.: nl.d rtielt, ilitruli iiire

J.;i.m- ein Si liÜLl'.i-l n;ililh.'.T Vflkrlir—.i'üi-. linrl ;tin- Hel'Htie.ini:.: KdlCTlVkrin ira.i

crilHen Teils v.iii (j:j,'n'i-l;Hiil f]i, ihm - -
i

.

=
I

-= -l r . lli.i ilil i er d... riiljiiirinju N eitles sls

ll!-i!t''-|V.:l|SllLftiT lMi</ Hülll *'|JT liil .'.-I ».'II I .H 1
1 1 11(1, Jl'S ISul'ilK'S

ton Ulm eine Zeit lani; erfreuen, ,l1s (luftov Adolf, König von Sehweden.

Ihm rclbrt vrar es iwor wählend des 30jährigen Kriegs (mim fchon er ficli

den '.':>. m:d üii. Mit; WW Mer,ii;,:i;;;,:n inil i;-v Al.liclit Strusen, vnii .l„rt nucli

Ulm in reifen)'), nicht veryinrat gewelVn, dahin zu gelangen, denen ungeachtet war

ihm diefe Stadt, wie m vermuten fleht, keineswegs fremd, er hatte dir fluid fchon

früher, und wie es frheint kurr. vor Beginn des snjrihrijierL Krk-ss, einen llefoch gemacht.

Noctidem (iul'tav Adulf den L-7. eeliruar H'IT ir.it HuMand I'iif (Ii gefi.lil ollen,

lieli er zum König von Schweden fich krönen. Um Jahr darauf Ml er heimlich eine

Keife nach Berlin gemacht haben, dort die von feinem Agenten ihm zur Gemahlin

ßicrer junge König fcheint nun kein anderer Bis üurtav Adolf gcwefoti zu

fein, der liitmala im 24. Lebensjahre Hund, Ualt der Chrnnift weder feinen noch

feines Bereiter* Nnnieii kenn'., vermutlich Wider Stand eilt inute. erfuhr, l'i.wie der

Umftand, dsfl diefe hohen ilerrn mit nur -1 Foftpferdco ankamen, iieveil: zur UesiKc,

UuJ'Üv Aillilt habe m'j.'ii f L-ih-i -ili:- l"=;iin-~ e, !i . Ii Ii Ie-i
I ii,.,l. 7.,. \\. -el'un l.'ii.

in eine Lielu'clisit inh ein in lallen, il.r. -- r.i.ikdein feine Anwcfcnheil verraten

worden — in graue Gefahr gebracht habe. Aus letzterer fei er dadurch gerettet

«.irden, liltll ilill Mitglieder des IHihtriliel'hilliiKerki ab Sr.li.eine.i'eeMleii verkleidet



Oll nun Guftai Adolf diei'e I it (! T Uü|,f|.. um durel I'-:- im vWn;m
Aiiilili lullen iib.'r Vcrliälliiiiri' von Stmli. und Land ™ (relangcn. »der oh er. da er

i -1
1

-l
i V.m:\M INiiis l'Hinu^anlauMi -fr.:.;] Ii. l":<ii(i;L amli da ued dnrt KiiiurL-.hniniacn

idifrclrficn lein Willi. I Iii'-. Ii li rd S]ii.n) .i'.l; > ti i.int.lii' uinlite. I t lU.i ;v fi-inir Hilft

iJurt U licimÜelie Klacid. .'Irl. enlsieliul! mahle, wird uclil aklit mehr zu nrlnrpjieii

fein. Bekannt ift, dafi Guftsv Adolf «ioler im April 1620 .merkantil nach Berlin

luini und dort lud Armin Inneren nullit?, du ninn ihm mir! leinen llcfd eitern, »eil

man fit für Eiigiiiiulcr hielt, kein Ounrticr Sita wallte '.i.

Nach der Ise .Im Srlimalca ikiäj sriilarii! Iis) liicilcnü Id (7. Sept. 1631)

waren die Uluier nachrt dem Landgrafen Wilhelm von Heflen-Kaffel die erften, welche

das fehwedifche Bündnis fochten und auf weile linlfernuni; Jlntlcliiitt in den Künig

fsndten*).

Diefe TkntlaLlic lüld au] Vcrlundiimni IcliÜiiim. dir liaftav Adolf »niirelul

foiutf Aufenthaltes zn Ulm dort im Geheimen angeknüpft nnd feitikm gepflepi und

unterhalten haben mochte.

Schul! um Kl. llkliitii'r !i;:il rackle iln [rlinedililic Gefandtc llilLneifter

Mm! Relitineer mit einem Fiiludeiu f. Ii nci Ii Ii Ii er Unter in Ulm ein. Kr mit feinen

Dienern und M Pferd™ logierte im Knifcrsliciiiiti' Huf, die Heiler (134 Mann) Bür-

den im Deutichen Haus einquartiert1).

Den 13. Februar 1H32 miede zu Frankfurt /wifchen Guftnv Adolf und der

lieirtailidl Ulm ein Hiindnis shüelflilijlli'u. Der lihnifehc Gefandte und geheime Rat

Hans Rchad erhielt vi.in Srlinedniiki.iiiü für feine Diente die Befitziingen der Karl-

häufe ligsheim im Dorfe Finningen zum Uefehenk').

^Durch den Frankfurter Yurtrci! mdiin ..I. r s L l, :w I idam- die Stadt Ulm mit

DurclimBrfckcn allzufehr befcliwcrt werde, geitaltetu ihr auch, die in ihrem Territo-

zu muerfliitien. ddi.iu [Viini,- in nur keinen'Vnrleliuu an Kontriuuiian. IWiaut,

Munition u. dgl. m tlum, rundern deutelten mich die Zufuhr nach Möglichkeit zu

flierreli und zu hindern, die Garnifnn der Slndt auf 1200 Manu zu yetftlrken, auf

z^ luden, auch einen von ihm uellellten Kommandeur anzunehmen, dem Käsig ferner

i„i- i:,;V„,i,n, da.I.aain.R ;.i:l/..il. S. i,; ii. /.i . ir. : S.linilnaickr nii.vcaiilicn und

drin Ii irii; ;u:[ lii.ia i,;, n .ml v, i:i',l ,1-. ;,. iin i ( h-j'i iii.l .: in: i l,r:c(.'Mii;ilcriai ,-,n leiten

und die Unlcrlhanen zu liefeftigungst-auten anzuhalten 1
).

Am U. Fcliruir ') ritt unerwartet Sir Putrik llulhvcn, Herr auf Luugenholen,

Hitler zu Grolig, Gubernator der Ii. Feflung Memel in Preußen, Generalmajor der

hl Heichsrtadl Ulm, nls fchwedifehcr Ahgefimdler mit II l'fcidcn zu Ulm ein und nahm

in der K t n .iL: rjnlithr. A>l>alil wurde er \i n cimuei. Iia1:hcm: ria[ii'iu!.vu mal

von diefen auf das Rathaus heplnitel. Ni'/liniiltj^-i ln..i"irlit:.eti: der neia. Keinmaml mit

>) Sja>.fel,n, Der dirfSI^Ihri«« Rrle( 8, 313.

j I liver V.r.:,-v,:l Iln,-, .h.l.r.-. I-..:. C 17

•
1 iiricliacd. Kmi,"e.ic):i,lii,. [

,

lnia. i. »:l um] llrain,, I : ti»Uhr Clironik. ( Mann Ik riji el

') n.i.e. Vl-l,-i,n.,ili.i„lliiN::,.ii. ,T:l1ji ,;. l-.lä. fi. 1» u, l'l

I
v.,,,,,v,: !. äl .!,,;, .. . 1-:.. >. III

) Dir lim 7ciMchiun5 -urdo - Jmingun in veenpidtn — iilvcall lieili^hadmi.
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am 16. März im /.iw'Mi uiut .MuH-.lliii- iii.et a Iv.i.ceu luie.ulL je litt Ibna ftarL

]i:i]:un It'ir.ctc
7
). „Sil 1 halicn unter ein neuerrichtetea Regiment zu Bifi die jung™

Grieben im Himer I. 1 itffliiJieii,- fiigt fin /eilgcnnlte '). Vier der Haiipilait.- »i:r-

lien von Bulhven, vier van Ulm ernannt. Tie letzteren «oren: Mnrj Konrod

Benerer, Albrecht Viller, Chriftc-i.li Krüli ntul Ccm- ('iiij.vrliit. Socli im eleieliei,

Abend zogen 2 filmet] auf die V-":n'ln-. wulei die i'et.ni-illlilie:] l'almlein mit tleu

Bi-lbüu Lie-wn aul den Haftiuiicn sa:«0[iibnzl wiu.fc'i. APiu'il ..'riiitl. fiili in den inn

Liegenden Orten gruBes Geich™, doli Ulm felmedilch geworden"').

Auel] Keiler wurden (.'eBorlien, iuikusijl.ili nur ;

i d ni.i. i.-ieifr l..ii!il,-liiii:ri

und Wiirtli'iulii'Ev'in, ilucti frlnm nach einem Munal lintte nun es ouf 9 Curnet

gebracht').

Am L'l. Mar; Hainen .IL' fciieili.'elie IteiTee .nl-r i .'lillllieiileiun: lieh

liuger min Fmuenthor herein und quartierten Hell ungeladen im Deutrehen Hanfe ein.

redenden Tagi. rill Kelilin^r auf Veriii.lalliirw ISiithvrtii naeli Wiblingen und Kleb-

40 Inil Haber und otlieiu- Fmler Heu und <w;<i ,\: liefern und monatlich 2">0 Thaler

zu bezahlen. Außerdem machte er dem (icnemlmnjor einen Italtlirhcn falcheu zum

Gefchenk

Inzwifchcn Litte Ituthven auch an die umliegenden Grohn und Frciherro, an

[ttterkhal] lind üei -[f'hl.-eil dir AuUanle] im; erUrki!. .fiel] in iiee Kieik-lienel.

Mojefli!l «'II Si-lilli.'i;el: KlMtien l'.il
|- } illirelaler Keilt rilriti.it! I.-.I iieüe:]", eiae \1LI-

wurt jedoch nicht erhalten, Hierüber eiiiiini limine Riitliveu ein™ Anrelilat' auf

den 11,lii[-.|riiann >i.|- Kir.ie-lef.ifl .'.es uf..an Di. lintie.. den Kirilierrn Mn\ vnn

') Enteric. ZiiiMKiftu. (Maiaii'lir.i

') Keirhar.l, Kriee-rMiiel.!,. Hl», S Ii IJ.Itlei-. (ielVLiilil- der [ .ei .
. I .f l'a.l ri. KU.

r.el,, ,!„(:, I :i !r . a.i;;, v. Iii™. :

') Braun, Ululfche Clironlk. (Uairaflr.l

) Fitrt«bMli, Chronik.! U (Msnuikr.)
:

i pi i.nae.. SeliiL^ijl.? iI-.if. Iii. I.I. I.iiij.-. V .: la/,!: rli.. I". *< Y.:-.v'. n. N^nl-iirp.

J.bi«. 1876. S. 100.
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E'llrik liatlncn, fchw tdi fchcr K <.mm aml l.r, I in Ulm, 103ä-33. 141i

Scliweudi und das Klufter Gutenzcll. Cm Mitternacbt des 24.-20. Mir: Eberfiel ein

dorn« Heiter unter Ritt meiner Konrad Rehlingcr '), dorn 40 Musketiere den Rück-

weg Qbcr die Cn^lii^.i- Krücke t'nii halten niulilen, tias KhiitiT liiikniell, «hoben

h.ii den geätigl'iiütwi iiii.fü'riniiu'ii in. Leuten de llruiBlMinl/uiif!. nahm™ den Hofmeiftcr

1 1 : l'i
! 1 1 l'l an' 1

-

:
1

1 Fl .--%.!> li.'lr Prnili' mit , un.l faiuli-n iirh amlcin Mar-

gens (l'shuruntitagl früh 4 Uhr iu Schwendi ein. Hier beletzten fie zur Verhütung

von SturmfebluB alsbald den Kirclilurm und eilten dann nach dem Schlöffe, wo fie

den noch zu Bette liegenden Mai von Schwend gefangen nahmen. Sebloli und Dorf

erlitten eine rallftnndige [»lüntlerung. Der [reihen- wurde feiner Kanzlei, feines Sil-

bergefchirrs, der betten Sieben, auch feiner Pferde beraubt*). Selbft feine Gemahlin,

[Iii- Vräknu Murin, upburnii 7,emiv<nU nt Trugen Ii uIVii, wurde diiinit nie hl verfrhunt.

„Und was Ihnen nun gcblindcrtcn Hergehalten dis Unerträglich fie war, comandierte

d;l'j ar.iMlaiiikt il u;<i l-täadrtc dos ilnus mit l'ulch™ Laidwefeii ein Oiliticr. der in

dem Loonrodifcben Haua Erlogen nnd ^.l.'i'h einem Kindl vuro HauD olle gutthaten

genc-flen, welebca die Frau gemablin Maimiliani, eb gebohrnc von Ltunrudt. biliieh

nit langer verhalten um! v.'i- ful i in i r t /.f ti khüunen, funder n, als Und an Ii Ii barer anrh an

Ihr.: peil'uiin iVn r.-idvii.'.:]e u.-h^ilrl:.; t :ufU-.;; i:r:d Ihr j-iildiui' Uri-ii, l'n

flu umb hatle, mit gewnlt vgn dem hals rille. He Ihne mit nnmen nannte, mit ver-

melden, üb ilib il'jji i:lt \erdie:ü:- Ithn um. daidih i'cve . das Ihre Kilon Ihne vi.a

kleidern zu Pferde nacb Ulm verbrach!

i-luzi (.iiiacKiitn «.iL iiului- litulc, «in

Am gleichen Tage ilberftel c
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BcMlling

Den 81. mn, um 10 Uhr uaclits, m Generalmajor Itutliven mit Fußvolk

11« i- i-i ii . Sillrk ürl'riiiiiiui und * BiitliSKnnu'iitiTc, midi « Znimerlenlon mit

lei jurii+^rliMViiilTcri ll:-; .. l'elltlLliiel'lVLi-. I'.-Ti.etle:i. Stueiiileileiii uatl (lotende:!

n vafthsn," vor das feile ScLloB Erbteil. Deslblbe wurde eingenommen und

iH und Dorf volUUndig ausgeplündert, „ weil ficli die gnädige Frau nicht liat

ii felra.tliMi liiren, Iii geschehen am Iii. Ofleraliend." Scliloß Erbach erhielt

[[an* Mlilnl W11 Ll:ii Ai i.iej:Lr.iilii; i- 1 ^ i.!i , i.LLi,J:n.i''V llnllr.en liinl ;.wr:i.i

Vil- ['i-i! I>. I
"

>
|

""l " j Ü ,.-
1 L 1 . T 1.1

1
" i 1 1 "I ;«:!' 'llT DüICLIE. I l"l I iL \[J T Ü 1 1>!>H

;n,!!fk<iiiiau-ii
.

ii-Lajili'ii Selm.] im HuUiven imdiinidags eine Amiiem be

(liiftnv Adtill'in ih'in hi-L Ihiiif.iLuf'ilii edenem n !>'ir!'i- Niinlhcini, KU der König

1 imvI-.L.iiI VH-.UI-.I > riiiili lii-. mim. A ii »,
I Hille, die Stadl Mm

/ihji.iI fir ein jiulor Hl" lei, hl ivi-;i.M!ir;iiiyii /.n nehmen, vcrwjltiütc niiil he

KöniR, von den,™ Gihizl)urB,
Ijiniiiüen ,„„> niili.ijjwi lie C,i,ideii Volk cllirhc Hund

(«irr, silicli SOI) Mann von Di.nailwiktli und was an Reitern rntbeliriidi /Ii

und Memmiugen, wo damals nur wnin ksiiVrlirBcs Vnlk gelogen, xn befallen,

dem Schul min lirmie vLTulj:Vtii<'iH'i »-.nden, liei'nrhin <-r ddlVii Sekifliir Pli.

um mit diolVm betreffs iIl'.* von Ulm ncwiiii lohten juris cuniisi unh il.u.'r- ili,i i

Hljull und dein, liidirt ^e^;.™:] in-i,:!ieli:>!i !..ii:er
:

:
iliifkl'pnielic ;:u linken

Memorial, welches der König dem Generalmajor

welches hauptfilchlich die Einbringung der Koni

gegen Widerwärtige betreffe').



P.lrik Huthvon, ltWdifel.tr KaramainiBnl in Ulm, 11533—33. 141

UcntralciajDr Kuilivtn tv,t v.iin Künis von Schneen: 'nctLfinüi v,

Nachdem liullnvn i-iur 1 iliill..: V.-r.l In f:.. Ii:; n RfLh"-i, l'-ii; sj ! 'i :lv. i:--it^

(welche damals midi nicht nur Reiterei zählten) erlinltcn hatte, raiiriHiiortc et Jen

Ii. April mit einer Kolonne von 7 Kompagnien Dragonern, 200 Musketieren und 75

uant Willlelm von (Juin an Spitze tun r>0 Manu m I'fcni und Um) zu luli in

Memmingen ein 1
).

tägliche Slrcifztig.' d;<- SVliLnCluii iiii
;
:-i:ii zu Hi-rllVIi.iizi'iL. Sie InTclilen auch

die niki.riwh'senen Ott.;, Ktcfiei iirnl deren (ieliici im! nunern dielelber] zu K.m-

trLljisti"nsleii'n::is-'ii -

:

.r ili'u Ichwcdilchen König. Von Mönchen unil Nonnen, die ent-

weder — um GemUttbitJgkelt tu vermeiden — «iiiig nachgubea uder nuQor Landes

geflohen waren, erpreßten Ire nlchtsdefiaweniger die ßhwerften Beifteuern und

Lieferungen. Klofter Ckbtenhsulcu Mlle for einen hei'Huunten Keitmsm iilhiWu'm-

lieli 1000 [teichsthnlcr, SO Scheffel Hulicr, l llind elf. lii'lcrn, na.hlicr ujIHe die IJchl-

kontribuhoa auf 500 dulden ermutigt wonien. Ddp Klnlter Ottobcuren erhielt von

Deputierte mich Wurzach kii f/chicken, tun mit ihm 01>er die Kontribution m Irak-

lieren unu fich gütlich in den Schul* des Königs von Schweden in begehe«. Von
Wur/ach /.igen die Schweden den II'. April über lieruerlinultri ii.irh Ummendorf und

liiliei-ntli. Sel.l-jli Uüninnänvr u-.inh' von dfii Sein« lifn ürLin.Uiel: :ur-crpl:if.iiii ( . es

blieb autli nicht ein Nagel in der Wand zLiriiek. ISil'eracti wurde von Schwellen und

Wurttemkergern ohne IVlderftand belebt und fchon am 15. April mißten die Bibe-

rachej auf Befehl ihn-. .md ...,t.n, iVlmnüiVln.'n O.ncnil majore von ViltrnghoJ

aus Lifland, dum Ki'.ui;i von Schweden huldigen').

Eine andere 11 Cornet ttnrke Srhnedonabteilung hatte rieh unrh Wangen

gewindt und den 13. April diero SUUlt eingenommen. Die Mrgerfchaft wurde ent-

waffnet und 12 (Icfchut/e, 1 Mürfer, W Doppelhacken, lOVt Tonnen Pulver,

05 Rültuiigeu, '20(1 lange Siiieue, 3 Zentner Lunten nach Memmingen abgeführt').

Der lir.if v,.:i ll,>:irr.z„l!ri], zu Si -n:.l :
li^n und d,r riKfiifed zu Scfw

«engen an. Bald kam eine grolle Zahl Bauern

Nachbarn lur Waffenliriiderfchaft aufforderlen

,

uud des TruchfelTen zu Bcheer nueb dem



148 Schilling

öRcrrelcfai(chen Landtogt der Grafrcliatt Nollenburg und dem FOrflen m Meflkireh

;li L.Tii-li:-.ii. All! Ii d:i: ..'Ti'.tt n m.-Il in V, ]t.-ii|ii.v ii:i!;^ft;'.t:il ini'1 ftlintlen

Tag und fiacht unter den Waffen 1
), fanden jedoch für geraten, den 14. April in

nach Ulm gclicicrt. Dem Heiljiiele der Sudt iiliiciit-j] fclslen die Städte KLcdliiiRcn

Spitlien, Bilctireii, Doprolbacken und 5 metallenen Geich ülzrtuchen in Ulm an').

Dia dahin war die Meinung lerli n'iti't geivefen. Iii! Schnellen lügen den Ein-

wtilltiEi-n jener feilen Plätze, die ficli ilmtn ergellen, nenn fie nur eine erträgliche

Kontribution bezahlen, keinen Schaden zu. Jetzt wurde aus den von den Schweden

befetzten Städten durch fichtre IvnnJkliafler iletucelct , ihn rix -n Clin ge.cgnicii

den den Weg zu verleia'.n. Sie vif-lcn /ur Teiliil.linu tu der I.leliilir auch ihre Nach-

barn /ufLiiniiLcn, ih fie durch hier in acht zu liegen hofften 1
).

Auf gleiche "Weife hatten auch die liniert Ii aneu des Wolters Weingärten zum
Wiilerllaud lieh ecrilllet und tereinl mit den Alldorfern durt fielt verfchanzt. Als

aber den 14, April liuthven mit 3 000 Dragonern anruckte, entfiel den Dauorn der

Mut. Sie lieferten liirlit nur Wehr und Waffen. I'nndern .null ihren Anführer aus.

Dieter war jener Freiherr Max von Schweudi, der zu Scbwendi tlhorfnllen worden,

.iiiri. lihrljlfin er f.riiT irif.liefi'iLlilinlt ,i: I ,n ,-nl':i Ti-:j v." .l.I.' i nur. ;|N lüftitjeilV;

Dienfte bei dem örterreiehifchen Oherft OiTa genmniuen hatte, und nun auf eine ml

1!ii-.;ci n^nien ; ib.- vi er.!.-; gel'.ui.'eii r.Luli Ilm wrlirai'h' .'iil-.b:. Weiiü.'at'.el; MUnie \en

den Schweden beletit'l.

Mir ii liiwlirrb 11 Tj-upi-.:ii riiebte Kjtlnee den 11'.. A|iri[ auch in Kaviiiisliirrr.-

ein. Von dort aus wurden die Beritzungen Graf Hugos von MontJort-Tcttnnng mit

[taub und Plünderung heimgefueht. Die Schweden trieben Vieh und Pferde weg und

Ii: lia-.Tiislji.n-s erldlli lirM'iiil j.j liutliveil ilcn 17. April (.wozu die Itn-

lecifkr ririifclilnii.U den Befehl, liluli.T Snlem nicderiubre nnen. Ürufchhardt kam
/Mar lull eil. I I :

.
E - 1 .

.

-

.

" 1 1 .Vk.lc.liii iiel. [ z i:i S;.:, i i in üei'i nl.i-r - iiliiTIVilltijit

durch die Schiinlieit und Mnjertüt .ler Kirche - diefe und das Klufter unverfehrl.

iJ;.L.i-e -ii iinlicrli- I-. 'li-.u o laltelien li-.-k-':ili .i.iiki-nii.i!« n .'.j einioTi. auf dem liücl,-

weg in dem Hecken Neutra MG Firfte ein. Uinigo Kloftergcirt liehe, die gefangen

nai-li Kaveinliurg verliraehl ivuvilen, ki.nuten andern Tags gegen 11000 Thlr. Ranzton

oder Brandl chaizung gelost werden*). Auch IJdUgenberg muBte mit 1000, Meers-
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Palrik Hi

burg miL 300, Markdorf mit 100 Tldr. um l'llindcrans ficli loskaufen"). Vom
IX. A|irii a'a niüi.t.i Sjiii'in ti^lirll r.u'li liiHi-i.JliMVH -I!"'' Kmn i.i'.it . jfili-H „• l'fri.

fchwer, 16 Scheffel Haber, 2 OcMim, je ein Fuder 11™ und Hlroli und monsUicb

: UUO Thlr. liefern Von K^i.i.-r Winii:;.rt,ii lirli ijccimliäaiur Kuthnru »iiluviid

feines Aufenthaltes m Uaidi.-.biirj: «in-lii-utlieli i'.iO Itdistlilr.. im nuuzen :! 37i"> II. K'-

lalilen, Aiilierdciu wurden ihm inni hinein !^]'i;:iiil>viit(T5n' mf. SOO [Muten

wehrt*).

Den IS. Ajiril befand fich Hutlnai KU Iiikradi, wuMn Stadt und Wörter

Waldfee. Abgeordnete, fchii-klfii. Hillen wurde, da niemand nach Wnrawh entludet

worden nur. dmrh llnllivin ein raiilnT MmjifjiiiK um] die Anflugs, eine nSdi.-nllii In-

Kontribution von Hill Tlilr. ni'bll eilten) l'lnttlli'licri Vti-rAe fiir ihn /II imliiditen, alles

im Veraindunj fi:u'r Iai'Niliuhi mit I-Yuer und .^]iv;i::t

[illiiiiT (tdilViitmule.n Iiitie i'int! JSiLnlieie • iini lili ilicl.iT) 1 M'linn^li ue

gleitete Auffordcriin!: Kntltven,, i'icli unter lYtmedifrhen Schutt zu begeben and f.OÜO tl.

i leiflen halte, betrug 6 000 fl.

in liavmisliurg h'Klt; der dortige

Lindau zum Stlltiliunkt feiner Operationen machte, nicht Vorteil hieraus EU äehöi

yeliolfl lullte.

Von ihm iwfetitordett erhoben lidi die Aligäucr Bauern. Kr liiliik' ihntai

2000 Manu geworbenes Volk in, und bald waren 1U00O Manu verfammelt, «eiche

1 1 Stücke Geleimt,! mit lieh Ihhrlen, und für «tldie die von den feliwedifchen llrn-

gouern ausgeplünderten oberfcbirtbifclien Adeligen — raeift im Kriegswere« wohl-

erfahrene tapfere Leute — gute Hauptleule abgaben').

<) i. Wcach,' UarrJora BifclircibniiE dia MwiJlfebra Krieg» 8. M.

| r„,-m„l, :,ri>, (üinraikii v. Ulm. (H.-raufkr.l
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Ai:i Hi!:"drt"i:J i! i iL ll-
{'. borfaKs jrjd] Ji

iberai'li zuriirk-

lühmte Wolter

Kitilllir IN lillin jii-: Üillil-Il. liali 7 j"rll«...|li:i l,r H:-irt l-HijUllüNI III Villip Hllplll piWUrfpl]

und iu folche Angft verfetit wurden, daß fie die Stricke, nn welchen die Wagen

yeitoetn wurden, iiliHiNilicn, U-Mpie flelipr, lirjen i:ml :ail iLcn Werden davon ritten.

Viele wurden niedergehauen. Nur mit (truHer Mühe iiml unlci bedeutendem Ycrlult

nn Oep&ck und Vieh pHUicrtcn fie die durch häufige llcgcngiiile lehr anucfchwollene.

Schulen und hätte die ganze Maiinlchnll uufce rieber. werden ];<i;mcti, wenn nicht dia

l''.cckaa(':i;:-i' >';ichL r.rni cm -hv 1 1 iicn 1r lzhl ] i ,i Lt j r [ Üoaii ihre i-Jti::Jil [l-.- uriJ'ii^t liiutc.

Obwohl die weißen der Flüchtlinge verwundet Haren, getrauten Tic (ich doch

nicht, hciui Dorfs Berg Halt zu machen. £rlt in Schullenried genolTen fie leiblicher

l'ttege und zugeil fich dann auf Biberach zurück. Reiche Beute, zu 20 00O fl. berechnet,

fiel in die Hände der Bauern uiul -Ii tndadeui: Waiji'ii ihnen zur Wanderung inheim.

Unter letaleren befanden fich auch die Reife«agen des Oberftcn Taupadel •).
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BahMHng

und gcfpuni! i-iiiu Tniol. zu iiecIici- :nwr :i:u)it:i iLi.-i- l:Ju-:n.^raf . il.r i'rinz vira

lleOen-Darmftadt und die Generale „Riilcnwin" (Rtithvcnl und „Utlilr" (Uslar) n<:li

einfanden. Au. Ji der r. Rektor Ji'K .li-luitenki.ileuuiiiiK nur liie/u -vNnli'11 minien.

Es fehlte Isar iiiclit an Roligionagefprächen , doch liefen diefe gam rullig ob Mehr

.Iis lonfl liirelitclc nun diesmal vor dem Ah/ue/e ein.- l'liirnlL uitu, allein es sinjt da-

mit ol), dasa man dem Rheinjrraicn ein Pferd nuatsurchen mußte 1
).

Ihm ];. Mai verlieh liulliveli Clin mit LI fiilmen Musketiere« lind fi Kulil-

peuh'li Dragoner, zu iict.hei] [Kirli 2 linuiliapiiieli llraelillci- voll Wi-i^.-nlniiEi fliehen,

imil marfeliierle 4;i-wii die Kiiil'erlirlitii. die fuli im Alliiiiu TWfl Manu ilark üet'nin-

]ii>-l! iiaf.ni. Mvien iji^fn mi.l l hij.I i-i: w.ir.lrii nii' lt:.ik( 11 .i l.unliA l.ia: !;<: l/iiii;;,-i

v l 11 :
1
,-

1
j - !ü dir Mi.e vi.n Knii(iti]i inat.iitiii limaiTiii l lue; .1:1er iUII niI'itjr.ULlVlu!

Bauern nieder. Andere 150 Kauern, die fich in eine Kirche gerlüchlet lintten, Hür-

den mit diefer verbrannt. Als die. Kaiferlirlicn vom 21. Mai an Biberach belagerten,

(og fich Rulhven Bn die liniere Hier Mirflcli').

L-um c iil',-lili.jii TviKjih.!,! ili.. Schweden von Ulm rnid Hcuiiniugen im Wergan

Priclter durch nngefpannte P:

ein 20000 Mann ftarkes fehl

Illerbrücke^™ Brandenburg und Untcrkirchberg befetzen. Von König ünflav Adolf,

Heruliard den Oh.iiie'elil iib.it- 7 ll.-iiiiiiikT ,it Riii mnl i< Rejimeiiler Hrn(siiiler

und Reiler nelill einer Anzahl Gefcifllien, zu welchen Ulm noch 2 lialbe Karthauneii,

Stl,i;ii:pii mnl I ['.ilkuneu llflleii mtitiie. mit dun Aaflrü!:. na- 'lern Felde

:<u khiaeea umi im f.::n>iLhil'.-h(TL !in;:s fri'li- jii vevlunell !

).

Am 1. Juni ruckte Herzog Bernhard mit. 3 (KU) Mann lu Pferd und 1000 zu

PuB in Kempten ein und wandte fich dann nach Isnj, In Sctieldegg überfiel er den

Oralen Hanitia) v.m H.dieiimiis. iler dorl mit Wim V 'ieh
:

_
.

:

.
^ : . rt i.r.,1 .HT.-v-

reichilrhes Volk von Pulle« ernarletc, fclilug und /erl.renntc feine Truppen und nahm

1:1:1 i.'.ml i^inililil: mi'l :i"!'uel'i!id 11111: ii.'il' Mini, ^efaiieen. Iii I .11. idieii.ahm II.T'oe

llrrnharrt tl .
1 5 l\ Jur.i ikn 1

1 u L l- l I l- I . I alai die ihm von (illl'tnv Adolf 1. 11 geteilt eil

ichwediiehon Regimenter J
). Seine Truppen vergifteten und plünderten die Klöfter

ltoth und Oeh fen häufen
,
jenes eine PrSmuiiftratenfer-, dlefes eine Bencdiktiuerab«

.

Ib Mir, dall dir Schaden auf 2 Tünnen Guides eaachiita wurde 5
).

Iniwifchen waren Generalmajor Ruthvcn, OberU Taupadel und Oberfl Rch-

linscr Jen •>'.. Mai v.m I im slv tut ISsl.i'v.v.h eavojtm. noraj;' ,liv KaiL'erlii'inai unifr

Onh. die BelagerunG von Bihench aufhoben und fich auf Ehingen und Saulgau, fpilter

bis Weinsarten II,in diu (urflekioeen ').

AuBfnll imch öffingen, wo fie die beiden FreilHT f r(:heri fidilälTer in Afchc legten.
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Palrik Rutlivcn, ft-riweilifehiT Kinnuin.idohi iii Ulm, tn32-33. 1fl3

Ihren Ausfall niederholten Tic am 1 1. Juni und trieben auf (liefern den Uhuern Ober

I 00O Stflek Vieh ion See Weide- weg. Andern Taue wurde ein Tromm elfchlager

naeh F.liinüCii heurdcrl, der das Vidi ncjicii u,rbiilit U' linriziun eiiiziiliifen vriiauiile.

Er erhielt, jedoch die Antwort: wenn dfcUlmer das Vidi wieder liabcn Wullen, lb füllen fie

es felbfl holen, nder man wolle ihnen dir Wedel der Kühe leliitkcn. Dielen Hohn

beantwortete 1U™« Bernhard dadurch, daß er den 14. .luni mit feinem gamen nus

BO Kalmen Fußvolk und 14 Coraet Heitern befltheoden JIcera pgDi Ehingen an-

riiektc. In bincin " luiulfäi: bcl.nnicN lieh Julius l ri L-,lr]t:l. v..n Würltcmricrü und die

der Scn'.l -i'iii-iiit'.n Ii : i i I
- - 1-.

i 1
1

1 r i
Keiler. lIiil.Ii I .i -vn I: rü-ti llulücr und liiiin'rn nrltcl

rjiilzt, in einem Anfall iiili i. rli il i-n. Nun alie: :i _

"

" j i L . rer. . L i i
- Srlim il.u in Malle,

(rieben die Heiter in diu i'luclit und liniihten viele ilerl'elhen und wulll 'Hill lhmeril

nieder. Während dii.1 Sihiveden durch die aufiuihnucncn Stadtthure in fchinireu ein-

drangen, fiel einer der a.ii.'üindii
'

iii n [ ein ili-u 1 .i'uernliiiojnr Hutbven in den Zaum.

Diel'er jedoch Ijiallcle ihm den Schädel und lieb leim' l.eielie um (deichen Stadtilm-

aufhangen, WD fie mehrere Tage lang ausgeltellt blieb. Die Schweden entwaffneten

die ISiiL-iHTi'i-liu.l. I'cldcki.en Vieh uiu! Früchte imeli rim und iil.i i i.i.Im il Uhingen eim-r

ntagigen Plünderung ').

Den Sil. .luni luni|in-lii
i ri n diu llcr.',.-i. lirmhäid m:d Krnii vi.n S. t

.

1 1
T.

:i

-

Weimar, der iici/e.il von Wüvltenibcr;: niil die l.unriile jkitsne-r und lluil.v.e.i

den Mar. Dil /U HiinL.'ili .M.iin.crj.1: KldCin wurden i;c:iiiln;t und Clltlnnni'.c: ).

-iL der I ru;^^.'!iil vi Ii .V.]i,.'en lullten du- lindern I':t:i liiaiuluieiirelbaU, dem

von Hiedlingen heran ziehenden Feind Widerftnnd zu leiden. Den 25. Juni rückten

l"h' vmi Mengen aus Jeu Srliiecdcii iniljawii. Aid dem liier! zwirrhen limgn i

M. I'li.uluL-.M k:ui es zu i-i iMii treffen
,

lins Inn einer niS!l!j>«i:»cii Kieiler-hiee der

Dauern endete. Nie wurden /eiiticiil 1 veiluivn dl-
i

;>iiii Vjon. ilni'unter SU Uiirjjer

Ein feil der H. mein, ihr IVIi n.ii li 1
1.

-
1- r i n ^jr« n eeilürhtct halle, errfehuulte

lieh dort auf dem kireldini. Der frbwedNVIic Uberftlicutennni .Inlift lieerens ritt mit

einer Kornea e nie ich »cd Neil er lieiter in [Irrlierlinuei] eU! und ermuhnte die Hullern,

die Waffen nicdcrzulqrcii, dann werde ihnen uiehls nclV liehen. Diefe antworteten

jedneb mit SehnTen , welelu- den Iteerens famt teiiieui Diener nieder!"! reckten. Hier-

auf gab Hcriog tlevnhuril Hel'chl, Ihibcrtingen anzuzünden und alle dortige Maun-

fchift zu enttrgel). Die im Kirchhof belagerten Bauern wehrten lieh ts]ifer und er-

feholTen von Kirchhof und Turm aus manchen Schweden, wurden aber frhliefitieb

übermonnt und ihrer gegen 300 niedergemacht. .Die Bauern, weil fie weder durch

Nebielien nueli iiaaeii zu (inen waren, denn l"ie waren i:efr'.ren. iiiublen mit Ucutbauen

und Äi-.i'n eriVlilaiLi i: iviTilen.- lleriirrt innen ivurrle bi.- iiufwenine liüul'er eingeäfchort 'I-

') t'iirlcntirioh, Chmniki v. Ulm. u. M.inmin 3 ..r. nl. .in i f/Ni, iljie.|.' von tliiiim'n S. brj.

') Mimt, QuDbtitainnjIiiiij; H. 121. Furlanhicli, QiiDiiIha v. Ulm.
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Filii* RulLien, trlm«!

ur Yerftiirkung der Ulme

dem Regiment la iiberlalTen, Hierüber fielen ehrenrührige. Heden, die nur mit dem

Degen laste-llicrt werden konulen. Am 10. Frlirn« knm et imlbhet) beiden »er

der Stadt Ulm mm , Duell zu Fuß". Spcrreuler wiirdo durch einen fileJJ auf die

rechte Unif! fehwer tcrwundei nnd !ur Heilung in die Stadl gtbradrt, ho er nieder

liiTjelidlt imril.' -,.

Mille HSrz überfiel fii'iiershnnjnr llnlhveii IraverifeW Traisen tiei Erlmcli,

zertrennte ilire 0 Komiiagnieii, rmmliie viele nitrier, iiiilnn eine iiemlieh grolle An-

zahl farnl den Offizieren gefangen und erheulete einen e«'en Teil dpi Gepütkn 1
).

Tf7rk.,;:nin .!•:
I Yi.:,.i

I
..! 1 f.lio :i Ii i

n t' r- L Mi t. Iii ..„
,

;'„ i(r »-•hl .mjh-
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llnnjuworth. Als Horn den 27. Juni zur HolacfTiitiR von Ntuiui.rkl fcliritl, vor-

tangns er vom llal zu NiirnliiTjr i;u(.-j- vielem andern null. eine Lieferung von Hivnh

llnlier. Wein null rindern Vikliratirn ins Lager lür dir gclanH™ hoben Olli/irre,

innnvriMvii liir .Ii.- 11,-iit
i (Iheri'len roiirvillr ihm! ilittwiu

l 'iil'T irnni :'i 'iu i ir.l -Ii. ii i Mii. i. i-. i.. .vi'YI.i- r 11: .li-. ir '.,-il v..::i [''iivi'ii.lVlii ii

Hrirlisl 'kr IlM'LH'lk'rrNi ir i:i de; c : i i 1 1 1 J i i ^ 1 . K.ii.ii-in i lni!"!int von Stlnvoilni

uiii r;-'ili.'i-:r-n I. iii.l. i-. i 'n I. - 1
-

!
i ^

1

1

I-l t 'vi::'.l.'ii. I h-i'.ilhI Li.
'j i:n l: H ! .-Lii y.i! ii.:i

:

.r I
; :iri . m.

Dieter erbletl Klnfter ItoggenuWg;, nahm dort den 23. Augul\ die Huldigung ein

[tun die r.ralTiilial't KirrlduTsr iinil foult n.h-li ini'liT gliieklirlir

den, und der Magiftrat ai Ulm Ihm auch m feiner Kricgs-

segehen, de[lenringcaelitct fei llittwen nneh nicht erfSttigl,

außerdem feinen Unterhalt auf andern Wegen gmi eifriu iQO

plünderte Klcfler Salem um! Sr-hlno lleiliconhcrc .im.. In letzteren, rnideekten die

Schweden cill verborgenes, Inil T.eld und köKlidr.-r. \*müt Iii l: :iii._-c:'iii:rf- ' li^vl-ll -:-

und inai'bli'ii reieho Iii Iii... -lull WiiÜL-iidni-i' k . i;iu :k ilr-.lir-riiT.- I'liii-

dernng nar durch ein ficfcheiik von 11) Dukaten verhindern •).

Von Pfullendorf rückte da* l'oli wedln 'he Ilm Mir K„ottM<: il:is Horn vnru

2B. Augufl bis ü;i. September erfolglos belagerte-. Heim ronwedlfcnon BelaBonrngt-

beere hefand fleh auch (.icncralmnjor liuth.cn'). Dieter erfchien den «I. Aupuft

inil 17 Kompagnien Kriior m.clinials vor l'l'nllf nilo.i und forderte Quartier oder

I (KW Kthlr. Nach bmirem UhlmMii licsim-ic rr lieh mit :,()0 Ttilr., nnlnn aller den

[fflrger meifler Riililcr und Sli.dtfcluviher Ttm miüllec als flcifcl mil firli nach

MeCfcirch. Von derl wnrdcu die Gefangenen, nachdem das Geld geliefert, wieder

nach lloufo cnllsITen ').

Das von Lim angeworbene Kegimcnl rn Fnü halle diele Stadt feiner Zeit

dem König von Schweden gefchenkt, und diofer halle es ilem Oheihefebl fiufiav
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mg und de» Iii. Januar mit feinet Yoriint unweit Waldfce eingetroffen war, ü

fiel da» Regime..! „iiillwdn" den 10. Januar Wul.tlVo, [.Hinderte diefo Stadt

:ü)J ilsiIi in in Mir f> k;r:', il'iin' I i|i.i^ii-ii:inNin erl'nn^n ').

B Zweifel w jenen

James VIS., Hürnig

ueukünige iLi(refuhrl

Ilten, der wohl

ille, denn die

. niiiUleti dem

I'ntrik Rutliven Iti Pal« Uoth.vvin um, weil dur (ictiurulmajur ein flu. ker Trinker war.

DaH llnlhvcn nichl aar verlerntet war, tündern fcibli lerne Fran bei fich

halte, erfahren wir ans Boicnhnrts Tagebuch, wo ea hcilit: Generalmajor Rqlhien

habe lehr viel Viel, uud Schaf, wie auch Iiefi bis m feinem Abiug in Klofler Elch-

iiijjm feliabt, und fei nui:!i dimisil 1'clhfl p-BMi^i mit inrat feiner HniiHfrau dafelbft

Cewefen, Ein« Vkhfeucbe raffte im Juli 1032 von dem „Klofter- nnd Majorsrieli"

gegen 100 Stllcka weg 1
).

Det Vie.ff/.ag ilcs (;i'iii-raluiaji.r liiilliveu im, Ulm g\M i-iiuiü Xi-ir^i-tir.IVi'

n

Vr ran la Ifang, ficli fulsi'iicltriiiai-cn iil-i'i ihn Hl äuflera:

„Nachdem uufero Statt von Guflavcn Adolphen, König in Schweden, mit

Ueli- und yiI'.t KönUliL'l.c! Vcrfprff] s in wlmt* und Schirm RUtscnommen, dar-

auf, nach Ausweis des at Frankfurt am Jlnyu den IX. Mnrlii anno IKJsä uufge-

rii-litcn AlÜaiu-rlri:-:'!!, -in ''ini-lnanilaiil i imn-lall'U! nf-rih-u tniilitii, wall e-litfinmlc

damals, und in folgenden Jahren für Auff- und Abreiten? Sonderlich lagen dio

(:.". I'l.:l.r. 1 u.ii i
--| -

:
i .

k,;:i:iM.n- s.i . Li -:
i in r Stj.L!

feinem Aumge alle» mit, wia Ihm gefiel. 11.1 Hinnahmt Uta Schl.jUV! Jlaiitnli.'ri

(16. ÜkllT. 16HI) «IrJc ein irliwrii. Illjrril Ummer, t" 1,„ I II , od t r ,
Vernum

Ii.-.'. Ii ;.!. .!« /iv. i f. :i-r-i. n; Ii- .-i . .Ii.;: \ii iiiri!,r,rin. »"H: iliii; H. _>(i j. VI

-) UVlin, l.c.ikon, III. IS. Al.el, llilti.v. <Jlr,.nik S. 410. .1. M«JW, K..

h AMiingpr Rctourrcn. (Sehr
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153 Schilling, Falrib Rnthrcu, frh.editchcr Kommandant in Ulm, 1632— So.

Olicvliir-ilifclJC-u l.nrt gcpla^-li' im:! Icilrani-tc Oller ninl.tiii.ilen mit groBeil Koflen

DDd Ungemach allhio: Denn der eingenommene Comman rinnt , Herr Patrik liitwyn

mit dermalen in hiefiger flcfa.t7.uug gelegenen 1 200 Mann, bald d», bald dotten

eingefallen, ClSrier, Slätllen, SoMÜßer und Dörffer auHgenWiiderl, und mit guten

Beulen lurdckgclanget. Dergeltalten ift das Vallerland mit Raub angefüllel, und

bey denen benachbarten (wider Iura Schuld) ftinkend gemacht, KüiBcrl. Maieflät

nnd Cbnr-Bayem, fonderlicb in da* fchwarUe licgifter, daraus De villcicht noch

nicht allerdings entkommen, erfehri worfan. Difer erfte Commandaut (Gott gebe,

difer Stull angezogen haben ')."

Ein anderer Chv-iuift l'ilircilit: „1CS3, den :>;'.. Oktober, zogo unfer II

Geuetal-Maggier, liittwiu, mit (.1 l>agnKywa;,-cu, an jedtem zogen 6 Pfordt, nr

2 gutfehen, an jeder auch 6 Pfordt, neben einem anfeliiilii-hcr, Cemitat Keiner

unfer grofler Schaden, und tliette doeb einige tbnt nie gegen den Feind. Js er

fcboneto vi] mer des Foindca LiiiuFt, hntlf das Uer/. uil . di.rrelbigc, vil weniger

die lichclleii in lw Itlicfüjjäii
, nun davlt es ivnl ilnl r griiii'.es OÜick lein, dnli liil'er

Geizwanfl binwogkh ift, dann fein Kunft war jn einer Statt In regieren gar gering,

und wurde durch fei:i.-> li:vciitir.r,i.'s weiiig j'iii'lnbürliolios errichtet '}."

Generalmajor Ruthven, der m Ulm in I llierftlicntennid Miller einen Nnoli-

fnlger erhalten halte, liliob nneli nach feinem Wegzug von Ulm den leliwcdilclicii

Fahnen Iren, und erfocht mit diefeu am 22. Dkl. 1635 bei Dömitz einen Sieg Uber

die Sachten unter General BHdilüii 1
), Seine wdleren UbenalcbteMiüe find in

Dunkel gehüllt.

700 Mann. Unter letztern befanden fich rerfehiedeue Offiziere, welche auf dem
Friedhof zu Heniit. hei Lindau ihre lliilicl'liiltc fmiden. Bei Aufhebung der Bela-

gerung beauftragte Wrangcl einen leliwcdifcficn kaiiiliiiilienleiiant mit AuBweoIiH-

lung der Gefangenen 1
). Da diefer ein Schutte war, fo feheiut auch Wraugel fclmt-

lifclie Truppen reinem Heere eingereiht za hallen. Itei diefeu ftuurl lelir walir-

febeilllicli Llllrll der vormalige KoniTiiiindiiiit voll 1 Im. l'arrik Unlliveu, doch liielil

alt ('eucru [major, fondern nur als Obcrftlieutcnnnr. IVrangel crfuchlc nämlich um
iiiefe Zeit den Rat zu Ulm um eiue Bcgriibuiarta'ttc für Olicrrtlicutenant Huthvcu



iicirf-ii „litliehigo Hecorapcii-H." Ob nun ;iuc!) Uutlivcn vor I.injnu feinen Tod g

funden, ob et au hei Belagerung dieftr Blndt oder Einnahme van Uregoni crl»

ti'iion 'Viindtti o-kt uiiioi- j:hIlii: Kruikiidi l'i or':iou . il'i imbckjant. Gewiß ift im

dsü der lial dsr Stadl Ulm durrli MuhlnJi vumi Il>. äliirt 1(547') lieni Anfuelii

Dns jüngflc Wiirtlemuorgifrh

Ten gehen dicfelbe Abraham

Sühne, der Vater wie gemclt,

d T.clien, welche vor 24 Jahrou

ich lieb All und der Jung, uf-

.dig. - TeTtcs leiuei Altera

inen gewebt: Herr Abrnbnm

il'. bifcltüÄifli. 1'reIslanilWi Sinti
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cb.'lirl,

«lirliirli

li,:l> im

gelegen. Rechts rarnen auf ilie gemeine Gaffen und hinten auf Hallna Kronbergei

Iri'l. Kfliituluiiij; Ar.r Mn'li'diiitf.M: jji'ilMi ri-rrsu'lli-n Cuiiniii Kn:ll. r und ^liueml'leii;

gegen hefagten Maler cnlgelegeu. Darauflen gellet sn die Vigili* oder l'rafenz

gemeiner Priefterfdiaft allbier jährlich 11 Kreuier, und an Set. Sebaiiian llruder-
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Württembergifcher Altertumsvereiii.

Das alte und das neue Hünfter la Zwiefalten.

Durch eiaea glücklichen Zufall gelaagte ich cor einigen Jahren ia den Belitz

T«rdüedenet HauruTe dea alten and neuen Slunftcrs in Zwiefalten, fowie eines,

offenbar von einem Augenzeugen verhüten Mariufkripls: „Von dem alten und neuen

.Uiinfter unj KJuJtprkLnlie f iL /wu'tj.lei:. lli'rirlit nun diiir.elisen Bauncren, bis

anno 1765."

Durch liit Auffindung Her Plane des alten Münfters ift der fehwäh liehen und

deulfchen Kunttgefcbiclite ein wichtiger Dieaft geleiftet, denn diefes jetzt fpurlos von

der Erde verfchnundene Montier war eines unterer hervorragendtlcn BUtan nilVIien

Bauwerke, und, wir; bezeugt ift, ein Werk dea großen Abtes Wilhelm dea Seligen

von Hirfnu, der zur feinen Zeit (I0B3-I091) die jetzt ganz in Trümmern liegende

Peter- und Paulskirche m ffirfau, daä gmliie und »dK-ithln wirkende KloilermUnfter

in Schwaben, erbaute. Da.- im Jalir 10r-H !„-,. i:n,'i.r M:i,il'rr u: ^lallen Itelit dem

einrt, faint der Vorhalle, 330 rörolfrhe I'uD Isngen Hirfauer in der [-ängenausdeh-

nuriK nur um 3-1 r. nach., an NciiheM und Iv M -I, - Y.v.-s mW .\-.vMwu nln-

defteas gleich. Wir geben umltehend den GnrodriO de* untern liefchoffcs des Z»ie-

falteuer Miinl'tlis. Ali: ein.- nsernvuriii«.' Ai.ir. :: iiti: P v.u. tl,:r l.iii.lhr.üiüfli i'lan-

fnrai erfcheinl im Orten der Aoiljau einer Oberkirche, «eiche im oberen GeftholTs

des Münfters einen 5f> r. F. langen und halb fo breiten Sani bildete, worin fchon im

J. 1103 ein Altar dein heil. Benedikt, ein zweiter dein heil. Martin geweiht wird.

Unter diefer Oberkirche war ein in der Mitte von drei Fäulen durchflclHcr Itaum

und diefer war fniut der Oberkirche an den (Wecken von zwei ftarken Offtürmen

gefällt (f. den (irundriu). Die Oberhirche ift wohl ursprünglich als Nonnenchor zu

denken, »eil ja das Klofter zur Zeit der Grilndung Mönche und Nonnen nmfchlnlTen

hat. Aber fchon in der Frfihzdt dea zwölften Jahrhundert erhallen, befunden! auf

Betreiben der frommen Nonne Adelheid. Gräfin von Dillingen (f 1131), Witwe des

zu Skt. Johannes dem Täufer. — In diefer Oberkirche, in fapertore templo oder in

fuperirae obere, wie Sutger fugt, befunden iieh. gleichv.:< im einklinken uiirnn

nun elien nach Sulgei iA le.- iiiincriali. M. Zwielalteufis elf. Aug- Vind. 1698)

Chorftühlc aus der Hand des UImcr SUrlin (des jüngeren), und ea flammten von deiu-

iVI'nen Kiin:'il'!i- aurh .Li, i'iflii'ii jefeluii.-ni. el ;i:vlaH;iro, mit Da rite Hungen des Indens

Chrifli, in deu fiebeu Kapellen des nördlichen Seitcnfchilfcs; ihre Mittclbilder hewun-
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172 Dm alle und du neue Manfler in Zwiefalten.

hrofius, Pater Johann Jacob und Pater Gregorius, mit «eichen er noch in ferner

Jugend im Klofler gewohnt hat, dann er frhon im 10. .lalir feines Alters hierher

ina Klnlter zum Sludieren und wie fellier Zeit bräudiig die Tngaiii bekommen

und die T.il-p sWms [.i ln'iii um- mis ilrm KIuIIlt <jrkonmeii, auch nur auf eine

kurie Zeit als alleinig im l.iniitii'iiiir-.Yi iiili':
1

iu^ii.;.iiiitrni Kirltlinikrirg eine Zeit

knj; nocher Rheinau ins eiili; Iii Lat sr's mir gefngt, und in dem er doch über

HO Jahre alt geworden, und auch Icbon wirklich über 50 Jahre LI, daß er ge-

flörben, fo bat er fchon vor mehr als 100 Jahren im Klofler als Religiös gelebt,

und es fcheint auch ob man noch m ilfeler Zeit eine Erhöhung von einem alten

Fundament noch Celle, nu (liefe Kspelle geflauden. Es ift aber, ehe er die Klofter-

kircheu inigebaut bat, der eilte Abt Notgerus fellgsr, der vom heiligen Wilhelm von

ilirfcliau hierher (,'i'lrliirki iviink'si. i'c[liiilii'ii und an iIlti Oil ln^inben worden, wo-

herum-!] iIlt Krfiiiislfir i;'t !)iil^;'c!il wunii-i:; !: iHill' Ii I nl . t (i.T A n:
~ itt difc Altai -,

das Sit (die Kuth) de; Grnbs ill bis an den Stein Kathen, aul welchem da! «ferne

Gatter geftanden, das die 4 Altäre befclilollen. Wie aber vor vielen Jahren die

Kirche in eim und anderm ift geändert worden, fo ill der Kreuialtar völlig wegge-

tlian worden, uml ift in dein vorderen Chgr in das Langhaus der Weg genefen.

Es ift aber zwifchen dem Cluir und Langhaus eine Mauer von einer Seiten bis

IUI- anderen in der Kir.'hcn ilnivli-aTi^N. Dil! Mnner ii'l urijj.-fdiliv 14 Srhuh linch

gewefen, durch welche drei Thüren in das Langhaus gangen, die mittlere aber ift eine

doppelte gewefen, und zwifchen diefer und dem eifernd Gäller ift das Grab des

feligen Notgori, und eben in den Ort fidle der lelfec AM Uilalrieus, der die Kirch

\i:td l^oiter aaü;ii,je.ii ^, U.n^r . ;n:ik lii^uil.. :l Ihiii: nl. lie al' i' ije^-.ininen in fi 7 1

1

i r

i

Grab orle-i- neben einander liegen, ill mh Bichl bewußt. Dicfee. habe ich auch von

Paler Rupert feliger eeln.rl . von weichei i fcium 'dien gemeldet, ilufl er es auch von

den allen lutlie gehurt; es ill aber diei'ee lirab in jet/lnnili-er Kiirhe TiirhL in der

Mitte, fondern um 7 Schuh und il Koll gegen der Mittag Seilen; gerade rückwärts

gegen Nidcrgang der Sonnen, von dein erflen Pfeiler, hat diele Kirche an ihrer Breite

von eiuem Pfeiler mm andern, wo die Kautel liehet, 4 Hchuhe 3 Zoll, von dem Pfeiler

-i-i'li rier llitle ." heimln- .' 7s\.\. v .
. i

:Li :li ;t.i niiin': ih h l.i!,-! heilt] [TOSSC!) Mitter-

beine Acht gehabt, rann
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muten Mcbe mit einander vermifebt gewefen. Die Urrache muß folgende gewefan

fein, wcillen auf der ganzen Seiten gegen Mitternacht an der Kirchen ein Freitbof

gewefen, und die Capelle eben auf diefen Platz gebaut norden, und ins Grab kein

Leiden Jefu Chrilli rargeftellt, und wie m falber Zeit noch gebrauch ig, mit Flügeln.

nachgeben^ von Abt Michael 1 1 f i uai!zi:H;,T i-LiriL-m-j d<r Kirchm iveggcthfln wor-

den. Daß er die Kirche erneuert, ift zu fehen gewefen, hinter dem Hochaltar in

der alten Kirche unter einem licuiidde, Wiehes die kiiifjulifchu Kirche viM-gelleUt,

dmniller in /.uiiliNi: trttlfa, und .Iii' lVaplin! Ahl Mifiiunls. il! I. 1U1 .lalr^ilil

Hi24, Bei Erneuerung der Kirchen hat er die üben bemerkte Flügel, rückwärts an

die Msuer in fclhcr Csfiell, wo fie gewefen, oh den Bciehlftühleti hinmachen laffen,

ivu lie auch seldielicn, | M. ITi3ii die alte Kirche jiiseiii.iilnc.. ;:io, und von da find

Ii« unter dem Iiiich den KüiÜMHiel.-.ü.ue. mi H.i-I=.;]i 1 n worden, bis 17UI .Seine Hoch-

ma] der Patt. Tinnen I . IJs- .: «ffB«!. 1 Uami etlVW, fr habe es ton denen «eliOrt.

welche folche Flügel noch an den Altären gefehen haben. Auch hat endlich Abt

Marlin 1S80 folche such um Ii Ca|iellen erweitert, welche gegen der Hittigafljlt*»

g.-ltandcn; es lind fiilrjemle e,ewcfcn : I. EjciLisr Dri'il'altiakeit, 2. St. ritenhan, 3. S. Bene-

dikt und 5. Sculastira., in welcher Abt .Marlin auch fein lieüriibnis gehabt unter

einem II er ncnMi l.ewdtie. "dehc Gebeine iici Kr etil murr lerne; lirslu; j,-am jlriliirr.

mit einer /ui'ehrrft. vnn Pater (Xrllm fi-hser um; mir : u; [Inhalten werden, bis 1743,

von welchen mit lelties Jahr nielir wird j! ehiel »erden. 4. aller Heiligtum, fo hier

verehrt worden, B. S. Jorepb, 6. St. Wolfgang, in welcher er auch fein Regrabnil]

gehabt, auch denen Gebeine find aufbehalten worden bis 1343. Es Ift aber !U

willen, daß die S. Wolfgangs Capelle nicht mehr diejenige gewefen , in wclehei der

li'l.rrc ['111 Iii -luharin Marlin 1 i i :
1
"

. : I : im :i> S'i.vii ]i"1L [> l.epj,!i,.]i ...
1 , djnn rlicfelbc

Capelle ift wcggcbrochcu worden, als Abi Chriftopb das Cimiderj- gebaut; daß er's

coh.inl. ift /u leho« cenelce du dem Taur iiu£ 'J'iiili-siiSuir:-
.

ivelciics M dem Altar

urde

fchsffe und die altr Sarrifiei abbreche und den Platz räume. Und weillen die Ordi-

när! Orgel auf der Reite im Kreuz gegen Mitternacht gellanden, und die Blasbalge

oben suf dem Gewölbe der Sacrillti gewefen, fu hat man die Or^el gleich wegge-

than und bis suf das »äidift« Jahr die rrndlc "mi-l jjeliraütht
. ausgenommen in der

Complct, da ift das Pofiliv gebrsnrli! «-i.viieii. neulich dasjenige, welches am Fefta
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(Vmivis Hiriili IM von dtnji.iiiden. ueVlie li.l, !),-- vir das !vta,i>r /n Hagen be-

rtetlt gewefen, die Frater-.Stiegen hErabgeworfcTi uiiil folgiain unbrauchbar gemacht

h.ibea. l'ii A'ilirraNii.i.' i

;

.i:t alten Sacrille)' hat fielt folgend« ungefchickte Unglück

zugctra gen : da nem!:- 1
] iLts GcwLlb l'cijon viillip ™ 'kr Ma-jnv lagern seht si'

wrtcn, und fiik-lics pur allnin auf der Säule, weicht- n. Mir t.- in- Saciiflct geflsnion,

Lirerl lVi'|LN'li-.]t::||, <l:.;i llicll!
S.JJ.

I
=
- J

.

" I = I' i 7l LT i
' Ii ll 1 f I , . Il.lt .|ef 1 1 f I f(.n I

S

\'. [fe Ifa'J fi 1 1- i Ii 0 7

Marlin Si-lmriillT um iiil.-l: iitI.ii'it
.

rlnji N nimu,: =1*1-1" Jas ' leVM.ilie ijelif, "Im.- Hell

in I .eben sric fahr ?u geben; folches aber hat ein Handlanger nielii geachtet, fundern

ill auf das Gewölbe hingegangen, um eine in der Mitte lietetele d:Vne Sth-julo] in

holen; als er aber aof die Mitte gekommen, To ill diu Slnlt gewichen und der Hand-

langer Mathias von Echftetten fitzend auf das Gewülb IJilli mit feinem hinunter, und

weilten er die Fade gedeckter gehalten, und da das Gewölbe auf den Boden ge-

kommen, lieh Uber einander gehoben und alfo ihm ein Fuß dazwifchen gekommen

tit.il i!];n (icilijilw iihüciil'ücbt Ulli rjekut lien ; nni c; nur die Fi'iiir an fielt geznßcri.

fo »Ire ihm kein Leid widerfahren

Weillen i ii ü'i.t . i'L it.i t I;;. nah. lh-hern v;;:n\)> Materialen herbei gekommen,

und ein damaliger Pater Groukrllrr vnn denjenigen einer gewefen. welcher vermeint

man folle die alte Kirche erneuern, fo ifl es fehr langfnm mit Herbeibringung der

Baumaterialien zugegangen, ja fehier gar keines. So bat man IJS9 den 10. Märzen

wiederum Capitcl gehalten und dann uefchloiren, mit allem Erna die Sache anzu-

greifen und zu richten; auch ift es gefebehen, alfo zwar, dafi fchon den 13. Jnlii

Herr Herr Pater Prior von Obermarclithal, nunmehr Herr Herr Reichsprülat, ill ein-

geladen worden, das allerletzte Hochamt auf dem alten Hochaltar zu ringen, wie auch

gefcheheu, und ifl auch mit allen Glocken du ollerletzte mal in dem alten Thurm
daran geläutet worden; nacb dem Hochamt ift das bochwiirdige (int. unter einem

UaMsrliin und Siii-ung: tintum i-jj» in tlii Cn'ielh? um ihm jjetfaticn worden, (allwo

auch gk ich die 2 ewige l.kliler angezündet uiij in dem all im Cht ir l'nkht' ainL'ilnAibt

worden, und um 12 Uhr ifl der englifche GruÜ als da* allerletzte Läuten in dem

alten Thurm gelitten worden; dann von diefer Zeit an hat man in dem alten Thurm

duss mau bat kii;iiiHi bullet, niitcidell, n n;.. jn li.uli r, e.e-.icfcn .
Li.- hin ErcliC it.

tief Tlrnilei-yirle-i stammen, (lärm bat ] bjiti-n ^ .

L i

I
• h 1 1 . -s. [null, n n.il iii-n

urnfieri jji-Liltüii hal. \.l;-':i tbm: Mill:iji-',l:-ii ill y ls-ii-li der ("her und Hitclialtar an-

faacuti jte-hlsirhtii iviTik-n
.

dc.^ni/lK'n i;;f Neb, miliare maerhj'.b in (hur; tf bat

lieh abermals ein ungci'chifkten l.nujiirb .itluiu.-- . als nun ncmlich ib. lifmäldc in

gebraucht .'leudern nilc S T .. ... i r_ atuimcir.'t. 1 las üaülfc mit tiner ['cbivaran

Rahm umgeben war, fo hat es auf der Mitte Seiten einen jungen Zimmermann von

Sf

%eo Id. Juli hat man fchun das mittlere Ii ewölb herunter gefchlagon und

den 16. auch die grollo Glockon an einem WeOeuzng herabgelaflen , und dann alles,

ws« diu liiiit iiusgicinicbt, faiimil dni. Maii-'i n almehiudicn. Ks aal ['ich aber Lei M>-

breebung dea Tbuvuis killendes erei-nt-l., .la er M n.lii b iib-et.n ,1., „ Ins ;ruf J..:.i

Schwibbogen, welcher von Snndfteiu gemacht gewefen, auf welchem der alte Thurm ge-

ftanden, fo find die Sondrtcinc auf dem Bogen gegen Autgang der Sonnen dergeftaH

i:i tinantkr l'e.'l ;;e'ie[i'rj . ihm min biiinai au- ilem aiultziii b. n ln-iii^.^i :aliti

zwar dali fielt der Hann:, ii'-i t er.n
'
[.hub-u, liiiilin mi' l'nlver vnn i'itnniilor 7.11 Irt'ilien,

hat es zwar probiert, aber ohne Frucht, dann der Stein, in welchem das Pulver ge-
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in dicken Sali um den mittleren Stein gebunden,

dann hat man innen Wellenr.nj: gerirhlel und Uli: eru.ier lliiln- ein: ~;-ein s;n dem
anderen gezogen, dsnn ift der ilhriye Bugen von felbften Befallen. Unterdeflen hat

rann in dem Brudergsrten den alten lilockenftuhl aufgerichtet und die Gloikcn darein

Behängt, die zwei kirim: iijF^ciiuiiinii-n, welche liliim in dem ('"Rena unten (
'ninif.iii it-

gekommeu. und darin Nach Abbrechung aller Mauern, Tu nm Chor geftanden.

fangen zu graben. Man Ift aber N.. .-1i-.'>ll i:> «enin da'iei (,'eblieben, die 2 Thürme
ausgenommen, wie aus dem Jahre 1742 zu fehen; eiu jeder Thurm hat in allweg der

Länge und Breite 40 Schuhe. Da man mit [
,

nii>ii;im-]it-r.ilen :i;;\f! gewefen, fo hat

i gieich [io(.Teiuiie;e|], l'iohlc zu l'chlagen; es hnl aber das Fundament in nee Tiefe

9 Schübe und G Zoll, denn wenn man Liefer kommt, hat es fchon Waller, denn To

tief liegt die Tanchfebollen (Tufuteinboden|. Dann hat man in einem jeden Thurm
Pfahle gcfchlngen 218 Stuck, folcho liat man anfänglich mit einem [ebneren Block

gcloffen, To bat man auf Angaben des Baumoifters eine fogenannte Katz ton Elfen

machen lauen, Reiche im Gewicht 14 Zentner gehabt, mit welcher man die Pfahle

eingefclilageii; es haben aber diefe Katz 18, Iii bis 18 Männer an der Trommelflule

in die liölie gezogen, auf Manier, wie man pdegt, auf den Kurnrehiffen die Backe

aufzuziehen. Da fie aber droben et «v lim. nvichrt 'ti Helmke knehocsangen, hat ein

Mann, der dazu be.'lellt h'eweieii. mit einem Sail, uelrhes an einem eifernen Hacken
ei-biimlen -ewelim, Ins e.e:nact.r ilni.h innen lehn. Ilm /n.ir. 'Linn ilt die Katz auf einen

I'fnlil lleraliler
;
:efall.n. n:ei hiiche;. Anziehen i..! ki e :u dwHfn Pfuhl f) oder

10 Mal, ja wohl zu Zeiten wohl öfter in die Hübe gezogen werden, bis nur einer in

fein gehöriges Ort gekommen. Es find auch zu den 8 Hauplnfeileru zu einem jeden

[che aber bei Änderung des Kid nicht

4 im Kreuz und bat ein jeder Pfahl in

ler Unge gehabt 12, IS bis 18 Schuhe, in der Tiefe 13, 14, IG Zell, nachdem die

äichen gewefen; nlfo hat man das 83. Jahr befchlolTen.

1740.

fangen zu bauen, fo könnte man den Gottesdienst linier (1 Jahren in .ler neuen Kirrhe

halten, sann man aber den Chor wie anfänglich befchlolTen gewefen, bauen wollte,

1'j Itiinnle man >„; s ,lii:i"e.n lieineii (iii:l(silie:u"t in der ncm.'n Kirchen halte:]. Wollen

man nur fchon viele BefchncmilTe vor eingefehen, fo hat man Geh durch einen Capitel-

fcbluü dazu retulvirt, doli man den iieliliuernilVe:, bälder les werde, das Langhaus

am-h brechen zu raffln, 1 r i r n ieh S,:lihh;IVeii .finien. ein fi. meine.-. Ural Hein liiil/ernes

Gewölbe machen zu laJTen; fo Ift dann den 8. Mai der allerletzte Goltesdicnft darin

gelullten worden, welches war der 3. Sonntag nach Oftem, hat dann der dorttoaligt

Herr l'ater Gregorii Kurier Mn:ur liiae -Z erlra liciliucn iklL'ec ä'jliiiliiler afiwUen.

dabei die Lob- l.nd i.hrc:i|irciiie,l j/caithl ;L-r hi.rbie.ir.l.ge um! im: ablehrte Herr Maltias
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Batraund, Warthe« zu Andelfingen bei Riedlingen: zu reinem Vorfpnich hal er genommen

aus dem dortmsligen Ibnntsalicben heiligen Evangelli: I rein kleines werdet Ihrmlch

nicht lehen. Den anderen Tbk. als den 3. Mali hat man noch bis 9 Uhr die beilige Mellen

Beiden, dann hal itkih rin^f-r^cn. diu Allärr wegzu räumen, und weil man von der Plnrr-

kirch uns mit Kreuz mih r ilm-iUen ü<-,mii;«i]. lo haben die conversi beide; mit linikill

der Maurer und Zimmcrlcnte die Mutrcr l iiitt.es v.m drin allen Ort, allwo Tie frJion

i'-.Kj]i:hi> lüirrlcvl .Tnlir «c-ft:i:idft;. Iiiimvs saikm, j-ni h In l^V.-ikivli i'i her trsi;i'i: .ml

auf S. I-eonharda Ällar geftePt, allwo lie verblieben bis auf das Jahr 1752; aneli

ift dutlmal das große Kreuz, welches oben an dem Schwiebbugen gebangen, in die

:1:i3

ictlc

ift auch auf einer jeden Seilen eine Capelle, che man vom Krem in einen Thurm

kommt, im Orund, da zuvor HEhle gefelllagen worden, gemauert gowefen; fo find

diele beide auch ausgeladen norden, damit das Kreuz breiter worden, und weilen

nach dem erftea Rift das alle Clmider)' »Ire flehen geblieben, Tu wäre die neue
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ihr Ende haben gegen Aufgang der Sonnen, das Übrige wäre das Presbylery ge

und ülfu dicfeui Biii nudi j.-iir vi L-l tu kl Winkel bekommen und auch nicht gt

fr'iiic r fc'uwordcu, als die alte j.'twe!"u:i. darum hat man reichen verworfen Iiis ;

Ni''n 1 :;i-iii.rkt,
.
J.iJj ila- l.elinibe nei;iüi Jeu 1

-j
:

I
:

L - uiuea Sciia.if'n .'ilitii-i; ak;

aber die 4 vonlere Pferd darauf gekommen, fo briclit es fchuell zufaminen, djß die

4 l'fctd lamm! dein (iuwiitbu I NiNiiI: t Lxf.illcn . l.i'iiS.n- U) ..i-.lcr Ii' Seliali rief, i.il'n

zwar, das die 2 an der Dcicbfcl, auf welcher auch der Fuhrmann gefelTen, l'chon hart

ilii S1 , i,-ki- abiui:]e:i uml .ukuuieii:, i!ali Ii, 2 k::;le:. i':vi 'iliubri:, üuia: iicr.h u luilrs

nicht l'dmusl null' u.elVke]jui] mal der Wagen neiler li:r l'idi gekommen, fO

iIit iji jiaai ::u«.-Ii ii. i:nil;«i-nii-' ::a t.rar.d gegangen wagen Schwere des Steins. Nach-

dem mau iiiui die i.Yiublulj.iui.k vu-aubradit nnl/n, Iii bat man die Übrigen an

Seileu aus der (iruhen gezogen norden, 3 bähen fieb willig herausziehen laden,

aber ilns -ile, . ni ii.n<.i-s iflniijlVi ti'«in. Im: nukr braucht, denn er Iii dur-

malien unruhig gewefen, daß, da die andre noch bei ihm in dar (iiuben gen-elVii,

folcheu etwelche I-ücher getreten und gcrcblagcn hat, doch find fie wieder alle glack-

Uch curirt «erden. Bold bat lieh ein anderes ereignet, als ein anderer Fuhrmann

nieder mit einem Stein gekommen und wegen der Gruben die 4 vordere Pferde weg-

«clkau, lu i,a; u!u li.uull.iii uur lUiuiiuT latb.[:,:!, u» Uur.inyun :liu i U-i.-LjlV-L «eiekel,

da aber ein Stein unter das Bad gekommen, To bat die Deichfel ihn auf eine Seile

j!i:,h..i fu.:i und iiijV i-li: diu Ati.l'cl aiila.'killen : ijiIl ili er biül .(iuk-i da-'Jiel: .arirr

worden, doli er fein Stück Brod kennen verdienen. Mehr hat ein Fuhrmann Vitalis

Waidmunn von Ueiiiiie,ru uinta fjkhcn ar.ii>tu Shmii am' dem üuuirificr liorg aufge-

laden, dali es kaum zu glauben ift, doch ift er glücklich den Berg herumer gekom-

men, da er zu dem grauen Hufthur gekommen hat man zuerft fiilchen inliffcn auf den

Seiten behauen, denn der Stein ifl breiter gewefen als die Öffnung des Thors,

wie mau aber mit ihm bei dem Itrilflall ü'iier (Iii: Eviäilit'ü LVtahn n . ie ii: diele

gebrochen und der Stein mit l'.imt dem Wngun in diu i'ieiu uiiakui; . lioeii trt kein

Unglück weiter weder den Pferden noch Fuhrmann begegnet und er ift auch in

das Fundament des Thurms gegen Mitternacbt gebraucht worden. Ehen in diefem

Jahr ifl auch neben dem Brauhaus ein Butfchen gemacht worden, um die Steine

lijn ilea: dji^rn .-ilvinin-aidi k.i:ii:ulitkur ]iu:,ili,"liu!ii Miikei .nur diu liliiilur-

jungen, wenn dos Wetter gut gewefen, am Abend hinaufgegangen und ouf der

HulTchen lierobgetibren sie im Winter auf dein Schnee zu Schlitten, fo find

dann auch einft 3 Kochenjungen hinauf um folclie Freude auch ru genießen, nein-

lich Fideli Schnitzer und Willibald Galftcr von llacb, jener von Unfellmebr, es

ift aber der Schnitzer fo unglückÜch gewefen, dn, als ein eiferoer Nagel durch
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doli man noch etwelche Schuhe, über Jen Fahren bis auf den Vorabend aller heiligen

1748.

'ilsieh im Anfang liii-sYs Jahrs ifl. :lss bis tlahii- fiel. ende Tliiirmh'ii! .Dil dem

ulten Cimidiuj abgebrochen worden, und weillet« in diefein Thurm lein die Gebeine Abt

Martina feliger und Abt Wollgarns Ceüger in l> Schubladen gcwei'cii, uml bei einem

Hit™ Pater Prli.r gwlw, seilen iili iiiie. i:iei,t habe Vmnen ninirl- in Herrn Pater

Prior kommen, weillen feinen Tag eine llisnutation gewefen und zwei Herrn von Ober-

msrchthal auch dabei gcwefen; fobald dann er bu der mittleren Porten mit ihnen

litti'lllgi'V.vl'eEi
,

hin l'li'H'b 'Ii ilmi sa saugen, und ihm Melles un-eieig: . was zu

thiiii. er laute glciih. irli .'ulli plcch Inngdieu, und fulelie in Verwahr nehmen, bis

auf weiteres; nie ich aber bin hingekommen, ift mir glei-li geragt v<ri -rrLi-n . n liane

05 nicht geachtet, was man ihm .-plagt, ilali erV derweillen rieben ItlTia, dann

habe ihn feilier gefacht a.n.1 iln: betrugt
:

wu fie feien, rr aller lagt, er hsh's !ii den

anderen in Thurm geworfen, denn tote Beiner feien todte Beiner, auf diere Weife find

Ii..- zu Griimi gi;tM[:eu. iliiiI :ia( keine luve. Naeh (lirfriii hat insu dann ans ne.tie

Cimideri mit il iir/'inibaii Hi ll Mi:l:ffii)ii ( . judl i.i he.icv iler trl'lc Umfang v,.n

Eilen um den Cimr geführt weiieli, auflegend bei 'Ii iii Kv-l:-.'. iluri'h diu Thiirtnc durah

und um den Chor herum, bis es den Chor völlig umgeben hat, auch find in die

Pfeiler bei Jen Capellen in einen jeden 2 linrae Stangen von Eilen gelegt worden,

um Sicherheit willen wegen dem Gcwillb, Auch find heuer im Frühjahr an einer

hitzigen Kral.klieil in dein i'ogenaimleu Maiuerksiia gefn.rhen L' junge linier.

1744.

Als die Kirche fchon ziemlich hochgekommen, und doch nach alt katholhohem

Gebrauch der erfte Stein noch nicht feierlich eingesehen worden, fo haben dann

Seine Hochwiirden nnd Gnaden den I. Juni als am Feit der allerfUueften Herzens-

maria den 41. Tng nach dem Erwählung ponlificnliter vorgenommen ond auch voll-

führt, welcher Stein hinter dem jetzmiligen Hochaltar in der »litte des Baus ift ge-

legt worden. Ea lind viele Utiltgthlimer hineingelegt worden, es ift diefer Stein die

Sarg gewfeii, allwn ,;uvir Iii' Slifirr ili.'iw Oolli'üliauf.'S \\ea-. hundert Jahre, fammt

ihrem hoch gräflichen Herrn Vater dos Aehnliuheheu riumnes geruhet haben, maSen

Lmiiihhis als ih'i jüngere. 1 1 beiden ^tittem iier aui:li der letzte gelyueijen .
leben

3003 ift begraben worden, und weillen fic Jur Zeit Abt Ulrichs V. 1694 find in die

Capelle übertragen, weillen fie in dem alten Grab wie
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wollen ruhen, wcillcn fit in dem Eitra VnvM-ji-hi':i ihr liegräbnifl gehabt Zwilchen dein

Lnniri: imii iinllern KircKntlier. denn feine:- /-.it. ift itoi Olli amtier Tumult an

J ; 1 1 i:nern Kir:l[-:iitLcr gebart n-jn.lin. als man ;iir Nct.-f.t in die Kicrficn herein

wollte. Da man ober lolchc eröffnet ,
um va fehen. wer da gegenwärtig fei, fo iPfc

Niemand gefunden worden, und weilleti fofehM öfter gefcheheu, fo bat man Capitcl

gehalten, «as uninfaiigca. fn n: ilaui ibv Sehl tuhii.vii, -v inHili-ri nur die Stüter

in .inen i'lirlii'tji'M f>N ai ihr.'i' Ilt'irf.liiiLli i.tL'.iij.-ii, Im in in fielt denn ciitlVtllnlVti).

folche in die Capelle zu Übertragen, wie Colches gelblichen, fn ift Ruhe zur nächt-

lichen Zeit worden. Solches liabe ich von 8 gehört, Ib m derfelben Zeit Capilularc

gewefeu, bcoonntlich von feiner Hochwirden und (liniden (öliger Abt Beda, Pater

Rupert, Puter Gregorii feliger, und da find He in einem erhöhten Grab in einem

Schubladen von Holz, wie ich es fchon vor etwelche SO Jfihrc gefehen habe, aber iu

liefern Klein li;iiiu nii lim IKf'ii-A lilelt-i.U ei-li-h-n. Vtln- Ii im in'-liirt. ivu Melle;

Manier tri

mciltcrs lein Ycttor. nl.-i liallier den .Sinnili getltan und firobicrt nach der Zinnncr-

leute Art, daü eB das nltcftc Handwerk fei und folches von 1101 hergezogen; oa ill

bei diel™ Art liier gegemviirtig g-c-ien der lieclu'iinügrtr Herr. Herr Heiidtspriilnt

von Villiogen, Abt Hieronymus, unil weil man aus den Böllern gafchouen; und da

man niil dem Pi-ln-.'l l.-r Anfang ill gl-: Iii n.iid.-ii, ;'<i Ml (1er utrige Karre nunum
mit feinem blinden zu dem Thor hinausgefahren, der blinde orfchrickt, fnringt auf

.:ice Seite, d-.-r F -mm, Miil Inii.li. iilji.i:,- im der Mauer, Uli! „elrlier

der Pfarreikirchhof umgeben ift, vorbei und rennt nn des Herrn Dortore feinem Haus

an; damit c: alle, ;,ie- ei-veien ,11. «oder Fuarmann, uitch Pferd weiter was seichchen.

Weil nur die Maurer unter dem UachfLiil.lar.iii.iii. ii mit i „ i>,.,|l>on fortgefahren, fo

nnterdeffen ift Jen Y:.\ uiM-ra-iiter. i-iit SK'nli llel/ i-m lad-n . und gerade gegen den

Handlanger lUgeTcbOffen, er fulehes noch zur rechten Zeit gefehen, er lallt gefchwind

den Vogel mit famt dam Möitel fallen, ift noch glücklich entwichen. In (liefern .labr

ift auch noch das Preshytery, der Chor wie auch das Langhaus von den Maurern ge-

Miillit wurden, nie "iditni- lentis iln- /ul'iluiil ani drin lieumbe. muhen auf ilem

erften Bund, welcher die etile (anc He von der Ku]ipe! weg n.il der a. Cnjitlle bindet,

ii'scii in Stein genauen, i'lelun diei'n V^n-tc, Becedicta.. Abbiis, Franz Salefi, zehnter
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Prior 1745 den 15. Octoticr. Sobald aber der Dicblluhl geluttet ge»efen, ehe man

bat angefangen !u decken, ungefähr 2 Tage vor Micliaelis, ift ein junger Gefell ton

Dach. Vma'iiliu- IlüKsli'-.iMi. An li.iii'UT.'ille-s i'ein Sohn, oben auf dem

Chor, faft am aoflerflen Kind, unter über (ich auf den Latten, auf den Kopf

gellanden und ein Mannlein gemacht; weil nun wirklich Herren in dem Convent-

onrten gewefen und fulclies gefeiten, und »irktidt auch hecke Buben auf dem Dach-

fluhl gcKefeu, und lolches wolle« auch nnchthun, fo hohen es aber die Herren ver-

(ii'Ji'.ii, damit k.h <Jii-.rlilt.-k sefebehe.

laflen und »war viilri ili'ii Willi 1 » lies il'u-tiiialifu-n liallii'rs, iitn-r r.a jjrnüi'i

rung de» Usus, unil nurli größerem Nutzen fiir das Gotteshaus, niateu da i

; Mal im üiciiiii Jii-ki v.i,:,; »i> M;n.i! ir.i< ..(i.N;r iMVlmtrnili in t'iatni ai

Lilll -liuL ihr, i, L-w,il-. nir.L-m.-.i-li: . nKLi Ii ia • l Iii' S.-kiMi' iiuln-rjialhi <U:v kkrt]i':i I.

gemacht worden, einen hinter dem Hochaltar und gegen Mittag, einer gegen Mitti

nacht, beide au.

1747.

Sniiakl rä nun liL'LL.r dm Y.-/A f-i'litli'n. i'i) halvi] [ii- ätjfcilurvs oVll Anfang

in dem Presbjlerl gemacht, ton danneu find fie oben nn den Chor fti viel als es

falbes Jahr hat fein künnen. Der Herr Spiegfer feiiger bat das Presbjterl lieuer uurb

noch bei guter Z.-ii ^i'iiiall und dir Falter von Uinli-Hrlir-rtim haben es auch noch

gefallt, auch bat der lllnftr .kn Anfang uratachl, mit dun 2 Fcnftcrn in dem Prcs-

hyferi. iv.irli in« r:u:i .ins ( (.ncllr:! ilvr tiiii lljrhaksr liiiirrmarl I. rn.rkih'm man

ift heuer einfielt in der r'rillm ein jimpcr Bayer im Schlaf oder einem Brsnulwein-

raufdi bei einer Fcnflcröffitung gegen Mitternacht hinaus ouf dos Gerllft gelaufen,

darüber hinunter auf ein anderes gefallen, doch ohne Schallen; es find such Uber ein

V.eit junge [ulkm <ik llriirkiat Iii:,:«:! mir Lei tun.T FfiMlurlifllili! hinaus auf da»
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Gerillt, fiml aber von den liamlj.niLrn) -if:i r:.i;:Ti viirdcu ur.il irii'flf-r .L.'l:irl,-|i(li [][:-

II [1 1 IT geführt norden. In dielen! .Fnlir Iii lirurlfr Ijirt'ii; Muncb L'diRiT der erfte in

das neue Cimidery den 11- Hönning begraben worden.

Iieii

i! einer Slnnjjeu Irlnm iljnmli gelanget ti

miii'l l ,
linil dann ili'ii Allar l'ellilten anfangen atif-

Nanicn Maria obnn auf nein Dach ober dem Hoch-

cinem Gürtler ih verfertigt und vergolde! worden,

vorjährigen Fader

Audi hoben linier die. Miieenir.r Ja« I.iciIe^ fi :".[/. . !: 1 iiiu'lideiii

das nllc Vorzeichen abgebrochen gewofen, hat rann gleich angefangen das Fundament
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m graben, und nach diel™ sn nf.tliis:, Vi;\\:\,<. yeiM-.vjru, iit über bei Abbrechung

des Vorzeichens ein Gemälde ob dem Thor «eggethan werden, lunter welchem ein

fehr groller Sandftcin ill eingemauert gewefen, aof welchem Hell die 3 folgende

Wappen geieigt, die erfte ill die kaifcrlichi

il.T l.lr,' m 1'i-rlMi-l! ijüM.Tt'll. .lillVi ilti.'r tlit: rwlllf lilfilL- iK'iiill'l. In riiil'i'lll .Iii 1 1

1-

als dem Ü. Juni ift nuch das Dankfert gelialien wurden, wegen der Befreiung vgn

ilirin .luvr hinuihti^lT.eiL Mall; WiLricnLiü'i-, iLi-l.i-ri amlt-rn Mim Hält™ ill (Iit

Herr Hciiinäpriilat i'iin WiiTijffirt' u . i>(.l;li:]ims mit Nimm. v.niiliiT r|:is lli-rfcn'.rcl

pontificsliter gefangen, hier gevrefoa , auch ill die Emu Aebtilün von Urlpring dabei

Hüft-LÜn, uii: riin'ii i li.-i- Kl ,.:iTh:ni,i:, .| (! -1, i,^HTi .
. Lc kiic!iivi,rilii'i' Knill Prior in

halben Scliuh; an fiewiebl hat ein Wehes Krens von Eilen 500 und etiieh 50 Pfd.

[chwer; folgfuni die t o
i

- L
. [iii.nn- «in-, üIjlt Ii Amncr und find diele Kreuze auch

mi: Kli|iicl -.jinTLiui'H, Uni Ii
: Li l'iii'nt cm Kii.iii-i'[i vfin Hilm Kiailikuich. hliutii in

liicrur Unnfl .i:aluciii]i Miiiui. ir;t iiiiiiill' «es KIi.|'!-ts ;t[.|.-.|;'t-vä J"L.-.a!i iji;'n-s JiT-t-
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baue noch gefaßt; auch tut der (Hafer dici'es Jahr ilie Fenfter olien bei dtr Galerie

lu:iitul:liic:i[. Unter deller: il": man mit (km VuiwifliiU l'L.itue.t'anrcii. »iifmtvrjen
, wie

dann lolehei diclos Jahr feilen idiinlich lioih. ol.v.niiten <-s hört htvirare/etl .'epen iLn

Gerimfen ober der Silulen, welche der Bildhauer hat anfertlswn ntliifen.

Gjeicfa im Frühjahr hat Herr Martin Hermann von Villi ngen ata Schreiucr-

pflaftern, welches gefcliehoii rlareäi Johann inmj Hchukhe in imi Plraunfteiteii, einen

^teiniii.ticr im.! flliinier; n.i.li iL':. 1 e r llncliallar ilie ."es Ja! r uillij: in S1 ] : j
i

i : i n- r ,

.

fowobl ton den atucestor mit Schleifen als von den Fallern, nachdem man 6 ganze

Jahre mit il.m /Jncl.iarlil tat, Jii .Mtaiiilali i:r.l .Iii: .» N i:hi:ii li^iLit-ii rmS den Por-

talen ausgenommen. Als nur alles bereitet wir bis auf den IB. (tauber, fu haben

Seine lldi limiriliT. ui i .] i. in, den an dein l'ult de: nciliitcli 1a .1: sohlten Lncae die neue

Kirche (lngeniehtn, dall mau doch ein Mal nach To vielen Jahren den Gottesdienft

wieder hat können kcinnikeher hallen, nnl larli ilie ordinär! heilige Hülfen können

lefen und die Befcriwerniu ein Kai ein End nehmete, täglich in die Pfarrkirche m
gehen für das gemeine Volk, da dann feine BodnrurdeB und Groden das erde Mal

anUeu um die Kirche n iic^anven. liiielic mit geweihtem Wadcr 7-u befprongen. da find

feine Dorrlilauclil -lule[in '''liiiili-ieli l'ürft und Herr von lloncrizulieni lilhl Sic, mannten,

In die Kirchen wollen gehen, weillec ich nur mit dem Ponlifical, vor dem Klrehen-

llior gefunden, um! m fciiici Durch laue hl geragt, er niiichle es mir nicht ungnädig

aulnchtncti. es l'ollrc Nicinaiüi in ilie Kuchen treten. Iii. H ,- i 1 1
. |[i..i':ii'nrden und Gnaden

zuerft darin fei, alfo zeige es (Iii- Ituhrik an, Iii iir er gleich juriele^-v-kiien uml

dem vielmehr für eine Ivirc geaalten, d.io ich ihn erinnert habe. Als fulche Ein-

weihung nur vorbei geweftn, fo ill man in die Pfarrkirche gegangen, und die Mutter

Gotles processionaliter ahgeboll, und nur wiederum in dos neue MUnfler iu über-

tr.iijee, inuliilcmfic 1 Ii Jaiirc. fj Unnale III Tage in der f'fnrrliirs'ii! -rive.eji. nlsilann

haben He. Ilor.hwürdcn und Gnaden in der neuen Kirche nlr der Mutter Uottcs HihiriUj

die crlte heilirtc Melle gcleien, dann haben auch diejenigen Pricfter, fo die Heilige

Melle noch nicht geiefch hallen, aaeli ill der neun: Kirelie gelei'cn. Ilen [.l-.ehlleii

Sonntag darauf als den 22. (klolier itt das Feit den heiligen llil'ehofs uml Ueichligcrs.

Aurelii gehalten worden und /.war dnä erlte Mal in der neuen Kirche, die Lob- und

u AleJeitinjcr,, ricch.'t. ll:e;llit:gen. '.eo.chcr auch vor IL1 Jahren die

iilierlcUtc Predigt in den; allen Miiidtcr gehalten, ein nller Herr, denn er wirklich

etliche und 70 Jahr auf Heb hat gehabt, und dann haben Seine Hocliwllrden und

Gnaden das erfle Hochamt in der neuen Kirche ponlifical itcr gerungen, wcillen ober

das Langhaus mich nicht nrntWttTt geweltn, fe hat man die foult gewöhnlichen

Pro ;c Iii.. neu. in Vorinlt'nc vor dein lloeliain'. als Mciiinildut [lach der Velber, alliier

der Kirchen auf dem Hofplnti gehalten. Es ifl auch der dniddaucbtigfle Filrft und

Herr Jofeph Friedrich von Hohen/ullern und Sigmaringen, iu hoher Perlon dabei ge-

wfleden und dürfen in hoher Perlon zu Altar gedienet, und da ich vorher«, vor Seine

hohe Perlon Poll'ier liinticlCiil. um lieh iii!lc:i bei ilein Aliar ;u bedienen. fi leiben

feine Durchlaucht fokho lelbflen auf die Seite gethan, und ift wie ein gemeiner

Minill-ant ii-.ii den Hullen hiiivekniel. Vor all Ii i'ci.i l':i:d IVhoil \einiehentii Hneolt-

monat, vor dem 8. September, als Titularfeft des allhleligen Golteshaufes die Glocken
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fchon in den neuen Thurm gctlian vor Jen, und zwar wiederum in den aiten Glocken -

ftuhl, welcher fchon in dem allen Thurm gegen 200 Jahre gefunden, und iit den

7. September Mittag uui 12 Uhr dos erfte Mo] der englifclio GruC gelitten worden,

das gleich wie 1130 den 13. Juli Mittag von 12 Uhr, das Jetitc Mal in dem alten

Thurm, der englifehe Cruli ifi gelitten werden, mit der gewimiilirlien Glocken, Alf»

hat man such heut« den Anfang mit diefer gemacht; dann ilt Nachmittag in die

Vefper mit allen Glocken gelitten worden, und läutet von derrelben Zeit in dem neuen

Thurm, was nötig iß, zu Muten. Den 20. October hat feine erfte heilige Meß in der

hingemacht worden, welches aber rarhero ran Herrn Knoblauch mit Beihilf des

Schloffermeilters ift im Feuer vergoldet norden, dann hat man das Vor/eichen ali-

geputzt: und innerhalb auch abgeräumt. Dabei aber ift ein Unglück gefchehen, der-

gleichen bei dem ganzen. Kirchbau keine« gefchehen, denn als ein Handlanger von

Zwii-tilltCT.Llorf, in Lrcnieiu nur der liursstc aeu.ttnt, Lianrfaiir unten .1 Ii diu Kii'rh-

bau gegen Mitternacht durchgegangen, warf ungefähr ein anderer Handlanger ein

[jl jj.ir (.'relies Stuck H.iln iierali. iveleties nl'cr zu nilem Uns!:«* dem OTiti'ii vor-

lieigehenden auf den Kopf gefallen, er fallt gleich um und ift. in einer gar kurzen

Zeit. eerierUen; dje'es ifl ,;,hl„l:.-n 31. Oetel.er „ der Fvlil.e. ein Vi eitelHund nsir-li

31. October ift in der neuen Kirche die erfte Vefper gehalten worden, den 1. No-

vember aber hat man die erfte Seit vor dem Hochamt, wie auch nach diefem die

Kon in der neuen Kirche gehalten, .tiefes find die erften horae gewefen, l'o man in

den «eaiei Uiurl'till.ieii eeliallen: N'achiutlsi: :ils ilie Velber ::ijF.eew.:!'eii. imt man die

erfte lange Todtcuvigi! nucl) in dein neuen f'linr gehalten. Den 2. Bevern her als an

aller Seelentag lmhen Seine Iiochwürden und Gnaden, nachdem fie vorher das erfte

fchwarze Amt in der neuen Kirchen gehalten, und nach diefem die 4 gewöhnliche

Ülalinnen; den IT. Uli rill im mal darEui huliei: ihre :t fcicrhrln' lieliiluli' i.t de enle

in der neuen Kirelie fili-eieel.. I'iitcr Hieronymus Heilig, l'akr Luidulü:;: Keulelt.

Pater Cunn HSfler, Täter Hermann Stnrck, und Prater Amandus Huber; den 2G.

darauf ilt das erfte Mal auch in der neuen Kirchen das Feft des heiligen erften Mar-

ivr.; Stephan /el. allen « irden: die i.uh- und Hin er.F'rt-.lv^t hr.1 -eliaH I'ater Sicplian

üenaler, hochwtirdigfter Prior des Gotteshiufes allhier, das Hochamt ift von Seiner

nochwurden und Gnaden darauf gehalten worden. Auch hat heuer der GMer das

Langhaus vollends ausgeglafet, und hat man auch weil noch keine Orgel in der neuen

Kirche gewefen, von dein Collect z« Ehingen das Pufitiv von dem Uommödyfaal ah-

Den 21. Uiirizrh all- um teile luileres heiligten lirzvatcrs und Ordenjltifters

Benedict!, hat die Lob- und Ehrenpredigt, ob das Feft das allereritc Siel in der

neuen Kirche Behalten werden, gehallt der hochwilrdige Herr Pater SebafLian Saüer,

Cupitular hier in dem freien Reichsgotteshaus Obermarchtha!, und nach dierem hat

das Hoeliaint
]
ei.lirir.,li(i

i
cetialit. Seine lluelnv Molen i;iA (.riad-n li.-ir. Herr Ri'uli=.

pr&lat von Obermarchtha! ; dann hat man gleich wiederum an dem Kirchbau ange-
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fangen, nwllcri man den 17. April als um ZinstUü in ilrr Giarvm-lien fclion S. Hteplion

und 8. Aurelü auf rt.is Voririeliei) pi'lninnn™ Man lint ober grolle Vorficht niliuen

lirnadiuD. :Uli ki:iü üntlliik ircitlirlii'!] nlndil.' uv^itj i:er SiiIiihtc (ler Uiidcr. lu lnit

iurliLTii
:

n

l I" Ittel] uYs V'ir/i-irhi.Tii ilas Ittels i'iiii'ii Ti'il :."!i:i']ii-li1 uitiIiin. (Hill

n es ift lim ein Jahr fnfltcr rjefchehen,

f ilii .liil ivnli] MHks ::iiiri.-r
:

.-Li! urli <lie >1 n! r> j fin:N>s i>.';ii.nt.r. [:.< il'i üIiit

iler Silin aurh bei Aea llrii<l;'rii in lles-nlmu ü:'lr:i'i nwlen. dir. Zi-it k;mri ii-h mirli

niclit mehr recht erinnern, aber (En Jd der *i,'in vm i- i
1

1

l : u:i loiüi:. ci-li i.njifc und

Ek'lnverc ^t'rtrrftll, il'l ;iJ3 Ii'LtIiiI-H; Ul:'llt nli/ILIldLIL.LIi
: llH H:.f.ll iViUlltlL ITi livm lia-

fagten Steinbruch aufgeladen, und mit Mira bis an die Steig hei Haufen gekommen,

eins eine ftnrke Stunde von Haigerloch, und da man die St a ige angefahren und auf

der Mislag Seiten Wiefenthal hal, fo hat es unter dein Weg eine Hohle gehabt, weil!

nicht, oh es ein Via iVil fall odi-l (vi» f.u Hiilrii {.-i't'rl.id,!, sr.ir >
:
:\: ürnlvi', nrliNr- .ihi.T -.vi,-

irinc liriiffcc iwdci-kl j!i;wiVa, i'n Inn der Wnci'n auf (las Wu-silml si-dnickt. und «Ifn

fammt dorn Stein etwan 10 oder 12 Schuhe tief auf die Wirfcn hinuntergcfallcn. Dl

Jer tNiinii.lnn l'nlcli,'? vi'rmurkl, il.n [li'r Wau'cn will fallen, f]iriu«t i;r (deich Vinn
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186 Dai alte und das neue K Huflar in Zwiefalton.

und Kreui hinaufgethan worden, und dann von dem Kupferfchmied noch das ganze

Dach auf ihn gemacht worden, und lHs auf ileu ]. Xuveinliei damit fertig worden,

dann hat man innen anf ihr Anhalten aus der Ganzlei ein Atieftat geben, wegen »Her

Arbeit, welche Tie Iiis iluythin an der Kirr.he gemacht, daß man mit ihnen zufrieden

fei, auch zugleich wegen ihrem Verhalten bei ihrer Arbeit; nach diefenj ift Jofeph

Zeilln .ils küiilti-e' /,hi:m(.iT!i::i'!iT aiiüci:Mirne:i wenden. Auch ift linier im Früh

Jahre das Abtbegrnbniil eingewiehen norden, und dann ilt Abt Beda fcliger aus feiner

bis dorthin erfter Begrahnil] erhebt ued dahin begraben worden, und ift atfo der erfte in

ilit-s Hei:rai,li;l> e.d-.iil »inilen. Auf ilicfiw i'.nd (in' Sliilile vor das irnmi-Lni! Volk auch auf-

(Mrielltel worden, auch ift villi dem ^i-iii]iaa
:ir .l.:':ini:i. C^iru' Selailliiaili Inn PfronlYett eil

«Iii I.i ug'wauf i;r['f;;;.itTl WH-iieii. il'l. ain-l; da.
J

.

1 y 1 1 :i

i

l I

j

l_- i IU« liallariiiiilt, h von Hern)

Suiegler feliger gemacht worden, hingemacht wurden, denn bishero ift nur das von dem
alten Hochaltar aus Jer V.U'ii KniLen in nein \',i.y.- gewefen, wcillcn ea aber jn klein gc-

wufeo, ib hat man von den rolhcn Spalier (Heiiier.iKUii! die Leere ausgefüllt, weil

aber die Mauer noch au l'eiieht ,:eueiiii, fo find fie fo viel als unbrauchbar gemacht

worden. Den 3. September, als am Tilularfefl, ilt nach Mittag nach der Vefper die

erfte ProcefTiea in der Kirche gehalten worden, auf die Manier, wie jetso gefchiebt,

denn in der Altarkirche ift man am Vorabend nach der Vefper den mittleren Gang

gt^en Milium er n eiit rt
:

weil man wirklich an einem Altar

Holz, bis gegenwärtiger ift fertig worden, gearbeitet, und folgfara gar kein K
zu ferner Zeit in der Kirche gewefen.

11.111,1 'IVliaiiKnt vi.rTndh-.nd, mif die. .1?.™ eueu iiernliU-t-e l'tnial iMtclk; meli ilt

S. Benedict auBer der Kirchen ob dem groben .Thor biugemicbt worden. In diefera

Jahre ift den 14, Brachmonat ein fo erftaunliciita il.iaeiii'-iirr nowd'en. dergleichen

nicht leicht ift erhürt worden, maßen dsli fo viele Steine zufammen gefchwemmt, das

lilift'liaiger, Glas- und Aiclmlauiii Thal tief mit Steinen angefüllt gewefen, alfo (inll

wie noch au dein Bauhof cu feilen, gegen Golenmgea die blt Schuhe angetrieben

worden; nebea dem ift ea auch fchr lürchtei Iii h gewefen, mit Dnnnerftreich, wie es

dann auch an dem tJauinger lierp in eine lkieiie Lvlilihevr.. uniev wekhur eine kleine

/eil etwelche Menielien iiiilerftanilen, da i'ie aber da, W.uler niekt. mein- nel-.a.]tiin, lii

find fie um ein belferen Ort zu lindi.ll, Ke^Lte-aii.,,:!,. und weil wirklich Ja, Rindvieh

von felber Gegend auf der Waide gewefen, fo ift auch eine Kuh und ein Galtbftuckh enter

ilhifeii lliimu l-i'IjIiu I »vikn di,„\:id, :i, »vi üi.rminT «.-uriVii, al.' es iii die Hu, die
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Dp. »lt> und dal «™« «anlief in Z.irfillon, 187

die Orgel anfangen aufzurichten, alfo dsQ man bis auf dos Feft 6. Aurelii 4 Ecgifier

fcrtiR gemocht, daß man Tic an diefera Fcft das alkrcrflc Mal hat brauchen kennen;

gemacht worden und dos Gewölbe, wo die grolle Ürgel Tolle hinkommen, III such ge-

macht wurden; auch die FenRer find dort hingemacht weiden, im Juli diefes Jahrs.

17ä5.

Es ifl die Orgel bis auf den 21. Minen, als auf das Fef[ unteres heiligten

linlaiuf!i:[,r, vullliin rii in Sirdn! k a. v.iii .-in V Ii; ]..-r:i::i[,ti-i: Ib-.biaLlnT.

nin ü^rtlufriil Gabler; es hat aber diefeii Work in fich 211 Hegiftcr, 1 0U9 Pfeifen,

Herzen Jefu das erfte Mal gehalten wordeu, mit den Freiheiten und Verengen, welche

Maria, als mit »elcher fie 17,r>:, ]„ t. -iänri,- üi -Lil-.-,- ri:,; atmlvn; auch ia an

ikm S. Sn;ir:(;ii; N.'.ai:iri..r ...u: ii ivi-.n: (J d
i

I

.

L" lim 1. 1 kli.n't nU .11:1 -'. limiimWi-irt

tWt v:i:a S~:iiirti Marin. Bräunt (in! <-rfti; .Mal, nach der l'lf.lip" Jii iiorlnvjnl^fli-

Gut und ehirm fciialirhen Am! an.^'riolit wurden.

Lillii rVvtiir L'i vi'.iii:. iaritiiu. il-.'r ,'.l;:-.i iL' .',.|,;ai .j^ll.l iv.iii/il aiil^i'imühr. üav,ri'..m. :ml

folcher ill auch allein von Herrn lleümcr diefes Jahr gefallt worden. Auch der Schein,

(o von Kupfer ift, in welchem das Mutier Gottes Ellrlnifl ftehel, ifl heuer hingemacht

worden, nachdem er zuvor von Herrn Knoblauch, und Meifters Schlottere im Feuer

ift vergoldet worden. Es ifl aber iia; lÜWniü der Mutier Gottes im ein oder andern

ein mnis jroäinjert «.il.n .iaivli [lärm itiil! Clmft::^ Uilliuuci- , n 6l.fr

liili'li,'. im; fi-ji tun in eil, Iii irt das Iii liifcli befinden «orden, als wann ea erftvor

einer liurjen Zi-it um ein™ frii VN, n Uni™ iviiro gemacht worden, dl doch bewußt,

dafl mau fchnh vor mehr als SOO Jahren es verehrt Int, nach diel'eiii ift es an das

Ort bingeflellt worden, wo es noch ift, und diefrs ift alles gefchehen bis auf den

1. Adventfonntag, an welchem Seine llochwiird™ und Gnaden Morgens von ß Uhr

ilas urate |i ial.l:i;;lil,r j. I'i i
i c i

-
.

u-.lrji;- « iil'.;iitli,':i liLiTUa, je.iVri..'u ill

Auel] ift liener v.in dein SclL],,n.™nl.er Kelile-f! und lianrl an die !S KirelientUUreu

haben Seine Hiielnviinleu und flnaden fi'iue iiveite iieilirre l'nifell'iun erneuert, in

tiv -oh ivan si-Liut ilmliv.mile I i riüi'i.n JIltmi Ui-iT-.i I! .' ic !."[ rill af iui von Olier-

niiiiTlilhal. aueb liar .Iii lVr Fi iet]B!il;.i' b.-i^i''.mlLi:t San).' Hm-liwörilfl! und Uliadi'il

Frau Frau Ähtilfin von fjrfprhig.

im
Am liL'iliiJeii orirrtas als den *.'«. Miami hat man dia enic Nacht ni eilen

in dem neuen Chor gchallen, und lial nh'i, li.-uti: eiücir'lieh ä
i

r- Clmr in der Kirchen

,1.-1 Amalie _a'n..anieii. r.l iv„:il iVin.n ,e u, l. li-- .Inhrc iiftcr 'In t'inir (iriia Tai; darin
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in gehalten wordsn, auch Mihi 2 Mal in der Charwochen die fogenaunte Rumpel-

mellen auch darin ift gehalten worden, doch hat mau oller wegen dem Bauen muffen

:i ;]** iii -h,-i\ ;
um ,[.i li i Y.i i: in ai.'ii i

:

l
.

1 1 ',i,i-ni.rl:.-i:. (Ui.'ti haben die slnctatur

heuer das End ihrer Arbeit gemocht, nachdem Tic dieies Jahr das VnrcKi. liuii vull-

koramen ausgemacht haben, und il't auch heuer der Kvcu/aUsr f^i-ri-rit-iit
.
und vu^

Herrn Mcümer gelnlit norden; bis aul den 1. September irt er vollkonnen im Stand

Heuer il't auch den 11, Juni die irlV l'hi dal'elbft an den Tliinni 4w»..a

der Mittag Seiten gemacht worden, ncrolich die gegen der Sonnen Untergang. Ab
aber alle Uhrtafeln an die beidM Thurau -im. fernseht gewefen, und die Zimmer-

leute mit dem Gerillt wegznthun befchaftigt gewefen, fo ift abermals ein großes Un-

glDck gefeheheii, malicn. da nun in der Pfarrkirche mit der Glocke ein Zeichen einen

Kranken in verleben, irt »rgehfii wimleu, fn iVii^t ilcr Ziinnitinn'iiler feine l.cete,

wen man vorfehe, als fie aber geantwortet, fie wiffen es nicht, fo will er feben, wo-

hin der Pfarrer reite, hat aber das Unglück gehabt, dafl ein Brett uufgefprungen, auf

welches er getreten, er fallt beiläufig 12 Schuh tief rückwärts »"E ein (ierill:, iM.-l

Iiis Hirn auf, fiiilil in kurzer /eil im Thurm drohen gegen der Mitternacht Seilen,

und Ji.-lrH Unglück lial lab an Jr.l'rpli JVili.-i v.üi .-i hiN-i b.n.-Is .aia- hin l'.L.'uj

und ift den 24, Juiü begraben worden. Ilcuer haben auch die Glafcr die allerletzten

Fonfter in dem Vorzeichen ob den Thüren hingemacht.

I7GD

ift das heilige Grab in der Chnrwochen das erlte Mal nufgemnchl norden, folcbis

hat der Herr Melliuer ^annir. und ifi aneb w d.n t I
jul^ii 1

.

i .

!

i
-.i

i n dar vif.-rin'

OälltT, fu ilas l.anel f von dein Vurffl'iflifa ein.
i

T. .
. i .

|.r
.
Tila-.iicl.K I m irden

;
l'i l.lt.-s

hat der Klofterfcblofrcrmeirer verfertigt, Johann Georg Jingling von Gofenzugen.
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Kelters, dii: I
i.

L"r l- I i I:ul;I^l:!iL ÜIII !r. u-.s Jjlr "V.'i IlVi: l;u-il:1>. I"rkij. 1, 173).

Die dort ernannte Dedds III wohl diefelbe, welche 90G dem Klofter lins praediuui

Botawar fchenkle (Chronic. Hürth.), alfo die Gattin eines Alto, der 873 mit ibr die

Stift Heuhaufen bei Wonne und Großbottwar begatite. So fieber nun die Eiiftcoz

des Klolreis 873 tcglaubigt ift, ebenTo wahrfcheinlich ift es, daß rf-ia Klofter 787

noch nicht beftand. 787 Mitrakt ilis irM.kilVh' Li-jfrmw.liNr llillisnoot dem Klofter

1-urfch Befiü in Rsotlttaha in iier Mürkuni; Weftlu'iiii im Kcwhergau (Württemli. Urkb.

4, 319), während die Schenkung einer Vu, die olle ihre Güter in Weftheim, Ro-

taua und Sala (Hall"/) dem Klofter Fuliia fchenkte, nicht zu datieren ift, trenn fich

auch annehmen laßt, daß ftc diefelbe V!a ift, welcho mm Gedächtnis ihres Gatten Mo-

rinH in iler WcUhcimcr MnrkunG Rolii und diu Unigi>Brad an Kuhla fttienkte, (Trad.

FulJ. ed Drenke 4, 70. SS.) Die Schenkungen an Fulda und Lurf.-h fetien doch
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AnurLaiii. Hirnl-kin uriri Miimilui! um ki'il iiüeriielxn

Verleben bcHandi^ ciliaren Meilir. Us wird noch weilcr

t Urkunden die Schenkungen Hpins und Karls wörtlich

ui-iiiiiii Iura mmiine Niimnfut i'I Hulu'iiiuirj,- cellulssdne Mai Aumkiti, Sluderil] et

i.i ii
I arl. Lfl-»;>: nm-.lam I ,.m inninin i.uiaine Nn«.'-il\.[ H Unln-niie:; u-Jn'f.-iiin- aüii'

merbach. Slmilitcriii. Mun-dttrt, Suiir/alja.

Vcrclcichcn nie diefo Tut«, Ib orgiebt fich, daß der von 333 die «Heften

onilen uiiil (Iii! i'inlii l:hVr. v, n'iiiinfi' U'ifU rfir.ri -:(-M, -.si.hvuid :li-r Tt« der Urkunde

an 7SK feinem Wortlaut nach unvcrnilndlich Ifl und Formen leigt, »eiche nocli

Inger find als die Urkunde Kmirads IL Vgl. Sluehlern. Von ccllulse flsnd urfprUng-

ch in der Vorlage nichts, welche man Küni» otm III. im:! uuterln-eit.-!.'. Watirfchcin-

ck aber fehlte auch der Name Amerhacb in der Urkunde König (Mos III., die

u der Urkunde Karls vi

k.i:,ij DIN ,, i.illu- er I I IS.irjliuriL jr den l.iuf (hier] Klieier jrnmxlL. Daaeael: [lim Iii diele

Urkunde Huri: bald vor der KriK-iiie.n:!; .:\:\:\ lüiihci ii.ia KjT.kiti Pijiiiis und Cilit ihn

ebenfu wie die Urkunde von 788 gleichzeitig mit Punft Zacharias und Bonifatius die

Ehe Kurl* des Grüßen um) l-altrndai. erleben, nährend Ilurglisrd fjiilielleus 7S4,

üunifnliu." Tr.r,, 1'a[,ll Zaeliniiaf 7.->.' [lellerlien find und Kar) faltruda 7f3 ehetiiihle.

Ilii'l iii.il: .ni'l M:i'ilin]'i.i ,

i- iii :-.iii.i Aii-:-i.lir l.n k:. i'e;-:
,

:-;n ii reiir haben, '.-im

er der Urkunde ran 78(1 eine echte Grundlage «gefleht. Karl war am 2&. Oktober

7KH in Hutp-naburi.'. uuhin er iciiiä si.n ttarj'iui i: anfauii. i 'Mnliei eek.'imnun fein kann.

Aller niif kann denn [Hindu- Lirf|n Ntiuliche Inhalt der Urkunde gev-efen fein? Von

Neuftadt kann »iclHs in der Urkunde Heilanden haben, denn Neuftadl erhielt erfl

Ilifehol' .Mi-jjLiijjnud ca. 7«i> Inn einem B'uill'eii ilntu. ebenfo ivenig kann von Amorboch

die Heile ti'Kefen Inn. Hadesen ![.n;i,iii-, ^i:;lie.f [ern. fkiiiauii! um; .Murrhnrdt genannt

gewefen fein. Die Zuteilung Miurnurdts mm Bistum Wtircburg ift fehr auffallend.



des praeceptum Pipins zu Hecken. Bei der Errichtung des Bistums Wiinburg uber-

wies Karlmann dem künftigen Bifchof ins dem KiinigBKUi einige Üüter, Pipin fügte

u. A. Murrlurdt hinzu, das ohne Zweifel als alle römifelic Niederlallhiii; tiroiiirut

XuL-fl.m-i.'livil .i.'H lirds .'.um bi.luai ivile^ij. Vmvliiii.; :i .j j h I

,
1 1 . miü.T.aillfin'i)

Gebiet eine Kirehe gründete, ift niehl iiiiiiahrrihriiilii-h. Bs ifl dies ohne Zweifel die

Marienkirche, dir. i,ie,-i;,iiN-,. \V; Mi r i, .-je nliülli ili'r Stadt, die fpaler nicht

.(ein Klofr.tr (.'eiiiirlc, fnül.Tii
: :

1
.

1 1 ik-1 flndl Heicle-Irlien nar.

Mit der Stadt gab Wtoburg wohl die Kirche aucli in König Rudolf,

als dielet leinen unehelichen Sutra Albri.'i:ht von Srhenkeiibrr;; mit der Graffchaft

Linvcnftciii als einem lieiehslclieii snsit.i tiefe. Yicileirht «nr auch die Vogte] des

Khilters felion vor l*'77 Eigentum von Wilraburg und nur im I.chcnabcfiti der Grafen

wohl erft in der Zeit Friedrichs I. eLtftnnden ift. Sie hat aber den Wert, uns zu

fugen, was man lieh in jener Zeit in Murrhardt vom Urfpning des Kloftera erzählte.

Zu bearhieri in, ila(> diel'n- IVivlil inii-silal;- jtiü.yv ilt ;.!>. 'Iii;, ii,ii dir Wui-zburcer

ri k'j-nli ii ;ii'ln [i. iil..:'!- i-r i'^rl::il: dii' lii-l-ii-f.l.lina. \\w il..: i! . ni n Seilen Ken: In i"i. li hat.

Die angelilifhe Urkunde erzjUill, daß Ludwig der Fromme einem Kiufieiller Wnlderich

geftattet hubr, im Walde ih-Ih-u der li.rciiiiimti'ii Uni iljiirt- lieh ,111/ufiHleln. Der Ruf

des heiligen Mannes habe den Knifer bewogen, ihn zu feinem Beichtvater zu nrwilhletl.

Als fieb min 12 Brüder an ihn u nur (VI liefen, habe l.uiluii; im Mim-ald an Walderich

ein Land von einer Meile Länge ins Gevierte gefrheukt und bald darauf die y Pfarreien

Virli Ii erg, Miirrhniill und Sui/lnuli ii.ii.-ue.-lii-: . i..iljim, damit die Brüder nicht von

dort aus beuriruliigt wurden, die Felle KiroembiKg abbrechen und aus den Steinen

der Bure die Kirrhr /nr heili.ien i'iinitiit, Marin und .laiiuariiis erbauen lalTen. Ferner
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greiflich, daß man fip nie

Walderidi , ncnu reine !

Etzhilchofs von Muhe,
konnle, denn er fetzt* I

Kanzlers, ilen er flau
'

Funn Dildn gab. Gar,;

nden haben. Dagegen

Uocliftift «Ohl auf die

le kaifcrliehe Schenkung

r ji:t/t in die Kivi-lic mii-'L'liauU



mochte auch der neue Heilige rafeh die Herzen für ßch gewinnen. Muri wird alfo

annehmen dürfen, daß im letzten Jahr Ludwigs oder kurz nach feinem Tod die

KloilerWrche in Murrhardt geweiht wurde. Midlich erteile hatte Walarich feine erfte

MikicleiriieilernuiiiiLt «"eiler iilifi] rill Murrlbnl unter der l'iiter, Iluaaetlburg »=

Haufen oder der LubenßgtnOlilc gegründet, dn die Marienkirche in Mnrrhardt niin-

burgifch war, und lic unter dem Beiftand Ludwige und des Krzbircbofs Aiftulf tbnl-

abwärts nach Mnrrli.rat Mut virltiit. I'i.-r Name Jeä Ii. .Ijcuaiius ichcint darauf

ixa/Zielenten, rl:ii- Walrk'iicli in.'j der VitUv.hi;: rui] ik-r lü- ja Uli Iii; der lilflt !!:]{ iivii,'

fich des Bciftandes von Reichenau zu erfreuen hatte. Erft im 10. Jahrhundert wird

es Warzburg gelungen fein, auf Grund der Erkunde Pipins und Karls, die urfprllnglicU

nur die Gegend von Murrhanlt unter Würzt irg Hellte
,

die man aber fo abändert«,

daß fie auch eine Schcnbuuu den iilij'tcis bewies, das Klofter in feinen Belitz zu bringen.

Bilchof Erknnbcrt von Frrifhie und fein Delitz im Gollncbgnn.

Bilchof Erkanbert und feine Schweiler Burkswind gaben Zwilchen 630—854

an das Klofter Fulda Belitz im Gollacligau, nämlich in I-ohrhof OA. Mergentheim

und dem abgegangenen :.i-jiij-.-rsiuäin iiiA.JS. Mergth. K. r>iiit. Wie komml der Hifehof

in di::u einteilen ['inilin- u: [liefern Bellt:; Vielleicht hilfl ljds ein Wirk auf d.n

lulle Freuden bar Ii /u einer aiiTwücmil befriedigenden Antwort.

die Tochter dea Oftfrankengrafen Hadorf auf Äudulf aufroerkfam geworden war. 733

hotte Karl Faftrada geehlichL Im Jahr 78(1 l)-e.c- [:e( uns Ainkill /um erftenmal als

Scnefchalk, ala er den Feldzug in der Bretagne fiegreich ausführte. (Abel, Jnhrb. d.

1). It. unter Kail 1,-132.) Vielleicht bekam er damals zur Beloliiiuiie aueli IScfitz in

Marcilldlaville bei Majenne. M. Germ. Leg. SecL V, 1, S9S. Im Hoikrcifc führte er

den Namen Menalkas. Nach dem Tode des Schwaben Gerold, des Schwagers Karls des

Grollen, 799 bekam Auilulf die Leitung Bayerns und der bühmifdien Hark und war

einer der Anführer im Feldlug gegen die Czechen 605. Im Jahr 618 oder 819 war

Audulf geiUirlien. Von reinen Beziehungen zu Frciiing zeugt Meichelhecka Gefchichte

von Freifing. Der Belitz des Bifchola von Fralüig nnd ii inei Schweiler erklärte fich

fehr einfach, wenn fie die Erben AuJnlt, aäi'u iiühs i'eiiu; Hiu ler mler «ahrfcheinlicber

Enkel waren. Denu was beide an Fulda febenken, ia Hausbefiti. Vielleicht gelingt

ea mit Hilfe von Freilinger Quellen, den r'aintlicn/uiauniculia:!: cr.dtullie; feluul teilen.

G. Borrerl.
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Üllwangci Gofrl.idilj.^tllci,

Ineipit villi domui uoBirt Hariolfi episcopiLiDgunico ') el lundaloriB buiua loci,

ErinonrieuB buius c.cnolm prcsbitcr et roonticlms, didnaciilo suo Uoihaldo

i'liiwoprt, iifvin'Lim..!in iü [h-iviiiin din.trL.. LJuiimi H:.ri<i]ii, |iri>|iL:n:ut vivlii. ]iirtute

I (latus, düloeum, in «ua carpäm dMlsnntnr uirncals sun, cum nuc-dam eUle et

virtute proveclo, nomine Malilolfa gratanter etiidi. qqetn comgeuduin ad von usqne

diroii. Valelc.

1. Soniori iu Clirislo amubiliasimo Mahtolfo Eimcnri™ veiter alamöu« sa-

lutem in Domino. Dialoftnm quendam tetmm cooponerc mala de hie, qoilios uoa

l'-rriiutü lii.c, |--ati.r, n;i:i?;Lllj;ji idtiiio |i:rtc.v_'inlll[]] ii)u
,

Li t i-culll

timncs postori noatri, quie prtmiis tauua loci cum Dco ineeptor fnerit, qunnlique viri

Dco amabiles sub oo esutiterint, Cuias quonrnqu vir» brefl nthms eiponsB, ef-

[lugito, ila ul tu n sünliw iiihTnijäiLtii* ri'spmUüis, ei m rgo alinuamln »nb persona

diaeipuli rcsimiideoni mngiBlro. Rene vule, mei memor est« per saecaln.

) Ennenricits, Jan, puter, srigün, et de huks Bubulosi loci iueeniore alitjuid

L l'iimlulur Hnriolfua epiäeciptia fuit, euiua vi

i alio uomiDo qu

Ernenne)». I
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Ernmnrici lim Hariolfi.

Jualilolfua. Dicnm Itreviter de tu, qnon toragiler sudieran.. I'oalquam Er

]lsTf«m 1'ratrpin mm:: ;itih.:i-n, iL- Anilin :-i iiiiin- |inifir:liaiiL vuravit, ut L'iua voneilio

ccnobii hniua locum rptiasinie eiplornrrf, tvu i>.i:n.-is urilui'.rala,, ni) cum locum,

dicli gonslmelum gal. Donjinn duclorc perseueront, sc raulno psulmos Dauid docan- 1

lalltet aravorunt, ul Beua aplani batiifiitioncm strvia siii» iislemlcttl. Inte/ orsildnni

venu.:, pa; i.l |.j8 ;. p.Jlu -Piilr>.w1i3i lifcc.rn.ua> V, . re.M" Itamar IJjiiid.

3. Uli .uii. *.onr veisuu. Ha'inlua .i. aif :tui..l llrr rtq j te

reliquit plcnue.

F.rmcumns Nunc quia de gnnveraiono lami riri Inciile disaervisti, quiaqne Jü

loci PositionMn brevilcr eipoatiiatl, realal, ul aliquant riif au, dulcsdinent anribua

MablulfuH. MariolfiK iasijiuia ceu. spci'ialij atblcla Cbriali omni virlule pol-

atudoil amari, quam Iiineri. Oiaciouea peatiliarea, iü est aecrctaa, adeo rtiloiil, nt m
si nun natura jiruliiln-n-l

.
ii:I,iin n..t.-m |,-;i[|,.|iilu H iiuni/oiidii pervigilarct. Tnlua

conserans ad Dominum boc jnaigne fecit miraculum.

4. Quadam vero nocto dorn in oralionii - n
;
JaleodilM ligilaret, nlquo in

oralorio eancti Stopliani obnixioe dco aupplicarct, ridii qnidam -itorum, Grimoldua

qomiue, quasi lacem ardeutem ei oro auo ad o^lntu naquo pratcndi, sc tani diu sein- »a

lillari, quaindin in oratione bac «isna est morari. Perpende igitnr, quantua iuorit,

Eriuonricoa. Fiat, ul

MaMolfna. Griraoldua ilaqua, du quo tibi auton itiii, fnit illi valde i

liilia et affabilis, cniiis cliam secretu culloquiu aeulua usus pal. Sed cum vellcl Deua

boni lnagialri ireriluni piu diaeipulu revelarc, faciura gal pro igne, quem gor cius

[T-.nlMiivil
,

uti MLjimui- tibi |irii]>a;nvi. Siniili:tr .-um iii-i:i;i!il: nie- i ;m> ]:ilti
!

manifebtaru vtlk't, itt srirgnl lao, qualia morili alerquo apol JJcnm eaaet, conligit
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>r nuia in laicü haliüi: mulli» iliii.iNTitk.i rj.ii'.i-r;:l, Hill'-, pnl.'r. :=s<Tf,

Unhlolfur. ilificilem rem postulat n nie f;icilc cipnni. Quis enim cognovil

Joniini, am qni( cnnsilinrius eins? Ccrlc nullus, niei Triniua eaucla. In

Innm iinimndverlu, qu™I ragsa, psnilo. Sequcnli igilur uucte, quo die

s niounilius EffitiLur. in visiuai- .|:iiilaii, il:.i-i aar ai' laai [ifiaiü-r,
i

Rene cvigilasli, jiaicr. Iioniitn |imuIilih Ic niiiii.-lranln faanei.

Xiv lioi' |i!h-tH-ri- 1 nt« ijil.nl Mein fmirr Crinuililn-, lüuiua

'Inns, i'lav,:n) n^rrUiii . iii'iäriij i|nn pami umdeute pni-didcrul,

:
j 1

i

-t t i'r^hc- i'la^-irf, [nail.i.l
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VI Ellwanger Ci e-fcin^^i r-i[ii*--^li'n

llst|UC proltmlifiiti, iiiiitijiiiu srrni. c: ili iui rj I

r

l rins ii.hiini.! i-iiii. .Mi-; in [rfiiara

uro;e5üi, tt ifislia hi'oriiat:) i-i(iii;!a:n rqwrii ivtn-ji ssiKta* i'ai:i!i-1a- ardentci in-

i'cni, soll tm, eulinjui-ri! miniim- gj -i
1 1 :n

1

1

.

h I
,

i-\].fdila l;u:li:n Uni, f|lla currenttlS

fueram, ad Iccluni rctlii. Maluiino vero tempore cuatie per BC estiucte erant, ot Lei:

i sola ai'lflinl. II.js in irai-u Iiiiii [ii.i-I iiliilim J.ir.ni ILirii.hi i-viiü-nli-t lii-i'latatmii rar.

Epttanltlnui I). Hnrloill.

Hiinc rjui fundavit iure loenni prnjltio,

10 Plarilms eresit fctlix felieiler mini«,

Wfcterboqn« plus Hqnld hnneria onus,

Sic pnslnuant tcinpli struclnras istius almi,

15 Psyi-lien ') dans Vraiio, Juxen sii'i(iie sabhi.

i.jni -i-:-ri.iMi. nnmkra. >'i-ti I In la.nia.-liinn.

Hennonis rare taclus flagravit amorc,

Practica in faclis, tlieorieesijue uonin.

au Eaaet Ol amliuruni Lauri paradigma soromni

L'umvjar in alEerutri&, dit=J>ar in his variis.

Sic paslor talis vitam raodcrattis ovilis,

Morbida decidil, creseerc vi.a tledit.

An pnetqnam tcnipli slracluraa iatinn ftlnii,

« Bat vcluti ccrtuni. sanncrat od plneitum.

Domino eiutelercm, trausfer nalwii iitMirmn:

.Sit eilstiis grugis |bt sin-iila iimtiiFiita tenipiiris.

Paire tnis nvibus, quo* rapior vcsai intqao9.

KlXrloninnuo et !'il.ii:i- Iralin.n. i alnidiMil fit iiiima-lprinm Inn' Klpwaiigi-nw. in

hunnro sanclortmi inartiram Vili, Jjiiipicii cl Smiiiani a licalu ([ariolfu et Erlolfo

fratro title Lingonigi; Liriiis tpiKiini?, iiilins loci fai]daliiri:i!M. Pnit mlllla i-(T9

1 simo ccntesimo sali Adolgfro shljatr-, icüiiantc tc-rtio lliänri.o i]ii|]«iiiotc. Henovata

est anlem anno millcsimn ccnlesimo viccsirno qnarto, indictione secundi, eodetu die,

qun primo ennsFcrata est siili beatia Ilariolfo el Erlnlfo ojdnoo|iii et futnlalorlliua,

i<\ est quinia Unnas OeWbria sub- Helmerico abbat?, regnantc quatlo") Heinrito im-

peratorc. ConHecrntam est ho= templnm et Septem eireumposila nltarin a vencrantlo

i Vdeliico Consta n ticusif i;ci Icsii; qiis<roin> ei in ebem :i lifrimauiin .-Ingust^ ccclenic.,

dispoiientr Ma~niiticiiiis ff.rlfti,; Adclhnrlü in vice Sita iimi arcliie|iisöO|)0. i|lli.i

privileginni bnios loei ci apoetulici; sirilis atu-toritati' hann-itimi est, n nitllii!- tpis-

') In aer ülterfn Handl'rthft! 'FCEIKDIIAN», ilarfta wohl Fiych«ii lielCen.
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1 [Ol. UuonradiiH niiLiü iinju'iüloris miTilnr.

Kl'-:. .-ii'SüLurelin liaiiirifiis |iriuif]K< < iilitur.

HOfl. Heinriuls inipera'nr 'i iMis (Iii-; Mi circipm Ventils rapitilr.

1107. IJeinrirua res cntn Bxcrdtn Flonilriam iugrciiitur.

HOB. Magnum Signum in solc apparnit.

papa snp.-ipitiir. Inl.T nu^-na [iscnn cxorrn; p.ip.i n rege capti™

[ton tndto jiimt pi'ititantiir, i'l n-s hr:|iiti:i[i lisirif Jii-rsnin: c.rmin'.iii

,l|uii> stulim .,-tii 'liiiir
:

i<l rulWia magna ]1 i iililiiii- j-

Spirc pnlcr suns Ileinricp» iuiperator siconinmnicationiB rincnlo V
.. i

pa.pt aiiäolutc.-: auL'iM i]ur:.:rc .cp.'lilur.

1112. Heinritu* imperator Saioniam cnm esercitn pctlit, relicllnntibus contra .

enm Lathen duee et Itftdolfo msrchione; aed apnd civilnlem Saliwitn so

bertum cancellarium et epiKopirm Meeonlienneoi irapia roacMnanlem contra

hastililcr iatsdit.

1113. Ebo nbbna obiit. Kiehardns rnfus et llelmaticns snccossornot. Igte

Im er i
<-i)8 onpellimi in Ailelmaiism.Ucn ii'.ii. li.iraiui SL-ifridi eunMBSit, nne

moiler no tum pure ail ' li-i:, m im i - i iUn iliiiiinn n™le/u! isli iiimlil

1 114. Beforionl imperator nuptias apud Utogontiarn babuit. Ed eodem anno Wesfalen

I ISO. Imperator Friierko
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1088. Coenobinm qaod vocalor KtrivuMn in primis

1ÖDO. Willebelmua abbas obiit in Hiraaufiia.

li.ii'ii. Knirstiif i;lili:is pi-sa' c.-[ in Ctjnrwaira. ,

1097. IJutuldiu eomes de Aclialenieu obiit.

1098. Urb-auns iinpa obiil. Molta milia ligndniim fame perierant.

Ii™. Cr,r:<:l:ini RrTusairoi lit'laiirh nTqi<irKiil.

1100. Scditio inter Heinritom et Paschalem.

IHK. Nernisheim perfcctnui pst et Hugo abbas prclicitur cid™, .ai siiMcssii

Tbeodericus.

I IIIS HrLnriaas inijujMlijr njuartus dliiil

1118. Theodericue abbas obiit.

II Kl. NiTiil'-licita r:li: ii.-^lcrL'Lrn Sltirli IMalriiä .^.Ir;:i1ill l". I li'illlii'il- -ll'li^i- i'l'lill.ll']'.

[121. Hartmaimas tiiDdator instcr. com-i lliliinsac et kvljuii^c, otais.

1126. Hein rieb« abbas obiit, cai auewssit ttilgrinns abbas.

1126. MüDssleriuni saneti Udalrici apud Nornishelm Kol. Aprilis igne tnnsumitur.

1127. Dlrioas filins Hartmsnni comitis epiecopus Comluitieinüj .iliiit,

1130. Cnoredns et Fridericos oihapttia rebra Lotbaiio siibduntnr.

1 Hurlciuciiüä iliaiof cjaitiä ifilli!i^:LL- at Kvliurgao obiit.

1136. HnBilica usnetoram Michaelis irehangah vi Xinlai dedioata oft.

liraV Dm Wdplio inai Cuar.idu ler-.r dimiivivii a,).„! Nuraisheiro. ICorteiu aimt

capella sanclae Mariae dediesia est,

1 LTi 1
.

Auuiberlns comes de Dillinga -ive da Kugilmrr
, iidvocatus nosttr, obiit.

1152. Cuuradns rcj obiit, cui Fiidericos fratruelis, du Sooroniu, ftneceuit iu BO
isgnom. Cunradiis de Zojring.
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18 Anailt* NcmheimBni«.

1153. Edypsis soVie 7. Kai Febr. Lau 27. facta est.

Anastasius pnpa bocccsbU.

Anastasius papa (:l>iil .lini-i-ssil tlirelettimu

1155. Coelfsi'

dcdiiinncm. Interim öiviltelmus cames Apuliae, HcillM, Cntxbrise et

Lalirri. n's in i;iic il in- ! L l- 1 1 1 rLiL^ricinii.

1170. Bontns Thomas in Angl Li passna tat Basilicae aantti Aadreae et sanoti

Blasii igne ereniäninr. Albertus eonics Je Inningen ilefnngitnr.

Uli. Cirns Kiii : n.-riin: tt'rram istair. [n'i v..-.it.ir ,.; innlli nun acs; ih'.-.itijik.

! 174. [riü>rir.us hiijiiTiilnr [taliam .vr,-in; u-.ir,!,, Inv.nüi tt .V-vita^am nvitaKai..

nuvani k^I ii^-umu . in^ir n!isi.l
:

.iMi^, hl'i n.nilih." t.i.l.il^riui. mMriar un:n-

pcsJidit sali terra lies ].;r lisstala sik'.renäitrac.

1177. TermiiiilUim r=t wisu.n intiT Al™-.i.tlr>it)i paaam et i'rhit-rioLim imperntnrem.

HT'J. HcLuru'in Jm Siisoai:« lim-alu Hawuriai' privalitr et i'i (')IU) 1 Kdivn-ii

1180. Hartbmannus et

nscentlil, mulliplieiter ab Anüroiiico rege Conslnplin""aliLaiMj per Bulgarin™

tali^atus ia-urrU ft:su|ie;- Salailiai 11 Iii S/ipli-ilia: lincplus in.itliis iieiübu perii!.

11BÜ. Snbdinne res Afsyrioraiu ii i.'bvl.lae.-.rum T-rn-n ^leui.i !av„s ir.

1187. Iccrusaleni n paganis captn tat ei mttlto rollt» bominura ueeisa. sunt, Qno

clinm auuu basilicae ettncii Andre*« et ludl Blas» dedlcatne sunt.

1IS9, Fritlerieu» in.peralur cnlloula foni manu Ibcrüseliinani lentlit.

1IQ0. Com imtiuri parle cscrcilus in linibus Ainiocbiac raortqus est. Altorc Sslra-

1191. HebrieuBimperntor,filii]B("]-i-|i;ri. iiaip.'ra:i-.i i-. i ii:i A ] :
1 1

!
L

:

l 1 1 ,
n.in!

tibi paene toiam wilitiani nee djii et u es principe- «iru lail.ilvs mit.! ..: i

UM. GwiUelfliiij II. Ajiuliae et Sicüiae »iura ileinriruni rci erigitur.

I1«J. Imperator lecniirlo Apuliani fnrti mann inraikne lulani silii sublugavit et

facta foedert initr (oio *t Gnillelniiim, fonstantinm triceunalem, virginem

11 117. Hsinrieus A [iiili.ini isir. «b'm.-u; gressus ac iniirii-ijs in miliiJinrFS auun
(
i]c



1198. Farnes magm per Ire» rontinmin w
[iluresqne eilinxlb

1139. ITeinricus buiuH nmninia hecund::» abba

1200. Philipp« das Sucvoruni sumusiL in

1202. (Jods] schal ku« episcopiis Aagaslonsis i

* Colonlenaa rcbelles ei hl anblngiric,

ii apnd Babenberg ab Olloiic pstlalinu de Willclinslhidi "fti-

liam biido rPBinn

ii Illam iuri*-

TatmiH filiu". Rnmp

D finita railin hnminnn]

1234. Regnlp colloqöiam Heinrici legi* npud Fmnketivnrt celetjr.itnr.

123h. Kridrri™« imperslor insoleoliis Hrinrifi irgin M-ptiim einlas Tentoninni
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r; titiptcr t in 1 1 Hin |ücii arsiimmic, cum t.i i suirtl ccseiaiiciu spolinli

Eoniaoorqm obiil in diiiaionc aposlulornm.

Ü32. Hoc anng munca Adolfus de Nniinwo in regem Itorminorum oligitdr. Sol-

daiias EJul.il.mil' fnmtitu« Accsron eölirpavil.

ä94. Filius comitis ds Hrirc:ir:ain :jaur in iiiilidd ;i i[ihk1;i:ii. qui nil niHpcmlinED I

damodus ernl, cullello couGias fuit. Hoc nnim itx üdiiihiiihilh .VIoIi'lm

Miclimnni jirrü'niiis i-l, m iii-in-l. i'nu- :n (lick'iii -in Hllbi-git.

1296. Hoc omni S' ' "" niinnii-.iMf/iiEwii-.j iHuiti J, i

I UVi-imr.

gupoi sdrocariani cenabii uostri multis pi

IZ! ! 7. ILuc st si Ii is tC! Aik.ll'ns Mifliüiii .{CClitiu est proirems et ci:in:hi.i]iriii

uniulilUriL

löUO. Hut : .i re\ Tiirlsrurmii >! i-.'.v ryj.ri 'IVr-Lim Sai.i laii. rt si.'iiul'
i

ijriLm 1};ini



dictuB de Zoler, in Ulms.

1303. Hoc ar.im i:.Miif:i.'in. [r-n l>ii;, cui äncceaiil BenediclUB.

1304. Km anne rat Albertus mm magno eiercitu Boeraiam inlrnvii, ei mnlii

liMlfi. Hoc nnno occinDs csl iuvouis rex ltocniio fraudulenlar, et Albertus rci

"-iisi'lnrio iwravir li'rrnii- Fir><_- ril i i'
^

-: t rlliiirü siiuru lIlicctii Analrie ri'guuj

Ibi conslilniL

1307. Hm: iiiiim ijnidum iic cM-rcilu r.'^-iü Allii'rti [nignum hilblirrnnt cum tiiircbionc

Mänenai, quj 01 da qnosdani oeddil «I mnllos Mptimil. Hein eodem

nanu (iliiil c\ rSoi'mic, iilitls Ailicrli rcL,-is iii.in.-Liintririi

lill ISO». Anno prcscnli Albertus rex Horonnorum cani magno cjcrciln in Bocraii caslra

nensem In pnbllco conflielu dciictus cnplivabatur. Ködern turnt: infiaili Bavari

a pancis Sivcvi» fugabimtur ei »lurimi c*plivab,intur, el quidum mika

[larans acceplM detinabatar. Hoc anno Lndwicus comts de Oellingen

:: iunior palraekm sunm Ch. Buperavil el lainm 'INri.'.uni eins iueendiia deva-

Btavil. Ilili- nnii-i iS.irr.ir.ii:. J Jf::irii-:iK cüniri (Ii' l.uiiclinrrei; risrorc legis cl

debile a prindpibus in regem lion::.ji(.rr;rii i le-irlns c*!. Mac Jim» Friiicricus

M.ii- ririüu i-mi - 'li:mi p.rvm lilli; ibcrc iXiiu:;,'!! rnrsi nraniiiCK suis

:io pcrtitiHiiliis a iaaii1<i ilc Oellingen (it" li'ia.) SEliris (Iilitiitiimi, quam ipaccomeB

cmcral a Cunrndo diclo de HirDbeim.

]"[:;. Mol- anno llciuficli.; ;-.;s irniTiator Ulm; .;.:af ceratar. htm iairioivieus ruiocs

de Oellingen Borne ni: iinperalarc mil™ laotus est. Hoc mb» Clerncas

|«pn i i . j i

.
- s ] i : i j i Viriiiic uelrrjrnvit (I se|itiiaaai liliniir dfcrcialiiiin ile L-adeia

i:;:7. Maiafir.a- ai.aa^ |imlieui llriiilenlolic et alia irmila uaaia-'.eri:: .aiuiparavil.

1329. Obiit Heinricus abbas in Norinabaim 11. Kai. Marlii. Cui aoecesail Ulricua

de Howatettcn nsiua.

SS.'il. Hi'C : <i nlii/i Friilciiciis .
I

.

- Viihriiiij;™ qii.,-..|M. .(nga.iieasis. Cui siirresail

in UMcos. Hol! am» iioslrnra dorniilorinm esl de novi> couslruclwn, d Dmbe
Ulrico i' '-Ii- ;.:-ii

t""' i"i

plele, rovcroniir, linmino Ulriee de IJornvFtcluja aliknc biClilcr iinuaraalc.

laliote iif |iri:>i(lcatia liartann.- in iinslrn ccanl.in neu csl itn-coius Kiiui!;> .ti.

1S44. Hoc iinnii iiwuitimmLiviium iloiniim l-mluwicn rle l"lc Hinsei) liin» mm d<>[iiii:t<

Albcrlo il Ii» niilia ILbrnram lliill.;ii$iuiu hu^lT adn.tatilirii in Nerinslinim.

13-lli. Hoc anno obiil l-udovieiia eomea de Oellingen aeuior.
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13+7. Hoc anno Albertus conics de Oellingen gppqrnvit sigillum i-onventui In

Nerinahaim Ja couaenau abbatia in die ttottl Bjppolill, F.mleiu anno obiit

Lndwieiis imperntor 3. Iilua Oclobria.

. Ilm; aiin.i (V:illli tu.- :ibl:as in N'i-r, üHl-^r.ni n :j!m - ti i- li.i|:liiij;i'ii . .ü f .tt;s i-Ft

a comito Alberto de Oellingen et mite Iractutus.

.
ll'ic aiinn uliiM AiVriui- rnmes lit ( leliicpoii .1. lilus rViiriim-ii, cuins cor- 1

snles eipulcrunt ublintera et ron Vernum a monasterlo Nerinabeim n cnpite

ielunii uaque ad asi:ensioneni Dorolni el ilespoliavcrnnt i-hoBtmni in lo Ullis.

(rnl occisus in cnslro Xilie-rg. Heinde rmtaicn iiuam nlnrcii rolente! eins

mortem nlciaci reuiebant in qi:niiilsLin ii]h;n iliiikii:i| llc nuccubuerunl por

Ebcrhnrdum de Wiricc:iiiiTj.-k ramitt'ii. lluc ;oni.i kma dio' asneti Benedict!

1373. Hoc anno Auriieaa Schenk de Wvtt-fliiigi'Ci cisnil al.Unlein Wnlfliarlinm ul

caatigavit ipsnin grayiter atqne sneetim!!! igne minus Kikbrn et Slctlcn,

obiit Ulli™ comea do Hol Senat nie.

1380. Hoc anno oblk Wolfharde do Mtninbaim abbaa in vigilia omninm aanetorom,

el in erepuaenlo ein« dein diei vesnertlno eleetnl fnit dominus Nicolaua de

Elcbingen, cui cnmifcs de Oellingen dcderunl qneuflam inImsum dictum

V' ilhil Alt mi:iis. tum sj nci |.rfiiii lits Xii i.iati.j iiti i,ii, r [iti-ivi; I
K. annis. :'

Tandem in Ii;,' |ir;v;iluit [irlim.:- t:l f.i:]iluiialitji:c[]i ;t »«k amotoÜia ruu L-;iil.

eumptum est oroiima feria aeita post ascensionem Domini pancia babitacnlis

Ml vis permanenlibus.

141)3. Mo,- amniA].|-.i •>.,.* aiiwtntali ™nl a aenobio s.iiirJi Halli, ei fewrunt ;l

ik-iiii ii.iriii iiiii. Iiimi! rl -I.itii i r: lim iit.kiM lv mm .Lvi1 nt-T^-i--. ii:i i[i,irLi[jns

Müs intrabaul iu regionem Appollilancuaom cum millo armatis, et occiti

sunt. Eodein auno feria qnarln ante cenam Dotnini Xorinabaira per ignis

voragiwni cnmbusium est, in quo conarnnpli mnt 32 homines. Eodem anno

nbiil Nictilmm abbaa do Nerinaliaim dictaa Elcfiiugcr iu vigilia saneti Galli, I

aueccdenie Ulrico de Kodon nui iu die l.iice poal sui'obitus liiem in abbnlcm

MOB. Hoc anno in vtplin nn(i v-ta MF. bfätt .Hafk viiyinis Wiüifliijus milfi rk
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142a. Hoc anoo [overondiBsinma dorn i uns Anaelnmt de Nnuiiri^-cii. cpiaco]inii

AociiKtniiuä, moiii'Eicri.) in.iim cafeiam ]HTocliinkm in Kiiflingcn tradidit

et iocorporavil.

142S, Dominos UHcua de Hoden abbas laudabilitet a. se administmlsm »bbMiam

futurae dejiositiunis anae diem nntiuiititn In nionnsterio uoatro eelehrmilum

i'ii:ntiliiis. in liiicm ciiiinii l.icn kua Iii; ä ri i n in [iiracmingBii Mi.i

iradidit et dolmvil, auf™.! pr.i iiac iu ii;i1riliirtii;i! -i^-illis nrjuilillif ili.uiiiiuraiii

Conradi de 13 [rrihti Lr-i .
ünir.rii'i do Sc^ciid.T.-l' i?e Cv-n raili de Heppingen

tis moiwslcrri in Klwucsai et Oollfridi praepo

b ordinis «aneti Bcpedicti qni ambo ab ntrar

Bcisione cau™ fnerant decti et denonitoati indii

io jure eao, ImninRtum eu et sopitum.

ns l'iiiiciii'ii. ili: Xi|.|ilin:;i.'ii ir.ciri-^Tin incn.ir

Unm sigillo^tio Eimanto nobiK ac strenuo dam

In» Msrgiteih» de Sulmantingen, nobilis doli

tres syltas cum aliis dirersin hnnix ac iariime , hand c

nubilihui dominis ac strenuis mililibun Bcrcbtoldc de W
i:ii:,i Willidrr.n ik' Wcs-turütllCN micuiit a:- ri'iu u::r;

1436. Hoc Düne landen) Iis et diacordia qnae biet illustrem dominum Joaoni

moiiaslerii abbaten! de cjuibiisdam bonie et iuribu» iu UflbUHen eiorla CTat,

et cum inNjfiin diwidentinm nai-timn nrimm ii . p [r jilijr«» :<um,s dniaveral,

ü|it jlluf.ll i Ii Ii .
. ä t .

i
-
1 i ci . rnrm i

l.n.lavii-i iLr- O^iin-in it II. imirscnali-i de F:i;)ji.:ii-

heini aopitn eet.

1437. Hoc anno rnrsuin novae tricae intcr icarlnliini linmiir.mi Juliauncm comitem

de. HclÄKistiiiti t( [l;iir:rii'in:i hihi* [iioh;i.»ifiü :iliha:wn (miim? tun!, seil brevi

i I i-r iiniiüiali -nil.i.ri.i .lcruiri,).ni:i Alli.-il. ri- iiinilaivm iiiililis, Diepoldi

Gyssuil du (iysst'!iib..-rg Miiblii. Juliftiiuis ile WeHrtrsieitnn M Vlai rlc Wostor-

naclj hiiblatae qnidem ad tciupns, uon tarnen puniloB eilinctac. Kam

1438. ab codem coniito JobanTic do HclffsiiBtnin, hoüiinos et iura monaatorii huins
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de UcllinpM Ii"'.' mir, r.tliili (Ui.iiiivi-:r n .ULmi Jo iLroiisin . Himoma

.1- Iccnro.!:. ILfpillii t.ye^r, ec Cvaicn'Jdr,- . Lenoirli de »..rhiythra,

JoJ-.t).« cV W'fste"»;piien et Jo»i:pi- d, K0..1 .-.(fea .coa.lin et idlilm »u(v

[i^Mll.-. aiatslilaqoe 1 {iildiCu Jnjnn- Min!* dp Hflffedptjid aioaaalerin

i-in^raa "aliaractioce piM tt ceoto'dm re-tMuUI rn-t et :D pi-:fm:naiD alflliliU ;-

BXBMir-,, l.pa.-<ail.r, - IMolin» d.fn; Pilrft.iui:-. rkutil

1144 Iii- nnci llirpaard,:» Pn'ff.icum» ;r. Iioc ginguln ^0 dien

I-Hö. lijc «rr.o 1 ob.lfi- i1om:a; UertoMo» nc W'tner-Kllei fl hli:t no- W.>.r:cw> I i

de Weste rstcLS et:
.
mil'U's nomis«™ [mit di-ersa lioaa gua in Disobiogen

sita pro cerla poonnlarnai aotnnia rradidernnl, contractnm sigillis snia

l.;i|dde diclo niaruaiiHl.im.

N-tii. Flur btuio llriiiiri.rjj .1.- ].;l[iU1ü iml'ii^ In!!!- ii"i:iiBlcrii vilaln lnortalcm cum
I

inimorlali commotavit, et eitlem oonnordi fnlrnni m (Tragiu snIFcctua est

Rddolfas dietns Vecalor, ?ir multis virtntitins er iud;.;id rrro:n np'iiiLiriLru

peiitia praeditns.

1-1)7. Hu.- sunt, J. mim;* Heralunn ni^li.l.a:.-!;. Iirmli.ln 1 h rf.,.,:;,Ht,;.!i,

1449. Hoc nnno gonerosus dominus Joannes comea de UcttineeTü. Ida« Mali

Titao snaO perioddtn cl.nsil, coid AatEn ob r.ff iijiti S suis l^nlra-o et Williflci,.

nrteni WaUoratninensem inier belli mellitus vi espta:

Rödern anno Rndolfun abbos diTereis immobilibus bonis rem 01

liiiins muiiastem ada;i\i:. LjiliUiliu, tl.i'iKni:. 11 Niilitiii 1- Fiidfrä'n de limvcn Ja

c-ct et Jo;ihjjc (ie. Lintriliuliiu etüt. de IViurdciiljorck opem n:rmi ml hoc

NÖS. Hoc anno Joannes de Kiii.-r^lirjrun de h't-t'.iileiilier^. a-.iiiijn-
,

liii-.-ü'

nustrae longregntionie, 7. Idas April in uaturae deliitnm solvil,

14BT. Hoc anno nobile) nc elrcnni domiai Ulricni ei Denen» de Hoden monsslerio su

huic deeimao in Schilnberg pro eerta pocontnroni enirtma tiadideronl, aobiii

ac strenoo doioiao Joanci de Nünningen contractnm jigillo suo Ermanie.

dingen qnnedam bona el iura ena in Zyrten sita dorainu Kudolfo abbat! et

Httj(iiiei^li''lL'ii |:'.r <"t]iM:]ili;i;r
i

rv.Liitrieriii

Uit. Ha: nnno l'ctras cecksiao Angustanac epiecopa»

iiit'or|] oratio tiem el 1111101:0:11 (>. !. -i.t-.iin ]ur n-l-iaiii

KumliPtt eilm inoji:islerio ooKtni n prnoj -.(niliiis

l.a.- .'.Leie.-i:ir [..l^ilvcnd: r
-

1 ü : 1
- ni r i I

.

141«, }[0n nnno Joannes de Ernrrdiofcu iunior, ntonnetei

X Kai. Maii Tita eicesEit

14B5. Huc anno liudolfua Veuator, abbnB huins loci, 21. 1
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prooposilus el nobUla dominus de Ahelfing de Hohen ahelfing »brillis aais

inunicTnnt. Eoifem mno Joaanea de Vioiterlobe, cominendalor Teniunici

oniinis in cnstro Knppfcnbiirä, Georgia de Nenningen nbbnti hu ins lud

omnia bona et derinnut in Affalterwang el Biniienbuecb, ad pracfataui com

nicadnin Kn p)>fc u b u r u :i
i

pertiinitüä. Iradidit, pro uuibns idom abbnn

[am diclo Jobanni de Viulerlobe bona et rieeiuias in Miltciunecb, in Wnld-

haiMll .'1 [li-liin-aila-li
|

i i
< 1.11 :-:iailii .11 niMMil.

.
Willirl « L. Nim Ii laai anait'.-r, [aäai. m-slrru; i- im- n--a 1

1-
1 i,i. . 17. Kai.

.-:
. j :

1 1 1 1 1 ) r i n ui«pir« i'if.

.. H.i( inno a rtterarnii-'inia dimm.. .loamaj fpi* topi! A;:i'bsI:hh> indnl^r-iman

Christi fidelibns ccckaiam hu ins monasterii cerlia temporibns devote visi-

tanlibua concesaae sunt.

divini cuUus ac rei donieaticuij ini-i'an.aiin i-rai-i-lilin. rurpaa terrae, nDimam
von- i-riMlan Sil'' ri-iliiiiiit Iv al- .Ii-Iii. '.^Llnan i's f.i .- .-a'-iiij' d u.a.-- 1

'
ii ic:ji

pauln post becm! sunt Georgina de N.a.nbi'L n . propinquni eins, Sifridos

de Hol/., Heinrii-iis Uictrii-Ii di- Wi-iril'iliiijjuii jirenlivfiTi .'t iii'miü. Iii Inii.i.

loci. Abbalialem vero digitalem mianiini viijururn i-nlculo ennaecutua est

lli.ir.imi-. i^]i-ii]iiriiu-. ,' n..'iill .-: n:ilila;i fn-nilai lai-.ir-.-n i.ai nri LI ll'fas,

vir r-.-IUi n-a-ii uns. il.., Irina
,

iH-ii ii-iiIia i-l :.:-niii a^i-ailaiaai li. (-. rilalo

landotissinirr.-, im-aaiparaliiiis rLcnr.rr.rn atai::i:clr-r. Iii,- nmm Christi

1477. templum per adiectoe es utraqne parle fornicea dilatavil, perialyllinm mullis

pictariB insigaivit, beali Hncbaldi comitiB de Kyborg et Dillingen, dl vi Ddal-

riri cji)si.o|ii part-ini-. ..-unii. imvaai pahniiii in-navil. .-i:i iiuiint,. l-1 i
-

j.-an',i tjiia.paä- .il-.Ll ! i:i lil.i inip-n-jil. All Il:kc liun. im Ln-.jiii nr-Mii

BUam nnliililnL dominis Pelrorie Westernncli
,

Georgio de' Waiblingen ci

Bndolpho Hack de llobanr-r; intcrponcntirnjB. Seqttenti vuro anno

Schoppaeb in Abmerdingei! aibi vondita inunaatorii icddilibna addidlt Pestis

l-:-" II.-, in .1-. I II -'-i :,!
i

.
.i . : i

',' .-. i.i. .' i
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Iii Ocdeik civilatiB OclIingailBi

o od Sanelani Sehaal iniium com

! et bona hinc inile per Oeltinge

! virgioi Msriae inilii

tlrui fetät.

clüogcn in rcmedium

ijuac qnnü raorlno suo parente dnfem hncre-

Kirgio Uavariae duci per modnm donatio™

: i:: : -,-..v. iiilei liniiir.aia 'juilavit. Aiifi i-iiiiii

- f:i;n«il;ir;i«, onriiilarai trilrjscrisem i'iim

niTi.i-ii. n inilulhl- Xi.i i: ii,:r:.i li .Ii, !:, -Iii'. Tili' IKillll »Lt, »am-

que (ccuriisimnc tradidit cnstodiae. Port haec elisoi pradentit et fagundin

a.n iil cfl'ti'ii, in i'miiilp; jir:iola[i .-aiU i>Mit'i>":[rialif LuiiHLTcntnr, a qutblis

per JCVtrrcBdissimus rlrmiinm ai.ltiws .Inamifiii Miintti Aegidii in Norinlier^a

Leo 11 an Iii in Santti Pelri in MUnitaRicli «i«ihvä fcell.

Mim. Mm. :,n n,i ju-- r'r-ideririiM h - 1 1
7
—

-

1 i Aii-ii-l.ir.iin li rs-r- in'.iT 1 r 1 1 ^ nl

jniiiss 1. .i i
..i'liNUiii ei r;,,.ir< iinr. fli:- :. c.rrlinis T,'.i:,>airi ...iihiici ,)at.„Tii:
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Wolfgangus de Eraerahofen dictua de Fra (idealere;, eiusdem geriaauus frsler,

Getirpu» de llitiiiiii:i-i: a Cwi-fiiif (Li Miilibiaf cn -
-

1 ..- . 5
. L »[ nn.iindii hiiin-

loci. In abbaten) voro cflnonkc electne «I Joannes untalca Bios ci nobili

IUI W:iil.liii_-cii <iiti:-:iiq, vir l:iil?, milis v! in urinict Iileicüjj^, sltuiiüiis

auoqne dieciplinne regaluria promotor. Anno nunqnc aerao ctiristiaom

liabita per remetidisfiimui dominoa Cuiiradum Sanctomm üdalrici et Alrae

monaaticae diaciplbao obacrvantiam iatrodojit. Eam rcro Dl nrmilor ata-

lii
,

flii'lilr l:irlri::i |ii:n <:i' ili'i-. ^vikji'Ilv ii

.

I. Uli,-. Jims grait'1. in::T ,1.i;iiiii,-i,i i.liliiilnn i l [IiiiLniimiiiiin -.]: fili.rkli.-tim :ir

Juannem do Pia neken feit, Teutonk: t.nLtiiis ( cir.im inl^i li.iea in caalro Kappfen-

burfi liiEtorniac pro id'timiä in .Viclidiildeii .x[ii,.:;u: joii, iidlius ail epi?

Ni-reshaim ;ir]j ufli^atmti ml. vi ;o

ie Mnriae in Klebing! ijhali^ v

mlutnm calculo Simon, nobili el militari generc de BernstatL oatua, enbro-

galur, qoi abbatiam per Irienuinm eum magna laude adroinialraum anno

I. uns cum vila desernlr, inmalurn morte praeventns. Poat quem uoncordibus

oligentium auffrsgiis in abbalom etiam rtluetans aeaumptoa sat Joanaea

Vitiäti-nian, iuiiirfiis Hiirjiililiin ;n ll'ii'l...i:i:liii inlti-, Unit Jnanucä [mliomn

divi Bencdieti primem in [n.icnst.;ri(. Uirtiniiri! [irtil'u-iius. Lude Veto nniiire

arelioris diseipllnae, obteatn auperiorum lieeutia, ad mtmasleriom Kiebingen
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Aonaln« Noroiboimomc. 39

oani, Isnensis, Ollobnrani, Faneeneia occupatur. Anne.

ISIS. Dum Gregorio ablöte Blaqbnrano cepitdo profineUli Moguntiae telebralo E

ininrfuii, ulii nmli'i [n'r (liiiccsia An^uslanaui c]i.i;m!fri')riim wjiilis sannli

llcn-L-dinli \ isilütotts ^anrate; sunt r-^nic ntiKti. Dornum igilur reverei no-

ifiilisün vifiil:ilii:iii- in in uiastnrir, I'reLiirEHi ae-j.li'iu-liir u iHniolLli

Iftlö. in nwnaä(i ;
ri,i ffililin^-n-i r.| ,>b.in b'eu<i i3uitini::m;.

Ifil". Hup an loiumrfc nlilian niorcnfilen' mlllio nere nlii'IU' «r.ivaluin »Ii tirisni Kl

debil« «ba«lvit. In iirjnaftrnii l!r.iia'ii-i uiuiiiisli-.Miu ilianpliriain habil»

visilalione emcndavit.

15 IB. Uoe anno Herbipoli in monaalerio aaocli Slophani capitulnm profinciak

et |.n.]i-- civilalMii Mi^-iiaiiarn . K Amin™ Omrihcams abbate.«. Ulli in

nidinis aancti Benedict] UTnolunitulom plurei sanritac Bunt QonatitlllioDea,

t'( es jiritir'üj- rapitnl:.' in anipliomiLL iisiim rndanlan. L'aaiuul rcilui ab-

baa noatci

1519. itorora vieitandia per Sueviam nionaaterüa et relorrnandis cnrain iinpondil. 20

1520. [dem abbaa a Joanne Sancti Jaeobi eilra Mogimtiam abbate litlerie rogalna

est, nt fiailationem monaalerii Wieciiburi.-i-iml-i pn.p Lulculuirgum Sfiitensis

diocceaia pro repavi.ibnc ili^iplinai' '.. „'iil.iri^ inili! -ollapaae auaaipcret.

Vtr.jm uftitiuni Tpr:i ffri rt. nt quidcro 'jptalsai
.
tninimt vainit. N.lia

sub idem leropus a Cliristophnru cpiscnpa. AuKimaiio ad uast™ dioeccsis £'>

SLiliHlrari.™iN i-iüilaiida al :ii-isn!i:i]ii llaim-ici arcliippUnapi et S, R. E.

oardinalls ?ocatus est-,

1,121. lä-JL- nnn.i Ji^nai's Mas in najjimli! pi.jvinriiali It.Tbipali rflelirat.i jiracai-

i'.ais. et ni,innilnii.iiuin pn.r diiüa i:.-in Aii.mi-Ian.ini viriiiMr rt-iniLitiitus eil.

Die dein l'l. Ajirilif rur.'Ns. L-:ipi tuliini prinindaln in uionaälerio hlanctao 3"

IV'.iri-. W'^T'li'ai' hal'iliLin lkI. ii ; ifiii: .laaunis alilias r pr.u^i'dil. in

consessu piäelacortllll pr.^.'larani dp i ci j- ri Hin, [inline pastornll ornCiunem

Aegidii Norimbetgae abbaleni publicae lud daliis eat alqne per ainguln diue-

Inieroa Bnrafddpniips in pnnime tslsbralo annali «ynedo carninm eauni

tanquaiD llllcltum et sandae regnlao eantnrlnm sab «xonnnBiiDlciifraia

peena suis demic intf nlK.'riicji
,

[ultis :

i

[
i c :

: Muganlini bcslia.' sensuales

»ppollant*a. Qoarf .Tuaam.; Mas, «iiisiii.jrarü RiiBlVldcnMiim prnfsamplione,

omnea Mcguntini capiluli palrcB in raonaBtcriuin aaneti Aegidii Norimbergam, 4u

|iic irai'ratcm liffeasionis aiivcreus !.tYciiäi™cä a ünislVIili'njiljLL. in ranilulniH

llup-nnlinura fanlas publici iuris fn;il.

1523. Hoc anno Joanne* slihns sitii ei sutnpwoiiböa suis bullam pro miltaa Hau a

mua praeaul. Eodem anno actnni viaitationis in monaalerio Urainenai aua-

1524. Hoc niino in monaatcrio snnnli AcfrWii Xwimborffno Iriennnle capind™,
convocalia ad id a .ionnni' i.m:]Llj-[-i dinma-vimiL Adgustanac cl Coustanlicusia
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lf>3!l. Niv aiiTMi yencidsris ilrmiiuLIS llartitins i-imies. rlf (taUmgen muiiri»:i-i-i.i nwtro

villam Flüertabnnsen diclam pro ccrta, ecd non ndcn magna pccnninrum

summa vendidil. Anno aeqncnti, qni fuit Christi

1540. Otto, Hainricns et Philippus, comites palulini Klieai fralies, moojBterio

huio quaedam bona el Silvas per coacurabium trndideruot.

Conti nuatio Tertia.

I.
ri4it. II...- «diu Jhltii:n 1.;i]!tr-iiii:in iiliiiiij \1'J. Jlait vit.11» urt.-itc quiiirm nun adeo

fragiis abbas euflediis eat Joanne« Schweickhüfcr , tali et maioH adhue ho-

missae täuriliri ii.-t.iMiiiii- liiviiu i>:Ti.-i:i muri' ratluilkomm m-le-

i iiiii.i.sh M .i.i>hi~ ixii'iia prnliirrn.il. Ijuilms mnnibus Ism.Mi religio- 3

ahba.1, malen! vitoc el reä temporariae quam divinno perienlnm

a Üllain IG. Jiiiv.iii.-t.iiü advulaaM, Nornsbaimcnsibus. de porfidia

iccuBatia spoliatioiioiii 11 oMiYrmni r-s-iilium minilatna est, abbali vero de

tidc in eaesarem auapccln 4.0 philipp-snim prini.ru, dein duestitorum et

ampliua coronatorum mulelam inipor-uit. In tanti» angtialiia deprelieoaua 4

Joannes abbas hon »alt™ sola Iii hahuil, quod augustissinium imperatorem

Sajouum clsde in fogam Oamnndiam «traue agerentur, caesar fujricutium

v.r-ii- iu-ii.-ti.-ns Clin-, i-xtn-if.i sin totiiai luli' i[:utfdili!HL orcupurit, ipse

Viru in mouasleriu ni.slr-n. isnt iimiiilins lir.;: i-iriiius eilialtstti. Xovem- 1

bris noctem Iransegil. Mane fautn liora octava eaesar fauelae miaaae sacri-

lido, Joanne ahlinte sacrincante, interfuit, quo finito moi ientaculnm snmp-

lui-us iiii-iisiu- u.-i-iiiuiit. I'.i-mi t.-i iiiiiisü. JiM-ni :iUb::ti tul raraäarcai' [ii-stt-rae
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iiBCulnra gnitiwc ndniFss.-. [irr,:i(i=:iin iiiilniii nuilm an ro a.' ^cminis B|il™li

dam, ianlo caeaarc dignnm muuua, in iugcin nd mcraoriam douavit, et

monaaterio eiceasit.

lÖFjO. Mouasterin jinrurn i'\ J iu ". : L
.

i ^ !i:r!iii:iljiis ir^m-anl-
.
.l.ianu™ abba* Lrea in-

Bigoci fJiniiiiinas Hiintlt Hf'J itfiuipuntli* i-iiirinmid;* Wagnis :'speui.w i-o'ii-

[>iirn«il, ili.iiniiiM|rii' : ju-inra Imiinri cmiiifuavif. l.lam fm bm-u aiin-

que plura pro divini cultua Augmente ac luouoaterii nrnnuiento uliliter geril,

alrocior muH» qnnra liaetcnns yisa tcrapcslaj eum aihiqno concrcdilam Dci

doiuura ™n-ipuit. Sequeuli Quirn auuo

Hl 1652, pridie N'ipim- Mi ü Nim at deviBlalo per Maurilii Saxonias ducia

ropias eiiea.ibiii, Joannes 21) cijllitibllF ii [.uiluyico iuliiur-' comik de <M;in(.vn

enjisnia comprebcnaiis, ae in armni W.illi-.Niin d tun et os, ibidem !4 lere die-

V.l. Lnter larjih iiLidLulLuin i 1-JirciTiliii.i HL-t^n [iL.- Dohinc ad mouaaW-

riuin annni redirc pertniaana
,
poalero die ana cum palro priore nc patre

Bibi omuea poennias, omni* otiam ni vuoanl elenodi», templi orunmenla,

calicee, capeulas, omnia wiaiti litternruin niinimnciMii cjtrndcrc mtiltii fnlcr-

poailii minit itil>id>..l. 'li-rj.-:viT*anleH vero rarce ribns turadiu uiani-ipalral,

doiicc au! i^rtiKjina rni;ii[..Tiiruli syr .im nnilii maLoris d;.mi:i indildi cmictniu

et snrea, qnae aimnl insto poudere et vnlnre fi mareas auii Aiabici el 200

marcim argeotl nptimi appendere couir.nl ideriul, et insiiper Obligationen

mullaa ad 30 niilliuiö aureornm aummam so exleudentca in ss ho.kvjisKiii.

I.ilieilati riistitmus Mus »Iii.

25 1553. rnnua a Fiidcrico comito de OattiDRen Obligationen! onnui conaua pro 4

comilis eiactioues ei Bpoliationes liilerii eipnni faclr, elusque in boa miaer-

liim. moiäiistfiii hliitu .Miii-.Miua opnr-i .lilur iiuplt>;al, spo mm uiiuime

30 fruatratus. lii'i enim imli reimte cuiiiiiiuinG ciicsar comitcni praüdoucin pri-

mum inienniuila aua indiguatioDC ad rcstituliononi ablatoioni facicodaai

Htierum proiiuptiat. Procellia Liate agiiata Doi doiniia non ininua in •pitiina-

!ö libtia quam latoporalibua iaclorara pnli debuetai, ni conliuuo rigilaulisaimua

paler racillanlem disciplioaiu terbo ne religioaao riiao ojemplo aoffnloUsel.

1Ö6Ö. pedum ablinlialn liben' jn.'-it. i'lijni' iiii.ilcraii.liini ,'iiiiiinicc oIoclBS auacepil

Oeorglus Geraimajr, qui BLaÜm in inilin ani ri'(riniiiiif , »I <lisiiij>l i nnui

11) reguliirem i'iii,-;nl;irfl, -alulii'iiim.i.i .mdiiiit legea, cnsijilc anis iiujuatbia per-

peluo ulmeryandaa Itadidil. Slahilil.i fiporc laonsstito ad rein donnjuticaui

convftTiitur et anno

ITnii?. cninplurn a-aiSria ii.'üuruia moiiljns l.'.li.'lavlr.li rivailiiil. aliac- inndn cutruxit,

paallcntiniu cliornca ampllarit, lempluin iris el antra auiipellcvtiii liami

jü par»ia suniplibqn coruparata eicrnavlt, aacraa liimruni reliquiaa auro srgen-

tO»e injudcci-iiivM, i.il.Li.n lic:'.i-- i|Uiiijui; pro Bim in Musaa ntnurn niagnani

pmiiuiarum aaiutuaui iu)]icndil. inict Imcc larm> ms, |iriiecipne cgenoe,

bencficuB, auditna ubique paaptrnm patcr el afflietoruin asylnm. Eodem
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pervenit ad thorum, ijuis imperator anno eoiJem oblll.

131Ü. Wae buh" Ludwins imüim il - Oi'dingeti i Mit. Item emlem Inno Ludwin»

dm Bavariae et Fridaric« Iii ins Albsrli regia dm AosirUe dlmrditer in

ri.v^ ili_'in:lr:r. ijiir.niiii Lii.lh^iinp n rirc ivil;s ii'niu^Lir. VrL (i.-ri r-t!-

vcrti all qiiicoim Cnii.iii.jmi ii; Pjn.irn i-.if tr-ilo :nin;;= eI.-ImIi- fnr™.vtr.

131S. Hnc aano omnes pegbiae et pegbardi ei prscrepto domini Joannia papne

1319. Hoc anno eomes Ludwicgs de Oellingen in Austriae cirilate Wien«« naptiaa

n die sanclornni martyrnm Joannis et Pauli facta fail eclipsis

Iis in Iota Alomannia, <hu;n< lL..rn t.rim^mqupsui boramtertiam.

ex Lndwicoi Semper uugautt» pngnuvit com l'riderico dum

ohiit, Et Ebsrüardn» antiquos da Wirteralieig obiit.

N'-'!V H'" 1

'II Lliilnii'il.- IVtYli.-.lN lim i'lll Audriar iE

[Ie'eii ^..l.'in .1111,1; i,\ i' . i : i

:

-4V

a

L
-

1 1 i Iii m- r* iiiiEiE'irint Iii

Fridttlei oopulavit, ran: tarnen fuinnenl nepnlea.
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cohaLitatione praedicti k

1. Aiiuo bot ineepit liga dvitatnni i n temi Stcc

>. Hot anno üurggruviuB de Kiircmbtrc copulavi

et mnltrum frumenti (olvelintur 7 Ii bris in Hm
. Hot anno Ksrolns Imperator obseuit Ulmam

villas st castta r i rcuta iueouti : pu»t fustum Mit

377. Hot =.iiiio tmtas Hiilliogeii oasidit quam plu

Hut :iiijio Karnitz Rnnmiiurum ini|jcntor tiliiit

Uli- :mii i -i'i-iii'i i -rlrM:i i
: rl. i[iii'i. .I.'.'u^ iiii |.
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1SB9. Hoc anno inundaliouea aquarum faclne loul, et homines multi, villne vcl aline

Imliiliitii'tie.s luiriininr. in UrrH.-ä et Mi nlii' Iuris per csj BubmcrnHC

sunt. El Liopoldns dm Augn-ine enm magna militia oeoiana est a mstiefs,

diotio Schweiler.

1387. Hoc anno WanieshnB rei Hobemine, filius Karoli imperatoria, confoedcralu».

1388. Hoo anno mniima discordia csl orts inlor civilalcs imperiale» et omnes

variie^a emiatibas per ignem deslrnctn est. Comiies do Wittenberg codi

in ,:„„]>,, iuxl.l ciWIaldn UYy], el „i„lfi „|-,,j:„
(
,:,rlr i-e,.:, l.Timl. ['villi*

13110. Hoc anno inlntacus minus Itomae f iilclirnlns sinml el nlibiavialns est, ni

deinesps de triccaimo in triccBimum aemper peragntnr. tloc antem per (ir-

l'MH. Hilf annii (l'T illlliljis-iliullii [.iiaf
!

.;nirl Stella rliirü ilLI.-.TJi Ii II va ril'.i' 11 inu:s

inbilaeiis ii seife a.|i«,li>]irn r'jit Suipel nlii-.. in ei i Mumien |nTsiut»*.

1396. Hoc anno rei U'ngariae et da Burgondiae cum namerosa Inrbs cleotorum

inililiirii pi diecr-iis IcnL« iiL-.-re-nln eul's jiiii'iimmm] insrnasi sunt, et eum

rege Tnrcorum pugnare coeperunt. Id prinio eongreean Ungari fogientos

letga THternnl. Doi Bargnndiiie capitis ftiit. Tota militia occisa fall fo

praelio, et ia oaptmlalem dispersa, pagania triniophantibne.

1399. Hoc anno obiit Krnfflo do Knlltngcn, eellernriue huius monaslerii, in die

A^iMii'.i. i L .

i

i r r 1

1

t [|ii:i-i in. vus rri-l.n.inliT i-: fluni li.ir fluni:. iriini;i.-i:eril.

1403. Hoo anno Hup.

sunt au Appullitanensibas 30(1 «ui eiercitus. Ecodom anno Appoffitanen

call regiinbant eontra daeem Answine
,

i|nii in lioo anno trigi

quinqne caMra e! eaatella melali sunt.

1107. H mim \ji:i.i:;ir nn-i t.> i-i-.f.-ri] ui -ist I'r...-iii.iiiiiii -

i : t
:-

.

l ri mi:

Willinlmurn de .Mtinttnrt, ulii A|i|itillüancnses [il-eisi sunt n sneiefste m
uria. Knuden* anno civiias J.iittieli, qunc est ciput liuius iliocccsis, c



Bllmnger Gefelligbt*fl»llen.

ilrn simm cnivipom, er, obaedit cum in siriiat»

;inta. sci millia viiomin. ftnine triumphslores fnc-

.- episcopi de LUck, el dm Hurgnndiac circa feslnrn

cotniles bnrgB,ravieE8es Fridericno et Johncnea

ijnorum inriuiLus ersl nomerns, pniet

praeeipue ibi ejisteato.; et decrci™
qnod Alexander crardinnlis, i|uj fnit n

rillt [in !g im< Ii di-enrrlini,) I,:i1,l.|i:u,1
;

1410. Hoc anno obiii dnniiuus Nicolana de

iii die Afrar, .'Iii slitcrssit JnlianneH il

tiütii.ni.-rvi« i:r .-lidinr. fl Jfimincs XXill. mttnniL.

obiil illnstrieeimus et inrictiesimtis dominus Unperlna Bot

Tlaideluerg sepelitnr, et in locom ein« Sigismundn« Ungar

ibidem, in episcupuro

tuue in ItaUa mm du

rioc.ni de Grafnegk nl

didi ad dictae wcleai

Ar;»i'lrnii l:riir|3:rlri li^.ti:]!.-

I ri-KisiiiiitLcnsi jiw [Auren

ni'ilii, tnaqnnm ininn^i.ULi- rrrkui

mirtge *na. Hrrc annrr Milien li:i

apnd praedica leres ibidem incai
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|;sfiT:iiit fn-rrisura iHiigrmn iniliriiii; .t :i.ir.)r.i:r-i , .iIi-^Utmi: i-ivil:tli'tu

Karte in Dohemia, et eorato adiacenlcs lillan el teltra. igne et ferro inlolle-

r.it.LLi Lüt i[cv;LMiivi i :]ii1. acd diel i Iirii]ci|jC9, <[llacrcue ul)U8(luis.[lLC qiiae fna

sranl nun qoao Jesu C!ir.-(i. 1:1 ih-elMtur. irkn sine nnl.ibili frnrtn reeessc-

rnm, dicta eivitate minime nlitcntn.

1 IL'.'. Iloi- rmn.) atiiurci uiprL uriiisii« iü |u,n iu, i;i i*' i--uiri]inm fäcniriik'

ilcrtna in Hohemim

1423. Hm anno cmlalen

per integrum an quid

Rödern ctiam aoiio

boravernnl uo illis Ho'ociü.i:» i^.rr. ti,-:.-, v nlin-r ijni ae opponerenl ipais

el fldein illorum liaerclicurum delcrent seu CHtirparent; et anleqnam »snirent

in Bnhenii™, ptra qnam quhique raiJlia virorum infererapli sunt aa iUii



47

|]iiq.i.,Lii
L
iii '

.
r:r;i Illituiii *'1T< llar^-H 'lii'-^ :xi:;un;iK', il ::1[er illuä interempii

erant uovem cuiiikcfi, vi |]1ni.h civirnian oupngmivpriint. V,t illi lluaaoues

comilera de Naumburg olnedcrmil in uivitnte, et euin captiravertint et

1437. Hoc aquo tcrlia feria poal festnm omnium sanclorum reve.codus paler 5

aetcrDMD, ui nnccesait Johannes da Hellingen ccllereiiu!. Item eodem anno

dl: i-fervitll dltia!. Au.H-iac |it:;- n:ali-liri* Hi:*.i'.;^ ililt-rfwti .-IHK jdlli quam

trecenta raillia viromra in dqcatn Anslriaf. Ei dura ar.ir.in marcliio Branden-

bnrgenaia, ducea [lavarinc, ei mnlti »Iii aoinita bwoaea ci nobiles, nec m
nun epiecopi et civitatca impcrialea per loiara Smiinm et alibi nugnmn

venernr», sod venif ntr* in »»dinw rerlirmnr, minirac pcriicicntcs.

1428. Hin annii Hiißil.K; Hann!,«! linclesiut [»». v. jabidi i.n>u]>abanl terr.is

Misnam, Auat=-::ni-
,
Sl.aiiim. L'n^iridM. 'iriil vitULm tinrratione didicirnint, ]S

mag Da in feturmit pupulorum einigem, niagn.im iiraedaui, iriliuitn spolia aa-

]i.'rlalim,i, et n:iil::ii. iii.M;:uli-.. ![ iii^n.iiali..iiH: ulca-iim1 i.^iaix; dt^n.i-tiilianl,

et aiia plnva [ir rpcmibanl mala borrenda.

1 4l>3. llni' a Ilc-i-ita,-. i: in:ii »ini.is inslhia.. sanvisr-iniL, |ira.--.'i|iiii' leiram

uccupabalit Mii-iiin-iliin i l ;

i

'.
^ 1 1 1

Auslriiw, ir, (iniliii» n:rM [iie mala nefanda 2U

].erpi;iraiur.l. Miii;:aiai in a:ian;k;ili-a in iinljüiiiiaiili .aipia, ,; aretn aas an-

iliqac (teYnetnnlea tt^iLpi- j l.ui-, iil nii^E.'iia - I Iniiiplri ^vc reu ikIo, elerum LilriuB-

ijiit ibait in ^sqiiiMil'i . in,itili[if loi-=Lniiibina m.jrii iktlia.Viain. Kl cliam

illi- in :oin|inrr i\],:l;i-ali]in aaiiitiibiin [iMi in-iaiv unslrL urdiiiis in Inrma-

sterb BinHi llirfmelia in mualc miiiiaiibiiruiii prope ßambergani. 35

1430. Hülm anoi eireulo «e lolsente, Hnasitao inimiti Dei omnipotentis occupa-

la.nl im nin d ini liiarcr.iin.i« dt lir.iiirii-nliiirg. ilumiiii .:|iisj..;j: K.imberfensi«,

nec non connuitimaa rogionos, pracci|;iiv rn-hiii'i:i .NiiKiili.jrgun-iiiiii . in

onibm omnihaa innqmcra commiaerqnl mala, emtatee, villas, caalrn, fora

cl uiipiila igiin i'iiriHuii]|]<t'rnnl, iiis>ri;t c; <•. ii'.-ia!< Jmtrctndn cvorlcriliU, :i i

linaliliT laiiim r^ul. «jnrliliiinu ui paidi. criiitmti liTra' -,q:r\ im-moratiB, nine-

roro cl irialiiia plenaa ui iuupia eoufectas, ud lerran luas re*erlendo reli-

qqcrqqi. Eodem anno circa feslum Jacolii eiorla eal famen valida fers

per lotoai AIum linnin m, ita qaoii mallniai frnmenti hie nmsbatnr pro Odo
ftoreniB lienenaibua, qnantLra quia aolwibat qnnlunr llbrie Hallonsibus. In 35

parlilms vfru Swsviao .il[j.'i-|<ml:as 1;. rVaiaonti emelialur pro octo Qo-

1433. Einala eal civilae Elwangen in die Liucentii olna qnintam horam nootb,

ei ineboarit in domo Geigers et aaffecit in ceris eellerariL M
1430. Hne anno hjeios ita frigid* erat, qnod iqqlli per frigne interierunt. Hoc

condlii generalis ibidem in monanterio fratrum Minorum.

1437, Hoc anno proinulgatac aunt indnlsciitiac iiotaniks daliie per sacrosanetum

iiiaiiriMiKC (i.r.nlin:n a[i;ir.ili.nln t;:i-Fiii.i jiana (|ininn ,-i .-rju^f !i;i,'iito, i(ll:irum ).-,

indalgentiarum tenor non est in parlilni- Tentadeu a nliiii' RnBdem nutetn

iniiolgeniias in dioei^i Augualensi proluulgavit quidam dnclnr iurii-la [tauniii-

cqa occleeiae, nomine Heinricqa Menger, per lacrrnn cenciliom ad hoc depu-

tatm. Eodem anoo feria eeennda poal coueeptionia beataa Marine Virginia

jogle



• ihiil jiTCiiivtinm*. itiminmiMin ;i"t :: impir r ^iiismjiklii., n.itin .!.< I,i]l„0

liorg, anno concilii Haaileoosia 7. CuUuccesait Aluettua dax Auatria-, princeps

v.ii :i-ol,itiili-. (jan/v ;:ni>!TitHiri.j in:iL'l:i'i. in ni!.-ü:i Unm.uiijrum . I
.'

]] r i n n

a Bohcniiao. Kltclus M nutem »nun in au.-i']iti, in , mi;i:v !>:: n-;kfi)r.]iii.

]4ä8. Hoc anno t-e
i

1 1 um li:isil.'(>i>. tr;Li:"l:ii:iiii .-[ in Indium in t-i.tliLirm dieilsiii

Fener, uhi dominii* u|uii.i<d;fin Kiu;cBiB.< iji:irui- |nj-s liier imiMin trmiil.

1439. lllo auno regnavoruiil ]ieaiilenliqt raagnae, uua du causa «ödem anno

irjin lILL -Ulli vmL-iriiiulr* fn.iirs , ! li.lllil.: Ullllnl iü- dl' L liri rl: i Ui.-i.'Ji pl MOpr-

Hitmi in WisruWIi, l'irii:n- l'tI«T. VfLl:i:iT-.in i!( U'crdn.iiv. jtrnirepi l;um?

raonaslerii. Eodem anno otiiit cliaru Alln'iMi du* Anatme, res lioinanorom

llagariiir, liuliLmiuo tilc. ante 1'«lum omrliilro fUlirMrnm. Ljidnn anno uliiit

o Brandenburgern«!. Kiidisra anno

Item joannem de Oeningen fliam

canilaneua luil Wal-

;ne devaalala es! ab

is de Renn, dux Ollo

StvitemiljuF. et rnultum huniiliala; multi nmuqnc occisi sirat nei ijiBos.

attamen einlas illacea pcrmanail. Tandem reeodentoa et Kaperenyl oljai-

doulps, i-rn.-invci-nii1 eam in l'iüiic ii: |it'iinri:i iitiinini. niHiiinie uiarchio

»ra|]ripiibiir^en»is fi.n .mit- r(|iuli[ .-i avilaicm rihinii

1444. Hoc anno eiivil dclphinus HHuh regia Fmnciae territoriuin palris aui cool

.|i]ii,!|inii;i[]li. ijiilril.i;« viruium i'i nm|,liiiH, im,.v ,[uc S [Wnint i|Ui(lam ditili

Armoniaci, bnoiinca fori, atrncca, aeque Donni neqae hoinincs titnenlsa, qui

Digitized Dy Google



Chromoor.

1445. Hoc anno obiit dnminns Ytel Gu

mooasterii. Eodem anno Orts eil diHcordia imcr durcm de Clcfe ci nun,

et iircliiq]i[-:'(i,][iiri l.'o]!]iiiL'i]<tn] rx riLtrui parte pr:j]iti.-r i;;::milj[:i cmlaie-m

dictum Gore, quam iiriirf'Ui" coiiI^l ins ."irii uhurparil, et pro auiilio

doinino Ooloniensi maruhio Misnensis (Tibi miait Tiginä miliin Bohemorum sd

nbsideodotn t-aniicni dvita' ,'in, in ki,:, pf.s.malwr ,-r:,1 dm i,.r ,[( Cle1>,

od nibil profeeciunl. [lern marrbio lirnndenbargeiuis Albertus dniit in

tm.r.-itj tiliam ma-r:iii.Mis iL' llad™. .'iiiti- ma-.'iiimiis [laden CaroluH

miininc rtuxit innrem tili. tu rogiä U-Htinrurruni. (Iuris Aintriat.l »ror.'tn rv.L'is

Romanornm, daers Anstriae. i

IWli. Hur an ;.! s llrlulrii'Lls :1c Wi.tei.itirrK i.ini,. r ivli-ir.K it n liplUin SUil-

girdiie in eitmisurii-i'i nun liliü 'iuris iuiiidir! dr Uavaria .Ii. LaLitlidiiit.

[Cliwiliclll diilu, ].T:ii->riililins il,i;li:r:i darf A I
lir-itn iti! A t--ri t. rs .rrli i'irn I. in

BranddiiburgFusi Alberto et Jacobo Huden». Eodcm anno post pasna obiit

l.udwicas de Bavurin junior, dirtus Hotirliii, lilius seniiiris Ladnici, propter 1

paccatnm AlisoloiiiK, (ILM! aiirraiisit in jlulrem
;
qul tarnen paler Btatiln canlUB

est in Neiv-ljurj- a prarfulri iiiareliioiie. Uratultiiburgensi, el In Ouollbacb

[riitc.ir. ii: (iiptiviui,.

Olm elisin papa Felii .in

:gi9 Kranciao daci de

et sie «eilt adbue sctaiua. Qoi Nicolana atatim misit lagatum a latere

eardinalom Juannem et Sauuli Angeli diaconnni ad regem Koni anonun Pri-

doricnio, dueem de Amstria etc. pro adbaerentin, et pruapere cgil, el |>ost

dedit oo idem lcgatna ad diiersas plagas terrae.

141h". Hoc anno intoiieatOH est -or.'iii.'fii r.]- n—iniruiii llauint, Sneciac, Notwcgiae,

Golbornrn, Sclararnni elf. i>rc. rn cbriitiipF-iTit-. dir: :i:n-;=riat', in die i
f

L

-

lihaniac Diimini el Hlatim inortunK eet. Eodcm annn eones Udalricna de

Wirtemberga etnil doiinlalun] ]lcl:'i:-i.iiii mm Iota »alle Prem a comllibui de

IldtVnjitiiu Ulrico el Cuurado. Ködern anno plurea armigeri, nuonrai eapi-
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Cbtonicon Bliaewue. 51

perainosil. Eliarn lotam iiroyinetBin doiuini Diapol sibi ubing*rU. Conae-

.
q

1
1

«
- 1-: r

i

- c iliiiim i'i !li>m ti'iritnrimii l.'ii^ar iulravil prope oiriimcm Woiesull-

hnw- Ibi etiaro (iniisti tiiirlc- vidwiam uliiiiiurrimi, rt otnni.i nrma corum

[.-plus fnil [iit ;nn..iri'r:i |:n b'-r ,ir 11 1 '[;-. ;i

i

' ;i .-. ü.h iiin.-
1

" Ii u.-i: i. ii . i :
I

1 1

1

qiic Unigeniscli dccolJalin. csl propter vpniKtini i, qiuim intewlebit beere

in regem Tjidislaam.

linsimaa dominus nnsicr l'ins pnpn ictiinrlus plitrimoa Alamaaniae el Iluliae

principe.» ail Mnnluatn cmlatcm ad cullonqia convoesrat ad rcsiBteiiduin

Tinvis cltriHtiriii.iriiir! iniiniiis. um r|iiii!r.'iii <|it;mi jilimiii.w i!iri.:i.[ri..riuii -

(Ines ini'asernnt. Hncr rardinaliuin nc principani CODVOCario a Junio uaqoe

ad Fehmarn lempna perdurabat.

i, Hoc anno qaarla feriji nosl dnminic&m Judtaa eccleaia Elvacensia aaneti VW,
lunc tempern eiinlena bWj reguls aancli Benedicli, mutala er erecls tat

in ecclcsiatn collegintam atatus aaccularis o Ii dmai cqllus aogmenlum per' 3

rcvciTiidisHi in um in L'ir':Uo imn;iri ri..ir::ri!iin ili'iiiiiiuiri l'eriai i |jri-.-Mli'-.irii

ilomini noalri papao PH Becundi anno einailem aecundo. Kodcm anno

gwerrae lelhalea ortae Bunt inier Frliieiicom palatiaum Haideiiiorgenaem

es Linn, et l.iiilwininj ri iii-i-in linv.irinc. icniilcoi Fei den -ein mia c comi- '

liblla de Milbigen parle 0\ altern, tui l'.'id.-rb-r. rialalimi ;idbnFii'rmil rei

Uohswine, Allicrtus dm Austriae, üiilniMn dm linvni-ine de Landaliuta,

epiacopi Bamliergenaia, Horhipolcnsia, et allen pari! tidelicol dnel LnuVico,

coniiti h'cldonsi et ipsin de Inningen adliapsemnt ilux Wiltielmua de Saio-

niu. MIi.tiii.. iiniri'ti,, iir
f
.
:
.--i^.:-. .iiviii.-|.is-.-..;i i. l!„;iir:iiii.is : ruiiin, .

Ulricos de Wirtenberg. Omnea cum omni vi et pnlentia lili£arunt. Qua
hlc doi l.edw,:o« de UcrUbuts coia cu.'-Ünlrnlu« «uniu;;«™: »Ii. rm.
ia:<-oi Kytlru -oro epiaenpnt: ei aliqaitina ^aair.«. ne^ rao riiii.iirni Holl,

i i firr.p» Mise K«arjH *.pit»« sjot ™deic »oi o (V.dei:i aouo ter.erab.lw
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c adbaeait dm Lnnwieus Bavnrinc de Landebuta el

» dncem Baiariae, videllcei roarehionen. Alberturo H

borg, singulis cmTiii:ititir,ilr> vmLIIiihl iiq.rriali- ru;iLi-^[;iMH et innndans imraper

cLi-Lt:iulmj; irajitri.liliuji nuiiliuii- imponiert jiratdietiä CJipitancia

suis, i|Uüd el feceruut pro parte. Eodcm anno regnavil peatilenlie immanta

in niiilli-- ;ij..viii: ii'- d praedpae luV in :iTj"i:'|-ki l.hvanp'ii. dnran* ;t ienEn

Afras uequp ad feslum uatmlalla Chcisli. Eodem auno dominus Albertus de

Reclibcrg confiriunlnB vsl in prac ji"-i nun I-Mubukhisciii. Euden anao Uie-

tiiena de Ysenjbm-^ aUetm in Bpiscopum Moguntiaeneem crputsuB a civi-

ril:n LL:l:ir.LT.I:li'l:l rl-.'ili :1 |'liinli 'Iii (lein [j[L-i 1
':. rtlic-il npttuiH referiaatia.

vil];is. .-•il.LiI >l-j:iliLi:ii. (.Ji-aitpadi, llaidisttini':^., >! livilaltm iiainli'llii^i'ii

magna vi opprinielmut, *(:[ ];na uL-tLncliant. Kudcai aimti KaroluB mnrebio

Budenais cum frulre suo episeopo Meleosi el Ulriens eornes de Wirterabcrg

tum [nullit mi~ arniigiTis ''I i'lidili'ia- iinsniiil ti'-;i!:iiii]:n palulmi, p( propo

Haiclelbcrgam ipxi Ire« prueu inali lumiiii una cum armigeria a palaliuo

Ha idelberge™ rnpii et deiciili Haidelbergam ducmilnr, el inenrceranlor

quasi per aonora, et postco per aliquant summam pecuniaium liberall rercr-

Margarclae ubriarunl aimnl dm Ludwicua llassriac com suis complicibus,

el Albertus marchiu Brande nliarganai a. cum emtatihus imporialibuB ciroa

civilalem Giengen tum nagn.. rvmln !-z uUai|UC parte, et marcllin Branden-

liurayu-is lugiLUs est [llurLmis arnii^-i i- M i-liunSi Ihim ..m Iii in depraeduti.«.

Badem aumi in Wgilia -iiamii' i:i .Ni.Jac rivitas Mogutilis nlwesna deprae-

data et 01 magna parte incenaa et cinala ab archiepiscopo Adolfe do

\ns9tisv el Ludwine- u niilt ['i-iiiimi, eipidleutilms iimncm eleram mm civilins

j obiiaairii 1 lUlri^n-, iii N-vwick. .
i. :i 1

1

1

l i l- 1
1

-.r

-

li-i-ipi-

e, äeitu fcriaanlo festnm Miebaelie, el Hainrkas Feld-

iiealai' i-irgiai- . iu-ii^;-. s . |iiilin s an.- omnpddii-

a festnm Jncobi Id c

:. Hu- amio h parlil.n« -wvia- -nptriiiri. hob Je TVe.ddiiijrfir.

vantiliqs domiuis de R'iricmla rj cimlctsj li arimUbaima, pariler una qi

aiugulie el lumitibn» vi inditia uubililms loci Hegau parte es nna, el

Ella saugiiiut nalii dt {iicitculj.-'rE. ai-Lacitale ipsia vit.i uia sireümi
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quam annus i> eiactis ooraplelur mensihne, Icrlia fcria put HwHni vir

ine Iura stremi'i- larm^c [.cllieuam J.ihinni-» du [iccbbcra- l«-?aSi «In belli

eventn percDasn», vitalem anhnnm hen ilefamat; ans Mercuris lennem Irans-

fndit in «or.ira, nirai[ue Bttliil mm* iu-T-fc- |.cr c.fiiy. 1

14(iä. Ilm: r> Il.iarirai eure» de IVirrci.iinT^ ni.-diiid.r lli.'iln nrlcMia,' Mu-

gunlinuiiHis. Ka enim Iiis tcmporibsg» i[i:iÄin::i i'uir p.'riiuli pcrv^si, alt» ut

arüL'.rc;» Jiciir vidrrotiir Mil'mc-i'^i : i, It.'llcrina iilp'^latiir].

14I5G. Hoc .111110 rovoroiidus rlumirii« Alliertin rlt; Rccldicr?;, nr;<s>]iasilus iwlmiso

Elmingcn, lirbim ]ir^"[):isi!inac liiin .|>iriln.'>Mi:tu cpiam Icuinoralitiu] äumiepit I,

admiiliBiralioneni. Aquo IIb aeditio Ulli lelhifera orilur inMir Hainricnm

.-.mii I .--ii de Wirli-mE.LTj,'. irfi.n- M-:iiI:iiui: -üiiiiiiorem, <'t inu- cuniittiu

de Wcrlticirn. utrifoac pnrtilmp dodiiiasimis aimornni el figri viris fortis-

aimie eohierentihus. Bat quiiJem gninili« cft'ccore pcrienls, snimae, eor-

Horibus incnlii enslbusque nerfossin mincram pcrfugere tiinm, a

14B7. Hoc amn com« Ebcrhardo« de Wiitenberg' innlor hjinenaow celcbnml

nunliaram '!i"r: <t.-:. i inii tllia AIImti: rri :
i

r- -
' i

f :-
1

1 i
^- d.- Hratid.'iiimrcr. Aaa:i iLi>

Nurmbereac mciirca.: lepatorcn:, cpiCi>|iaraia imiicipiniiiiii' :crrrslrinui ou-

mero 19 flierat ponvonlnn ob mnsam plnri iiirl.,iri..niiii[ ..iiri !-li:iune religio

Sdbaumbcrg, cpiscopns Angnaleneia, pro Inno sanclno Roma:

ptrabyti-r Cardinal litidi Sam-li Vitalis, bniaa cdli'gii papuli

erectnr. Endeln anmi lllinlih prim-üps r'riiWiciis com» pah

hnrgi'tisiH iibscdit rivitii'jTt Liiipfriaifin Wcin[-iil:nr-. s,:d

1470. Hot nnnt) nrta est maf,-nn disenrdin inlcr illustres principe«

:;i F-Mts-

inL Quaequidcm die

e ipaoe, insliKsniecn

OigitLzed Dy Gafcgle





«wleleni. Dui Modwluieinn in

genlineiisitraa et ceteris Bli|>endi-

PipugiiBvsruBl, intetfecLunqne est

b Irin millia arraigfromm , oon- j

ii tliiciiiULi üiaiiibnü ciTniiilaliir.
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